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POLITIK 


Efesehdhto^ der Novelle 
zuraEh^heidungsfolgerecht sei, 
„tnehrlv r T gigjaelfallgereehtigkeh 
beim Ubterbäft; nach der Schd- 
dung zü.gewäh^eistK^ nhn«> daß 
däbei die Belan ge der Frauen ver- 
nachlässigt werden", erklärt Ju- 
stim imster Engelhard in einem 
W^T-Gespräch. (S.4) - . . 

Israel: Der.bisheri^^ppositions- 
führer. Peres strebe nacV Schei- 
tern der Bemühungpn'um eine ei- 
gene Koalition «raRegiemng der 
nationalen Einheit mit dem Li- 
kud-Block an. mekiet-Radio Jeru- 
salem. - * ■ ■ 

Saglad iw- Das ZK-Mitglied kün- 
digt ein Ende der sowjetischen 
„Gegenmaßnahmen“ für den Fall 
an, daß die Aufstellung amerika- 
nischer Raketen in Westeuropa 
gestoppt wird. <S. 8) 


Carrmgton in Athen: Der neue 
NATO-General sekretar hat in Ge- 
sprächen mit Staatspräsident Ka- 
Tamanlis die Lähmung der Süd- 
ostüanke des Bündnisses seit dem 
Zypernkrieg 1974 zu beseitigen 
versucht (S. 5) 

Vertrauen in Tornado: Das 
Kampfflugzeug genießt trotz der 
jüngsten Abstürze bei den Besat- 
zungen wachsendes Vertrauen, es 
weise eine hohe Sicherheitsräte 
au£ erklärt Luftwaffen-Inspek- 
teur Generalleutnant Eimer. (S. 8) 

Europa-Finanzen: Das Europa- 
Parlament hat als Reaktion auf die 
Weigerung Großbritanniens, für 
1984 zusätzliche Mittel bereitzu- 
stellen, die fälligen Rückzahlun- 
gen an die Briten aus dem Jahre 
1983 in Höhe von 1.7 Milliarden 
Mark blockiert (S. 5) 


999 Olympische Spiele 99p 

Los Angeles für Nachtschwärmer: 

Sonntag morgen von 01.25 Uhr bis 05.00 Uhr (Eröffnungs- 
feier) in der ARD. Montag morgen von 01.00 Uhr bis 06.00 
Uhr (Olympia live) im ZDF. 

Gewichtheben:, Fliegengewicht (Montag, 03.00 Uhr) 
Schießen: Herren, Freie Pistole und Damen, Sportpistole 
(Sonntag. 17;00 Uhr). 

Rad: Männer. 1 90- Kilo mete r-Einzel-Straße nre n n en (Sonn- 
tag, 18.00 Uhr); Frauen, 70-Küometer-Einzel-Straßenrennen 
(Sonntag, 24.00 Uhr). 

Schwimmen: Damen, 100 m Freistil; Damen. 400 m Lagen; 
Herren, 100 m Brust; Herren, 200 m Freistil (alles Montag ab 
01.15 Uhr) ...... 

Die deutschen M«^aiiimh»n«iMgt*w heute: 

Michael Groß <200 m Freistil); Ute Enzenauer und Gabriele 
Altweck (Einzel-Straßenrennen); Waltraud Weißenberg 
(Sportpistole). 


WIRTSCHAFT 


Bangemann in USA: Der neue 
Wirtschaftsminister hat im Ge- 
spräch mit ÜS-Außenminister 
Shultz durch „Eloquenz“ und sei- 
nen „zu packenden Griff in der 
Sachdikussion“ Eindruck ge- 
macht (S. 9) 

Ford-Rekord: Der zweitgrößte 
US-Automobilkonzem hat im 2. 
Quarta] 1984 bei einem Umsatz 
von 14,1 Mi Harden Dollar einen 
Rekord gewinn von 909,1 Millio- 
nen Dollar erzielt Eine Steige- 
rung von 68 Prozent gegen 1983. 

Auflagenprob lerne: Die Auflagen- 
entwicklung der Presse ist durch 


den Streik im 2. Quartal erheblich 
durcheinander geraten. Offenbar 
griffen nicht belieferte Abonnen- 
ten auf im Einzelverkauf erhält- 
liche Zeitungen zurück. Bei den 
Publikumszeitschriften fiel bei 
teilweise starken Verlusten die 
verkaufte Auflage insgesamt um 
0.68 Millionen Exemplare. 

Börse: Die Kurserholung am 
deutschen Aktienmarkt setzte 
sich zum Wocnenschiuß fort 
WELT-Aktienindex 137,1 (136,5). 
Renten lagen stabil Bollar-Mit- 
telkurs 2,8662 (2,8435) Mark. Gold- 
preis je Feinunze 336,15 (344,20) 
Dollar. 


KULTUR 


Mason gestorben: Der bekannte 
britische Filmschauspieler ist im 
Alter von 75 Jahren in der 
Schweiz gestorben. Er erlag im 
Kantonalhospital von Lausanne 
den Folgen eines Herzanfalls. Der. 
Schauspieler lebte zurückgezogen 
in Vevey am Genfer See. Er hat in 
mehr als 100 Filmen mitgewirkt 


Salzburg: Das Große Festspiel- 
haus umstellte in seiner Eröff- 
nung s premiere Verdis „Macbeth“ 
mit pomphafter Weitläufigkeit 
Held des Abends vom ersten his 
zum letzten Ton war CappucciUi 
in der Titelpartie, dem Verdis mu- 
sikalischer Duktus zur zweiten 
Natur geworden ist (S. 15) 



ZITAT DES TAGES 


55 Sicherheit hat auf jeden Fall 
Vorrang 55 


Der österreichische Inn enm i ni ster Kar) 
BJecha in der Wiener „Presse" zur Verein- 
fachung der Grenzkontrollen zwischen 
der Busdesrepablik Dculschiand und 
Österreich FOTO: DPA 


AUS ALLER WELT 


Karte Straffem Für acht Monate 
müssen zwei deutsche Wilderer in 
Schweden hinter Gitter, weil sie 
vier junge Rauhfuß bussarde au- 
ßer Landes zu schmuggeln ver- 
sucht hatten. Der Richter machte 
deutlich, daß er ein Exempel sta- 
tuieren wollte, um andere Vogel- 
Räuber ataoschrecken. (S. 16) 

Löttogföck: Ein italienischer Ein- 


wanderer hat beim Lotto in New 
York die Weltrekoidsumme von 
20 Millionen Dollar gewonnen, 
umgerechnet fest 57 Millionen 
Mark. Der 63jährige Rentner Ve- 
nera Pagano gab an, er wolle jetzt 
erst einmal seinen Schwager in 
Australien besuchen. 

Wetter Wechselnd wolkig, bis 23 
Grad. 


vv Außerdem lesen Sie In dieser Ausgabe: 

lYBt der Wahl: Mondales Skulpturen ans Indien: Ausstel- 
iLVoro Wedeln mit der luag in München - Und Sehiwa 
jVfjfa Heinz Barth S.2 tanzt im Flammenkranz S. 15 
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Weg auf der 5u- 

nationalen Mahn- 
fptstadt S.3 


Staatssekretär Sprangen „Ju- 
gend'über Realität der Grenze ver- 
mehrt aufklären“ S.4 

Italien: Die Parteipresse steckt in 
roten Zahlen - Anzeigen sind 
rückläufig S.5 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion. Wort des 
Tages S.7 

Elvis Presley: Der Saubertnann 
des US-Kintopps oder Kaugummi 
fursÄuge S.14 


„Strafgericht Gottes“: Münchner 
Hagelwalze gefundenes Fressen 
für religiöse Eiferer S. 16 

Geistige WELT: Nikotin und So- 
zialhilfe -Zwei brandneue Satiren 
von Ephraim Kishon S. 18 

Griff in die Geschichte: Der arme 
Held von Tannenberg - 50. Todes- 
tag von Hindenburgs S. 19 

Wissenschaft: Skalpell aus kaltem 
Licht - Laserstrahlen verändern 
die Chirurgie S.28 

Anto-WELT: Die italienische 

Marke Lancia strebt ins automobi- 
le Oberhaus zurück S.25 


Moskau warnt die „DDR“ 
vor Annäherung an Bonn 

„Prawda“-Artikel: Drohende Untergrabung der sozialistischen Ordnung 


DW.Moskan 

Die Sowjetunion hat deutlich ge- 
macht, daß sie einer Verbesserung 
der deutsch-deutschen Beziehungen 
reserviert, wenn nicht gar ablehnend 
gegenübersteht. Gleichzeitig wurde 
Ost-Berlin zu verstehen gegeben, daß 
Moskau nicht bereit ist. „eine Unter- 
grabung der sozialistischen Ord- 
nung“ der „DDR“ hinzunehmen. In 
einem Artikel des Parteiorgans 
„Prawda“. den die amtliche sowjeti- ' 
sehe Nachrichtenagentur Nowosti be- 
merkenswerterweise in deutscher 
Sprache in der Bundesrepublik ver- 
breitete, wurde gleichzeitig Bonn da- 
vor gewarnt, sich in die inneren Ange- 
legenheiten der „DDR“ zu mischen 
und die Souveränität des -anderen - 
Deutschland einzuschränken. 

Der „Prawda“-Bericht, der nur we- 
nige Tage nach der Bekanntgabe des 
Milliarden-Kredhs an die „DDR“ und 
der von Ost-Beriin im Gegenzug zu- 
gesagten menschlichen Erleichterun- 
gen erschien, könnte nach Ansicht 
von Beobachtern darauf abzielen, den 
bevorstehenden Besuch von SED- 
Chef Erich Honecker in der Bundes- 
republik Deutschland zu erschweren, 
wenn nicht gar zu torpedieren. Dafür 
spricht nicht zuletzt, daß der 
„Prawda a -Aitikel weder den Kredit 
an Ost-Beriin noch die Reise Honek- 


kers in die Bundesrepublik Deutsch- 
land erwähnt, gleichzeitig aber offen- 
bar vor einer Annäherung des 
deutsch-deutschen Verhältnisses 
warnt 

Der Autor des Artikels, Lew Be- 
symenski, stellt zunächst fest „in 
Westdeutschland gibt es gesellschaft- 
liche Kräfte und politische Strömun- 
gen“, vor allem bei den „sogenannten 
Landsmannschaften“, die die „Wie- 
derherstellung des Deutschen Rei- 
ches in den Grenzen von 1937 for- 
dern“, um im Anschluß „die Regie- 

SEfTE 8: 

Werbe« und Drohen 

rung der BRD als Urheber der 
NATO-Beschlüsse über die Stationie- 
rung amerikanischer Mittelstrecken- 
raketen in Europa“ zu 
brandmarken. „Im Schatten amerika- 
nischer Raketen fühlen sich die Re- 
vanchisten sicherer und benehmen 
sich dreister“, schreibt BesymenskL 

„Wenn Bonner Politiker die Bezie- 
hungen zwischen zwei souveränen 
Staaten - der DDR und der BRD - als 
'innerdeutsch* erklären, dann ist das 
nicht nur eine Frage der Terminolo- 
gie.“ Bonn versuche vielmehr, der 
„DDR“ seine „Bevormundung aufzu- 


zwingen, chauvinistische Stimmung 
zu entzünden und Konzessionen in 
Grundsatzfragen zu suchen, die die 
staatliche Souveränität der Republik 
betreffen“. Bonn erhalte „den absur- 
den Anspruch aufrecht im Namen 
aller Deutschen zu sprechen“, ln 
deutlicher Anspielung auf den jüng- 
sten Milliard en-Kredit an Ost-Berlin 
schreibt die „Prawda“, mit dem Ziel, 
die Souveränität der „DDR“ einzu- 
schränken, werde versucht „wirt- 
schaftliche Hebel und politische Kon- 
takte einzusetzen“. 

Das sowjetische Parteiblatt mahnt 
den ,.DDR“-Staatsratsvorsit 2 enden, 
sich auf eine neue Diskussion der 
deutschen Frage einzulassen: Honek- 
ker habe auf dem IX. SED- Parteitag 
erklärt, daß die „DDR“ auch in Zu- 
kunft allen Versuchen reaktionärer 
und revanchistischer Kreise in der 
Bundesrepublik Paroli bieten werde, 
wenn sie sich weiterhin an die „aus- 
sichtslose These" klammem sollten, 
die deutsche Frage offenzulassen. 
„Hier ist nichts mehr offen, und die 
Geschichte hat schon längst ihr Wort 
gesprochen“, wird Honecker zitiert 
und gleichzeitig daran erinnert daß 
diese Position auch vom X. Parteitag 
der SED bekräftigt worden sei 
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Bonn: Sondersitzung wegen Buschhans 

Das Kabinett wOI am Mittwoch entscheiden / Filter-Einbau früher als bisher geplant? 


EJnTSCHKE/S.HEYDECK, Bonn 

Der Bundestag tritt 2 m Dienstag 
kommender Woche zu einer Sonder- 
sitzung mit dem einzigen Tagesord- 
nungspunkt „Buschhaus“ in Bonn 
zusammen, ehe das Kabinett am Mitt- 
woch über den Betrieb des umstritte- 
nen Kraftwerks bei Helmstedt ent- 
scheidet 

Dieser Zeitablauf deutete sich im 
Verlauf der Sitzung des Innenaus- 
schusses des Bundestages am Frei- 
tagvormittag in Bonn an. Die 33 Mit- 
glieder dieses Gremiums aus allen 
Parteien des Parlaments waren sich 
nach über dreistündiger Verhand- 
lung noch nicht über ein Konzept 
wie Umweltschutz und Arbeitsplatz- 
Sicherung für Buschhaus zu errei- 
chen seien, einig geworden. Für die 
CDU/CSU-Fraktion sagte der innen- 
politische Sprecher dieser Fraktion, 
der Abgeordnete Paul Laufs, es gehe 
jetzt darum, das Regierun gskonzept 
noch zu verbessern. Dazu gehöre 
auch die Herbeiführung eines zeitlich 
früheren Einbaus der Rauchgas- Ent- 
schwefelungsanlage, die nach jüng- 
sten Erkenntnissen „schon ein halbes 


Jahr eher, vielleicht noch schneller“ 
eingebaut werden könnte. 

Wörtlich sagte Laufe vor Ende der 
Sitzung zu wartenden Journalisten: 
„Wir konzentrieren uns jetzt auf diese 
Verbesserungen und müssen mit der 
FDP als dem Koalitionspartner bis 
Dienstag darüber einig weiden.“ 

Die Verhandlungen im Innenaus- 
schuß wurden beeinflußt durch einen 
Brief des Deutschen Gewerkschafts- 
bundes, der unter der Überschrift 
„Umwelt sofort entlasten und Ar- 
beitsplätze sichern“ den Politikern ei- 
nen Text übermittelte, in dem als 

SEITE 2: 

Emission imd Emotion 

„bestmöglicher Weg, die Umwelt so- 
fort entscheidend zu entlasten und 
gleichzeitig die Arbeitsplätze der 
Helmstedter Bergleute zu sichern“, 
vorgeschlagen wird, den Weg zu be- 
schreiten, der zwischen der Bundes- 
regierung, der niedersächsischen 
Landesregierung und dem Kraft- 
werksbetreiber vorgezeichnet wurde. 
Der DGB fordert in dem Brief alle 
seine Mitglieder, die dem Deutschen 


Bundestag angeboren, dazu auf, die 
Vereinbarungen zu unterstützen. 
Nach Ansicht des Gewerkschaftsbun- 
des, so heißt es hier, „werden die 
Ziele der Entschließung des Parla- 
ments vom 29. Juni 1984 mit diesen 
Vereinbarungen erreicht“ 

Einen entscheidenden Vorteil sieht 
der DGB in der Tatsache, daß das 
Kraftweik Buschhaus nicht mit der 
stark schwefelhaltigen Salzkohle in 
Betrieb geht sondern statt dessen mit 
Normalbraunkohle. Außerdem sei 
noch die vorgesehene sofortige Stille- 
gung des Kraftwerks Offleben I in der 
Nachbarschaft zu beachten. Dazu 
stellt der Gewerkschaftsbund fest: 
„Diese Vereinbarungen führen dazu, 
daß die gesetzlichen Vorschriften 
zum Umweltschutz, die höhere Bela- 
stungen über längere Fristen zu- 
ließen, vorzeitig erfüllt werden.“ Der 
Forderung des Bundestages, in dieser 
strukturscb wachen Region Arbeits- 
plätze zu erhalten, werde gleichzeitig 
Rechnugn getragen. Andernfalls wür- 
den 600 Bergleute ihren Arbeitsplatz 
verlieren. 

Aus der Innenausschuß-Sitzung 
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Profitieren Reisende schon im August? 

Ein Grenzabfertigungsabkommen mit Österreich ist bereits ausgearbeitet 


EVI KEIL, Bonn 
„Der Abbau der Grenzkontrollen 
an der deutsch-österreichischen 
Grenze ist Ausdruck gutnachbarli- 
cher Beziehungen und geziemt auch 
dem Fremdenverkehrs land Öster- 
reich.“ Das sagte in einem Gespräch 
mit der WELT der S t aatssekretär im 
Wiener Kanzleramt Dr. Franz Lösch- 
nak Man könne damit rechnen, daß 
die Touristen schon bei der Rück- 
reisewelle im August von einer ver- 
einfechten Abfertigung profitieren 
könnten. 

Löschnak hat jetzt in Bonn mit 
Staatssekretär Schreckenberger eine 
Vorlage ausgearbeitet die noch die 
Zustimmung der Regierungschefs 
finden muß. „Die beiden Chefs“, so 
Löschnak, „Kanzler Kohl und Kanz- 
ler Sinowatz, waren sich zunächst te- 
lefonisch über einen erleichterten 
Grenzubertritt einig geworden.“ 

Die geplante Regelung sieht vor, 


die Pkw-Fahrer hauptsächlich durch 
Sichtkontrollen abzufertigen. „Diese 
Regelung“, so Löschnak, „gilt nur für 
deutsche und österreichische Staats- 
bürger. Mit einer weißen Scheibe, die 
ein grünes ’E* zeigt können die Rei- 
senden sichtbar machen, daß sie An- 
gehörige der beiden Staaten sind und 
die fremdenpolizeilichen und zoll- 
rechtlichen Vorschriften beachten. 
Das erleichtert das Durchwinken. Es 
muß aber klar sein, daß bei Nichtein- 
haltung dieser Vorschriften wie bis- 
her auch mit entsprechenden Ahn- 
dungen zu rechnen ist. ln Verdachts- 
fäUeo sollen auch weiterhin Stichpro- 
ben durchgeführt werden.“ 

Auf die Frage, ob die offenen Gren- 
zen nicht dem Schmuggel von 
Rauschgift, der Einschleusung von 
Terroristen und dem illegalen Import 
von Waffen Tür und Tor öffnen, sagte 
Löschnak: „Darüber habe ich mich 
ausführlich mit Staatssekretär 


Schreckenberger unterhalten. Die 
Zusammenarbeit der Sicherheitsbe- 
hörden bis hinunter nach Jugosla- 
wien ist ausgezeichnet Die Rausch- 
giftstrome zu stoppen heißt aber letzt- 
lich, jedes Fahrzeug anhahen, ausein- 
andemehmen und dann erst weiter- 
fahren lassen. Das bedeutet die Gren- 
zen zu schließen.“ 

Als „nächsten Schritt“ nannte der 
Staatssekretär „entsprechende Er- 
leichterungen“ für den Güterverkehr. 
„Aber das ist nicht nur ein deutsch- 
österreichisches Problem, sondern 
auch ein Problem an den italieni- 
schen Grenzen. Das kann man daher 
nur multilateral voran treiben.“ 

Staatssekretär Löschnak wies auch 
darauf hin, daß die Erleichterungen 
schon „großes Interesse“ bei der 
Schweizer und der italienischen Re- 
gierung gefunden haben. „Man ist 
schon in Wartestellung.“ 


Auch Japan greift jetzt nach den Sternen 


DW. Tokio 

Japan will „sich nicht davon ab- 
bringen lassen“, bis 1991 eine eigene 
Rakete zu bauen, die den Amerika- 
nern und Europäern im internationa- 
len Sateüiten-Transportgeschäft 
empfindliche Konkurrenz bereiten 
könnte. Mit diesen entschiedenen 
Worten betonte gestern der japa- 
nische Wissenschaftsminister Mir.hi- 
yuki Isurugi den Ehrgeiz Tokios, 
auch in der Raumfahrttechnologie zu 
den Spitzennationen vorzustoßen. 

„Es ist außerordentlich wichtig für 
uns, unsere eigene Raumfehzttechno- 
logie zu entwickeln“, sagte der Mini- 
ster, auch wenn dies mit hohen Ko- 
sten - im Fall der eigenen Rakete 
etwa 200 Milliarden Dollar - verbun- 
den sei. Als Begründung fügte Isuru- 
gi hinzu, daß Japans bisherige Satel- 
liten, die zu 70 Prozent aus ausländi- 
schen. meist amerikanischen Teilen, 
allgefertigt sind, „so oft versagen“. 

Von den beiden bereits im Umlauf 


befindlichen japanischen Wettersatel- 
liten Himawari I (Sonnenblume) und 
Himawari II funktioniere derzeit nur 
noch einer und dazu noch begrenzt 
Auch der im Februar gestartete Fern- 
sehsatellit erfülle seine Aufgaben nur 
halb. 

Zum bevorstehenden Start des 
dritten amerikanisch-japanischen 
Wettersatelliten sagte Isurugi iro- 
nisch: „Ich habe schon in einem 
Schrein dafür gebetet daß wenig- 
stens Himawari m funktionieren 
wird.“ Nach Ansicht von Beobach- 
tern dürften die Bemühungen der Eu- 
ropäer, ihren Meteosat-Wettersatelli- 
ten in Japan zu verkaufen, vor diesem 
Hintergrund kaum erfolgreich sein. 

Auf die „Verbindung zwischen 
Gott und Wissenschaft“ will sich der 
japanische Wissenschaftsminister, 
der aus einer alten Shinto- Prieste rfa- 
mllie stammt, künftig allerdings nicht 
mehr verlassen. Noch in diesem Jahr- 
hundert beabsichtigt Japan, weitere 


50 Wetter- und Kommunikations- 
satelliten zu starten, wobei der hohe 
Anteil amerikanischer Technologie in 
diesen Flugkörpern nach und nach 
zurückgedrängt werden sölL 

Bei der bemannten Raumfahrt, 
räumte der selbstbewußte Minister 
allerdings ein, sei es Japan aus Ko- 
stengründen unmöglich, eine eigene 
Technologie zu entwickeln. Auf die- 
sem Gebiet soll die Zusammenarbeit 
mit den Amerikanern ausgeweitet 
werden. 

Weitere Schwerpunkte der japani- 
schen Forschung für die nächsten 
Jahre sind die Spitzentechnologie, 
die Nuklearenergie, die Meeres- 
forschung und die Biotechnologie. 
Dazu will Isurugi auch den Anteil des 
Forschungsetats erhöhen. Zur Zeit 
investiert Japan jährlich 6000 Milliar- 
den Yen (rund 69 Milliarden Mark) Li 
die Forschung; Mit 2,8 Prozent des 
Bruttosozialprodukts gibt es damit 
genausoviel aus wie die USA. 


DER KOMMENTAR 


RÜDIGER MONIAC 


D ie Kreml-Führung fühlt sich 
ungemütlich wegen Honek- 
kers Tun. Moskau beobachtet arg- 
wöhnisch. wie Ost-Berlin den Be- 
such seiner Nummer eins in der 
Bundesrepublik Deutschland vor- 
bereitet Nicht anders läßt sich 
deuten, daß die „Prawda“ Honek- 
ker mahnt sich an seinen eigenen 
Worten zu orientieren. Denn auf 
Parteitagen der SED habe er 
mehrmals versprochen, denen in 
der Bundesrepublik Paroli zu bie- 
ten, die sich an die „aussichtslose 
These“ klammem sollten, die 
deutsche Frage offen zu halten. 
Der Schlüsselsatz dafür steht in 
der Präambel zum Grundgesetz. 
Er lautet „Das gesamte deutsche 
Volk bleibt aufgefordert in freier 
Selbstbestimmung die Einheit 
und Freiheit Deutschlands zu 
vollenden.“ 

Das will Honecker gewiß nicht. 
Warum aber dann die öffentliche 
Anprangerung aus Moskau für 
diesen deutschen Kommunisten, 
der wie kaum ein anderer bisher 
im westlichen Vorfeld der Sowjeti 
union die Interessen des Kreml 
exekutierte? Tut er das nicht 
mehr, weil er wiederum fast eine 
Milliarde harte D-Mark sich zu 
Marktzinsen ausleiht? Oder viel- 
leicht. weil er neben anderen nicht 
überaus erheblichen Erleichte- 
rungen künftig Rentnern aus der 
Bundesrepublik bei Besuchen in 


der „DDR“ nicht mehr 25 Mark 
Mindestumtausch pro Tag ab- 
zwingt, sondern nur noch 15 
Mark? Sind das etwa Zugeständ- 
nisse von Honecker an Bonn, die, 
wie die „Prawda“ meint, den so- 
zialistischen Aufbau des kommu- 
nistisch beherrschten deutschen 
Staates unterhöhlen könnten? 

Zwingende Antworten haben 
wir keine. Was Moskau an Ost- 
Berlins Kurs gegenüber Bonn 
wirklich irritiert, bleibt vorläufig 
offen. Jedenfalls erscheint der An- 
griff der kommunistischen Füh- 
rungsmacht auf ihren zuverlässi- 
gen Statthalter auf deutschem Bo- 
den als sehr gravierend. Dies ge- 
schähe wohl kaum, wenn nicht 
hinter den Kulissen sowjetische 
Emissäre mit Honecker bereits 
„Tacheles" geredet hätten. Des- 
halb sollte sich die Bonner 
Deutschlandpolitik nüchtern auf 
eventuell ganz scharfe Wendun- 
gen des Ostens einstellen. Überra- 
schen könnten sie dann nicht, 
aber die Bundesregierung zu einer 
Überprüfung ihrer Linie nötigen. 

A ngesichts der veränderten 
Tonlage zwischen Moskau 
und Ost-Berlin gerät der avisierte 
Besuch Honeckers in der Bundes- 
republik in eine neue Symbolik. 
Wenn er nicht startenden sollte, 
ist klar, daß die Sowjetunion ihn 
als Eigenmächtigkeit ansah und 
deshalb die Zügel anzog. 


Ausreiseantrag: 
15 Busfahrer 
verhaftet 

DWJdpa, Berlin 

15 Busfahrer - ein ganzes Arbeits- 
kollektiv - sind nach Angaben der 
Arbeitsgemeinschaft 13. August Ende 
Juni in Jena verhaftet worden, nach- 
dem sie ihre Ausreiseanträge bei der 
zuständigen Behörde eingereicht hat- 
ten. Die Fahrer hätten nach Beendi- 
gung einer Tour ihre Busse vor der 
Behörde geparkt und anschließend 
ihre Anträge abgegeben, teilte die Ar- 
beitsgemeinschaft gestern mit. 
Knapp eine Stunde nach dieser Ak- 
tion hätten Volkspolizisten und Kräf- 
te des Staatssicherheitsdienstes auf 
den Strecken Jena-Neu-Lobeda und 
Jena-Südwerk insgesamt fünf Busse 
angehalten und die 15 Fahrer, die ent- 
weder die Wagen selbst steuerten 
oder als Fahrgäste mitfuhren, festge- 
nommen. Sämtliche Fahrer seien in 
die Untersucbungshaftanstelt nach 
Gera gebracht worden. Über eine 
Freilassung oder Verurteilung wurde 
bisher nichts bekannt. 

In Ost-Beriin, Erfurt und Gera sind 
in den vergangenen Wochen nach An- 
gaben des Evangelischen Pressedien- 
stes insgesamt zehn junge Leute we- 
gen ihres Friedens- und Umweltenga- 
geroents, bei dem sie auch die Politik 
der SED-Fühmng kritisierten, zu 
Haft- und Bewähningsstrafen zwi- 
schen acht und 34 Monaten verurteilt 
worden. Anfang Juli verurteilte dem 
Bericht zufolge das Kreisgericht Gera 
vier Mitglieder des ökumenischen Ju- 
gendkreises der evangelischen und 
der katholischen Kirche in der 
„DDR“ wegen „Zusammenschluß 
zur Verfolgung gesetzwidriger Ziele“ 
zu Freiheitsstrafen zwischen acht und 
12 Monaten. 


DW. Stuttgart 

Für den baden-württembergischen 
Ministerpräsidenten Lothar Späth 
(CDU) ist es nicht ausgeschlossen, 
daß CSU-Chef Franz Josef Strauß ein 
Bonner Ministeramt eii-.gersur.it wer- 
den muß. „wenn er das will“. Es sei 
selbstverständlich, daß der Vorsit- 
zende einer Koalitionspartei auch An- 
spruch auf ein Ministeramt geltend 
machen könne. Gleichzeitig sei je- 
doch unbestritten, betonte Späth in 
einem dpa-Gespräch, daß die Ent- 
scheidung über die Zusammenset- 
zung des Bundeskabinetts aus- 
schließlich in der Kompetenz des 
Bundeskanzlers Üege. 

Die Bundesregierung befinde sich 
angesichts der unterschiedlichen In- 
teressen von drei Koalitionspartnern 
in einer „sehr schwierigen Gmnd- 
stimmung meinte Späth. Zugleich 
verwies er auf eine „gleichgerichtete 
Interessenlage“ zwischen Bayern und 
Baden-Württemberg, die er mit 
Strauß gegenüber Bonn vertrete. 
Dies gelte vor allem für das sich ab- 
zeichnende wirtschaftliche Süd- 
Nord-Gefalie in der Bundesrepublik. 

Angesichts der zum Teü „hekti- 
schen“ Ausgleichsforderungen des 
Nordens bestehe die Gefahr, daß die 
Bundesregierung ihre Entscheidun- 
gen hinsichtlich Finanzausgleich, 
Strukturhilfen und Forschungsförde- 
rung nur noch unter strukturpoliti- 
schen Nord-Süd- Aspekten treffe. Un- 
abhängig von strukturpolitisehen 
Fragen müßten afc>er neue „For- 
schungsentwicklungen" und -Institu- 
te dort angesiedelt werden, wo es wie 
im Süden eine für Forschungserfolge 
günstige Infrastruktur gebe. 
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Zwei Kirchen lassen Mitgliedschaft im Weltbund ruhen 


dpa. Budapest 

Das seit langem bestehende Pro- 
blem der „weißen“ Kirchen im südli- 
chen Afrika hat sich auf der in Buda- 
pest tagenden Vollversammlung des 
Lutherischen Weltbundes (LWB) 
überraschend zugespitzt Nachdem 
für die nächste Woche eine Suspen- 
dierung der Mitgliedschaft von zwei 
„weißen“ Kirchen wegen ihrer nicht 
eindeutigen Haltung in der Rassen- 
trennungsfrage erwartet worden war. 
erklärten diese beiden Kirchen - die 
Evangelisch-Lutherische Kirche im 
südlichen Afrika (Kapkirche) und die 
Deutsche Evangelisch-Lutherische 
Kirche in Südwestafrika/Namibia 
(D ELK) - nun von sich aus ihre Mit- 
gliedshaft als ruhend. Eine dritte, die 
Evangelisch-Lutherische Kirche im 
südlichen Afrika (Natal/Transvaal) 
zog gleichzeitig ihren Antrag auf Mit- 
gliedschaft im LWB bis zur end- 
gültigen Klärung der strittigen Fra* 
gen zurück. 

Bei einer Anhörung des Plenums 
der Vollversammlung wurde deut- 
lich, welche Brisanz das Thema der 
Apartheid für die lutherischen Kir- 


chen im südlichen Afrika besitzt. Die 
schwarzen Lutheraner sehen in den 
„weißen“ Kirchen eine sie zusätzlich 
diskriminierende Fortsetzung der 
verhaßten Rassen trenn ungs politik 

der Regierung in Pretoria innerhalb 
der eigenen Konfession. Die Beschäf- 
tigung mit dem Thema geht auf eine 
Empfehlung der Gesamtafrikani- 
schen Lutherischen Konsultation in 
Simbabwe zurück. Den „schwarzer.“ 
lutherischen LWB-Mitgliedskirchen 
gehören mehr als 90 Prozent aller 
Lutheraner im südlichen Afrika an. 

Die „weißen“ und „schwarzen“ 
Kirchen haben keine gemeinsamen 
Gottesdienste, keine Abendmahl- 
sgemeinschaft und keine gemeinsa- 
me Leitung. Der sogenannten Kap- 
kirche gehören unter Leitung des 
deutschen Präses Christoph Brandt 
rund 6600 Gläubige an, der DELK in 
Namibia unter Leitung von Landes- 
propst Wilfried Blank rund 15 000. 
Die 1981 aus einem Kirchenzusam- 
menschluß gegründete Natal-Trans- 
vaal-Kirche, die ihren Antrag auf Mit- 
gliedschaft zurückgezogen hat, zählt 
ebenfalls etwa 15 000 Mitglieder. 
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Emission und Emotion 

Von Heinz Heck 

E s war schon immer etwas teurer, ein differenziertes Urteil 
zu haben. Kaum irgendwo sonst in der Politik wird so 
vordergründig argumentiert wie im Umweltschutz. Die ver- 
meintlich heftigsten Verfechter der sauberen Luft haben oft 
das Gegenteil erreicht, da Verzögerungen bei der Inbetriebnah- 
me, zum Beispiel, moderner Kraftwerke mit höherem Wir- 
kungsgrad und entsprechend niedrigerem spezifischen Brenn- 
stoffeinsatz die Unternehmen gezwungen haben, ältere Anla- 
gen zur Sicherung der Stromversorgung am Netz zu halten. 

Dies würde auch geschehen, wenn der Bundestagsbeschluß 
zu Buschhaus - der übrigens keine gesetzliche Grundlage hat - 
wortgetreu in die Tat umgesetzt würde. Da es um die Entla- 
stung der Umwelt geht, müßte jede Tonne Schadstoffemission 
weniger als Erfolg begrüßt werden. Müßte .... wenn hier noch 
rational argumentiert würde. Doch haben sich die Emotionen 
des Themas bemächtigt und treiben es im Sommerloch zu 
Sturmstärke, die auch die Koalition erheblich belastet 
Es fällt auf, daß sich die SPD pragmatisch verhält. Mit ihrem 
Vorstoß in Richtung Sondersitzung des Bundestages verbaut 
sie nicht die pragmatische Lösung, wie sie die Regierungen in 
Bonn und Niedersachsen vorschlagen. Daß der Innenausschuß 
als Teil des Parlaments nicht eine Entscheidung des gesamten 
Bundestages aufheben könne, ist unbestreitbar, berührt aber 
nur den formalen Aspekt Nach positiven Signalen des DGB, 
speziell der IG Bergbau und Energie, kann auch die SPD sich 
noch besser für das Modell Bonn/Hannover erwärmen. Die 
FDP rückt in ihrer rigiden Haltung dagegen in die Nähe der 
Grünen. Entsprechend vordergründig wird ihre Argumenta- 
tion - und dünn der Faden zum Koalitionspartner. 

Ihr aus Washington herbeigeeilter Wirtschaftsminister könn- 
te gleich zu Beginn seiner Amtszeit Druck aus den eigenen 
Reihen bekommen, ein vernünftiges Konzept wegen offenkun- 
diger Profilierungsbemühungen seiner Parteifreunde aufzuge- 
ben - noch dazu eins, an dem er selbst mitgewirkt hat Bis zur 
Sondersitzung am Dienstag sollte die FDP ihre Verhandlungs- 
position noch einmal überdenken - sie ist (nicht nur in der 
Koalition) schwächer, als einige zu denken scheinen. 

Antiquierte Steuer 

Von Leo Fischer 

W er die Abschaffung einer Steuer fordert, kann sich des 
Beifalls des Bürgers sicher sein. Im Falle der Kupon- 
steuer, deren Aufhebung von Bundesbankchef Pöhl dem frü- 
heren Wirtschaftsminister Lambsdorff und verschiedenen 
Wirtschaftsverbänden gefordert wird, ist das gewiß etwas an- 
ders. Denn diese 25prozentige Abgabe wird nur auf Zinserträ- 
ge von inländischen Anleihen im Besitz von Gebietsfremden 
erhoben. Gleichwohl handelt es sich hier um ein wichtiges 
Anliegen, das Einfluß auf den D-Mark-Kurs und damit den 
Export sowie auf die Zinshöhe, und damit Letztlich auf die 
gesamte Volkswirtschaft hat Und so ist es auch zu begrüßen, 
daß Finanzminister Stoltenberg die Möglichkeit der Aufhe- 
bung prüfen will 

In der Tat spricht heute, anders als bei der Einführung der 
Steuer im Jahre 1965, - von steuersystematischen Erwägungen 
einmal abgesehen - nichts für die Beibehaltung dieser Baga- 
tellsteuer. Seit es sie gibt hat sie insgesamt 1,5 Milliarden Mark 
in die Kassen des Bundes gebracht in den letzten Jahren 
jeweils etwa 200 Millionen per anno; das sind 0,84 Promille der 
Bundeseinnahmen (außer Krediten). Aber der fiskalis che 
Zweck stand nie im Vordergrund. Damals ging es darum, den 
Kapitalimport zu bremsen, der über eine Aufblähung des 
inneren Geldkreislaufs die Bemühungen der Notenbank um 
Stabilerhaltung des Geldwerts und Eind ämm ung der überbor- 
denden Konjunktur konterkarierte. 

Heute steht die Deutsche Bundesbank vor ganz anderen 
Problemen. Die hohe Zinsdifferenz zwischen der Bundesrepu- 
blik und den USA initiiert einen starken Kapitalabfluß in die 
Vereinigten Staaten, mit der Folge, daß der Zins hierzulande 
hoch bleibt oder sogar noch steigt, was konjunkturpolitisch 
nicht erwünscht sein kann. Ganz abgesehen davon, daß dieses 
Kapital in Deutschand fehlt. Obendrein sind jetzt die Dollaran- 
leihen noch attraktiver geworden, nachdem Reagan die 30pro- 
zentige Quellensteuer auf Zinserträge für Ausländer abge- 
schafft hat. 

Vor vier Jahren bereits wurde die Forderung nach Abschaf- 
fung dieser antiquierten Steuer erhoben. Und auch die fünf 
Weisen plädierten 1981 dafür, das Problem neu abzu wägen. 
Vielleicht ist es ein Vorteil, daß die USA Bonn diesmal in 
Zugzwang versetzt haben. 

Nujomas Njet 

Von Manfred Neuber 

Z ur Unabhängigkeit Namibias führt kein anderer Weg als 
über eine Entspannung im südlichen Afrika. Wichtigste 
Voraussetzung dafür ist die Beendigung der Feindseligkeiten 
um das frühere Deutsch-Südwest Folgerichtig hat die Schutz- 
macht Südafrika der „Befreiungsorganisation“ Swapo als er- 
sten Schritt eine Vereinbarung über die Einstellung der 
Kampfhandlungen vorgeschlagen. Aber wie aus der Pistole 
geschossen kam das Njet des Swa po-Führers Sam Nujoma. 

Militärisch in die Enge getrieben, seit Angola auf Südafrikas 
Druck hin die Swapo-Uberfalle von seinem Territorium aus 
verhindern soll und von einer Reihe gemäßigter schwarzafri- 
kanischer Staaten zu politischem Einlenken gedrängt, spielt 
Nujoma nur noch in sowjetischer Regie den starken Mann. 

Fortschritte zu einer Namibia-Lösung durch friedliche Ver- 
handlungen liegen nicht im Interesse Moskaus. Sie würden die 
Präsenz der 25 000 Kubaner in Angola erschüttern, da Castro 
seine Bereitschaft zum Abzug signalisierte, sofern Luanda dies 
wünsche. Solange aber die Kubaner in Angola stehen und dem 
Swapo- Anspruch auf die totale Macht in Windhuk Rücken- 
dec kung geben, sind freie Wahlen in Namibia undenkbar. Ihre 
Ablehnung einer Waffenruhe beweist, daß die Argumente der 
Swapo in einem Unabhängigkeitsprozeß nach UNO- Plan aus 
den Gewehren kommen sollen. 

Mit dem Lusaka-Treffen Sam Nujomas und Vertretern ver- 
schiedener Parteien aus Südwest im Mai hat die Swapo ihren 
von den Vereinten Nationen gestützten Alleinvertretungsan- 
spruch selbst desavouiert Es kann deshalb keine Aufwertung 
für die Swapo darin gesehen werden, wenn jetzt auf den 
Kapverden zum erstenmal ein Sprecher Südafrikas direkt mit 
Nujoma um des Friedens willen verhandelte. 

Pretoria ist mit diesem Versuch über seinen eigenen Schat- 
ten gesprungen. Wann wird die UNO - oder zumindest die 
westliche Kontakt-Gruppe für Namibia - einen ähnlich positi- 
ven Anlauf nehmen und sich eingestehen, daß die jüngste 
Entwicklung im südlichen Afrika die Vorstellungen der Reso- 
lution 435 von 1978 hinter sich gelassen hat? 


ji-.S.TÄ'Srtt 


MEINUNGEN- 


DIE WELT - Nr.* 175 - Samstag, 28. Juli 1984; 



Zwischen Baum und Buschhaus 


Geisel Olympia 


Von Fritz Wirth 


B eginnen wir also mit dem En- 
de. Es sei dies das letzte Olym- 
pia, prophezeien seit dem Mai die- 
ses Jahres, als die Sowjets mit ih- 
rem Boykott dieses Fest zu einem 
Torso machten, nicht nur die Pessi- 
misten. Ihre Befürchtung ist ernst 
zu nehmen. Der Belastbarkeit und 
dem Mißbrauch ihres Festes sind 
Grenzen gesetzt Diese geteilte, zer- 
strittene, mißtrauische Welt ver- 
mag nicht mehr den versöhnenden 
Spielraum der „Pax Olympica“ zu 
nutzen. Das Fest der Begegnung 
droht zum Signal der Trennung zu 
werden. 

Ersparen wir es uns, noch einmal 
über die fragwürdigen und lächer- 
lichen Motive der Spielverderber 
zu spekulieren. Wenn sie ihr Boy- 
kott selbst nicht schon gerichtet 
hat, so tut es spätestens die Häme 
und die Mißgunst, mit der sie in 
dieser Stunde ein Fiasko und Un- 
glück dieser Spiele herbeiwün- 
schen, um nachträgliche Rechtfer- 
tigung für ihren Boykott zu finden. 

Angebracht aber ist es dennoch, 
die wirklichen Tater dieser Aktion 
zu identifizieren, die Apparatschiks 
im Kreml die zynisch und billig 
Olympia zur Geisel nehmen. Sie 
sind dabei, statt Coubertin einen 
irischen Grundbesitzer namens 
Boykott zum Ziehvater oder besser 
zum Entziehungsvater moderner 
Olympischer Spiele zu machen. 

Ebenso angebracht ist es, in je- 
nem ausgelassenen Spektakel mit 
dem Los Angeles heute die Spiele 
eröffnet, jener jungen Menschen im 
unfreien Teil dieser Welt zu geden- 
ken, die zu Opfern dieser Geisel- 
nahme wurden. Hier trauert eine 
betrogene olympische Generation. 

Auch ohne diese Spielverderber 
war Olympia stets zugleich die 
größte und die schwächste Stunde 
des Sports. Es ist der Augenblick, 
da dieser einstmals sorglose, mus- 
kelprotzende Geselle am verwund- 
barsten ist Es ist eine große Stun- 
de des Sports, weil er in einer zu- 
nehmend von Tarifverträgen und 
Leerlaufnormen geprägten Verwei- 
gerungswelt eine der letzten Oasen 
des Hochleistungswillens ist Es ist 
eine schwache Stunde, weü dieser 
Hochleistungswille so zynisch miß- 
braucht oder - schlimmer noch- so 
leichtfertig künstlich stimuliert 


wird. Viele dieser Höchstleistun- 
gen sind nur möglich, weil junge 
Menschen ihre Körper verkaufen - 
gleichgültig, ob aus krankhaftem, 
übersteigertem Ehrgeiz oder aus 
irregeleitetem Nationalismus - und 
sich chemischen Leistungsbomben 
ausliefem. Mag die Drogenkon- 
trolle in Los Angeles noch so strikt 
sein - die Ära der vergifteten Re- 
korde und Medaillen ist nicht mehr 
zu stoppen. 

Um so anachronistischer und lä- 
cherlicher sind die Versuche der 
vergilbten olympischen Puristen, 
dieses Fest noch im verstaubten 
„Fin-de-siöcle“-Geist Coubertins 
zu zelebrieren und seine fragwür- 
dige Position nachzuvollziehen, die 
den olympischen Sport als eine Re- 
ligion über den Religionen begriff. 
Es ist dieses Mißverständnis Cou- 
bertins, das dieses Fest so sehr in 
Konflikt mit der Neuzeit brachte 
und die permanente olympische 
Lüge gebar. 

Los Angeles ist in vieler Hinsicht 
ein Anti-Coubertin-Fest Es hat 
sich bewußt und bedingungslos 
dem Merkantilismus ausgeliefert. 
Die olympische Vermarktung im 
Geiste Coca-Colas und McDonald’s 
und die Vermietung der olympi- 
schen Flamme („Hire a fire“) mag 
den olympischen Priestern Tränen 
des Zorns in die Augen treiben. 

In diesen Tränen jedoch stecken 


auch starke Spuren der Heuchelei. 
Denn in Wahrheit ist das kom- 
merzialisierte Fest von Los Angeles 
das ehrlichste Olympia der Neu- 
zeit Der gesamte internationale 
Sportbetrieb ist lange hoffnungslos 
dm Kommerz ausgeliefert ja, er 
ist seine Existenzgrundlage gewor- 
den. Und da soll Olympia - das 
Hochfest dieses Sports - für 14 Ta- 
ge die große Ausnahme und die 
letzte Oase amateurhafter Reinheit 
sein? Wer Los Angeles ob seines 
Materialismus und Merkantilismus 
tadelt lebt an der Wirklichkeit vor- 
bei 


Es ist ein Fest der gesponserten 
Muskeln geworden. Das mag 
schrecklich kling en, doch es hat 
einen Vorzug. Es befreit den Bür- 
ger von der finanziellen Bürde des 
olympischen Größenwahns. In 
Moskau war das Regime der Spon- 
sor, und er warf das Geld aus zum 
„Ruhme“ eines Staates, der die 
Freiheit unterdrückt 
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Los Angeles verzichtet zum er- 
sten Mal seit 1936 auf den Staat als 
Sponsor. Die gastgebende Nation 
begnügt sich mit der Rolle, ein 
Sponsor der Freiheit zu sein. Es 
mag in Los Angeles manche Pein- 
lichkeiten im Umgang mit dem 
neuen olympischen Merkantilis- 
mus geben - es ändert nichts an der 
Tatsache, daß dies die freiesten, 
freizügigsten und unabhängigsten 
Spiele seit Jahrzehnten sein wer- 
den. Mag sein, daß dies der Grund 
ist warum die Herren im Kreml 
befänden, daß sie ungeeignet für 
ihre Sportler sind. 




Wer säubert die Ställe des Augias? 
- Olympia -Sportstätte In Los Ange- 
les FOTO: OPA 


Enden wir mit dem Beginn. Am 
Anfang der Olympischen Spiele 
spielte die Säuberung der Ställe 
des Augias eine Rolle. Wenn diese 
Spiele bis Korea in vier Jahren 
überleben sollen, ist die Säuberung 
Olympias von seinen politischen 
Mißbrauchen! und Nutznießern 
vonnöten. Bleibt sie aus, wird 
Olympia nicht nur politischer 
Spielball bleiben - es wird sterben. 
Es wäre eine traurige Ironie, wenn 
spätere Generationen das Datum 
seines Ablebens mit der Notiz 
registrieren müßten: Tod in Holly- 
wood. 


KLAUS BÖHLE 


IM GESPRÄCH Klaus Blech 


Deutsch- 


Von Evi Keil 


A ls deutscher Botschafter in To- 
kio hatte Klaus Blech seit dem 
Frühjahr 1981 „die ungeheure Zivüi- 

siertheit in den Umgangsformen 11 mit 

den Japanern genossen. „Man ge- 
wohnt rieh an den Mangel von Grob- 
heit“ Und in der Million en stadt To- 
kio, in der mit Abgaskatalysatoren 
gefahren wird, „war abends ein. wei- 
ßes Hemd sauberer als in Bonn“. 
Dem neuen Ruf in die Bundeshaupt- 
stadt ist Klaus Blech dennoch sofort 
gefolgt Bundespräsident Richard 
von Weizsäcker holte rieh den avan- 
cierten Karrierediplomaten als 
Staatssekretär in das Präsidialamt 
Der gebürtige Stuttgarter, Jahr- 
gang 1928, der 1958 als Jurist zu der: 
kleinsten Crew gehörte, die in das AA 
eintrat m3T1 nahm nur neun Bewer- 
ber, hatte das Glück, schon als junger 
Attache nahe an der Entscheidungs- 
gewalt zu sitzen. Der damalige Au- 
ßenminister Heinrich von Brentano 
holt Blech in sein Büro. Auch „wenn 
»rran nur Post erledigen durfte und 
Akten ordnete, der Reiz lag darin, daß 
man dran war“. 

Das Verhältnis zwischen Brentano 
und Kanzler Adenauer damals wäre 
etwas für die Historiker, meint Blech. 
„Denn Brentanos Problem war natnr-’ 
lieh, daß er die Überfigur hatte, gegen 
die er sich wehren mußte. Ad enau er 
hatte die Neigung, Brentano nur in 
dienender Funktion zu sehen. Aber in 
der Sache waren sich die beiden Her-; 
reu immer vollständig einig, so daß 
sie ihre Konfrontation schwer über 
Sachfragen austragen konnten.“ 

Klaus Blech machte Barriere: 1965 
wurde er persönlicher Referent des 
damaligen Staatssekretärs Karl Car- - 
stens. „Ich verdanke dieser Zeit sehr 
vieL“ Er wechselte während der Gro- 
ßen Koalition in die Büros der Staats- 
sekretäre Klaus Schütz und von 
Duckwitz, wurde Leiter des Referats 
Außenpolitische Fragen, die Berlin 
und Deutschland als Ganzes betref- 
fen, Leiter der Unterabteilung für die 
Ostbeziehungen, Delegationsleit»' 
bei KSZE- Verhandlungen in Genf, 
Leiter des Planungsstabes im AA und 
1977 schließlich Leiter der Politi- 
schen Abteilung, zuständig für West- 
beziehungen, Ostbeziehungeil, Abrü- 
stung, Rüstungskontrolle. 

Übe* seine, neue Rolle sagt Klaus 
Blech: „Meine Aufgabe ist es, den 
Bundespräsidenten zu imterstützen. 
Aber wo sind die Felder? Der Bun- 
despräsident muß Notar der Nation 
sein. Dazu brauchen wir eine funktio- 
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nietende Wenn auch kleine Bürokra- 
tie Don Bundespräsidenten kommt 
durch die Kraft seines’ Amtes auch - 
eine besondere Qualifat-bei Ver^i 
tretung der Airitenpoktikder Bundes- 
republik zu, auch wenn er keine ope- ’ 
rativm I Zuständigkeiten. : Bat ■ Und . 
zam dritten interessanten: Bleich 
des Präsidenten gehörte^ Gedanken 
zu äußern und Fragen.zu risjpen die . 
das lAhä bewegen.““ ” - - * ~ - . * 
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Zu der Frage, ob 'man nicht Gefahr ’ ;'. : 
laufe, den JDD R M -Staalsratvorätzen- - 

den Honecker international großauf- . ' 1- 
zuwerten, wenn sich von Weizsäcker . 
mit Honecker auf Schloß Gymnich \\ 

. trifft, sagt Klaus Blech: „Da müssen 
Sie fragenobnicht schon der Ab- 
schluß des Grundlag enve rtrages die. " 
se Aufwertung eingeleitet hat und die 
gemeinsame . UN-MxtgliedschafL .*• > ’“' 
Aber die Frage 7 ist nicht; so sehr, ob; : _ 
Honecker aufeewertet wird, sondern 
ob dieser Gewinn für.ihn, das wäre .- ' , 
zweifelsohne ein Gewinn für ihn, in 
einer vernünftigen Relation steht za 
den Gewinnen, die wir ausemem sol- . ~ 

chen Besuch ziehen. Die Abwägung..- - 

hegt nicht bei mir. Die Abwägung> 
liegt bei der Bundesregierung. Aber; , 
welche Tendenz die Bundesregterang j, jjj 
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hat, liegt auf der Hand. ‘ 


Bai 


Blech schließlich, ob die „DDR”- H 
These nicht gestützt wird, dfewpOB“. ijljj 
. sei Ausland: .Herr Honecker ist ein 
Staatschef. Und ein anderer Staat ist 
es. Aber was soll er austegen.“ Ich 
habe das Staatsoberhaupt: der Bun- 
desrepublik getroffen. Ja tmd? Was * 
ändert sich dann? Es sind zwei Staa- .’£» yn Off 
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ten, die einen Vertrag haben." 
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NORDWEST-ZEHUNG 


Du Blatt aus Oldenburg befallt sieb mit 

der Umwelt politlk der FDP: 

Die FDP ist bei der Suche nach 
programmatischer Erneuerung fün- 
dig geworden. Gemäß der von Gene- 
ralsekretär Helmut Haussmann aus- 
gegebenen Devise, „grüne Themen“ 
aufzugreifen, zeigt man in der Um- 
weltpolitik Flagge. Das neue Zauber- 
wort heißt „ökologische Marktwirt- 
schaft“. Der Zeitpunkt für eine um- 
wdtpolitische Offensive der FDP 
scheint gut gewählt Die Einführung 
des abgasarmen Autos und die Inbe- 
triebnahme von Buschhaus bieten 
Möglichkeiten, sich in der innenpoli- 
tischen Kontroverse zu profilieren. 
Wenn die FDP bei ihrer ablehnenden 
Haltung bleibt, ist die Koalition mit- 
ten in ihrer nächsten Krise. 


Betonung grüner Themen für die be- r -*‘ * 

vorstehenden Wahlkämpfe angekün- - - - - « r vej 

digt hat, sich gerade an einer Blöße r.g. 

Zimmerinanns reiben, kann. Denn 
nichts haben die Freien Demokraten 
bis heute weniger verwunden als die 
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So macht die FDP im Tauziehen un*5\l 


Buschhaus mächtig Dampf für den 
Umweltschutz, wobei ein gut Teä 
auch zum Tuten genutzt wird. Daran . ^ 

zerärechenwird dfeKoalitioh sicher- : J : 
lieh nicht, aber der Widerstand gegen ^ .v_. ’ 
das Haunu±verfahren deutet : auf _- . •: u; : : I- 
kunftige Grenzen selbstgefälligen V 
Machtdenkens innerhalb der Union 
hin. w “ s 
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Hier keilt es über du Kraftwerk Bucb- 
butt 

Natürlich witterte die FDP ihre 
Chance, aus dem Zwist um die saube- 
re Luft das nötige Kapital zur Pflege 
des eigenen Ansehens zu schlagen. 
So trifft es sich gut, daß die ums 
parlamentarische Überleben kämp- 
fende Partei, die bereits eine stärkere 


Znr Entwicklungshilfe Bonns betö* ea hirr- 

Es spricht für Minister Warncke, 
der eher zu den Stillen- ^im Lahde ge- 
hört, daß er mit Milliarden, ünd Pro- 
zenten nicht die' Schwächen zuzu- 
decken versucht So richtig es ist um 
der reinen MpnsrhHohkei t wüten zu- 
nächst die blanke Not zu Sndem, so 
wichtig bleibt eine langfristige Struk- 
turpolitik. Die annenVolkerundjun- 
gen Staaten müssen in die Lage 
setzt werden, rieh eines wenn ai 
noch fernen Tages selbst zu helfen. 
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Mondales Vize oder Vom Wedeln mit der Schürze 
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Auch diesmal ist die Regenbogen-Koalition eine Luftspiegelung / Von Heinz Barth 






D er Sieger stand im Schatten, 
den er auf sich selbst geworfen 
hatte. Soviel mußte ihm klar sein: 
Die entfesselten Fluten der Eupho- 
rie, die als Epilog des demokrati- 
schen Konvents auf die Empore 
des Moscone Centers von San 
Francisco niederrauschten, galten 
nicht in erster Linie ihm. Sie galten 
der dünnlippigen Politikerin aus 
der zweiten Reihe, die er als erste 
Frau der amerikanischen Ge- 
schichte für die Vizepräsident- 


schaft der Vereinigten Staaten, nur 
einen Herzschlag vom mächtigsten 
Amt der Welt entfernt ausersehen 
hatte. 


War es der historische Durch- 
bruch, der bisher größte Triumph 
weiblich» Gleichberechtigung, 
wie die lärmende Masse der Dele- 
gierten glaubte? In einigem Ab- 
stand von dem bewegenden Ereig- 
nis werden die Heimkehrer aus San 
Francisco und Anhänger der zah- 
lenmäßig stärksten Partei Ameri- 
kas gewahr werden, daß ihnen das 
Triumpügefühl einer enthusiasti- 
schen Stunde auf einem Plastik- 
Teller serviert worden ist Selbst 
den loyalsten Demokraten müssen 


Bedenken kommen, ob Geraldine 
Ferraro tatsächlich die beste Wahl 
für das zweithöchste Staatsamt 
war. Es war eine Entscheidung, in 
der das Geständnis versteckt ist , 
daß ohne den tiefen Griff in die 
Trick-Kiste von Wahltaktik und 
Medienwirkung Amerikas große 
Oppositionspartei nicht den Hauch 
einer Chance hätte, es mit Reagan 
am 6. November aufzunehmen. 

In einer bemerkenswerten Um- 
kehrung des psychologischen Ef- 
fekts fällt der Entschluß Walter 
Mondales, sich durch eine Huldi- 
gung an den Feminismus zu profi- 
lieren, auf ihn selbst zurück Es 
kann nicht ausbleiben, daß ihm 
dieser Appell an die Masse weibli- 
cher Wähler von der Mehrzahl der 
Männer, von vielen Schwarzen, die 
sich zum ersten Mal Hoffnungen 
die Vizepräsidentschaft ma- 
chen durften, und nicht zuletzt von 
einem beträchtlichen Teil der 
Frauen als Zeichen der Schwäche 
ausgelegt wird. 

Die Farben der „Regenbogen- 
Koalition“, die Mondale am 6. No- 
vember .zum Sieg fuhren möchte, 
fließen auseinander. Viele der 
schwarzen Führer, die überzeugt 


waren, für ihre Parteiloyalität bes- 
seren Lohn zu verdienen, verließen 
den Konvent enttäuscht und ver- 
bittert Es ist durchaus nicht ge- 
sagt daß die schwarzen Wähler 
diesmal geschlossener als 1980 ge- 
gen Ronald Reagan stimmen wer- 
den. Das hat bereits erkennbare 
Auswirkungen auf die Südstaaten, 
die das Team Mondale-Ferraro 
wohl von vornherein abschreiben 
muß - zumal dem Präsidenten 
nach den letzten Umfragen im Sü- 
den 90 Prozent der weißen Stim- 
men so gut wie sicher sind. 

Wie immer ist die „Regenbo- 
gen-Koalition“ auch diesmal eine 
Luftspiegelung, in der sich die riva- 
lisierenden Interessen von über ei- 
nem Dutzend Minderheiten bre- 
chen. Um die Phantasmagorie zu 
üluminieren, bedürfte es einer Per- 
sönlichkeit von größerer Ausstrah- 
lung als Mondale, eines Schwerge- 
wichts vom Kaliber Franklin Roo- 
sevelts, das es nicht nötig hat mit 
der Schürze zu wedeln. Von Roose- 
velt sprach denn auch Mario Cuo- 
mo, der New Yorker Staatsgouver- 
neur und aufgehende Stern der 
Partei, der begründete Aussichten 
hat ihr Kandidat für das Weiße 


Haus im Jahr 1988 zu werden. Als 
Ergebnis des Konventes bleibt der 
Eindruck zurück, daß er den 
Sprung einer neuen Generation 
über den Ideologismus der Kenne- 
dy-Ära ankündigte. Mondale ver- 
hieß, die Partei zu einem „neuen 
Re alis m us“ zu fuhren, was nichts 
anderes heißen kann als ein Zu- 
rück zur handfesten alten Brot- 
und Butter-Politik RooseveUs. An 
dem Parteiprogramm, das es allen 
demokratischen Splittergruppen 
recht zu machen suchte, vermißte 
man die überzeugenden Ideen, oh- 
ne die es in einem veränderten 
Amerika nicht mehr gritf 
So blieb der 'Geschmack des Pia- 
stik-Tellers auf der Zunge. Aufihm 
wurde der schal gewordene Libera- 
lismus der letzten zwanzig Jahre 
serviert der nicht mehr recht an 
sich glauben wollte. Kaum hatte 
Mondale die Nominiarung sicher, 
als er schon von einer starkem Ver- ' 
teidigung und „Nüchiemheit*. m 
U m g an g mit den Sowjets sprach.. 
Sein Bestreben, zur Mitte zu rük- 
ken und Zugeständnisse an die 
Stimmung Amerikas zu machen 
wie sie heute ist war unverkenn- 
bar. „I heard you" - Ich habe Euch 




verstanden - sagte der Mann, der 
die USA in den nächsten Jahren . „ 

fuhren soiLDas kiang schon anders r . . 

als die überhitzte Kampagne gegen 1 7^' 

die republikanische Politik: der 
Starke und des militärischen 
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Glächgewnchtes, die Mbndafe iD ; ; ^:r. 
den Mittelpunktsemer Wahltaktik • 
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gestellt hatte. ■. . . 9 _ AT . . 

. „I h eard you“ 'tarnt ;™ ir 
daß fieWääil&gelfirt wextiSmmus- 
sen, die den Dehiolfraten vor ^ K 
Jahren" davpnliefeol" Jan "Zefchenv: ^ ^ 
sinkender Art^atesgkeit - kon- : ^ 

trofltöfer Infiafu^ und hoher. Zu- ; 

wachsräten ■ des ! Sözialbroduktes 1 . 
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Khomeinis Wächter haben auch 
an der Front das letzte Wort 


Erstmals durften deutsche 
Journalisten das Frontgebiet 
am Schatt el- Arab auf 
iranischer Seite besichtigen. Sie 
stellten fest, daß die strategisch 

. wichtigen MajEim- Inseln, 
obwohl angeblich von den 
Irakiszaroekerobert, 
unverändert in iranischer Band 
sind. Und sie beobachteten, 

- welchen Komplikationen sich 
i dieKriegsmaschine Khomeinis 
: gegenübersieht 

; Von BERNT CONRAD 

. ^ T . Tir haben hier jeden Tag iraki- 
\/\f sehen Artilleriebeschuß, 14 
? " bis 15 Salven“, teilt der ira- 
nische Kommandeur der Maj nun -In- 
sei n („Nennen Sie mich Oberst Hus- 
sein^ lakonisch mit Draußen vor 
dem betonierten Unterstand mit sei- 
nen obligatorischen Khu me mi- Bil- 
dern wabert glutheiße, jede Be- 
wegung lähmende Saunahrft: 50 Grad 
Celsius. Moskitos stürzen sich auf ih- 
re Opfer. Stickiger Staub senkt sich 
über Menschen und Material, wenn 
ein Müitarlastwagen auf der schma- 
len Piste zwischen endlosen Schilf- 
wäldem, Wasser und Sumpf vorbei- 
rumpelt und minutenlang undurch- 
sichtige Sandwolken aufwirbelt. Auf 
Westeuropäer wirkt das - auch ohne 
Artilleriefeuer des Feindes - wie ein 
Überlebens-Test. Die iranischen Sol- 
daten aber, die hinter Zwillingsflak- 
Geschützen den Himmel nach iraki- 
schen Jagdbombern absuchen, sind 
mit dem ruhigen Fronttag zufrieden 
„Gut, daß Sie hier sind“, verkündet 
ein alerter Hauptmann den Jour- 
nalisten aus der Bundesrepublik. 
„Denn jetzt können Sie selbst sehen, 
daß die Inseln fest in iranischem Be- 
sitz sind. Berichte aus Bagdad, die 
Irakis hatten Majnun wiedererobert, 
sind reiner Unsinn!“ Dies zu bewei- 
sen war offensichtlich der Grund für 


die überraschende Einladung an die 
Korrespondenten, die mit Bundesau- 
Benminister Genscher nach Iran ge- 
kommen waren und sich nun - mit 
einem achtsitzigen Jet aus dem quirli- 
gen Teheran ausgeflogen - in einer 
anderen Welt wiederfinden. 

Erste Etappe ist Ah was, Divisions- 
hauptquartier am Rande des sudira- 
nischen Ölgebiets. Zu Beginn des 
Golikrieges im Herbst 1380 war die 
irakische Armee bis auf 20 Kilometer 
an die Stadt herangekommen. Ein 
Jahr später trieben die Iraner die 
Truppen Saddam Husseins wieder 
zurück. Heute erinnern nur noch ei- 
nige Hausruinen an den damaligen 
Artilleriebeschuß. 

Hinter Ah was dehnt sich graue Wü- 
stenei. Über die breite Chaussee in 
Richtung Khorramshar rollt in dich- 
ten Rudeln der Nachschub für die 
Front. Noch vor zwei Jahren hatten 
sich zu beiden Seiten der Fahrbahn 
Hunderte von abgeschossenen Pan- 
zern und Lkw aufgetürmt- Inzwi- 
schen sind alle Wracks weggeschafft, 
Granat- und Bombentrichter mit Pla- 
nierraupen glattgewalzt. 

Die Iraner haben das einstige 
Schlachtfeld in ein Aufmarschgebiet 
umfunktionierL Unser Landrover rat- 
tert an Militärlagern mit schußbe- 
reiter Flak, Mannschaftszelten und 
getarnten Transportfahrzeugen vor- 
bei. Dazwischen immer wieder ausge- 
schachtete Flachen hinter Erdwällen 
mit Gruben für Panzer und Lkw, of- 
fensichtlich zur A ufnah me von Nach- 
schub-Einheiten vorbereitet Noch 
sind die Aufiuarschflächen leer - die 
vielfach angekündigte nächste Offen- 
sive ist derzeit noch nicht in Sicht. 

Als wir nach der zweiten oder drit- 
ten Kontrolle von der großen Roll- 
bahn auf eine Sand piste abbiegen, er- 
blicken wir unter einem Zeltdach ne- 
ben einer Baugrube 30 freiwillige Hel- 
fer beim Mittagessen. Kaum sehen sie 
Kameras auf sich gerichtet lassen sie 
ihre Schüsseln feilen und brüllen 


rhythmisch; ..Nieder mit Irak, Israel, 
Rußland und Amerika!“ Propaganda 
hat Vorrang vor Reis. Den gleichen 
Reflex erleben wir am nächsten Tag 
auf einem Friedhof bei Teheran; 
Beim Anblick westlicher Fotografen 
beginnt eine Trauergesellschaft un- 
vermittelt im Sprechchor „Tod den 
Amerikanern - * zu rufen. 

Auf der Piste nach Majnun wird es 
nun ernst: An die Journalisten wer- 
den Gasmasken ausgegeben. Her- 
kunftsland; Westdeutschland. „Die 
haben wir auf dem Schwarzmarkt 
gekauft“, erläutert ein Militärbeglei- 
ter. Plötdich sehen wir uns rechts 
und links von Wasser umgeben. Mit 
Luftsprüngen von Schlagloch zu 
Schlagloch holpernd, überquert der 
Landrover den Damm, der seit vier 
Monaten die Insel mit dem östlichen 
Festland verbindet 

Der Bau des Damms war für die 
Iraker eine ebenso große Überra- 
schung wie der iranische Angriff auf 
Majnun selbst Seit 1375 durch das 
Grenzabkommen mit dem Schah of- 
fiziell im Besitz der Insel bestätigt 
hatte die Regierung in Bagdad erst 
nach umfangreichen Ölfunden ihr In- 
teresse an Majnun entdeckt Khomei- 
ni, der sich alle wichtigen militäri- 
schen Entscheidungen selbst Vorbe- 
halten hat wollte das äußerlich un- 
scheinbare Sumpf-Eiland aber un- 
bedingt als Faustpfand in die Hand 
bekommen. Seine Kalkulation: Sollte 
Irak die Forderung nach Kriegsent- 
schädigung ablehnen, könnte Iran 
sich durch die Ausbeutung der Ölfel- 
der Majnuns schadlos halten. 

Dies war eines der Ziele der Offen- 
sive vom Februar dieses Jahres, als 
Tausende blutjunger Iraner vom ira- 
kischen Abwehrfeuer niedergemäht 
wurden. Während der Massensturm 
anrollte, begannen die Iraner, ohne 
daß die Besatzung von Majnun das 
Geringste merkte, mit dem Damm- 
bau. Gleichzeitig setzten iranische 
Soldaten auf Schlauchboote nach 
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Ein Bann 
soll 

gebrochen 

werden 

Italien will sielt mit einem 
Stück Vergangenheit 
aussöhnen: Die verbannte 
Königsfamflie soll wieder 
italienischen Boden betreten • 
dürfen. Doch noch verbietet das 
die Verfassung. 

Von F. MEICHSNER 

E s war fürwahr ein seltsames 
Paar, das sich da am ersten Wo- 
chenende dieses Monat* am 
Chemin de „Ma cheri“ von Chambäsy 
verabredet hatte: Er ein 87jähriger 
Ex-„Revoluzzer“, der vor 39 Jahren 
seinen Partisanen den Befehl gege- 
ben hatte, den Kronprinzen einer un- 
geliebten Monarchie mit einigen 
Wamsah’en aus der Mailänder Villa 
Crespi zu verjagen; sie eine 77jährige 
Dame königlichen Geblüts, Witwe 
des seinerzeit Vertriebenen. 

Treffpunkt war die Villa Tournay, 
elegante Residenz des italienischen 
Botschafters bei den Genfer UNO-Or- 
ganisationen. Man toastete sich zu. 
Und man unterhielt sich zwei Stun- 
den lang „sehr herzlich und ange- 
nehm“. Sandro Pertini, Altsozialist 
und sechster Staatspräsident der ita- 
lienischen Republik, hatte die laut 
Verfassung dieser Republik zu le- 
benslanger Verbannung verurteilte 
Ex-Königin Maria Josä von Savoyen 
zum Lunch gebeten. 

Die römische „Repubblica“ stellte 
das Rendezvous in einer Karikatur 
des sich untergehakt zuprostenden 
ungleichen Paares - sie mit einer Kro- 
ne auf dem Haupt, er mit der Pfeife 
im Mund - unter das Motto „socialis- 
mo reale“. Wobei das Wort „reale“ 
' den Sinn von „wirklich-, als auch von 
„königlich“ hat Vergangenheitsbe- 
wältigung auf italienisch? 

Das Treffen von Chambösy war si- 
cherlich das bisher aufsehenerre- 
gendste, aber keineswegs das erste 
Anzeichen dafür, daß so manche Mit- 
glieder des alten Königshauses „hof- 
fähig“ geworden sind in der neuen 
Republik. Schon im Sommer 1982 
hatte Pertini der Königstochter Maria 
Beatrice und ihrer Familie einen Be- 
such in seinem Amtssitz, dem einsti- 
gen Königspalast auf dem römischen 
Quirinal, ermöglicht 
Im Februar vorigen Jahres, als Ma- 
ria Beatrices krebskranker Vater. 
£x-Känig Umberto IL, den. Wunsch 
geäußert hatte, vor seinem Tod nach 
Italien zurückkehren zu dürfen, hatte 
der Präsident an die Prinzessin ge- 
schrieben; „...möchte ich Ihnen 
mitte ilen, daß ich persönlich hoffe, 
der Wunsch Ihres Vaters, die letzten 
Tag seines Lebens in Italien zu ver- 
bringen, möge in Erfüllung gehen.“ 
7m Parlament wurde seinerzeit ein 
steckengebliebener Antrag auf Abän- 
derung derjenigen - Verfassungsbe- 
stimmung reaktiviert, die dem letzten 
König, seiner Frau und seinen männ- 
lichen Nachkommen das Betreten ita- 
lienischen Territoriums verbietet 
Aber der Tod war schneller. Umberto 


starb, und die Vorlage verfiel mit der 
vorzeitigen Parlamentsauflösung. 
Erst nach den Parlamentsneuwahlen 
holte sie der liberale Abgeordnete 
Bozri jetzt wieder aus der Schublade 
hervor, und im September will man 
endlich darüber sprechen. 

Am 13. Mai dieses Jahres setzte die 
Republik ein weiteres Versöhnungs- 
Zeichen. Beim nationalen Alpinitref- 
fen in Triest wurde während der Pa- 
rade über Lautsprecher bekanntgege- 
ben, daß auch der Königsneffe Prinz 
Amadeo, Herzog von Aosta, mit sei- 
ner Tochter auf der Tribüne anwe- 
send sei Es gab Beifall, und General- 
stabschef Cappuzzo stellte den Her- 
zog nach der Parade dem republika- 
nischen Verteidigungsminister Spa- 
dolini vor. 

Käme jetzt nur noch die Ex-Köni- 
gin in den Genuß der Verfassungsän- 
derung, wäre die game Angelegen- 
heit wohl überhaupt kein Problem 
mehr. Denn die aus dem belgischen 
Königshaus stammende Maria Jose 
genießt allgemeine Sympathie. Und 
im Gegensatz zu anderen Mitgliedern 
der Königsfaimhe hatte sie es auch 
nicht nötig, sich nach dem Krieg mo- 
ralisch „ en tf aschistifizi ere n " zu "las- 
sen. Sie war immer gegen das Musso- 
lini-Regime. „Ich hätte Par ti s an in 
werden können“, sagte sie einmal in 
einem Interview. Beim Referendum 
über die Beibehaltung oder Abschaf- 
fung der Monarchie hat sie 1946 an- 
geblich republikanisch gestimmt. 

Widerstand gibt es gegen die Ver- 
fassungsänderung eigentlich nur 
noch im Blick auf den KÖnigssohn 
Vittorio Emanuele, der seit dem Tod 
Umbertos dem Hause Savoyen vor- 
steht und von seiner Mutter weder 
deren Schüchternheit noch deren 
Herzlichkeit geerbt zu haben scheint 
Auf die Rückkehr dieses als arrogant 
geltenden „Prinzen von Neapel“, der 
vor einigen Jahren den deutschen 
Arztsohn DirkHamer bei einer nächt- 
lichen Schießerei auf Korsika verse- 


hentlich tödlich verletzte, legt in Ita- 
lien niemand gesteigerten Wert. 

Jetzt hat der Prinz in Genf ange- 
kündigt, daß er demnächst den Papst 
besuchen wolle. Wenn er dann italie- 
nisches Territorium immer noch 
nicht betreten dürfe, werde er eben 
mit dem Hubschrauber auf dem vati- 
kanischen Teil des Petersplatzes lan- 
den, sagte er. 

Als erfolgreicher Untemehmensbe- 
rater versteht sich der Prinz zweifel- 
los aufs Geschäft Rein geschäftlich, 
wie er versichert, ist er auch mehr- 
mals mit dem heute alles andere als 
honorig beleumundeten Chef der ge- 
heimen P2-Loge, Licio Gelli, zusam- 
mengetroffen. Der nicht weniger ge- 
schäftstüchtige Großmeister setzte 
denn auch flugs den klangvollen Na- 
men mit auf die Mitgliederliste seiner 
Organisation - nach Vittorio Emanue- 
les Darstellung ohne dessen Wissen 
oder gar Einverständnis. 

Indirekt verbunden mit der Frage 
des Verbannungswiderrufs zugun- 
sten der Ex-Königin Maria Jose, ihres 
Sohnes Vittorio Emanuele und ihres 
zwölfjährigen Enkels Emanuele FiU- 
berto ist auch noch ein anderes Pro- 
blem: Wo sollen Umberto II., sein im 
ägyptischen Exil verstorbener Vater 
Vittorio Emanuele ÜL und seine auf 
dem Friedhof von Montpellier ruhen- 
de Mutter, Ex-Königin Elena, defini- 
tiv beigesetzt werden? 

Die konstitutionelle Verbannungs- 
bestimmung betrifft sicherlich nicht 
die Toten, gegen deren Überführung 
in die Savoyer Gruft von Superga bei 
Turin die republikanischen Behörden 
kaum etwas einzuwenden hätten. 
Aber der „Prinz von Neapel“ und sein 
herzoglicher Vetter verlangen über- 
einstimmend mit aller Entschieden- 
heit die Überführung der königlichen 
Leichname ins römische Pantheon, 
wo ihre Sarkophage neben denjeni- 
gen der anderen Könige von Italien 
aufgestellt werden sollen. Das aber 
geht wohl selbst den großherzigsten 
Republikanern etwas zu weit 




Alltägliches von der Front an Schott el-Arab: Iranische Kinder cuf dem Kriegspfad. 
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Majnun über. Unter möderischem 
Beschuß, im Kampf Mann gegen 
Mann, mit riesigen Verlusten auf bei- 
den Seiten wurde die Inse! erobert 
Bald darauf war auch der Damm fer- 
tig. 

Auf der teilweise überfluteten 
nördlichen und südlichen Insel bildet 
eine sandige Fahrbahn den einzigen 
soliden Boden. Rechts und links da- 
von lagern hinter Geschützen und 
Sandsäcken die Iraner. Außer ein 
paar Panzerhaubitzen im Schilf ist 
kein schweres Gerät zu erblicken. 
„Die Iraker wollen die Insel wieder 
erobern, es gelingt ihnen aber nicht“, 
meint der Inselkommandant ein 
breitschultriger Landsertyp mit pech- 
schwarzem Schnurrbart Viel mehr 
erfahren wir von ihm nicht denn das 
Informationsgespräch im Komman- 
dobunker zeigt schnell, wie kompli- 
ziert die Kommandostruktur der 
Khomeini-Armee ist. 

Politisch gewichtiger als die regu- 
lären Offiziere, die fest alle noch aus 
der Schah-Zeit stammen und sich 


durch Anpassung über die Säu- 
berungen hinweggerettet haben, sind 
die Revolutionsgarden (Pasdarar.s', 
eine Art Elitekorps linientreuer Ge- 
folgsleute des Imam, von denen es 
schätzungsweise 150 000 im Inland 
und 300 000 an der Front gibt. Eei 
Ihren Repräsentanten muß der 
Oberst immer wieder nachfragen. 
was er antworten soll Zum Schluß 
geraten Militärs und Pasdarans in ei- 
ne heftige Diskussion. Damit ist un- 
ser Gespräch zu Ende. 

Doch das Neben- oder Gegeneinan- 
der von Soldaten und Pasdarans bil- 
det nicht das einzige Problem. Dane- 
ben gibt es noch zwei weitere Grup- 
pen von Kämpfern: Freiwillige, die 
sich einfach im Frontgebiet melden, 
sowie Kinder und Jugendliche von 13 
bis 18 Jahren isogenannte „Easidj“), 
die bei der letzten Offensive zu Tau- 
senden als „Kanonenfutter“ umge- 
kommen sind. 

Wie kann eine Kriegsmaschine mit 
derart vielschichtigen Komponenten 
funktionieren? „Ich falle alle wich- 


tigen Entscheidungen mit dem Chef 
der Revolutionsgarden zusammen - , 
sagt Oberst Hussein. Das ist keine 
einfache Sache, denn die Pasdarans 
sind zwar politisch-ideologisch sat- 
telfest und ira Kampf opferbereit mi- 
litärisch aber kaum beschlagen. Als 
weiterer Nachteü für die Iraner 
kommt ihre waffentechnische Unter- 
legenheit hinzu. Daß die Kampfbe- 
reitschaft der Khomeini -Truppen 
trotzdem nicht zu unterschätzen ist 
haben die Iraker feststellen müssen. 

Die Iraner fühlen sich als Ver- 
fechter der rechtmäßigen Lehre des 
Islam und als Verteidiger des Heimat- 
bodens. Hilflos den Propagandatrom- 
meln ausgesetzt werden sie sich auch 
bei der nächsten Offensive mit der 
von den Ayatollahs verheißenen Ge- 
wißheit eines Weiterlebens im Pa- 
radies den Irakis entgegenwerfen. 
Für sie gilt die Parole, die dem Voll;, 
von Khomeini-Bildem flankiert ein- 
hämmert: „Wir werden durchhalten, 
auch wenn der Krieg 20 Jahre dauern 
sollte." 


Der lange Weg auf der Suche 


Es ist stets ein Schwachpunkt 
im Bonner Protokoll: Wenn ein 
Staatsgast zur 

Kranzniederlegung schreitet, 
um die Opfer der Kriege und der 
Gewaltherrschaft zu ehren, 
wird ein Provisorium sichtbar. 
Doch das soll anders werden. 

Von EBERHARD NTTSCHKE 

E in Kuratorium, in dem neun 
große Verbände vertreten sind, 
soll bei der Lösung eines Pro- 
blems behilflich sein, mit dem bisher 
jede Bundesregierung ihre Schwie- 
rigkeiten hatte: Es gibt kein wirklich 
vorzeigbares Ehrenmal in Bonn, und 
bei jedem Staatsbesuch ist die tradi- 
tionelle Kranzniederlegung ein Pro- 
grammpunkt mit deutlichen Schwä- 
chen. 

Was sich in anderen Hauptstädten 
bei gegebenem Anlaß mitten im Zen- 
trum abspielt, ist zur Zeit in Bonn an 
den äußersten nördlichen Stadtrand 
verlagert. Ein Mauerdurchbruch am 
Nordfriedhof gibt Zugang zu einem 
großen Kreuz aus eloxiertem Alumi- 
nium, Mittelpunkt von Ehrengräbem 
für Gefallene beider Weltkriege. Da- 
vor steht jetzt jene große Bronzeplat- 
te mit der Aufschrift „Den Opfern der 
Kriege und der Gewaltherrschaft“, 
die Bundespräsident Heinrich Lübke 
am 16. Juni 1964 vor der Freitreppe 
des Akademischen Kunstmuseums 
im Bonner Hofgarten als Ehrenmal 
für das offizielle Bonn einweihte. 

Bundeskanzler Konrad Adenauer 
hatte sich bis dahin mit noch größe- 
ren Provisorien behelfen müssen. Er 
führte seine Staatsbesucher zu Kranz- 
niederlegungen an einen kilometer- 
steinartigen Basaltblock, mit dessen 
Aufstellung die Stadt Bonn ihrer in 
der Zeit der NS-Herrschaft umge- 
brachten Juden gedenkt. 

Daß die Platte aus dem Hofgarten 
fortgebracht wurde, veranlaßte Bun- 
despräsident Karl Carstens* Staats- 
sekretär Hans Neusei 1980 kurz vor 
einem Besuch des damaligen franzö- 
sischen Staatschefs Giscard 
d'Estaing. Das große Hofgarten- 
terrain erwies sich zunehmend als Si- 
cherheitsproblem bei solchen An- 
lässen, außerdem machte es einen 
schlechten Eindruck, wenn bei der 
feierlichen Handlung im Hintergrund 
Fußball gespielt wurde. 

Nachdem Bundeskanzler Helmut 
Kohl im Deutschen Bundestag die 
Errichtung eines Mahnmals „für die 
Toten der Kriege“ im November 1983 
als wichtiges Vorhaben bezeichnet 
hatte, „das jetzt endlich Gestalt an- 
nehraen muß“, wurde das Kuratori- 
um der Verbände gegründet Fecu:-- 
führend darin ist der Volksbund 
deutsche Kriegsgräberfürsorge. Mit- 
arbeiter benannten das Deutsche Ro- 
te Kreuz (dessen Präsident Botho 
Prinz zu Sayn-Wittgenstein selbst 
mitwirkt), der Bund der Vertriebe- 
nen, der Zentralverband der Wider- 
standskämpfer, der Verband der 
Kriegs- und Wehrdienstopfer, der 
Reichsbund der Kriegsopfer, Behin- 
derten, Sozialrentner und Hin- 


terbliebener. e. V., der Deutsche Bun- 
deswehr-Verband. der Ring deut- 
scher... Soldaten verbände und der 
Heimkehrer- Verband. 

Alle sollen in den nächsten Wochen 
„ihre Gedanken zu dem Vorhaben 
einbringen“. Als mögliche Standorte 
des künftigen Mahnmals gelten im 
Regieningsviertel das angrenzende 
Gelände des Rheinauenparks. die 
Gronau, ein Punkt an der Kurt-Schu- 
raacher-Straße nahe dem Abgeordne- 
tenhochhaus „Langer Eugen“ oder, 
am meisten favorisiert das Gelände 
gegenüber dem Bundeshaus-Eingang 
L, wo jetzt noch die in allen Neuord- 
nungsplänen zum Abriß vorgesehene 
Landesvertretimg von Niedersachsen 
steht. 

Die Stadt Bonn hat durch ihren 
Oberbürgermeister Hans Daniels im 
Dezember 1983 noch einen weiteren 
Vorschlag gemacht Die „Nationale 
Mahn- und Gedenkstätte" solle durch 
Auslosung eines bundesweiten Wett- 
bewerbs unter Kunstschaffenden 
und Landschaftsarchitekten zustan- 
de kommen. Aus Sicht der Stadt 
Bonn bietet sich als Standort die an- 
dere Rheinseite an. 

Inzwischen gehen beim Bundes- 
ministerium für Raumordnung, Bau- 
wesen und Städtebau, direkt adres- 
siert an Bundesbauminister Oskar 
Schneider, schon unverlangt die er- 
sten Konzepte für eine Mahn- und 
Gedenkstätte ein. Der Alt-Ober- 
bürgermeister von Kempten im All- 
gäu, August Fischer, gibt zum Bei- 
spiel zu bedenken, daß in Gestalt des 
Mahnmals der Heimkehrer in Fried- 
land das Denkmal schon längst vor- 
handen sei. Der ehemalige Chefar- 
chitekt des „Volksbundes“. Professor 
Gerd Offenberg aus Mainz, der unter 
anderem die Gedenkstätte in Cassino 
in Italien vollendete, sieht das Bonner 
Mahnmal, umgeben von einem Was- 
sergraben, in Gestalt eines vierfachen 


Grabens auf der Bonner Hofgarten- 
wiese. Begraben sein sollen hier ein 
Soldat, eine tunbekannte Mutter mit 
Kind als Opfer des Bombenkrieges 
und ein unbekannter KZ-Häftling. 

Da die Hofgartenwiese, wie sich in 
den Auseinandersetzungen um die 
Bonner Massendemonstrationen in 
jüngster Zeit wieder dokumentierte, 
der Universität gehört, hat ihr ehe- 
maliger Ordinarius für Kunstge- 
schichte. Professor Heinrich Lütze- 
ler, schon frühzeitig versucht, das In- 
teresse des Staates auf andere Ge- 
lände zu lenken. 

Als Bundespräsident Heinrich 
Lübke am 23. Marz 1961 in der deutli- 
chen Absicht, für das Ehrenmal eben 
den Hofgarten zu bekommen, durch 
den Chef des Bundes präsidialarates 
der Hochschule schrieb, hat Lützeier 
ihm die alte Kasematte der Rhein- 
uferbefestigung „Alter Zoll“ vorge- 
schlagen, deren verschütteter Ein- 
gang gerade frei gelegt worden war. 
Nachdem die große Lösung, ein Sar- 
kophag mit strahlenförmigen Zu- 
gängen in der Mitte der Wiese, ver- 
worfen war, gab es noch einmal den 
Versuch, das Ganze hier in eine Mul- 
de mit einer Gedenktafel zu drücken 
(Entwurf Professor Hans Schwip- 
pert». Das Projekt ging mit dem Bei- 
namen „die Brosche" in den Schreib- 
tischen unter. 

Es mag ein Trost sein: Auch andere 
Länder taten sich mit ihrem na- 
tionalen Ehrenmal schwer. Das Grab 
des Unbekannten Soldaten auf dem 
Friedhof Arlington bei Washington, 
schon im Nachbarstaat Virginia gele- 
gen, bekam zum Beispiel seine Be- 
deutung erst 1958 mit der Bestattung 
von unbekannten Toten des Zweiten 
Weltkrieges und des Korea-Krieges. 
Und das nationale Monument von 
Canberra in Australien ist eine 
Schöpfung der letzten Jahre. 



Das Provisorium: Gedenkstätte auf dem Bonner Kordfriedhoff 
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Von FRITZ WIF.TH 


R eise nach Los Angeles, Reise 
in die Erinnerungen eines 
olympischen Spätheimkeh- 
rers. AUe sprechen von der bevor- 
stehenden ausgelassenen Schau in 
Hollywood oder von den Ausgelas- 
senen dieser Spiele, den Sportlern 
des Ostblocks. Und alle tun so, als 
sei das Unerhörte neu. 

Die erste olympische Reise des 
Chronisten dauerte vier Tage. End- 
station war Melbourne. Die Zwi- 
schenlandung in Beirut war un- 
möglich. weil Krieg war im Nahen 
Osten. Und die Helden dieser Spiele 
waren nicht die Zatopeks und Ch£- 
taways. Sie waren eine kleine Schar 
anonymer Olympioniken aus Un- 
garn. Denn auch in ihrem Lande 
herrschte Krieg. 

Eigenartige, düstere, fast ver- 
huschte Erinnerungen an dieses 
Fest: die Wasserballschlachten 

osteuropäischer Teams gegen so- 
wjetische Sportler. Der* Unterwas- 
serkrieg buchstäblich Unterdrück- 
ter. Die Explosionen des Zorns und 
der Hilflosigkeit. Das sich vom Blut 
rotiärbende Wasser. 

Und wer glaubt, das Wort Boy- 
kott sei erst 1976 in Montreal in den 
olympischen Sprachschatz geraten 
- es war bereits 1956 im Munde der 
Sportler Hollands, dem Land der 
Fanny Blankers-Koen. und der 
Schweiz, dem Land der unschlag- 
baren Turner. Sie trauten nicht der 
Heuchelei, daß Olympia Kriege 
stoppen oder neutralisieren könnte. 

Bedrückender Rückblick auf 
acht Olympische Spiele. Keines die- 
ser Feste wurde verschont von den 
Unbefugten, keines war frei von 
Schatten. „Spiele des Lächelns" 
sollten es 1964 in Tokio sein. Bis 
dann plötzlich die Welt den Atem 
anhielt, weil China just in dieses 
Lächeln hinein seine erste Atom- 
bombe explodieren ließ, und 
schließlich den Atem verlor, als die 
Nachricht vom Sturz Chruscht- 
schows aus dem Kreml kam. Es war 
nicht nur das Ende der „Spiele des 
Lächelns" - es war der Tod rlieses j 
Festes. Die Weltöffentlichkeit | 
wandte sich von ihm ab. Olympia i 
war zur Nebensächlichkeit degra- i 
dien. ! 

i 

Vier Jahre danach: die beklem- i 
inende olympische Ouvertüre auf | 
dem „Platz der drei Kulturen“ Ln j 
Mexiko. 39 Menschen starben im j 



Kugelhagel der Polizei, und nie- 
mand hat bis heute eine schlüssige 
Antwort erhalten, warum. Der Tod 
hatte zum ersten Mal Einzug gehal- 
ten in Olympia. 

Erinnerungen an dieses Fest: nar- 
bengesichtige Fassaden am „Platz 
der drei Kulturen", aus denen Ma- 
schinengewehr-Kugeln das Leben 
herauspunktiert hatten. Der stau- 
nende. selbstvergessene Rausch im 
Stadion über einen Weitsprur.g- 
Weltrekord (grausame Ironie: Die- 
ser Sprung ist heute noch im Ge- 
spräch, die 39 Toten lange nicht 
mehr». 

Und dann war da ein Gespräch 
mit Emil Zatopek im „Camino 
Real“ von Mexiko. Vor acht Jahren 
war er noch ein tschechischer 
Volksheld, dann hatten ihn die Pan- 
zer in den Straßen von Prag zum 
Dissidenten gemacht. Er klagte 
niemanden an in Mexiko, dennoch 
aber wurde sein stummer Protest 
verstanden. 

Und dann München. Der erste 
Massenmord unter Olympioniken. 
Die Geiselnahme zur Morgenstun- 
de, das tragische Ende zur Nacht- 
zeit. Statt Erinnerungen nur zwei 
bis heute unbegreifliche Zitate. Das 
erste aus der offiziellen Dokumen- 
tation dieser Tragödie: „Mehr Präzi- 
sionsschützen hätten kein besseres 
Ergebnis bringen können.* - Das 
zweite aus dem Munde des störri- 
schen Avexy Brundage: „Die Spiele 
müssen weitergehen." Gesprochen i 
über den Särgen toter israelischer 
Sportler. 

Und nun also Ankunft in Los An- 
geles. Im Gepäck Erinnerungen an 
olympische Schatten, die zur Rege’ 
wurden. Im Unterbewußtsein 
Furcht vor dem Unvermeidlichen, 
den Spielverderbern, den olympi- 
schen Geiselnehmern. 

„Good luck, Los Angeles.“ 
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Fehrenbach 
kritisiert Taktik 
bei Arbeitskampf 

hey. Bonn 

Der stellvertretende DGB-Vor- 
sitzende Gustav Fehrenbach hat Kri- 
tik am Vorgehen der Gewerkschafter, 
und der Bundesregierung während 
der jüngsten Arbeitskämpfe geübt. 
Nach seinen Worten wäre es besser 
gewesen, wenn die Forderung nach 
der 35-Stunden-Woche bei vollem 
Lohnausgleich zu einem früheren 
Zeitpunkt „als Fernziel“ bekannt ge- 
geben worden wäre. Allerdings hät- 
ten die Gewerkschaften „auf eine 
noch nie erlebte Einseitigkeit einer 
Regierung“ reagieren müssen. Feh- 
renbach bemängelte weiter, daß auch 
nach Abschluß des Arbeitskampfs 
der Bundes fkrnilienjniriister und 

CDU-Generalsekretär. Hemer Geiß- 
ler, Vorwürfe gegen die Gewerkschaf- 
ten erhoben habe. Das Verhältnis zu 
ihm sei „zumindest geschädigt“. 

Er betonte, daß „auf Dauer“ in der 
Bundesrepublik „nicht gegen die Ge- 
werkschaften Politik zu machen“ sei. 
Gleichzeitig versicherte er die Ge- 
sprächsbereitschaft des DGB. Aller- 
dings glaube er nicht an eine Neuauf- 
lage der Konzertierten Aktion. 

Zuversicht über 
Wiener Gespräche 

APF, Washington 

Nach einer nichtöffentlichen Sit- 
zung mit Außenminister George 
Shultz haben sich amerikanische Se- 
natoren zuversichtlich über mögliche 
Verhandlungen bereits im Herbst zur 
Entmilitarisierung des Weltraums 
und zur Rüstungskontrolle zwischen 
den USA und der Sowjetunion geäu- 
ßert 

Nach Ansicht des Vorsitzenden des 
Senatsausschusses für auswärtige 
Angelegenheiten. Charles Percy, ge- 
be es inzwischen „verantwortungsbe- 
wußte Bemühungen, damit sich bei- 
de Länder am 18. September in geeig- 
netem Rahmen treffen“. Der republi- 
kanische Senator Larry Pressler stell- 
te einen „sehr positiven Meinungs- 
wandel“ bei der amerikanischen Re- 
gierung fest. In der Abrüstungsfrage 
werde es „zum gegebenen Zeitpunkt 
sehr positive Entwicklungen geben“. 
Shultz habe vor allem die „Nachgie- 
bigkeit“ der Amerikaner in der Frage 
der Tagesordnung für die zukünfti- 
gen Gespräche in Wien hervorgeho- 
ben, fügte Pressier hinzu. 


Ost-Berlin sucht 
Erkenntnisse 
über die Grünen 

DW. Karlsruhe 

Der Ostberliner Staatssicherheits- 
dienst interessiert sich offenbar im- 
mer stärker für die Partei der Grünen. 
Zu dieser Annahme ist die Bundesan- 
waltschaft gelangt, die einen Haftbe- 
fehl beim Ermittlungsrichter des 
Bundesgerichtshofes gegen einen in 
Süddeutschland ansässigen freien 
Pressefotografen wegen des Ver- 
dachts der geheimdienstlichen Agen- 
tentätigkeit für die „DDR“ eingeleitet 
hat Der Haftbefehl konnte jedoch 
noch nicht ergehen, weil der Ver- 
dächtige während seiner ersten Ver- 
nehmung zusammen brach. Er mußte 
in ein Krankenhaus eingeliefert wer- 
den. Der Mann war bei einer Fahrt 
nach West-Berlin von der Polizei aus 
dem Zug geholt worden. Er soll nicht 
nur Fotos über Mitglieder der Grü- 
nen. sondern auch schriftliche Unter- 
lagen an den Ostberliner Geheim- 
dienst geliefert haben. Es bestehe der 
Verdacht, daß der Staatssicherheits- 
dienst Unterlagen und Fotos aus der 
Partei der Grünen benötigt um wich- 
tige Personen als Agenten anwerben 
zu können. 

Bischöfe besuchten 
Afrika-Flüchtlinge 

KNA. Vatikanstadt 

Papst Johannes Paul II. ist von ei- 
ner Delegation amerikanischer Bi- 
schöfe über die Lage der rund fünf 
Millionen Flüchtlinge in Afrika infor- 
miert worden. Die Delegation, die aus 
Bischof Anthony Devilacqua von 
Pittsburgh, Bischof Roger Mahony 
von Stockton (Kalifornien! und Weih- 
bischof Alfred Abramowitz von Chi- 
cago bestand, hatte vom 5. bis zum 25. 
Juli afrikanische Flüchtlingslager im 
Sudan, in Benin. Somalia und Sim- 
babwe besucht. 

Wie die amerikanischen Bischöfe 
auf einer Pressekonferenz in Rom er- 
läuterten, war es Zweck ihrer Reise, 
der katholischen Kirche und der ame- 
rikanischen Regierung Informati- 
onen aus erster Hand über das 
Flüchtlingselend in Afrika vorlegen 
zu können. 

Die Delegation will angesichts der 
von ihnen festgestellten katastro- 
phalen Lage in Afrika ihre eigene Re- 
gierung und die katholische Kirche . 
zu verstärkter Flüchtlingshilfe bewe- j 
gen. 1 


Zweiter Führer 
der „Solidarität“ 
freigelassen 

AP, Warschau 

Ein weiteres Mitglied aus dem Prä- 
sidium der verbotenen Gewerkschaft 
„Solidarität“, Grzegorz Palka, ist 
nach der in Polen verkündeten Am- 
nestie aus der Haft entlassen worden. 
Eine Frau, die in der Warschauer 
Wohnung des noch inhaftierten 
„ Soli d aritäts “ - Beraters, Adam Mich- 
nick, Telefonanrufe beantwortet, gab 
an, sie habe mit Palka nach dessen 
Freilassung gesprochen. 

Der 34jährige Palka, der die „Soli- 
darität“ in Wirtschaftsverhandlungen 
mit der Regierung vertreten hatte, ist 
nach Andrzej Gwiazda der zweite 
Freigelassene von sieben Gewerk- 
schaftsführern unter den 652 politi- 
schen Häftlingen, die nach den amtli- 
chen Angaben entlassen werden sol- 
len. Termine für die Freilassung der 
übrigen fünf Gewerkschaftsführer so- 
wie ihrer vier politischen Berater von 
dem aufgelösten Komitee für gesell- 
schaftliche Selbstverteidigung 
(KOR), zu denen Michnick und Jacek 
Kuron gehören, sind noch nicht be- 
kannt. Sie befinden sieb alle im 
Zuchthaus Rakowiecka. 

Riesige Verluste im 
britischen Bergbau 

AP, London 

Der Verlust des in Staatsregie be- 
triebenen britischen Kohlebergbaus 
ist in dem am 31. Marz ab ge laufenen 
Geschäftsjahr 1983/84 auf 874 Millio- 
nen Pfund Sterling (rund 3,3 Milliar- 
den Mark) gestiegen. Wie die Kohle- 
behörde (NCB) bekanntgab, bedeutet 
dies einen um 80 Prozent höheren 
Verlust als im Vorjahr. 

Nach den Berechnungen der Be- 
hörde verursachte der am 12. März 
begonnene Bergteute-Streik und die 
seit November 1983 yorangegangene 
Verweigerung von Überstunden al- 
lein bis Ende März einen Verlust von 
212 Millionen Pfund. 

Premierministerin Thatcher vertrat 
in der Fragestunde des Unterhauses 
die Auffassung, daß angesichts dieser 
Zahlen die meisten Bürger Verständ- 
nis für die geplante Schließung von 
20 unrentablen Kohlenzechen hätten, 
gegen die sich der Streik richtet Da- 
gegen äußerte sich der Vorsitzende 
der Bergbaugewerkschaft, Scargiü, 
erneut zuversichtlich, daß sich seine 
Organisation, durchsetzen werde. 


SPD legt 
Entwurf gegen 
Tierversuche vor 

dpa, Bonn 

Die SPD ist dafür, Tierversuche 
drastisch pinzusch ränk en. Ein völli- 
ges Verbot von Tierversuchen sei 
aber in den nächsten drei bis vier 
Jahren nicht mö glich sagte die SPD- 
Bundestagsabgeordnete Renate 
Schmidt bei der Vorstellung eines 
SFD-Gesetzentwurfes zur Verringe- 
rung von Tierversuchen. Unter ande- 
rem, so Frau Schmidt könne auf Tier- 
versuche zur Erprobung neuer Opera- 
tionsmethoden derzeit nicht verach- 
tet werden. Der SPD-Gesetzentwurf 
sieht ein grundsätzliches Verbot von 
Tierversuchen vor. Durch andere Ge- 
setze noch erlaubte Versuche sollen 
anzeigepflichtig mvi darüberhinaus 
bei Wirbeltieren genehmigungs- 
pflichtig sein. Kein» Ausnahmen vom 
Verbot soll es für die Erprobung von 
Kosmetika, Tabakwaren und alkoho- 
lischen Getränken sowie chemischen 
und bakteriologischen Waffen geben. 
Nach den Vorstellungen der Sozialde- 
mokraten soll eine Ethik-Kommis- 
sion darüber entscheiden, für welche 
Versuche A usmflhrn <*y nphrnig »n g pn 
erteilt werden. 

Weltweit weniger 
Agrarprodukte 

dpa, Rom 

Die wehweite Nahrungsmittelpro- 
duktion ist 1983 zum ersten Mal seit 
1945 um fast ein Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr zurückgegangen. Dies 
geht aus dem Jahresbericht 1984 der 
Emähmngs- und Landwirtschaftsor- 
ganisation der Vereinten Nationen 
(FAO) hervor. 

Dabei hebt der FAG-Bericht die 
Gegensätze in der Emährungslage 
hervor. So fiel 1983 der Ausbruch ei- 
ner Ernährungskrise in Afrika zeit- 
lich mit weiter gestiegenen Getreide- 
überschüssen in den USA zusammen. 
FAO- Generaldirektor, Edouard Sao- 
uma, bezeichnete die Ernährungslage 
in Afrika als ernst 24 Länder seien 
von akuter Knappheit betroffen, wäh- 
rend in Nordamerika die Stabilität 
der Getreidemärkte und die Zah- 
lungsfähigkeit der Farmer der Region 
durch die Getreideüberschüsse ge- 
fährdet sei. Der Feme Osten verzeich- 
nete eine Steigerung seiner Nah- 
rungsmittelproduktion um sechs Pro- 
zent, wahrend in Lateinamerika die 
Produktion um 0,5 Prozent abnahm. 
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„Jugend über die Realität der 
Grenze vermehrt aufklären“ 


Staatssekretär Spranger informierte sich beim BGS über die Lage an der Zonengrenze 

kommen läßt (Sprenger „Öieee Re- 


P. SC HMALZ Pa fl Kkring en 

Die dunhelgraue Stiefelspitze mit 
den ausgefransten Rändern liegt hin- 
ter Glas in einer Vitrine des Infonna- 
tionsraumes der Bundes gx enzschutz - 
abteilung Süd in Oerlenbach bei Bad 
Kis singen. Das Stück Stehnhlprfw ist 
schauerliches Anschauungsma terial 
über die Unmenschlichkeit der Gren- 
ze mitten - durch Deutschland. Der 
Stiefel gehörte einem jungen Solda- 
ten der ^DDR-'-Grenztru ppe, der am 
30. August vergangenen Jahres beim 
Minensuchen einen Moment unacht- 
sam war und auf eine der Plastikmi- 
nen „PPN 2“ trat, die im Abstand von 
einem Meter im Eidreich verlegt sind. 
200 Gramm Sprengstoff explodierten 
und zerfetzten die Beine des Grenz- 
soldaten, die abgerissene Stiefelspit- 
ze flog 30 Meter weit bis auf westli- 
ches Gebiet Ein Flüchtling berichtet 
später, der Mann habe überlebt, ein 
Bein sei ihm aber bis zum Knie ampu- 
tiert worden. 

In diesen Tagen bereitet die 
„DDR“ im unterfränkischen Grenz- 
abschnitt erneut Minen raum ung vor. 
Vier-Mann-Tru pps mit roten Holmon, 
Plastikvisier und Schutzanzügen ta- 
sten sich mit drei Met er langen 
Su chstang en vorsichtig in dem Ge- 
lände zwischen den beiden zweiein- 
halb Meter hohen Metallzäunen vor- 
an und marirwnpw rfip Lage der Mi- 
nen, deren Sprengladung bei einem 
Druck von vier bis sechs Kilo explo- 
diert Auf einem Kilometer sind drei- 
bis viertausend verlegt, mit 42,8 Kilo- 
metern ist noch gut ein Drittel des 124 . 
Kilometer langen Abschnittes der 
noTd bayerischen Grenzschutzabtei- 
lung Süd 1 vermint. Ein „DDR“-Pan- 
zer steht bereit die Minen zu spren- 
gen, auf einer Anhöhe dicht bei den 
Suchtmpps parken zwei Sanitäts- 
fahrzeuge. 

„Her wird deutlich, welche unge- 
heure Aufgabe noch vor den Politi- 
kern liegt bevor wir von einer erträg- 
lichen Normalisierung zwischen Ost 
und West sprechen können“, sagt der 
pariamMitnrisrhi» Staatssekretär im 
B undi^nnt»nTnmisfa»ri nTri J Carl-Die- 
ter Sprenger, der sich vor Ort über die 
Grenzsituation informiert Weder das 
Räumen von Minen noch der begon- 
nene Abbau des Todesautomaten SM 
70 macht die Grenze durchlässiger. 
Einerseits hat die „DDR“ auch wei- 


terhin neue Minenfelder angelegt an- 
dererseits den bis zu 500 Meter zu- 
rückliegenden Hmteriandzaun mit 
S ignalanlag en so ausgebaut daß je- 
der Flüchtling erkannt wird und noch 
vor dem letzten Grenzzaun gestellt 
werden ^ ann „Die DDR baut vorne 
ab, ist aber gleichzeitig bestrebt die 
Grenze hinten wasserdicht zu ma- 
chen“, berichtet Polizeioberrat Heri- 
bert Klippel, der Kommandeur der 
unter fr änkischen BGS- Abteilung. 

Dami t“ so der CSU-Bundcstags- 
abgeordnete und CDU/CSU-Obmann 
im innerdeutschen Bundestagsaus- 
schuß, Eduard Lintner, „wird die 



Corl-Dietofl 
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Grenze noch weniger durchlässig“ 

Die CSU-Politiker geben sich sicht- 
lich Mühe, ihre Meinung über die in- 
nerdeutsche Grenze bei einer impro- 
visierten Pressekonferenz nur zwei 
Schritte von der D emarka tio nslini e 
entfernt ausgewogen zu formulieren 
nwi ftif Empörun g toispralg fr üher ai 
artikulieren. Spranger spricht wohl 
noch von der „unmenschlichen Gren- 
ze“, aber auch davon, daß „weniger 
menschenvemichtendes Material“ 
eingesetzt wird. Den weiterhin exi- 
stierenden Schießbefehl, bezeichnet 
er als „unerträglich“, gibt aber zu be- 
denken, es hege bei der „DDR“, „in- 
wieweit er umgesetzt wird". 

In Kreisen des Grenzschutzes freut 
man sich über den politischen Zu- 
spruch, den die neue Koalition im 
Gegensatz zu den sozialliberalen Re- 
gierungen den Grenzschutzes zu- 


gipmng steht voll hinter dem BGS"), 
ist aber über manche Sprach-Akroba- 
tik erstaunt, mit der seit dem ersten 
MUliardenkredit bei politischen 
Grenzberichten gearbeitet - wird. 
Nicht wenige empfinden sogar; man 
wolle ihnen ***««* Maulkorb Vorhän- 
gen, weil realistische Lageberichte 
über Ab-, Um- oder Ausbau m aß n a h - 
men der „DDR“ an ihrer „Staatsgren-; 
ze-West“ auch führenden CSU-Poh- 
tikem nicht unbedingt ins Konzept 
passpp Münchner Journalisten konn- 
ten erst kürzlich erleben, daß selbst 
der CSU- Vorsitzende Franz Josef 
Strauß Auskunft über den Abbau von 
SM-70-Anlagen gibt, aber unwirsch 
auf die Frage reagiert, ob neue Minen 
verlegt werden und wie der Hin- 
terlandzaun fluchtsicher, ausgerüstet 
wird. 

Die politische Nervosität war im 
vergangenen Jahr so weit gegangen, • 
daß . der bayerischen . Grenzpolizei 
erstmals das Infonnationsrecht über 
die Grenzanlage entzogen und .dem. 
Innenminis terium übergeben wurde, 
von dort aber kurz darauf sogar in die 
Staatskanzlei verlegt wurde. Inzwi- 
schen hat sich auch in Bayern die 
amtliche Nachrichtenlage wieder nor- 
malisiert " - ' '• ' 

Die westdeutschen „ErfbTgsmd- 
dungen“ über den . Abbau der Tödes- 
automaten zeigen inzwücheii unge- 
ahnte Auswirkungen. Schon tauchen 
bei Besuchergruppen wenig infor- 
mierte Bürger auf, die eines weitge- 
henden Abbau der Sperranlageri ver- 
muteten und beim Anblick destiefge- ^ 
staff elten Hindemi^ystezns.höcbk. '' 
erstaunt sind. „Manche Leide sind 
wie vor den Kopf gestoßen“, erzählt - 
Oerlenbachs Bürgermeister Karl '' 

Karrh. 

Auch Staatssekretär Spranger re- 
gistriert ein erhebliches Informa- 
tionsdefizit „Wir müssen vor -.allem ' 
die Jugend über die Realität an (fieser -* 

Grenze, die Wort und Geist von gut -f 
nachbarschaftlichen Beziehungen wi- 
derspricht, vermehrt aufklären, “ Der . . 
CSU-Politiker sieht darin eine wich- - ■- 
tige Voraussetzung dafür, in der Be- 
völkerung das Bewußtsem für die hs 
Notwendigkeit des 22 OOP Mann star- 
ken Bundesgrenzschutzes zu festi- . 
gen- 1 - . 
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Mehr Gerechtigkeit im Einzelfall, ohne 
Interessen der Frau zu vernachlässigen 

BuodesjastizmiEiister Engelhard erläutert die Novelle zum Ehescheidungsfolgegesetz 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Noch im Herbst will die Bundesre- 
gierung eine Novelle zum Eheschei- 
dungsfolgerecht einbringen, die im 
nächsten Jahr in Kraft treten soll. 
Ziel ist es, so Bundesjustizminister 
Hans Engelhard (FDP), „mehr Einzel- 
fallgerechtigkeit beim Unterhalt nach 
der Scheidung zu gewährleisten, oh- 
ne daß dabei die Belange der Frauen 
vemachläßigt werden“. Die Gesetzes- 
vorlage, die nach über 40stündigen 
Beratungen zwischen den Experten 
der Regierungskoalition gebilligt und 
von den beiden Fraktionen gutheißen 
worden war, ist jetzt den Landern 
und Verbanden zugeleitet worden, 
die ihre Stellungnahmen dazu bis 
zum 20. September abgeben können. 

In einem WELT-Gespräch betonte 
Engelhard, daß wegen der erwiese- 
nen Unzuträglichkeiten des gehen- 
den Rechts und vor allem auch auf- 
grund eines Urteils des Bundesver- 
fassungsgerichts „nun endlich“ das 
Unterhaltsrecht neu geregelt werden 
müsse. Gleichzeitig erklärte der Mini- 
ster, daß es keine Rückkehr zum Ver- 
schuld ensprmzip geben werde. Denn 
das 1977 eingeführte Zerrüttungs- 
prinzip bei der Scheidung habe sich 
„voll bewährt“. Deutlich gemacht 
werden solle jetzt aber, „daß beim 
Scheidungsfolgerecht im materiellen 
Bereich nicht jede Rücksichtslosig- 
keit folgenlos bleiben könne“. Das 
habe auch schon der Bundesgerichts- 
hof in mehreren Entscheidungen zum 
geltenden Recht klargemacht. Diese 
sollten jetzt in die Sprache des Geset- 


zes umgesetzt werden. Deshalb sollen 
künftig Ehepartner, die sich zum Bei- 
spiel „gravierender Verstöße“ gegen 
den Partner schuldig gemacht oder 
sich „über schwerwiegende Vermö- 
gensinteressen des anderen Teils 
mutwillig hinweggesetzt“ haben, 
nach der Scheidung keinen öder nur 
einen reduzierten Anspruch auf Un- 
terhalt haben. Engelhard: „Gerade 
die letztere Regelung liegt ja auch in 
der Logik. Denn derjenige, der Unter- 
halt haben möchte und so etwas tut, 
gräbt ja eigentlich die Quelle ab, aus 
der er gern trinken mochte.“ 

Auch soll es anders als bisher mög- 
lich werden, unter Berücksichtigung 
des jeweiligen Falls den Unterhalt 
„herabzusetzen oder zeitlich zu be- 
grenzen, wenn der Partner seine 
Pflicht, zum Familienunterhalt beizu- 
tragen, noch vor der Trennung länge- 
re Zeit gröblich verletzt hat“. Weiter 
sollen beim sogenannten Aufstok- 
kungs unterhalt Eingrenzungen und 
zeitliche Begrenzungen möglich wer- 
den. Denn, so Engelhard, es sei „völli- 
ger Unsinn, daß nach einer kinderlo- 
sen Ehe der eine Teil mit einem 2000- 
Mark-E inkommen vom anderen, der 
2500 Mark verdient, von dieser 500- 
Mark- Differenz etwas verlangen 
kann“. 

Zeitliche Begrenzungen beim Un- - 
texhalt sollen auch in bestimmten 
Fällen möglich werden, in denen »iw» 
Arbeitslosigkeit nach der Scheidung 
in keinem irgendwie gearteten Zu- 
sammenhang mit der Ehe selbst 


steht „Blödsinn und eine Mißinter- 
pretation" sei es aber, zu behaupten, 
daß einer geschiedenen Frau, die et- 
wa wegen der Kinder während der .. 
Ehe ihren Beruf aufgegeben habe, 
nach der Scheidung bei Arbeitslosig- P 
keit der Unterhalt gekürzt oder befri- 
stet weide. „Da ändert sich nichts, 
auch für Frauen, die hach der Ehe 
etwa wegen Krankheit oder Alter 
nicht ins Berufsleben zurück können, 
bleibt beim Unterhalt altes beim al- 
ten." 

Bei der Aufteilung des Zugewinns 
soll nach den Worten von Engelhard 
„k ün ftig starker der Gesichtspunkt 
berücksichtigt werden, daß der Aus- 
gleich nicht zur Unzeit stattfindet". 

So soll zum Beispiel Grundbesitz 
. »nicht mehr zu einem unzureichen- 
den Preis verkauft werden, weil die 
Veräußerung in aller Eile geschehen 
muß“. Möglich werden soll deshalb 
eine Stun d u n g; Gleichzeitig werde, so 
Engelhard, dafür Sorge getragen, HnB 
in besonderer Weise die Wohn- und 
Lebensverhaltnisse . gemeinsamer ■ 
Kinder berücksichtigt werden. Dies & ' 
werde „aber völlig getrennt vom Ver- 
halten der Parteien während der 
Ehe“ erfolgen. 

Zufrieden ist der Minister, daß es in 
der Novelle keine Generalklauseln 
gibt und auch auf die „Konkubmats- 
klausel“ verzichtet worden ist, nach 
der Unter ha ltsanspruche . schon, dann 
verloren wären, wenn der Ehepartner 
nach der Scheidung mit einem ande- 
ren zusammenzieht. • 


Strauß als Mensch und Staatsmann 


PETER SCHMALZ, München 

Daß Politikern von der Öffentlich- 
keit ein Bild vorgesetzt wird, in dem 
sie sich zuweilen kaum wiedererken- 
nen, zählt seit Jahrzehnten auch zu 
den Mißlichkeiten im politischen All- 
tag eines Franz Josef Strauß. Was da- 
bei von manchen Massenmedien und 
vom politischen Gegner sorgsam ge- 
pflegt werde, habe „mit dem wirkli- 
chen Strauß kaum etwas oder über- 
haupt nichts mehr zu tun“, schreibt 
der langjährige Strauß-Freund Walter 
Schöll im Vorwort zu einem Buch, 
d 2 s ein Korrektiv zum veröffentlich- 
ten Strauß-Phantom liefern soü. 

Anerkennend meinte der auf 216 
Seiten in Wort und Bild Porträtierte 
bei der Präsentation des Werkes in 
München, Autor Wilfried Scharriagl 
(als Chefredakteur des „Bayemku- 
rier" bei der Bundesregierung wegen 
seiner koalitionskritischen Feder ge- 
fürchtet) wisse „über mein Leben 
mehr als ich selber“. Ihm sei manche 


bin kein Typ des Wiederkäuers"), die 
Scharnagl mit der „des Fachhistori- 
kers würdigen Genauigkeit“ 
festgehalten habe, lobte Strauß. Die 
Auswahl der 205 Fotos lag in familiä- 
rer Hand. Der älteste Strauß-Sohn.. 
Max zeichnet für die Bildredaktion 
verantwortlich. 

Beim Blättern durch den Rand 
(Verlag R. S. Schulz, 49 Mark in Lei-- 
nen, 120 in Leder mit Goldschnitt) 
hielt der CSU-Chef schon auf Seite lä 
inne und verlas laut die Überschrift 
„Der Bayerische Ministerprasident: 
das schönste Amt der Welt“ Die fbr- 
mulierung entspricht offenbar sei- 
nem Empfinden, wolle er doch als 
Ministerpräsident „Bayern zum' 
schönsten Land Europas“ machen, 
wobei er nicht seine Meinung unter-' 
drückte, es sei auch Aufgabe des 
bayerischen Regierungschefs, jn 
Bonn fest verankert zu sein“. 

Wer daraus lesen wollte, Strauß zie- 


, - 

mterpretationsfahige Interpret 
„Wer der Meiruing sem.soHte, da 

auf f>mnri ttertar-b-trui ir-ce ur 


_ — - — luiuersnj 

als Aahaller naeh Bonn em Ai 
«wischen, der täusch sich geij 
und .der muß seinän Denkap 
überprüfen lassen;.; Die, "Kag 
.nicht, ob ich nach BormwöVd« 
8®. ist vielmehr , ob 
. tag zu einer w hlumsvolleri P 
braucht“ V ”• ■ ... 

Abschließend würde in bedriii 
der Weise deutlich, -wie stark' & 
vom Tod sener Frau’ Ma rianne 
das Buch in memoria« 
wurde, getröfler,-Ut „Ich darf« 
bar zurücksClöuEn“, -sagta-efc.: 
tate allein, mutig vorwartssefr- 
«diesem Augenblick' könnte 
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Camngton wirbt um das 
Vertrauen der Griechen 

Streit mit Ankara betrifft Lemnos und Ägäis-Kontrolle 


. . • £ ANTONAROS »Athen . 

Der zweitägige Antrittsbesuch des . 
neuen TCATO-Generalsekretärs Lord 
Cfcnähgtari in Atiwn, der gestemmt 
Ende ging,', war -politisch betrachtet 
von- großem: Bedeutung als ähnliche 
_ Aufenthalte in anderen NATO-Haupt- 
^städten. Denn ; Catrington ist . es in' 
erster Linie darum gegangen, das 
'Vertrauen der gegenüber der Allianz 

■ skeptisch’ efogesfeBten Griechen zu- 
rückzugewinnen und die Voransset- 

■ amgen^ür ^ Wiederherstellung ei- 
ner reibungslosen Zusammenarbeit 
zwischen. Athen und Brüssel zu schaf- 
fen. JNadi säxrem Gespräch mit 

- Staatspräsident Karamanhs sagte 
Carrington, daß er sein Bestes für ei- 
ne. .Lösung .der bestehenden Fragen 
tun werde. 

Die Probleme, die der Generalse- 
kretär auch: mit' Regierungschef 
Andreas Papandreou erörterte, be- 
treffen die Südostflanke der Allianz , 
die seit dem Zypern-Krieg von 1974 
praktisch lahmgelegt wurde. 

-Damals war Griechenland aus der 
militärischen Kommando-Struktur 
der Allianz ausgetreten, um seinen 
Protest gegen die nach Athener Auf- 
fassung „duldsame Haltung" der 
NATO im Zusammenhang mit der 
türkischen Invasion auf Zypern 
kundzutun. Auch nach Griechen- 
lands Wiedereingliederung im Spät- 
herbst 1860, der langwierige Verhand- 
lungen vorausgingen, wurden die ei- 
gentlichen Probleme nicht beseitigt, 
weil zahlreiche Teilfragen offenblie- 
ben. 

Manöver boykottiert 

Seither hat Griechenland fast an 
keinem NATO-Manöver in der Ä g äis 

toil genommen, weil «amtliche grie- . 

chiachen Parteien mit dem . Aus- ■ 
schhiß der strategisch wichtigen nor- 
dägäischen Insel Lemnos von der - 
Manöverplanung nicht einverstanden 
sind. .Solange Lemnos nicht berück- 
sichtigt wird, bleiben wir den Übun- 
gen fern", hatte Papandreou unmit- 
telbar nach seiner Amtseinführung 
im Oktober 1981 gesagt Dabei ist es 
bis heute geblieben. Auch Karaman- 
lis scheint diese Haltung zu unterstüt- 
• zen.-- - •’ 

Brüssel läßt Lemnos mit der Be- 
gründung unberücksichtigt, daß sich 
die Allianz in den griechisch-türki- 
schen Streit nicht einmischen und 


Partei eigeifen sollte. Athen sieht die 
Sache anders: Nach Auffassung der 
griechischen Regierung machen sich 
die NATO-Planer Ankaras These zu 
eigen, wonach Griechenland unter 
Verletzung völkerrechtlicher Abma- 
chungen Truppen auf Lemnos statio- 
niert haben solL Daher dürfe die Insel 
in die Manöverplanung nicht aufge- 
nommen werden. 

ln den letzten beiden Wochen kur- 
sierten in Athen Gerüchte über eine 
angblich bereits erzielte oder zumin- 
dest bevorstehende Einigung in der 
Lemnos-Frage. 

Rogers erfolgreich? 

Diese Spekulationen erhielten Auf- 
trieb durch den Blitzbesuch des 
NATO-Oberkainmandierenden Gene- 
ral Rogers, der unter größter Geheim- 
haltung verlaufen war. Es soll dem 
US-General weitgehend gelungen 
sein, eine Kompromißregelung zu er- 
reichen. Diese ermöglicht angeblich, 
daß NATO-Manöver in der Ägäis ab- 
gehalten werden. 

Viel brisanter ist jeoch die unter 
Experten als »Larissa-Problem“ be- 
kannte Auseinandersetzung: Bis 1974 
wurde die Luftraumüberwachung 
von einer regionalen Kommandozen- 
trale in Izmir aus geführt, wo tür- 
kische und griechische Offiziere un- 
ter einem amerikanischen Komman- 
danten zusammenarbeiteten. Nach 
Athens Bruch mit der Allianz wurden 
die griechischen Offiziere abgezogen, 
die Luftkorridore wurden für mehre- 
re Jahre gesperrt. 

Vor 1980 hatte Rogers einen Plan 
ausgearbeitet, der die Gründung von 
zwei parallelen Kommandozentralen 

- die eine in der Türkei, die andere in 
der mittelgriechischen Stadt Larissa 

- vorsah. Bis beute haben die Grie- 
chen jedoch Larissa nicht eingerich- 
tet, weil sie mit der dadurch verbun- 
denen »Aufteilung" der. Überwa- 
chungsfunktionen in der Ägäis nicht 
einverstanden sind. Die Inseln in der 
Ostägäis stünden dann unter der Auf- 
sicht der Türken. 

Lord Carrington hat sich vorge- 
nommen, wie in Athen zu erfahren 
war, diese heikle Frage zu regeln. Für 
die Griechen ist er jedenfalls ein an- 
genehmerer Gesprächspartner als 
sein Vorgänger Joseph Luns, dem 
der Ruf anhaftete, ein „Türken- 
Freund“ zu sein. (SAD) 


Straßburg 
blockiert Mittel 
weiter 

DW-Zdpa, Straßburg 

Das Europa-Parlament hat gestern 
in Straßburg als Reaktion auf die Wei- 
gerung Großbritanniens, für 1984 zu- 
sätzliche Mittel bereitzustellen, die 
Rückzahlung an die Briten aus dem 
Jahre 1983 in Höhe von 1,7 Milliarden 
Mark weiterhin blockiert. Damit muß 
auch Bonn weiterhin auf seine Rück- 
zahlung in Höhe von 470 Millionen 
Mark warten. 

Auf dem Gipfeltreffen in Stuttgart 
hatten sich die Staats- und Regie- 
rungschefs darauf geeinigt, den bei- 
den größten Nettozahlern der EG ins- 
gesamt für 1983 2,7 Milliarden Mark 
zurückzuzahlen. Die Gelder sollen für 
Energie-, Transport und Beschäfti- 
gungsprogramme ausgegeben wer- 
den. Das Europa-Parlament hat jetzt 
beschlossen, diese Frage der Mittel- 
übertragung an Großbritannien und 
die Bundesrepublik Deutschland im 
Zusammenhang mit dem Nachtrags- 
haushalt für 1984, der sich auf rund 
fünf Milliarden Mark beläuft, zu ver- 
tagen. ln Parlamentskreisen hofft 
man. daß Großbritannien unter die- 
sem Druck bei dem Nachtragshaus- 
halt einlenken wird. 

Castro: Kuba 
spricht mit USA 

AP/AFP, Havana/New York 

Kubas Staats- und Parteichef Fidel 
Castro hat bei einer Feier zum Beginn 
der kubanischen Revolution den 
USA die Bereitschaft seines Landes 
zu weiteren Gesprächen signalisiert, 
zugleich Washington aber vor den 
Folgen eines militärischen Eingrei- 
fens auf Kuba gewarnt ln einer drei- 
stündigen Rede zura 31. Jahrestag 
des gescheiterten Sturms auf die 
Monca da- Kaserne in Santiago de Cu- 
ba erwähnte Castro den US-Präsiden- 
ten Reagan, gegen den er sonst stets 
heftige Angriffe richtete, kein einzi- 
ges Mal Castro lobte jedoch den ge- 
scheiterten Bewerber um die demo- 
kratische Präsidentschaftskandida- 
tur Jesse Jackson, der kürzlich Kuba 
besuchte. Als Folge dieses Besuchs 
seien am 12. Juli kubanisch-amerika- 
nische Gespräche über Auswande- 
rungsfragen in Gang gekommen, sag- 
te Castro. In New York bestätigte der 
Kuba-Spezialist im State Depart- 
ment, Kenneth Skoug. daß diese Ver- 
handlungen fortgesetzt werden sol- 
len. 


Als Chruschtschow die 
Amerikaner provozierte 

Richard Nixon und die „Küchen-Debatte“ vor 25 Jahren 


HEINZ BARTH, Bonn 

25 Jahre sind seit dem denkwürdi- 
gen Tag vergangen, an dem Richard- 
Nixon, damals Vizepräsident der 
USA auf einer Ausstellung in Mos- 
kau Nücita Chruschtschow im Som- 
mer 1959 in der berühmten „Küehen- 
De batte" gegenüberstand - einem 
von Komik nicht freien Zwischen- 
spiel in der dramatischen Konfronta- 
tion zwischen beiden Supermächten. 

Tief sind die psychologischen Spu- 
ren, die das Ereignis im amerikani- 
schen Verhältnis zur Sowjetunion 
hinterließ: Denn jetzt haben sich -ein 
Vierteljahrhundert später - mehrere 
Dutzend Journalisten, die Nixon sei- 
nerzeit bei seinem Moskau -Besuch 
begleiteten, mit ihm in Washington 
versammelt, um des dialektischen 
Schattenboxens zu gedenken, das der 
US- Presse noch heute Stoff für- 
nostalgische Erinnerungen liefert. 

Im Juli 1959 hatte Präsident Eisen- 
hovver seinen Vizepräsidenten mit ei- 
ner persönlichen Einladung für den 
damals mächtigsten Mann der Sow- 
jetunion, der Washington im darauf- 
folgenden Herbst besuchen sollte, in 
den Kreml entsandt. 

Nixon hatte strenge Instruktionen, 
nichts zu riskieren, was die Annahme 
dieser Einladung gefährden könnte. 
Das Weiße Haus gab ihm sogar Milton 
Eisenhower, den jüngeren Bruder des 
Präsidenten, als Reisebegleiter und 
Aufpasser, mit auf den Weg. Er sollte 
für diplomatisches Wohl verhalten 
sorgen. 

Selbstbewußter Kreml 

Aber die amerikanische Delegation 
hatte nicht mit dem cholerischen 
Temperament Chruschtschows ge- 
rechnet der es darauf anlegte, die 
Amerikaner zu provozieren. Als ihm 
auf der US- Ausstellung die ersten 
Farbfernseher gezeigt wurden, die es 
damals in der Sowjetunion noch 
nicht gab, kam es zum ersten Wortge- 
fecht 

Zu schrillen Tönen steigerte sich 
die Auseinandersetzung in der mo- 
dernen Küche einer typisch amerika- 
nischen Sozialwohnung, deren luxu- 
riöse Ausstattung Chruschtschow zu 
polemischen Ausfällen reizte. 

Es war die Zeit in der die frühen 
Erfolge der Kosmonauten das Selbst- 


bewußtsein des Kreml gewaltig geho- 
ben hatten. »Amerika" fuhr er seine 
Gäste an »mag Farbfernsehen haben, 
aber wir haben die ersten Satelliten. 
In sieben Jahren werden wir Euch 
überholen und im Vorbeifliegen win- 
ken wir Euch dann zu.“ 

Diese plumpe Herausforderung 
und das großspurige Auftreten 
Chruschtschows hatten nachhaltige 
Wirkungen auf die öffentliche Mei- 
nung in der USA 

Verbale Ausfälle 

Am meisten aber wunderten sich 
die amerikanischen Journalisten 
über die Beherrschung, mit der Ni- 
xon auf die Attacken des Parteichefs 
reagierte. Der Presse war nichts von 
den Instruktionen verraten worden, 
mit denen der als militanter Antikom- 
munist bekannte Vizepräsident aus- 
gestattet war. 

Den Reportern verschlug es fast 
die Sprache, als Nixon bei der Vor- 
führung eines amerikanischen Super- 
marktes beiläufig erwähnte, seine El- 
tern hätten einst in Kalifornien ein 
Gemüsegeschäft betrieben, aber 
nichts erwiderte, als Chruschtschow 
ihn anfuhr, Geschäftsleute seien 
nichts anderes als kapitalistische 
Ausbeuter. 

Einen Auftritt von solcher Grob- 
schlachtigkeit, bei dem der dickliche 
Chruschtschow an die Eigur des 
Dorfrichters Adam in Kleists »Zer- 
brochenem Krug" erinnerte, hatte es 
auf hoher Regierungsebene bis dahin 
noch nie zwischen Amerika und der 
Sowjetunion gegeben. Chruscht- 
schow verstieg sich dazu, die Ameri- 
kaner als Kriegstreiber zu bezeich- 
nen, die man wie ungezogene Kinder 
an den Ohren ziehen müsse. 

In Wirklichkeit fand die Debatte 
nicht nur in der Ausstellungsküche 
statt. Sie zog sich über mehrere Stun- 
den vor und nach dem Ausstellungs- 
besuch hin. 

Die Selbstkontrolle, die Nixon bei 
dieser Gelegenheit zeigte, trug we- 
sentlich dazu bei, daß er damals für 
einige Zeit in Amerika eine gute Pres- 
se hatte und im darauffolgenden Jahr 
als Nachfolger Eisenhowers von den 
Republikanern für die Präsident- 
schaft nominiert wurde. 


Italiens Parteipresse 
steckt in roten Zahlen 

Anzeigen sind rückläufig / Umstrukturierung notwendig 

FRIEDRICH MEICHSNER. Rom ten. Der Chefredakteur der sozialde- 


Italiens Parteipresse ist in eine 
schwere Krise geraten. Ständig stei- 
gende Produktionskosten, sinkende 
Auflagen und Anzeigenrückgang 
bringen die Zeitungen immer bedroh- 
licher in die roten Zahlen. Dem neo fa- 
schistischen „Secolo d'ltalia“ versetz- 
te das als erstem Blatt den Todesstoß. 
Das MSI-Organ wird am 1. August 
sein Erscheinen einstellen - für Par- 
teisekretär Giorgio Almirante ein bit- 
terer Wermutstrapfen in dem Sekt, 
der ihm gestern zu seinem 70. Ge- 
burtstag kredenzt wurde. 

Aber auch die unvergleichlich viel 
stärkere KP1 mußte in diesen Tagen 
die Notbremse ziehen. Angesichts 
von Verlusten in Hohe von umge- 
rechnet 150 Millionen Mark, die in 
den letzten acht Jahren von der „Urti- 
tä“ gemacht wurden, verfügte die zu- 
ständige ZK-Kommission den Ver- 
kauf der zeitungseigenen Drucke- 
reien in Rom und Mailand so wie die 
Schließung der Regionalredaktionen 
von Venedig, Genua, Turin und Nea- 
pel 

Bei der „Unitä“ ist die Umstruk- 
turierung nach Darstellung von Chef- 
redakteur Emanuele Macalu so eine 
Existenzfrage. »Die Alternative zum 
Verkauf der Druckereien in Rom und 
Mailand wäre die Einstellung des 
Blattes und die Schließung der Druk- 
kereien", erklärte er. Jeder Käufer 
scheint der KPI recht zu sein. Am 
liebsten würde man wohl an eine Ko- 
operative verkaufen. Aber auch ein 
Unternehmen mit Staatsbeteiligung 
oder ein privater Käufer werden als 
mögliche Erwerber nicht ausge- 
schlossen. 

Personal entlassen 

Der christdemokratische »Popolo“ 
wird sich unter dem Zwang des auch 
diese Zeitung bedrückenden Defizits 
demnächst von 30 seiner 77 Drucker 
trennen, nachdem er bereits die Zahl 
seiner Redakteure von 48 auf 30 und 
diejenige seiner Verlagsangestellten 
von 50 auf 26 verringert hat Die Re- 
dakteure des sozialistischen .Avan- 
ti!“, wo im vergangenen Jahr nicht 
mehr das übliche 14. Monatsgehalt 
gezahlt werden konnte, befinden sich 
„in einem Stadium der Daueragita- 
tion“, da auch sie umfangreiche Ent- 
lassungen im Rahmen der angekün- 
digten „Umstrukturierung" befürch- 


mokra tischen „Umanita“ schließlich 
äußerte die Überzeugung, daß seine 
Zeitung nur durch eine Preiserhö- 
hung noch über Wasser gehalten wer- 
den könne. 

Das einzige Parteiblatt, das be- 
scheidene Gewinne macht (zwischen 
150 000 und 200 000 Mark pro Jahr), 
ist die republikanische „Voce repu- 
blicana“. Die Zeitung will im Herbst 
ihre Produktion auf Video-Terminals 
und Computer umstellen. 

Nach 32 Jahren am Ende 

Das „Secolo d'ltalia“, das nach 
32jährigem Bestehen schließen muß, 
hatte zuletzt eine Auflage von nur 
12000 verkauften Exemplaren pro 
Tag. Das Anzeigenaufkommen lag im 
letzten Jahr nicht einmal bei 200 000 
Mark, die Verschuldung hat 3,4 Mil- 
lionen Mark erreicht Bei Almiran tes 
Partei schon ohne die Zeitung mit 
fasl 15 Millionen Mark in den roten 
Zahlen stehend, kann sie nicht langer 
helfend einspringen. 

ln den letzten beiden Jahren hat 
die Zeitung nach der Übernahme der 
Chefredaktion durch den nicht par- 
teigebundenen namhaften Journali- 
sten Alberto Giovannini zweifellos an 
Gewicht gewonnen. Sie trug nicht un- 
wesentlich dazu bei daß das MSI sei- 
ne Getto-Mentalität abJegte und heu- 
te von den anderen Parteien nicht 
mehr wie eine Kolonie von Aussätzi- 
gen behandelt wird. 

Als vor einem Jahr der soziali- 
stische Parteisekretär Craxi mit der 
Regierungsbildung beauftragt wurde, 
schuf das „Secolo d'ltalia“ mit eini- 
gen ausgewogenen Leitartikeln die 
Voraussetzung für die A ufnah me ei- 
nes Dialogs zwischen sozialistischer 
Partei und MSL Und nach dem Tode 
Enrico Berlinguers war es ein Nach- 
ruf Giovanninis, der Almirante den 
Weg ins kommunistische Partei- 
hauptquartier in die Via delle Bot- 
teghe Oscure freimachte, wo er dem 
aufgebahrten Toten Reverenz erwies. 

Umstrukturierung lautet jetzt im 
Blick auf die unmittelbar bevorste- 
hende Einstellung des „Secolo d'Ita- 
lia“ auch die Parole beim MSL In der 
Praxis soll das so aussehen, daß die 
Partei in einigen Monaten mit einem 
billigeren Wochenblatt noch einmal 
in den Überlebenskampf der Par- 
teipresse eingreifen will 
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Guinness Olympia - das Buch der Superlative: 

Das Olympia-Fernsehprogramm von der Eröffnung bis 
zur Schlußfeier • Sonderseiten! Der Boykott: Das 
Ende der olympischen Idee? • Führen Sie Ihr persön- 
liches Olympia-Tagebuch: Die Sieger von Los Angeles 
zum Mitschreiben • Alle Spiele der Antike - alle Spiele 
der Neuzeit • Alle Sportarten, die sich als olympische 
Disziplin bewerben • Alle; Wettbewerbe und Sport- 


arten auf einen Blick • Alles über die Frauen und 
Männer, die olympische Ehren errangen © Alles über 
die Nationen, die in Los Angeles um Gold, Silber und 
Bronze kämpfen • Alles über Olympia auf 208 
Farbseiten • Zum attraktiven Preis 
von DM 16.80 • Guinness Olympia, 
das Buch zum Fernsehen, jetzt bei Kr 
Ihrem Buch- und Zeitschriftenhändler, fim iJlhxHl 
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Produkte + Dienstleistungen 
Margret Scheibel stellt vor: Kettwig (02054) 101 580 


Gasoia 

Gasheizkessel aus Edel- 
stahl mit integriertem 
Warmwasserspeicher 



Mit dem Gasoia bietet Viessmann einen 
Gasheizkessel für energiesparende Hei- 
zung und Warmwasserbereitung in Eta- 
genwohnungen, Reihen - und Einfamilien- 
häusern an. Es handelt sich hier um einen 
der robusten Heizkessel, der betriebssi- 


cher. wartungsarm und von langer Le- 
bensdauer ist. Die Heizflächen sind ther- 
misch nicht zu hoch belastet. Durch die 
roßen langen Heizflächen in Form von 
delstahl -Rohren werden ein feuerungs- 
technischer Wirkungsgrad von über 90 4b 
und eine niedrige Abgastemperatur er- 
reicht. Die spiegelglatten Heizflächen aus 
kaltgewalztem Edelstahl neigen nicht zur 

Anlagerung von Verbrennungsrückstän- 
den. der hohe Wärmeübergang bleibt auf 
Dauer erhalten. Der Gasula ist als Nieder- 
temperaturkessel einsetzbar. Dabei wird 
die Kessel wassertemperatur auf 55 Grad 
C eingestellt Damit erhöht sich der 
Wirkungsgrad noch um weitere 2 bis 34b. 
Gleichzeitig erfolgt damit eine Begren- 
zung der Brauchwassertemperatur. Der 
Kessel zeichnet sich durch seinen lei- 
stungsstarken Speie her- Wasserwärmer 
aus. Bei Warmwasserbedarf steht der 
gesamte Spei cherin halt von 90 Liter 
sofort zur Verfügung. Man kann ausgie- 
big duschen, eine Badewanne ist rasch 
gefüllt Durch die Anordnung des Spei- 
cher^ -Wasserwarmers in der Mitte des 
Heizkessels sind die Wärmeverluste 
durch Abstrahlung wesentlich geringer 
als bei getrennter Kessel/Speicher-Kom- 
bination Der Speicher-Wassererwärmer 
des Gasoia besteht aus Edelstahl Rost- 
frei. Er benötigt keinen zusätzlichen 
Korrosionsschub und bleibt immer hy- 
gienisch. Wegen seiner geringen Stellflä- 
che, schlanken Bauweise und seinem 
geräuscharmen Betrieb läßt er sich als 
weißes Gerät auch gut in Küche, Rur 
oder Nebenräumen aulstellen. Der Ga- 
soia wird komplett enschtuBferttg gef ie- 
fert. 


Hersteller: Viessmann KG 3559 AUendorf- (Eder ) 



iNie&se Kfeider für 
AEQ-TELEFUNKEN 

Design macht technischen Fortschritt 
begreifbar und sichtbar. Das Beispiel des 
AEG-TELEFUNKEM Teleport 9 macht das 
deutlich: Ein Produkt, das technologisch 
vorne liegt, fordert geradezu ein konzep- 
tionelles Design. Zum Ausdruck kommen 
Führerschaft, Selbstbewußtem, kurz: 
richtungsweisend und vorbildlich zu sein. 
Wie macht man nun erfolgreich Design? 
Am Anfang steht die Idee des Auftragge- 
bers. (Wir bleiben bei unserem Beispiel 
Teleport 9 Sprech- und Datenfunk-Ku- 
rier). Dann folgt eine erste Ideen-Kollek- 
tion aus der Designer-Werkstatt mit 
ersten Mustern, ln Phase 2 fließen in die 
Arbeit bereils detaillierte Konstruktions- 
unterlagen und Fertigungsüberlegungen 
ein. Am Ende steht das Endmodell, das 
bereits für Produktionsfotos. Ausschrei- 
bungen und für die Werbung verwendet 
werden kann. Eigentlich wäre nun alles 
klar. Aber d 2 gibt es noch die Phase 3: 
Übergang vom Designvorschlag in die 
Fertigungsplanung. Wieder viele Gesprä- 
che und Abstimmungen. Wenn alles opti- 
mal ist, kann es schon mal Vorkommen, 
daß ein Produkt im „Museum of Modem 
Art" in New York landet. 


AEG-TELEFUNKEN 
Fachbereich Sprech- und Datenfunk 
Eberiiard-Fmchh-Str. 11 
7900 Um 


• .r. .V . ?. Kr 


„Dallas“ Lavasteingrill 
für alle Jahreszeiten 
Made by ArkBa Snd. 



Der in den U.S.A. meistvertcaufte Lava- 
steingrill wird bald auch in Ihrem Garten 
stehen können. Dank seinem Aluminium- 
gehäuse. seinem elektronischen Starter 
und seinem wirtschaftlichen Heizsystem 
ist er innerhalb von 3 Minuten voll 
einsatzbereit. Der Clou: Die porzellan- 
uberzogenön Grillroste, absolut rostfrei 
und spiilmaschinenfesL Diesem Grill kön- 
nen Sie sogar Ihre Suppe. Hummer oder 
Kuchen anvertrauen. U.a. - kein lästiger 
Funkenflug und Flammen beim Grillen - 
stufenlose Hitzeregulierung - voneinan- 
der unabhängig beheizbare Seiten - 
selbsi/einigend - keine Holzkohle mehr - 
in 28 Variationen lieferbar - T\jv-geprütt 
- Aber nur 5 Jahre Garantie. 


Gutschein 

Möchten Sie mehr zu dem Thema wis- 
sen? Dann nutzen Sie bitte diesen Gut- 
schein: Ausschneiden, auf eine Postkarte 
Weben. Absender bitte nicht vergessen. 
Prospekte kommen kostenlos. AbL HZ 


Info anfordem bei: 

Leisure Lnfeig international S. P. R. L. 
Zwwsntedertessu ng BduäcM«d 
Postf a ch 1402, TeL: 0 55 41/3 15 97 
3510 Haim.-4flundeti 1 





FUNK-ALARM-SYS7EM 

Der nachträgliche Einbau einer hochwer- 
tigen elektronischen Efcibrach-Melde- 
anlage ist problemloser, als Sie denken. 
Das Funk-System bietet Sicherheit und 
Schutz ohne Instatiafton. Alle Kompo- 
nenten: Raumschutzgerät, Alarmzentrale 
etc. stehen über eine digital codierte 
Funkfrequenz (FTZ Post) in Kommunika- 
tion. Die Anlage wird durch einen Funk- 
Notruf-Handsender bei Überfall und 
Raub optimiert. Zwischen Sende- u. 
Empfangssystem gewährleisten wir stö- 
rungsfreie FunKdbertragung - Standard 
50 m - Sonderausführung bis max. 
3000 m. 

INAU ELEKTRONIK 
PF 50 13 09, 5 Köln 50 
TeL 0 22 27/13 84 * 


. }: • :"r • 



Endlich entdeckt: 

Schutz vor Erd strahlen 

Es ist mittlerweile bekannt und anerkannt, 
daß Reizzonen aus der Erde, Z.B. auf- 
grund kreuzender Wasseradern das 
Energiefeld des Menschen stören und 
einen Einfluß auf das allgemeine Wohlbe- 
finden haben. Unrufugor Schlaf, Reiz- 
barkeit und ä. m. können erste Anzeichen 
für vorhandene Erdsfrahlen sein. Zum 
Schutz vor Erdstrahlen gibt es die RAYO- 
NEX- Entstörungsgeräte für die Platz-, 
Raum- und Hau&entstörung zum Preis 
von DM 32.- bis 200,- (unverbindliche 
Preisemplehiung). Kostenloser 4-Wo- 
chen-Test und Informationen von: 

RAYONEX Strahfeotechnflc GmbH 
Postfach 40 60, 5940 Leonestadt 14 
Telefon: 0 27 23/8 08 70 




commodore 

COMPUTER 

Neu von Commodore: 
Drucker mit Power 

Commodore hat schon immer Knmptett- 
lösungen angebaten. Jetzt gibt es zwei 
neue Drucker für Hame-Anwender oder 
professionelle Benutzer, die das bishe- 
rige Spektrum in einem wichtigen Seg- 
ment erweitern. Der Typenraddrucker 
DPS 1 tOI bietet bi-direktionale Druck- 
weise mit TA-kompatiblen Typenrädem; 
bis 18 Zeichen pro Sekunde; Proportio- 
naischrift; 13 Zoll max. Breite: Original 
mit bis zu zwei Kopien druckbar; an C 84. 
VC 20 und C 264 anschlleBDar. Oder: Der 
Cotor-Matrixdrucker MCS 801 mit 7 
Farben darstellbar; serielles Commo- 
dore-lnterface; 50 Zeichen pro Sekunde; 
mit max. 4 Floppys funktionsfähig; Groß-/ 
Kleinschreibung und Graphik-Zeichen. 
Der DSP 1101 entspricht hinsichtlich der 
Bedienerfreundlichkeit, Druckqualltät 
und des Verarbeitungskomforts modern- 
sten Maßstäben. Oer MCS 801 verfügt 
überChprakteristlka.dieeben felis zeitge- 
mäßen Anforderungen rundum entspre- 
chen. Beide Drucker bieten somit alle 
Voraussetzungen, zugleich fürDaten- wie 
auchTex {Verarbeitung eingesetzt werden 

zu können. 

Commodore EWroraaschinaii GmbH 
Frankfurt 71, TeL; 06 11/68 38-0 



Neu: Zoom-Optik beim 
infotec 9035 Z Kopierer 

Der Hochieistungs-Tischkopierer infotec 
9035 Z kommt mit einer Zoom-Optik 
daher. Für Forma tvleff alt sorgt stufenlo- 
ses Verkleinern und Vergrößern. Zusätz- 
lich sind 6 Verkleinern ngs- und 3 Vergrö- 
ßerungsfaktoren fest eingestellt Der Ab- 
bild ungsma Eistab kann über drei DIN-Stu- 
fen (von 50 Prozent bis 141 Prozent in 
Einprozent-Schritten) gewählt werden. 
Unterschiedlich große Vorlagen werden 
automatisch auf ein einheitliches Format 
kopiert. Ausschnittvergrößerungen von 
allen Vorlagen sind möglich. Infotec 9035 
Z arbeitet mit 35 Kopien A4 und 18 
Köpfen A3 pro Minute und Ist ausgelegt 
für 15000 bis 40000 Kopien pro Monat 
Zwei Kassetten verfügen über je 500 
Blatt Papier, und wenn die erste Kassette 
leer ist, wird automatisch auf die zweite 
Kassette umgeschaltet. 

Kalte Niederlassung der 

Hoechst AG/Produkt Infotec 

6200 Wiesbaden, TeL 0 61 21/2 40 30 




intelligenter 
Büdschirmtext mit ABC 



ABC Dafensysteme. Ansprechpartner für 
intelligenten Bildschirm text, vertreibt 
z.Zt einen EDV-Btx-Multicolordrucker 
(491 3 Farben), dem selbst der Cept- Stan- 
dard nicht zuviel wird. Angeschlossen an 
einen IBM PC. das intelligente Btx-Sy- 
stem Mupld oder eine Groß-EDV-Anlage 
eignet sich dieser Drucker hervorragend 
für Ausdrucke von Management -Grafiken 
(auch aul Folie). Intelligent wird Bild- 
schirmtext erst durch den Mupid (FTZ 
031 13D) von ABC. den ersten CEPT- 
Decorder, der neben dem CO Standard 
auch die Klassen 1 und 2 beherrscht 
Durch Verarbeitung von Tefesoftware 
bietet Mupid eine Vielzahl von Anwen- 
dungsmöglichkeiten, wie Rlialanwendun- 
gen, Außendienst Steuerungen, Bes teil we- 
sen. Einen passenden Btx- Akustikkoppler 
(FTZ 18.13.1 836.00) wird ebenfalls ange- 
boten, der im FSK-Verfahren vollduplex 
mit 1200/75 Baud arbeitet Durch die 
induktive Signalaufnahme werden stö- 
rende Nebengeräusche praktisch völlig 
ausgeschlossen. Für die optimale AuBen- 
dienststeuerung bietet ABC den mobilen 
Btx-Koffer an, in dem der Mupid mit dem 
Akustikkoppler und einem hochauflösen- 
den 10" Monitor integriert isL Informatio- 
nen über: 

ABC DATENSYSTEME GmbH 
HebifcfcestraBe 2. 2000 Hamborg 20 
TeL; 0 40/4 60 30 01/2 
Telex: 2 173 443 abc d 




WANG 


Wang-BiWschkmtext 

Am Arbeitsplatz wird zukünftig vermehrt 
die intelligente Kommunikation erforder- 
lich. Auf dem Wang Professional Compu- 
ter demonstriert Wang Bildschirmtext 
gemäß CEPT-Standard in der derzeit 
laufenden Pilotversion für den Feldver- 
such. Mit Hilfe etiler Telekommunika- 
tions-Stauereinheft, einem Farbmonitor 
und der BTX-Software ist der Einsatz des 
Professional Computer als intelligentes 
Endgerät für Bildschirmtext innerhalb des 
BTX- Rechnerverbundes der Deutschen 
Bundespost möglich. 

WANG Deutschland GmbH 
Lyoner Straße 26 
6000 franfcftnt/M, 71 





Die neuen Normal- 
kopferer-Automaten 

Der Typ Secretary 516 gehört zu den 
neuen Normafkoplerem von 3M, die viele 
Vorzüge haben: 12 DIN-A4-Kop!en pro 
Minute; Vortagen- Formate DIN A4 (maxi- 
mal). Kopien A6-B4; bewegliches Vorla- 
genglas; ohne Kassette und Auslauf 
betragen die Abmessungen 255 x 368 x 
405 (H x 8 x T) bei einem Gewicht von 25 
kg. Die Aufwärmzeit des Secretary 516 
beträgt lediglich 40 Sek. Weitere techni- 
sche Daten: Absicherung 8 A; Stromver- 
brauch in Bereitschaft 0,12, im Betrieb 
1 .20 kW pro Stunde; Leistungsaufnahme 
bei Betrieb 1225 Watt; Wärmeabgabe 
546 KJ pro Std. Der 516 arbeitet leise: 
die Geräuschentwicklung beträgt 51 db 
bei Betrieb. In der Standardausführung 
kann der Secretary 516 eine ganze 
Menge bieten: Einzelblatteingabe, Klapp- 
schalen -Bauweise, Mikroprozessorsteue- 
rung mit Selbst -Diagnose, Kopien ohne 
Randverlust, Tonerautomatik, automati- 
sches Reinigungssystem. Als Zusatzaus- 
stattung ist ein 10-fach-Sorter erhältlich. 
Der kurze Überblick über die technischen 
Details des neuen Secretary 516 macht 
deutlich, daß 3M Normalkopierer-Auto- 
maten einiges zu bieten haben. 

3M Deutschland GmbH 
Postfach 643, 4040 Neuss 1 
TeL: 0 21 01-14 24 56 
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VISOTEL 

macht das Klingeln des Telefons und der 
Hausklingel sichtbar. Das Gerät wird 
einfach unter das Telefon gestellt und der 
Netzstecker eingesteckt Damit ist das 
VISOTEL betriebsgereltl Nähere Informa- 
tionen: 

Reichte + De-Massari 
Pestaknzter. 26 
3040 Sottau, TeL 0 51 91/5063 
Telex 9 24 1 77 rdm d 
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Schutz beim Alleinsein 



MULTISIGNAL Uberwachungs- und Not- 
rufgerät schützt alle, die öfter oder immer 
allein sind. Und die Wohnung. - Zuverläs- 
sig/ Elektronisch. Wartungsfrei. Mit 
Werksgarantie. Keine Montage. Steck- 
dose genügt Sofort einsatzbereit! Jetzt 
können unzählige ältere oder behinderte 
Menschen Krankenhaus oder Heimauf- 
enthalte verkürzen oder vermeiden und In 
einer höheren Qualität ohne Angst und 
Sorge weiter allein in Ihrer Wohnung 
leben. Von den rund 13 Millionen jährli- 
chen Ha uahaltsun fällen in der Bundesre- 
publik (davon ca. 10000 mit tödlichem 
Ausgang) werden viele Unfälle durch 
rechtzeitiges Herbei rufen von Hilfe weni- 
ger tragisch verlaufen. Bei den bei uns in 
Deutschland jedes Jehr in Mlltionenhöhe 
stattflndenden Einbrüchen und Überfäl- 


len können in vielen Fallen der Diebstahl 
von wertvollem Hab und Gut und vor 
allem die oft schwerwiegenden Körper- 
verletzungen vermieden werden. Denn 
jetzt gibt es MULTISIGNAL, der Babysitter 
für Erwachsene. Mit Hilfe der Mikroelek- 
tronik erstmals alle wichtigen Funktionen 
in einem einzigen kleinen Gerät für nur 
DM 488,00 incl. MWSL Verlangen Sie 
kostenlos und unverbindlich den ausführ- 
lichen Prospekt oder bestellen Sie direkt 
ab Werk bei: 


NEUMA Konstruktion 
ingenieurgesellscbaft mbH 

Marter AlftwBS 
CM 700 Karmn ? IWwwtM 
Teteton (D?J8"II 8700 



Raucher sind 
Sklaven ihrer Sucht 


Dabei fing alles ganz harmlos an: 
Tabak - dieses Nachtschattenge- 
wächs - wurde von den Indianern 
schon lange vor der Entdeckung 
Amerikas angebaut. Und wie könnte 
es anders sein -als Genußmittei. Die 
alten Indianer gingen sogar noch 
weiter; Sie hielten Tabak für heilig. 
Seit Beginn des 17. Jahrhunderts 
wurde auch in Deutschland ge- 
raucht Und schnell folgte auch die 
Tabaksteuer. Die heutige Verbrau- 
chersteuer auf Tabakwaren erfolgt 
nach der Fassung aus dem Jahre 
1966, gestaffelt nach den Verbrau- 
cherpreisen. Steuerschuldner ist der 
Hersteller; in den GenuB der Steuer 
kommt der Staat durch die Vergabe 
von Steuerzeichen. Und was be- 
kommt der Raucher? In erster Linie 
Nikotin, ein sehr starkes Gift Es 
beeinflußt das autonome Nervensy- 
stem und wirkt erst anregend, später 
lähmend - auf Kreislauf, Nerven und 
Glieder. Das kann bis hin zur Nikotin- 
vergiftung gehen — akut nach unge- 
wohntem oder übermä8igem Tabak- 
genuB oder chronisch bei jahrelan- 
gem Rauchen. Die Störungen: Ma- 
generkrankungen, starke Reizbar- 
keit Sehstörungen. Schlafstörun- 
gen, Durchblutungsstörungen. Nun 
ist das ja alles mehr oder weniger 
bekannt und die Versuche, vom 
Rauchen abzukommen, sind fast so 
vielfältig, wie es Zigarettensorten am 
Markt gibt Jeder hat da so seine 
todsichere Methode. Begonnen wird 
mit dem Ende des Rauchens mei- 
stens zum 1. Januar. Die einen 
machen es mit dem eisernen Willen. 
Doch so eisern ist der oft nicht - 
nach einigen Tagen qualmt es wie- 
der. Andere haben da einen ganz 
besonderen Trick: Sie essen immer 
dann, wenn die Sucht am größten 
wird, eine Kleinigkeit Spätestens 
nach den ersten zwanzig Kilogramm 
Übergewicht wird die Entziehungs- 
kur abgebrochen. Wieder andere 
rauchen nur noch zu jeder vollen 
Stunde. Das ist besonders für starke 
Raucher, keine schlechte Methode. 
Zeigt sie doch am Ende des Tages, 
daß man nur zwölf bis vierzehn 
Zigaretten konsumiert hat Man lebt 
wieder auf. Viele Zigaretten sind in 
der Packung geblieben, viel Geld 
wurde gespart, eine Menge für die 
Gesundheit getan. Diese Methode 
hat allerdings einen entscheidenden 
Nachteil; Selbst wenn man die 
Stunden-Tour beibehält wird man 
nicht zum Nichtraucher. Denn das 
Nikotin - bei völliger Abstinenz noch 
jahrelang im Körper - wird über- 
haupt nicht abgebaut. Der Teufel 
bleibt sozusagen im Leib. Relativ neu 
ist die Akupunktur. Hier rückt man 
gegen die Rauchersucht mit Metall- 
n adeln vor. Die Erfolge sind beach- 
tenswert, aber der Umstand entspre- 
chend hoch. Wer läßt sich schon 


gerne Nägel in den Kopf schlagen. 
Außerdem geht das nicht in Heimar- 
beit ... Jetzt giU es tfne neueArt» 
Nichtraucher zu werden. Mrt eigo- 
nem WMen und der HBfe 
tekSrnrnScfaen Te*-/Xrauter-Ml- 
schung, in praktischen Pwtioiis- 
Tubeutdn zum Auftritten, kann 
man in acht bis vierzehn Tagen 
Nichtraucher werden* Ohne Streß, 
ohne che sonst üMche Nervosität, 

ohne Verlangen nach Süßigkeiten 
oder andere Ersatzb efrtetHgun- 
gen. In China fanden Fors ch er 
heraus, daB eine für den normalen 
Konsum b estimm t e und sehr be- 
kömmficbe Ansehung ans Tee und 
Kräutern eine gn>0e HBfe bei d er 
RaucherantinShniHig ist. Schon 
am orsten-Thg läßt das Rauchver- 
langsn schlagartig nach, so daß 
man gar nicht mehr rau ch en 
möchte - man vergäbt es einfach. 
Und hier liegt ein entscheidender 
Vorteil. Wie oft steckt man sich aus 
reiner Langeweile eine Zigarette an? 
Man sitzt so da, denkt an nichts, und 
plötzlich fällt der Blick auf die 
Schachtel - schon qualmt wieder ein 
Stückchen Gesundheit oder ein 
Quentchen Geld dahin, ganz nach 
Betrachtungsweise. Langeweile und 
Hektik sind die ärgsten Antreiber der 
Raucher. Denn immer, wenn es 
etwas wilder zugeht, folgt auch der 
Griff zum Giimmstengel. Die Ziga- 


rette hat besonders in unserer 
hektischen Zeit Karriere gemacht 
Geraucht wird nicht, weil von allen 
Litfaßsäulen ein Strahlemann für die 
kleinen weißen Stäbchen Reklame 
lächelt, sondern weil der Raucher 
süchtig ist Er braucht das Nikotin. 

Und hier stellt die chiaesäscfeeTee- 
und Kräutermischung an: Das 
Vergessenmachen der eigenen 
Sucht ist der Garaus für den Zigaret- 
tenkonsum. Nach einer gewissen 
Zeit baut das Nikotin im Körper ab, 
langsam zwar, aber stetig. Und wenn 
die ganze Kur ohne die bekannten 
Nebenwirkungen -Süßigkeiten oder V 
S alzstan gen — läuft, so. ist dieser 
neue „China-Tee" schon sein GeW 
wert Die Novafon-VertriebsgeselH 
Schaft in Nordhorn bietet die Origi- 
nalpackung für DM 69,— an (unver- 
bindliche Preisempfehlung). Sie 
reicht für den normalen Flau eher. 

Wer allerdings starker Rauch»- ist, 
sollte gleich die Doppelpackung 
(Preis 1 28,- DM inkl. MwSL) gegen V- 
Scheck oder per Nachnahme + NN- 
Gebühr ordern. DM 69— (inkl. 
MwSU das sind zwanzig Pakete 
Zigaretten. Es besteht wohl kein 
Zweifel, daB Nichtraucher eine 
Menge Geld sparen. Vom Wohlbefin- 
den mal ganz abgesehen. DaB das 
nicht ohne Hilfe geht, ist bekannt 
Das bei weitem wohl komfortabelste 
Hilfsmittel ist die Tee-/Kräuter-Mi- 
schung aus China — ein tolles Er- 
folgserlebnis. 

NOVAfHM-VerfriebsgeseBsetiafl - 
Mederaachsenstr. 3 
4460 Nordhorn 

Tel. für EHbesteHangefi: £: 

05921/2980 




Frischzellentherapie 
erfreut sich immer 
größerer Beliebtheit 


Schöfermeister Georg Seitz aus 
KlauB bei Mittenwald blickt heute 
auf 60 Jahre Erfahrung mit der 
Aufzucht von Schafen zurück. Er 
war es, der vom Sanatorium Block 
mit dem Aufbau der Frischzellen- 
therapie durch Züchtung einwand- 
freier Spendertiefe beauftragt 
wurde. Die veterinärmedizinische 
Betreuung Hegt in den Händen des 
erfahrenen Vertiragstierarztes Si- 
mon aus Mittenwald. Schon sehr 
früh erkannte man, daB die Rasse 
der seltenen gefleckten Bergschafe 
als Organspender am besten geeig- 
net ist. Diese Schafe zeichnen ach 
durch Robustheit und außerordent- 
liche Gesundheit aus. Die Entste- 
hung der Art schildert Georg Seitz 
so: .Anfang Mai hat die Schnee- 
schmelze im Hochtal der Elmau die 
Wiesen freigegeben. Dann treiben 
wir die Schafe auf die Almen - in 
gut 2500 Meter Höhe beginnt das. 
was schon Charles Darwin als „na- 
türliche Zuchtwahl" beschrieb. Hin- 
dernisse der Vermehrung hier oben 
sind; Schneefälle, Lawinen, Stein- 
schlag: „Unerfahrene und schwa- 
che Tiere holt sich der Fuchs oder 
der Steinadler." Den Sommer im 
Hochgebirge überleben nur die 
Tüchtigsten. Das Ergebnis: robuste 
und kerngesunde Schafe, die im 
September zurück in das Hochtal 
der Elmau kommen. Hier weidet die 
Herde bis zum Spätherbst auf safti- 
gen Bergwiesen, und bei Winterein- 
bruch zieht man in den modernsten 
Schafstall Europas - den Sonnen- 
hof, den Georg Seitz mit Frau, Sohn 
Peter und bewährten Mitarbeitern 
betreibt Der Schafstali wurde vom 
Sanatorium Block - unter Verwen- 
dung der Erfahrungen und Erkennt- 
nisse der Schäfermeister gebaut, ist 
einmalig: große Fenster, viel Licht 
und Luft deckenhoch gekachelte 
Wände. Lochblenden als Bodenbe- 
läge, Futter- und Trinkautomaten, 


Wasch- und Lüftungsanlagen, kurz: 
Den Schafen wird einmaliger Kom- 
fort geboten. Diese riesigen Investi- 
tionen haben natürlich einen logi- 
schen Grund. Die Herde ist die 
Basis einer perfekten Frischzellen- 
therapie. Denn nur robuste und 
kerngesunde Tiere, die keinerlei 
schädigenden Umwelteinflüssen 
ausgesetzt sind, dürfen Spender 
von Frischzellen werden. Nur hier, 
im reinen Höhenklima unberührter 
Bergalmen, jenseits von Landwirt- 
schaft und Tourismus ist es mög- 
lich, daß die Herde das ganze Jahr 
hindurch voll biologisch ernährt 

wird. Georg Seitz: „Das besorgen 
wir selbst es besteht fast aus- 
schließlich aus Kräutern der Heil- 
medizin." Daß die harte Rasse der 
gefleckten Bergschafe weitgehend 
krebsresistent ist ist seit langem 
bekannt: Zu der hohen Verantwor- 
tung für diese Herde von Spender- 
tieren gehören auch die züchteri- 
sche „Betreuung und die tierärztli- 
che Überwachung. Auf dem Son- 
nenhof hat Doktor Simon aus Mit- 
tenwald diese Aufgabe übernom- 
men. Von ihm und vom bayerischen 
staatlichen Landuntersuchungsamt 
in Oberschleißheim werden die 
Tiere ständig serologisch, bakterio- 
logisch und toxikologisch unter- 
sucht Maßgebend sind die stren- 
gen Richtlinien des Bundesgesund- 
heitsamtes: „Hier wurden die Vor- 
schriften für die Gewinnung keim- 
freier zell therapeutisch er Präparate 
und für die Gesundheitskontrolien. 
der Spendertiere erlassen und ge- 
nau definiert“ Besonders wichtig- 
ist der Quarantäne-Stall. Schon vier 
Wochen vor ihrem Einsatz werden 
die ausgewählten Spendertiere in 
diesen speziellen Boxen abgeson- 
dert „Damit ist sichergestetlt. daß 
die Muttertiere nach der klinischen 
Enduntersuchung quasi hermetisch 
abgeschirmt sind und so die Gefahr 


einer Infektion ausgeschlossen ist“, 
meint der Tierarzt. Die so entste- 
henden Kosten sind gewaltig. Sie 
sind mit ein Grund dafür, daß die 
Frischzellentherapie im Sanatorium 
Block ihren Preis hat Zurück zum 
Schöfermeister. Auf die Frage, wie 
es kommt daß tatsächlich jede 
Woche erstgebärende Mutter- 
schafe mit ihrem Fetus für die 
Frischzellentherapie zur Verfügung 
stehen, antwortet Georg Seitz: 
„Normalerweise gibt es beim Berg- 
schaf nur die zweimalige Ablam- 
mung im Frühjahr und im Herbst 
Diese Deckperiode und den damit f. 
verbundenen Abiammungs-Rhyth- 
mus mußten wir ändern. Das haben 
wir schließlich erreicht indem wir 
sowohl auf der Sommerweide als 
auch in der Winterstaliung den 
Zuchtböcken jeweils einen jungen 
Bock hinzugeseiit haben. Dieser 
Animierbock deckt die jungen ge- 
schlechtsreifen Schafe auch außer- 
halb vom üblichen Rhythmus, denn 
grundsätzlich erfolgt die Befruch- 
tung in der Herde nur durch den 
Natursprung.“ Georg Seitz: „Nun 
erhalten wir jede Woche einwand- 
freie und erstgebärende Mutter- 
schafe mH einem kerngesunden 
Fetus.“ So spricht man auf dem 
Sonnenhof mit Stolz von den 
„eigens gezüchteten Bergschafen“,. 

Und die Anerkennung von draußen 
bleibt nicht aus: bei Rassenver- 
gleichsprüfungen weisen Sonnen-. 
hof-Schafe die besten Ergebnisse 
in der Bundesrepublik auf. Die 
erstklassigen Erbanlagen und die 
Umweitbedingungen in Verbindung > 
mit der biologischen Fütterung sind 
ideal. Die . gefleckten Bergschafe 
aus KjaJB haben die geringste 
Krebsdisposition, und ihr zellulares 
Sweiß in Kontakt zum menschli- 
chen Gewebe erweist sich als be- 
sondere verträglich. „Unsere Frisch- 
zeilen sind die besten“, meint denn 
auch Georg Seitz voller Stolz und 
Überzeugung. 

Dout&dies Zentrum für 

Friachzollmtherapiä GmbH 
SanatMfuA Block : •’ 

L wta c Im id kupfa trafle 2 
8172 Leoggries/Obb. 

TeL 060 42/80 11 
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Briefe an DIE # WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99. Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/3041, Telex 8 85 714 

Beschämende Beobachtung besten Investitionen, die möglii 

U s_ u. 


- Sehr geehrte Hamen ; undHerren, . 

. die Ged et^cfaydT^Klrpitpff mm 20. 

Juli .wurden . über RundfUnk. und. 
PiieSse l^f veflStod^ Es war daher 
zu enwarte»,. daß eine, wenij auch 
kleine Anzahl vpn läenschen an die- 
sen Feierlichkeiten teflriehmenwoil: 
ten, um zum 40 . Jahrestag die Wider- 
standskaznpfer y\^ - *>hrprt , ,* . * 

Gehörte man.nicht zu der Gruppe 
der Politiker und Privilegierten, die 
eine Einlaßkarte zum Ehienhofinder 
Stouffenhergstraße hatten, stand man 
auf der Straße davor, um den Worten 
der Sprecher zu lauschen. !)«- Regie- 
rraule Bürgermeister hadeseine Bede 
schon beendet und der Bundespräsi- 
dent sprach gerade von- der Pflicht 
zum Widerstand in der Diktatur und 
vom Mißbrauch des Widerstands- 
rechls in der Demokratie, als unter 
den 'unzufrieden Wartenden auf dar 


Straße - es gab welche, die sich für 
diesen 3hg flneigenommen hatten - 
einige - nach längerer Diskussion mit 
den' Ordnungskräften versuchten, 
mit Gewalt ihr staatsbürgerliches 
Hecht durchzusetzen, an den Feier- 
lichkeiten teflzunehemnn. Erst nach 
-rüden Handgreiflichkeiten gab ein 
Vorgesetzter nach und den Bürgern 
den Weg frei. 

Es ging also doch. Sollten aber 
schon Interessierte und Zeitgenossen 
zurückgehalten werden, kann ich die 
Gleichgültigkeit Jüngerer gegenüber 
den Ereignissen des 20. Juli verste- 
hen. ln Deutschland schämt man sich 
.wohl immer noch, Geachichtsbe- 
wußtsein und demokratische Tradi- 
tion allgemein zu m ac h en. 

Mit J freundlichen Grüßen 
Böiger Stritzinger, 
Berlin 41 


Milliarden für die Familie 


Sehr geehrte Damen, 

sehr geehrte Herren, 

Es wird u n erträglich, jeden Tag le- 
sen zu müssen, daß die Bundesrepu- 
blik Deutschland immer mehr Geld 
aufbringen muß für erhöhte Europa- 
kosten zugunsten Englands, für stei- 
gende Agrarkosten. zugunsten einer 
maßlos produzierenden europäsich- 
verwalteten, kleinstaatlichen Agrar- 
wirtschaft. Es werden Milliarden ver- 
schwendet aus dem Brüsseler Ge- 
meinschaftstopf für verschenkte Le- 
bensmittel, Milliarden, die über- 
dimensionalen Teil von deutschen 
Steuerzahlern aufgebracht werden. 
Und immer mehr NATO-Beiträge für 
immer mehr Overkül, die zwar von 
den politisch Westdeutschen erwirt- 
schaftet werden müssen, denen sie 
aber im Emst&ü nicht mehr ™m 
Vorteil gereichen, es 'sei denn, sie 
wohnen in den westränüpaischen 
Staaten, die mit ihrem Atompotential 
den potentiellen Angreifer auf deut- 
schem Staatsgebiet atomisierend und 
gleichzeitig natürlich die deutsche 
Bevölkerung. 

Der Teil Deutschlands, der heute 
die Bundesrepublik Deutschland 
ausmacht, ist offenbar das einzige eu- 
ropäische Land, das zwar den Zwei- 
ten Weltkrieg begonnen und verloren 
hat unter maßlosen Zerstörungen von 
Hab und Gut, sowie geschichtlichen. 


kunsthistorischen und politischen 
Zerschlagungen, die in der Weltge- 
schichte bisher einmalig sind; den 
Frieden offenbar in wirtschaftlich ge- 
sunder Umgebung haben nicht die 
Sieger, sondern nur die Besiegten 
durch harte Arbeit und gescheite po- 
litische Entscheidungen gewonnen. 

Wenn aber nun die Bevölkerung 
dieser Bundesrepublik Deutschland 
die west- und europaweit als Milch- 
kuh benutzt wird, immer stärker ab- 
nimmt, wer soll die Milliar den in 20 
Jahren noch erwirtschaften? 

In den USA werden dumme Witze 
darüber gemacht Eine Zeitschrift be- 
richtete sinngemäß: Wenn Sie bisher 
Angst vor den Deutschen hatten, ver- 
gessen Sie sie, die sind bald ausge- 
storben. 

Die Politiker sprechen von immer 
mehr Kosten, die auf uns zukommen, 
und die. dann auch bezahlt werden 
müssen. Von Investitionen in das 
Notwendigste, der erwirtschaftenden 
Bevölkerung in 20-30 Jahren, wird 
nur vorsichtig gesprochen für eine 
Realisierung in keiner weiß so recht 
wieviel Jahren, weil kein Geld übrig 
ist für die Zukunft 

Als Frankreich nach dem Zweiten 
Weltkrieg vor dem Problem stand, in 
absehbarer Zeit nicht mehr genug 
Landsleute zu haben, sind geradezu 
verschwenderische Familienpro- 


gramme realisiert worden. Eine der 
besten Investitionen, die möglich 
war, wie der Erfolg gezeigt hat 
Frankreich hat seit längerem die 
größte Bevölkerungsgruppe im er- 
sten Drittel ihrer Lebenserwartung. 

Eine verwöhnte Industriegesell- 
schaft kann eben nur durch Barzu- 
wendungen zur Bevölkerungspro- 
duktion motiviert werden. Nicht je- 
doch mit 120 Mark Kindergeld im 
Monat für zwei neue Bürger unter 18 
Jahren. 

Wir müssen schreien, bevor die 
Rentner in 20 Jahren bis zum 70. Le- 
bensjahr arbeiten müssen, um in An- 
stand zu überleben. 

Afft freundlichen Grüßen 
Manfred Wennmann, 
Brussel 

Sonderstrafanstalt 

„Wladi mir- Ein Name wird nur Bela- 

dasf; WELT vom 9. Juli 

Sehr geeinte Damen, 

sehr geehrte Herren, 

die Charakterisierung der Verhält 
nisse in der SonderstrafenstaJt Wladi- 
mir, ein Gefängnis noch aus der Zeit 
von Katharina, ist gemessen an der 
Wirklichkeit zu harmlos ausgefallen. 
Die Stadt beherbergt außerdem noch 
zwei weitere Gefängnisse. 

Auch in Tschistopol, das in dem 
Bericht ebenfalls erwähnt wird, wer- 
den politische Gefangene in Sonder- 
haft gehalten. 

Über Einzelheiten gibt der 
„UdSSR Reiseführer durch Gefäng- 
nisse nnri TCnnapnt rati Q nslager ** Von 

A Shiftin Auskunft 2. Auflage 1982 
erschienen bei 

Stephanus Edition Verlags AG., 
CH-Seewies/GR. Druck bei Ebner, 
Ulm. 

Das Buch ist den Zuständigen an 
Universität und in Stadtverwaltung 


Wort des Tages 


Wer das Böse sät, wird 
schnell ernten. Wer aber 
das Gute will, kann nie 
wissen, wer ernten 
wird. Alle, die an das 
Gute glauben, tragen 
bei zum Bestehen der 
Welt 9? 

Max Tau, dL Schriftsteller 

(1897-1976) 


Erlangen vor weiteren Fehlgriffen in 
Sachen Städtepartnerschaften zu La- 
sten der deutschen Steuerzahler drin- 
gend zum Studium zu empfehlen. 

Freundliche Empfehlung 
Dr. Scharping, 
Hamb urg 60 

Todesstrafe 

»TodesksadiiUt Ikrlgtlunii'iffELrTOa 

12.inll 

Ihre Meldung über die Abschaf- I 
fung der Todesstrafe in Japan möch- 
ten wir um einige Punkte ergänzen. 

Auch bei den beiden vorangegan- 
genen Freisprüchen, sie erfolgten 
nach 32- bzw. 34-jähriger Haft in der 
Todeszelle, haben die Gerichte die ur- 
sprünglich abgelegten Geständnisse 
nicht mehr als belastend bewertet In 
beiden Fällen hatten die Angeklagten 
schon in der 1. Instanz ihre Unschuld 
beteuert und ausgesagt, daß ihre Ge- 
ständnisse von der Polizei erpreßt 
worden waren. Trotzdem waren die 
Geständnisse zur Begründung der 
Todesurteile herangezogen worden. 
Von den momentan etwa 65 zum To- 
de verurteilten Gefangenen beteuern 
mindestens neun ihre Unschuld und 
erheben teilweise V orwürfe gegen die 
Polizei- und Anklagebehörden, sie 
hätten ihre Geständnisse unter Ge- 
waltanwendung erpreßt. 

amnesty international 
Gruppe 1402 
Herbert Radtke 
Hamburg 


Schule? 


JUb/tic MfJcfS ctett at* ttorfjgomcr- 

ttefte Akttoo"; WELT vom 24. ImU 

Beiden Aufsätzen kann man nur 
aus vollem Herzen zusthnmen. Feh- 
lende Allgemeinbildung, mangelnde 
Exaktheit im Arbeiten, aber Kennt- 
nisse in sexuellen Praktiken, das 
zeichnet unsere Schulabgänger aus. 
Wann endlich wird hier eine Wende 
eintreten zugunsten deutscher Eigen- 
schaften? Wann wird der zwangswei- 
se Sexualuntemcht wieder abge- 
schafft? 

Herbert Marcuse; Frühkindliche 
Sexualität freisetzen, um so den Lei- 
stungswillen zu zerstören. Ist unseren 
Kultusministern dieser Satz unbe- 
kannt? 

Ed de Holtmann 
Hamburg 13 


Die Redaktion behah sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. 3e kürzer die Zuschrift ist, desto 
größer ist die Mögflchkeh der Veröf- 
fentlichung. 


AUSZEICHNUNGEN 

Die amgriirani^hA Raumfahrt be- 
hörde Nasa hat in der Nationalen 
Akademie der Wissenschaften in Wa- 
shington in einer Feierstunde für das 
erfolgreiche Spacelab-Programm 
iul der europäischen industriellen 

FntnrinltTi i wggrnnnngMi p ft unter der 
Leitung der in Bremen beheimateten 
Finna ERNO Raumfehrttedmik den 
Public Service Group Achievement 
Award verliehen. Stellvertretend für 
das euro päische Team ««bm ERNO- 
Projektleiter Ants Kötzer die Aus- 
zeichnung entgegen. Ants Kutzer, 
seit 1976 im Spatslab-Team bei ER- 
NO - einer lOOprozentigen Tochter 
von Messerschmxtt-Bölkow-Blam 
(MBB)- und seit 1979 als Projektma- 
nager für die Fertigstellung dieses 
großen europäischen Raumfahrtpro- 
gramms verantwortlich, erhielt für 
seine Leistungen die Public Service 
M edaille. Aus der Hand des NASA- 
Adzninistrators James Beggs erhielt 
MBB ERNO-Geschäftsführer Hans 
Hoffinann die Distänguished Public 
Service Medaille in Anerkennung 
der außergewöhnlichen Leistungen 
zum Wohl der transatlantischen Zu- 
sammenarbeit und die beispielhaften 
Beiträge zur Entwicklung des Space- 
lab-Systems. Hans Hnffmann hatte 
das große europäische Projekt von 
den Anfangslagen an auf industriel- 
ler Seite verantwortlich geleitet 

* 

Der Sprecher des Vorstands der 
Domier GmbH in Friedrichshafen, 
Dr. Kart Wilhelm Schäfer, ist mit 
rtem Verdienstkreuz Erster 7Cla$y» 
des Verdienstordens der Bundesre- 
publik Deutschland geehrt worden. 
Der baden-württembergische Wirt- 
schaftsminister Dr. Rudolf Eberle 
wird Schäfer die Auszeichnung, die 
ihm auf Vorschlag von Ministerpräsi- 
dent Lothar Späth noch von dem 
früheren Bundespräsidenten Kart 
Carstens verliehen worden ist, am 1. 
August in Stuttgart überreichen. 

UNIVERSITÄT 

Einen Ruf auf den Lehrstuhl für 
Kirchengeschichte und Patrologiß an 
der katholisch-theologischen Fakul- 
tät Paderborn hat Professor Dr. Hans 
Jürgen Brandt aus Mnnrhen ange- 
nommen. Der gebürtige Gelsenkir- 
chener ist Essener Diözesanpriester. 
1978 habilitierte er sich an der Ruhr- 
universität in Bochum für das Fach 
Kirchengeschichte. 1979 wurde er als 


Personalien 


Professor für Christliche Gesell- 
schaftslehre an die Bundeswehr- 
Hochschule in München berufen. 
Seit der Gründung des Institutes für 
kirchengeschichtliche Forschung 
des Bistums Essen ist er dessen Vor- 
standsmitglied. 

Der Direktor des Instituts für 
Astronomische und Physikalische 
Geodäsie der Technischen Universi- 
tät München, Professor Dr.-Ing. Ru- 
dolf Sigl, wurde zum korrespondie- 
renden Mitglied der mathematisch- 
naturwissenschaftlichen Klasse der 
österreichischen Akademie der Wis- 
senschaften gewählt 

MUSIK 

Neuer Chefdirigent der Württem- 
bergischen Philharmonie in Reutlin- 
gen ist Salvador Mas. Der 33jährige 
Spanier wurde von dem Orchester 
und dem Vorstand des Trägervereins 
einstimmig gewählt Mas wird Nach- 
folger des israelischen Dirigenten 
Samuel Friedmaun, der bereits En- 
de 1982 ausgeschieden war. Mas war 
nach seinem Studium in Barcelona 
nnri Salzburg Kapellmeister in Maina 
und dirigiert seit 1978 in Barcelona. 
Er wird seine Reutlinger Aufgabe am 
1. April 1985 übernehmen. Um die 
Nachfolge von Friedmann hatten 
rieh zunächst nach einer Ausschrei- 
bung 150 Kandidaten beworben. Das 
Orchestra hatte jedoch keinen für ge- 
eignet gfrhattpn Dara ufhin war eine 
„ Find ungskommission “ des Träger- 
vereins mit der Suche nach einem 
Dirigenten beauftragt worden. 

Der Opernsänger Renä Kollo ist 
vom bayerischen Kultusminister 
Hans Maier zum Kammersänger er- 
nannt worden. Der 1937 in Berlin 
geborene Sohn des Komponisten 
und Schriftstellras Willi Kollo ist ein 
gefeierter Tenor an vielen Häusern 
der Weh. Zu seinem Repertoire gehö- 
ren auch die Operette, das Musical 
und das Volkslied. Bei den Bayreu- 
tber Festspielen debütierte er 1969 
als Steuermann im „Fliegenden Hol- 
länder". 

GEBURTSTAGE 

Die älteste Einwohnerin der Han- 
sestadt Hamburg, Gertrud Sehlnk- 
kebier, feierte in dieser Woche ihren 
105. Geburtstag. Die Jubilarin, die 
drei Kinder, acht Enkel und neun 
Urenkel hat, war mit dem Regie- 


rungsbaumeister Heinrich Schlnk- 
kebier verheiratet, der während der 
30er Jahre in Hamburg als Bausena- 
tor amtierte und 1957 starb. Gertrud 
Schluckebier wurde als Tochter ei- 
nes Postdirektors in Berlin geboren 
und wuchs in Krossen an der Oder 
auf. Die Jubilarin liest noch täglich 
die Zeitung , und zwar ohne Brille, 
trinkt gern Kaffee und ißt mit Vorlie- 
be Kuchen. 


Der über die Grenzen seiner pfälzi- 
schen Heimat hinaus bekannte ge- 
schäftsfuhrende Gesellschafter der 
Heinrich Giliet KG in Edenkoben, 
Paul Giliet, feierte seinen 70. Ge- 
burtstag. Im 124. Jahr des Bestehens 
der Finna, die heute schalldämpfen- 
de Einrichtungen - besonders Ab- 
gasschalldämpferanlagen für die Au- 
tomobilindustrie - herstellt, verkör- 
pert Paul Giliet die dritte Generation 
der Unternehmerfaxnilie CÜlet Die 
von »hm in den 50er Jahren ins Le- 
ben gerufene Forschungs- und Ent- 
wicklungsabteilung konnte 1973 in 
ein räumlich getrenntes, auf den mo- 
dernsten Standard ausgelegtes For- 
schungs- und Entwicklungszentmm 
umziehen. Zur Zeit sind dort 100 Mit- 
arbeiter tätig - insgesamt sind weit 
über 400 Mitarbeiter in der Firma 
beschäftigt Durch Firmengründun- 
gen und Lizenzvergaben in Frank- 
reich, England, Spanien und Brasi- 
lien trug Paul Giliet den internatio- 
nalen Anforderungen, die heute an 
einen führenden Automohilzuliefe- 
ranten gestellt werden. Rechnung. 


Im Alter von 88 Jahren ist der 
Hamburger Reeder Heinrich Riens- 
berg verstorben. Riensberg war von 
1946 bis 1951 und noch einmal 1956 
Vorsitzender des Verbandes Deut- 
scher Reeder (VDR). Er hat in dieser 
Position maßgeblich zum Wiederauf- 
bau der deutschen Handelsflotte 
nach dem Zweiten Weltkrieg beige- 
tragen. Riensberg war 1923 in die 
Hamburger Reederei Emst Russ KG 
eingetreten, deren Mitinhaber er 1933 
wurde. Bis 1979 war er persönlich 
haftender Gesellschafter dieser Ree- 
derei Riensberg leitete jahrzehnte- 
lang die Finanzkommission des VDR 
und gehörte dem Verwaltungsrat des 
Verbandes sowie dem Plenum der 
Hamburger Handelskamm er an. Be- 
sonderes Engagement widmete er 
der Vertiefung der Beziehungen zwi- 
schen Hamburg und Schweden. 



Wir trauern um meinen lieben Mann und unseren guten Vater, 
Schwiegervater: und Großvater 


LUDWIG GENTZ 

Hfirtendirekfor i. R. 

* 13. Mai 1895 t 21. Juli 1984 


Bin langes, von Arbeit und Fürsorge für die Seinen erfülltes 
Leben ist nach schwerer Krankheit still erloschen. 


Renate Gentz geb. Rohde 
Günther und Anne Gentz 
Heimat and Christa Gentz 
mit Michael und Sabine 
Paal and Irmgard Raunitschke 
mit Jost, Beate und Heidrun 


■1005 Meerbusch 1, Florastraße 25 


Die Beisetzung bat auf Wunsch des Verstorbenen im Familienkreis statt- 
gefunden. 


* 30. Juni 1881 in Magdeburg 

103 J^e/üir Leben lang voller Interesse und liebevoller Zuwendung an 
andere, wach bis zur letzten Stunde, starb die Modistin 


Selma Graf 


. einen gnädigenTo&am -24~ Juli 1984 ro Scharbeutz: In Schmerz und Trauer 
bleibt mit tiefer Zuneigung und Liebe eine große Familie zurück. 


. Editha von Leitner geb. Graf 
Dr. iued. Hans-Joachim von Leitner 
•0 and Gudmn, Hans- Joachim, 
Jürgen von Leitner 


Bode Graf und Frau Sofia 
Helga Thie lking geb. Graf 
Bodo and Anja Graf 
. and sechs Urenkel 


Gustav-Leo-Straße 5, 2000 Hamburg 20 


Am 21. Juli 1984 ist das ehemalige Mitglied unseres Vorstandes 


Bruno Krause 


kurz vor Vollendung seines 90. Lebensjahres verstorben. 

Herr Krause trat bereits 1922 in unseren Konzern ein und war seit 1961 als Vorstandsmitglied 
tätig. Auch nach seiner Pensionierung stand er dem Unternehmen noch einige Jahre beratend 
zur Verfügung. Wir trauern um einen Menschen, bei dem sich berufliches Können mit großem 
Verständnis für seine Mitarbeiter und menschlicher Güte verbanden. 


Aufskhtsrat, Vorstand, Betriebsrat and Mitarbeiter 
der 

Stinnes AG 


Die Beisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen in allef State stattgefnnden. 


Am 26. 7. 1984 verstarb der ehemalige Direktor unseres Unternehmens und 
Leiter des Bereiches Betriebstechnik, Herr 


Dr.-Ing. Erich Geister 


im Alter von 85 Jahren. 

Der Verstorbene gehörte nach zehnjähriger Tätigkeit für die ehemalige IG- 
Farbenindustrie 25 Jahre bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1964 unserem 
Unternehmen an. 

Er war seit der Gründung des Unternehmens für die Montage und die 
Errichtung des Werkes verantwortlich. In der schwierigen Wiederaufbau- 
phase nach dem Kriege und in den folgenden Jahren des weiteren Ausbaues 
hat er an der Konzeption und Entwicklung unseres Unternehmens maßgeb- 
lich mitgewirkt. Fundiertes Wissen, Klarheit des Urteils und Vertrauenswür- 
digkeit zeichneten den Verstorbenen aus. In seiner unbeirrbaren, aufrechten 
und hilfsbereiten Art war er uns Vorbild in Berufsauffassung und Pflicht- 
erfüllung. 

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 


Chemische Werke Hüls Aktiengesellschaft 


Marl, den 26. 7. 1984 


Die Beisetzung findet am 30. 7. 1984 um 13.30 Ubr auf dem Friedhof Rhodt unter ftietburg 
statt 


Familienaitzeigen 
und Nachrufe 

können auch telefonisch 
oder fernschriftlich 
durchgegeben werden 


Telefon: 

Hamburg 
(0 40) 3 47-43 80, 
-39 42 oder -42 30 

Berlin 

(0 30) 25 91-29 31 
Kettwig 

(0 20 54) 1 01-5 IS 
und 5 24 


Telex: 

Hamburg 
2 17 001 777 as d 

Berlin 1 84 611 

Kettwig 8 579 104 







werden mr dte 



Das Poster dieses Anzeigen motives im Format DIN A 2 
und dfe Schrift B Nur gemeinsam werden wir die Zukunft gewinnen 1 ' 
senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. 

Aktion Gemeinsinn e.V., eine Vereinigung unabhängiger 
Bürger, Schumannstraße 57, 5300 Bonn 1 
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Moskau mit 
Antwort der 
USA unzufrieden 


dpa, Moskau 

Der stellvertretende sowjetische 
Außenminister Viktor Komplektow 
hat am Freitag in Moskau erklärt, daß 
die gegenwärtige Haltung der US-Re- 
gierung die von der UdSSR für Sep- 
tember vorgeschlagenen Gespräche 
über Weltraumwaffen in Wien un- 
möglich mache. Gleichzeitig betonte 
er aber vor Journalisten, daß das so- 
wjetische Gesprächsangebot vom 29. 
Juni weiterhin in Kraft bleibe. 


Im Tauziehen zwischen den USA 
und der UdSSR um den sowjetischen 
Vorschlag hatten beide Seiten ein ge- 
meinsames Kommunique über Inhalt 
und Ziele von Gesprächen über Welt - 
raumwaffen vereinbart Die UdSSR 
hatte darauf gedrängt daß beide Su- 
permächte darin klar ihr Einver- 
ständnis bekunden sollten, Ge- 
spräche aufzunehmen, um „ein Ab- 
kommen zur Verhinderung der Mili- 
tarisierung des Weltraums zu schlie- 
ßen J sowie einem gegenseitigen Mo- 
ratorium zuzustimmen. Komplektow 
gab zu verstehen, daß die amerika- 
nische Antwort für die UdSSR unbe- 
friedigend ausgefallen sei- Darin wer- 
de weder auf den Moratoriums-Vor- 
schlag eingegangen noch der Welt- 
raum erwähnt 


Physiker-Appell 


für Sacharow 


rtr, Rom 


Auf einem internationalen Physi- 
ker-Kongreß in Leipzig ist nach An- 
gaben aus westlichen Teilnehmer- 
kreisen von 215 dort anwesenden 
Wissenschaftlern eine an die sowjeti- 
sche Regierung gerichtete Petition 
zugunsten des sowjetischen ßürger- 
rechtlers Andrej Sacharow unter- 
zeichnet worden. Abschriften der Pe- 
tition würden dem sowjetischen 
Staats- und Parteichef Konstantin 
Tschemenko sowie dem Präsidenten 
der Sowjetischen Akademie der Wis- 
senschaften zugeleitet werden. 


Zu den Unterzeichnern des Ge- 
suchs für Sacharow zählten Forscher 
aus 16 Ländern in Nordamerika, 
Westeuropa und Asien, darunter füh- 
rende Mitglieder des in Genf befindli- 
chen Europäischen Nü>Jearfor- 
schungszentrums CERN. Keil er der 
Unterzeichner stamme aus einem 
Ostblockstaat. 


„Tornado“ genießt Vertrauen 
- ungeachtet aller Probleme 


Eine Initiative des Luftwaffen-Inspekteurs / Kummer mit den Ersatzteilen 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 


Der Inspekteur der Luftwaffe hat 
die Initiative ergriffen, um zu verhin- 
dern, daß das Kampfflugzeug .Torna- 
do“ nach den jüngsten zum Teil auch 
tödlich verlaufenen Flugunfällen 
nicht in den Ruch von Unzuverläs- 
sigkeit und technischem Miß manage- 
ment gerät Zu diesem Zweck brach- 
te Generalleutnant Eimler die zustän- 
digen Fachleute des Verteidigungs- 
mini steriums, der Luftflotte und er- 
fahrene Fliegerofflziere aus den drei 
den Flugzeugtyp nutzenden Ge- 
schwadern von Marine und Luftwaffe 
zum Gespräch mit Bonner Journali- 
sten zusammen. Eimler selbst sagte 
dabei, der „Tornado“ gehöre jetzt 
schon, obwohl er sich noch in der 
Einführung befinde, zu den Kampf- 
flugzeugen hoher Sicherheitsräte und 
wachsender technischer Zuverlässig- 
keit 

Aus allen bei dieser Pressekonfe- 
renz gemachten Äußerungen über 
das Flugzeug ergibt sich folgendes 
Bild: Der „Tornado“ genießt bei den 
Besatzungen trotz der jüngsten Ab- 
stürze wachsendes Vertrauen. Die 
Bereitschaft von Flugzeugführern 


und Waffensystemoffizieren, sich im 
Einsat z der computergestützten Flug- 
und Lenktechnik (Avionik) auch im 
automatischen Tiefflug und beim 
Ah laden von Waffen zu bedienen, ist 
durch die Unfälle nicht geschmälert. 
Die Besatzungen fühlen sich durch 
die „Super-Technik“ dieses Typs 
nicht überfordert, sie wissen sich im 
Gegenteil durch sie in der fliegeri- 
schen Aufgabeneifullung gut unter- 
stützt. 


besser reagieren konnten. Schon jetzt 
aber liegt der Wartungsaufwand pro 
Flugstunde mit 60 bis 70 Arbeitsstun- 
den „nur geringfügig* über „einfa- 
cheren“ Flugzeugen wie der F4 
„Phantom“ und der F 104 „Star- 
fighter“. 


General Eimler hielt auch mit Ne- 
gativem nicht hinter dem Berg. Nach 
seinen Worten macht die Versorgung 
mit Ersatzteilen „Kummer“. Dies sei 
aber nicht außergewöhnlich, da für 
das Flugzeug gleichzeitig mit seiner 
Einführung in die fliegenden Verbän- 
de ein „Versorgungsstrang“ aufge- 
baut werde. Die Industrie fertige 
Flu gze uge und müsse parallel dazu 
auch die nötigen Ersatzteile produzie- 
ren. Engpässe seien nicht zu vermei- 
den. Aus insgesamt mit dem Typ 
schon geflogenen 90 000 Stunden 
schälten sich aber inzwischen die 
„Schwachstellen“ heraus, so daß die 
Streitkräfte mit einer entsprechen- 
den Bevorratung von Ersatzteilen 


Wie Eimler weiter berichtete, sind 
die Ursachen des Tornado-Absturzes 
bei Holzkirchen in Oberbayern noch 
nicht endgültig analysiert Ob das 
elektromagnetische Feld eines Kurz- 
wellensenders („Radio Free Euro- 
pe“), das die computergesteuerte 
Flugelektronik des Unglücksflugzeu- 
ges gestört haben könnte, Einfluß 
hatte, steht noch nicht fest Bei der 
Pressekonferenz wurde die Vermu- 
tung geäußert, der Radiosender habe 
inzwischen seine Abstrahlleistung er- 
höht, ohne daß davon die zuständi- 
gen Stellen für Flugsicherheit Kennt- 
nis erhalten hatten. Auch könnten 
sich dabei die Abstrahl-Charakteri- 
stiken geändert haben. Beide 
Aspekte seien Teü einer noch andau- 
ernden intensiven Untersuchung al- 
ler drei Länder, von denen der „Tor- 
nado“ geflogen werde 


Bonn: Sondersitzung wegen Buschhaus 


• Fortsetzung von Softe 1 


wurde während ihres Verlaufs durch 
Erklärungen e inze lner Abgeordneter 
vor der Presse deutlich, daß die SPD 
nach Ansicht des der SPD angehö- 
renden Ausschuß-Vorsitzenden Axel 
Wernitz anstrebt, „die Sommerpause 
für wertere Gutachten und Erkundi- 
gungen zur Sache“ zu nutzen. Auf die 
Forderung, daß die Bundesregierung 
Einfluß auf den Kraftwerksbetreiber 
nehmen müsse, habe der an der Sit- 
zung teilnehmende niedersächsische 
Ministerpräsident Emst Albrecht ge- 
sagt, dies könne auf keinen Fall das 
Land Niedersachsen als Genehmi- 
gungsbehörde machen. Die gleich- 
falls anwesenden Bundesminister 
Friedrich Zimmermann und Martin 
Bangemann hätten sich auf Befragen 
nicht dazu geäußert 


Für die Fraktion der „Grünen“ sag- 
te ihr Ausschuß-Mitglied Wolfgang 
Ehmke (Ettlingen), das DGB-Schrei- 
ben sei „einseitig, weil nur die Ar- 
beitsplätze betrachtend“, es gebe 


noch Filter-Techniken wie das Trok- 
ken-Additiv- Verfahren mit Kalzium- 
Hydroxid, das überhaupt noch nicht 
in die Überlegungen für Buschhaus 
mite inbezogen worden sei 
Der SPD -Abgeordnete Harald 
Schäfer bemängelte, daß die Bundes- 
regierung bisher nicht schlüssig 
nachgewiesen habe, welche tatsäch- 
liche Verbesserung für den Umwelt- 
schutz ihr Konzept in Gegensatz zu 
dem des Bundestages bringen würde. 

Laufs sagte: „Bei Buschhaus sind 
Rechtstitel im Spiel, die wir nicht 
vom Tisch wischen können. Die Bun- 
desregierung ist aber bereit, noch- 
mals mit dem Kraftwerksbetreiber in 
Verhandlungen einzutreten.“ 
Regierungssprecher Peter Boe- 
nisch hatte am Donnerstag vor der 
Presse in Bonn angekündigt, daß die 
Bundesregierung bereit sei, den 
Rauchgasfilter für Buschhaus, der 
rund 200 Millionen Mark kosten soll, 
zu bezahlen. Wenn weitere Verbesse- 
rungen auf der Basis ihres Konzepts 
sichtbar würden, so Boenisch, wäre 


die Bundesregierung „die letzte, die 
sich widersetzen würde“. Weiter be- 
tonte Boenisch, daß die Bundesregie- 
rung weiterhin davon überzeugt sei, 
daß ihr Konzept nach allen Umstän- 
den das beste sei und sofortige Hilfe 
für den Umweltschutz bringe. 

Gegen den Vorwurf, die Bundesre- 
gierung wolle mit ihren Vorschlägen 
für Buschhaus die Rechte des Parla- 
ments beschneiden, machte der Re- 
gierungssprecher deutlich, Haß Bun- 
deskanzler Helmut Kohl „von Anfan g 
an“ für eine Zusammenarbeit mit 
dem Bundestag in dieser Frage einge- 
treten sei Nach den Worten von Boe- 
nisch, der die Diskussion um das Pro- 
blem in einigen Abschnitten „emotio- 
nal und fem aller Rationalität“ nann- 
te, hat auch der Vorsitzende der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Al- 
fred Dregger, zu erkennen gegeben, 
daß er zwar um Übereinstimmung 
mit der FDP bemüht sei, daß er es 
aber „keiner Partei übelnehmen kön- 
ne, wenn sie versuche, hier Verienste 
für sich zu reklamieren“. 


Kreml mischt gegenüber 
Bonn Werben und Drohen 


Sagladin betont auffällig die RoDe der Bundesrepublik 


FRIED H. NEUMANK Moskau 

Ein Ende ihrer „Gegenmaßnah- 
men“ hat die Sowjetunion für den 
Fall angek ündi gt, daß die Aufstellung 
ame rikanis cher Raketen in Westeuro- 
pa gestoppt wird. Damit wären auch 
die Voraussetzungen für weitere Ost- 
West- Verhandlungen über Mittel- 
strecken- lind taktische Atomwaffen 
geschaffen, schreibt Professor Wadim 
Sagladin in der jüngsten (gestrigen) 
Ausgabe der Moskauer außenpoliti- 
schen Zeitschrift „Neue Zeit“. 

Sagladin ist als stellvertretender 
Leiter der internationalen Abteilung 
des Zentralkomitees ein hochrangi- 
ges Mitglied der sowjetischen Partei- 
führung. 

Die übliche Forderung, daß die be- 
reits aufgestellten Raketen aus West- 


durch die amerikanischen Raketen 
„künstlich“ beeinträchtigt daraus 
müßten die entsprechende! Schluß- 
folgerungen gezogen werden. „Wir 
sind überzeugt“, erklärt er werbend, 
„daß die Entwicklung beiderseits 
vorteilhafter Beziehungen zwischen 
unseren Ländern auf verschiedenen 
Gebieten möglich und notwenig ist“ 



Sagladin scheut sich nicht, die So- 
wjetunion und die Bundesrepukblik 
Deu tschlan d sogar als die beiden 
„größten europäischen Staaten“ zu 
bezeichnen, die über ein beträchtli- 
ches wirtschaftliches, intellektuelles 
und kulturelles Potential verfügten. 
Von ihnen hänge im wesentlichen ab, 
wie es auf dem Kontinent weitergehe, 
wenn die Lehren der Vergangenheit 
beachtet würden. 

Damit hat er den Punkt erreicht, 
der seit Monaten polemisch die so- 
wjetische Berichterstattung über die 
Bundesrepublik Deutschland be- 
stimmt: den Revanchismus in der 
BRD“. Für größte Beunruhigung 
sorge in Moskau, daß sich daran zu- 
nehmend „bedeutende Vertreter der 
Staatsführung“ beteiligten. 

Einige Minist» rief»! offen nach 
einer Überprüfung der Grenzen, ctie 
Regierung gebe Karten mit den 
Reichsgrenzen von 1937 heraus, viel 
Literatur einschließlich verschiede- 
ner Lehrbücher versuche, den Fa- 
schismus und seine Eroberungspoli- 
tik zu rechtfertigen. Die „DDR“ wer- 
de von Bonn noch immer nicht voll 
anerkannt , revanchistische Anschlä- 
ge auf die Souveränität Ost-Berlins 
hätten nun bereits Eingang in höch- 
ste NATO-Dokumente gefunden. 


Wadim Saaladhi 

FOTOTJUPPD; 


: JUPP DARCHINGEH 


europa wieder abgezogen werden 
müßten, bevor an eine Fortsetzung 
der Verhandlungen zu denken sei, 
taucht in seinen Ausführungen nicht 
auL Im übrigen wiederholt er jedoch 
die bekannten sowjetischen Vor- 
schläge für eine „Gesundung der La- 
ge“ in Europa und der Wett. 

Sagladin betont dabei auffällig die 
Rolle der Bundesrepublik; sie trage 
eine außerordentlich große Mitver- 
antwortung. Die Beziehungen zwi- 
schen Moskau und Bonn würden 


Das alles verstoße gegen Geist und 
Buchstaben der Ostverträge und die 
KSZE- Vereinbarungen von Helsinki; 
außerdem werde das „vierseitige Ab- 
kommen über West-Berlin“ verletzt. 
Die Bundesregierung trage dafür die 
Verantwortung, mit beschwichtigen- 
den Unschuldsbeteuerungen könne 
sie sich nicht entziehen. 


Moskau verhalte sich weder nach- 
tragend noch rachsüchtig, wenn es 
immer wieder an die Vergangenheit 
erinnere. Es verlange allerdings, daß 
alles getan werde, damit sie sich nicht 
wiederholt Wachsamkeit gegenüber 
dem Revanchismus sei untrennbar 
mit der Verantwortung für die Zu- 
kunft verbunden - „auch für die Zu- 
kunft der Bundesrepublik selbst“. 


Union kritisiert 
Aktionsplander 
Friedensbewegung 


gewesen. 

Der verteidigungspolitische Spre- 
cher der Unionsfraktion, W e is k i r ch, 
kritisierte die bayerische SPD, die ih- 
re Mitglieder zur Teilnahme an den 
Herbstaktionen aufgerufen habe, 
Weiskirch . forderte SPD-Fraktions- 
chef Vogel auf, sich unverzüglich von 
den Münchner Sozialdemokraten zu 
„es sei denn, auch er 
hätte den alten sicherheitspolitiscben 
Kurs der SPD bereits verlassen“. 


Moskau warnt 

die „DDR“ 


■ R w I m tawflWiSafat 

Einen deutlichen Zusammenhang 
stellt die „Prawda“ zwischen den 
deutsch-deutschen Beziehungen und 
der internationalen Lage her. Die Sir 
tuatiwi^verde durch den Übergang 
„aggressiver NATO- Kreise“ zu einer 
breiten Offensive gegen die Entspan- 
nung und einen „Kreuzzug“ gegen 
den Sozialismus charakterisiert. „Un- 
ter diesen Bedingungen sind die Aus- 
sichten de r hputigpn BRD-Führung 
vor allem gegen die DDR gerichtet" . 
Führende Politiker der Bundesrepu- : 
blik Deutschland würden vom Stre- 
ben nach guten Beziehungen zur 
„DDR" reden. Bundeskanzler Kohl 
habe wiederholt von „gemeinsamen 
Interessen“ und sogar von einer 
„Partnerschaft“ zwischen der Bun- 
desrepublik und der „DDR“ gespro- 
chen. „Wie das in der Praxis aussieht, 
zeigte sich, als amerikanische Per- 
shings in Westdeutschland emzutxef- - 
fen begannen“, warnt die „Prawda“. 


/,,hriC 




.. dpa, Bonn 

Die geplanten Herbstaktionen der 
Friedensbewegung and von den 
Unionsparteien scharf kritisieri wor- 
den. So erklärte der innen- Tiod 
rechtspolitische Sprecher der CSUr 
Landesgruppe, Paul Geriach, was als\ 
gewaltfreier Widerstand gegen den 
Vollzug des NATO-Doppelbeschhis- 
ses und der. Herbstmanöver ...des 
Bündnisses angekündigt werde, sä 
straffleier Rechtsbruch. Bei der Bera- 
tung eines Gesetzentwurfes zur Alt 
deiung des Landfriedensbroch-Tat- 
bestandes müsse geprüft werden, ob 
der Aufruf zum Ungehorsam gegen 
Gesetze wieder unter Strafe gestellt 
werden müsse. Die ersatzlose Aufhe- 
bung dieser Vorschrift durch die so-, 
zml-äberaie Koalition sei ein Fehler ' 
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inHÖRZU: 


Olympia: 

Die Höhepunkte 
im Fernsehen ! 




Leichtathletik, Schwimmen , 
Springreiten, Kunstturnen, 
Rudern 




Holt Ulrike 
wieder 


Gold? 


HÖRZU berichtet über einen Skandal: 

So werden Hunde und Kahm 
ür Üenrersudie geraubt. 


orz 





Endlich schmerzfrei durch 
die Infra-Schall -Therapie 


Prot. Dr. Schhephake. Gießen, hat als 
erster die heilende Wirkung der im 
manscht Hörbereich liegenden Schall- 
wellen erkannt. Mi dem NOVAFON -Gerat 
werden die Zelten zur Eigenresonanz 
angeregt und der Kreislauf aktiviert 
Durch Eigenbehandlung können gute 
Ergebnisse bei Arthrose, AmputeBons- 
schmerz, Bronchitis, Ischias, Migräne, 
Musfcetvwspannung, Rheuma, Sportver- 
letzungen u.a. erziel werden. Der Kreis- 
lauf wird gestärkt, das Allgemeinbefinden 
gebessert Dieses kleine, wirkungsvolle 
Gerat gehört in jeden gesundheitsbe- 
wuBten Haushalt 
Ausführliche Informationsbroschüre er- 
halten Sie kostenlos durch 



Niedersschsenstr. 3V 
Toteton 059 2t- 5136 


4460 Nordhorn 


Selbständig machen 

ait einen Versandgesch&fl. Wir zeig« 


mit einem Versanagescti&ll. Wir zeigen 
Ihnen das „Gewußt wie". Sofort ko- 
stenlose Informationen anfordern: 
Verlag P. Kiiehmeier. Rinjcstr. 3/W 762, 
IHM Weingarten. 


NEU! IHs schwarze TrteMristeH 

Alles über. Gratis- Kredit. Portospar- 
tips, Patt aus Costa Rica, 69 % billiger 
Fliegen. Zigaretten billiger. Schweizer 
AG. haflungslosc GmbH usw 996 wt 
Tips. KosicnL Info. WAS 1 anfordem 
bei: Spealalbnehversand Guniz. Pori- 
r«ek/W 16 1655, 1650 Gelse nUrcben 1. 


Maßhemden 

exclusiv preiswert 



Kragen ÄtmaUnp« 
ales nach Ihr an Wm 
actum - auch Arztohatndwi - 
Bitte Model- und Stoflnuaier- 
kaulog hastenk* antontem. 


Kurt Müller KG, Wäschefabrik 

KätC 3270, 8870 Hot, Toi (0*261) SO 78 



ENDLICH die richtigen 

Socken! 


Beste SchurwoflquaüUt und trotzdem 
enorm haftbar und wascftmaachinentcai. 
Riesenauswahl (184 Um-Mfigbchkeilen 
in 12 verech. Größen von Sdiuhgr. 35-53). 
Auch ohne Gummi! Gttnstige Preise, weil 
vom Hersfaflor dfratt zum Vartxaucner 
Nutzen aueh Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertriebs»«' 

Freiprospekt anforOem bei: 


W WEISSBACH 


StnimoltebrfcGmbH. 5800 Hagen-Haspe 
Postfach 74 43 22 823565 

oder TeL (02331) 4 8763 von (KZ4 Ute- 


Garantiert beim Galopp- 
rennen auf Dauer gewinnen 


Zum ernten Maie m Deutschland veröffent- 
licht: 


Die „unverlierbare Braetztechnik'/Wlel 
man Verluste in Gewinne „varwandeifTDie 
6 Pferde, die über 60% aller Sieger stellen, 
und wie Sie aus ihnen Kapital achlagen/Wie' 
Sie ln Sekundere! die aktuelle Tagesform 
eines Pferdes herausfinden . . . u. v. a. 


Ausführlicher kostenloser Prospekt vom 
MwMnre-VMM 
Hans E wring», AM. WK 1 
Postfach 10 10 19, 4100 Dteatwrg 1 


a DM 4000, — DM6000,- 

nebenboruflich mit NASA-Pro- 
• dukt. Kostenlose Info.: 

_ GEL, Postf. 81 05 47 

® 68 Mannheim 81 


GRATISKATALOG 


über geheimes Wissen. Zauberkunst. 
Esoterik, Hypnose. Hellsahen, Wahrsagen, 
Geschäfts- und VerdwnstkMea 
Der Katalog - ihr erster Schon zu Erfolg, 
Anerkennung. Geld und Zufriedenheit. 
Michael HfTZEL 
Postfach 217/A, A-1142 WIEN 


Maßkonfektion Ganz 

Anfertigung von Da.-Hoscn ab 
89.- DM. He. -Hosen und Da.- 
Röcke ab 95.- DM. 
Stoffmuster anfordern. 

4150 Krefeld. StenuiraJte 18 
Tel. 0 21 51 / 2 49 88 


Strandkörbe 

DM 906.30 ab Fabrik. 
Flensburger 
Strandkorbfabrik 
Postfach 15 48. 23 90 Flensburg 
Telefon 04 61 / 2 48 67 


P** " - - Btalenoollan. tunv w.v On-iinat i A k<- I 


BhrtenpoUen. Will Qualität 1 5 kg 

DV "i 5 k; i yi . KittCtei-KarbikMiM. i S k$ 
DU z: - Kfembl. Weidenr ösc hen. <Qfl q OM 
<39S WO ; bC- ■ Proben kostenlos! KnobUach- 
Utstet Weißdorn, kjj« so Siurt DM M-U) 
VÜKffln-E Kops. -0(3 ?.iurk 0KUM Rmgrlblij- 
nwnereme. >00 m. CM iG 10 

Fordern Sie SparpimEst* jn! 


BM ' M Trick Naturneil^iirel 
: 237Q_Ren05burfl'Postlacri ^23 


POTENZ hohe After 


Hilfe ohne Pillen. Neu in Europati 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80. 
Penmia, B München 82, Aakaripfad TS 


HATJE ZIGARREN 


60 eigene Sorten, ha nd gerollt - 100 % 
Tabak. Preisliste kostenlos. Direktver- 
sand durch: Fa. Otto Haije. Ahe KB- 
nigstr. 5. 20M Hamborg 5« 

Tel. • 4« / H S4 09 


Der Staat finanziert 
Ihre Existenzgründung 


Ntfzsa S« dm Chane#' Sekan wo dn ZM tftoaner. an 
InkniMS Bemumemenrnm zu gründen nt. zm neu- 
artige Mtsttatararadvlli franshrfo Dta Geschäfts 
de«. Thflodor-Hmsa SiraRa 4/WE4M, WO Born 2 


Kräufter-Natuiheilmitidl 

über 400 Produkte - Liste gratis. 
Kräuterhof - 8568 Simmelsdorf 


Magie im Alltag 

erfüllt Ihre Wüascbe 
Info frei: 2. ET- Verlag, Möncke- 
bentstr. 5. 3000 Hamburg 1 


Graue Haare 


--nein — 


Neuheit 

•a Sekwetaer Batwieklimg 
Bei der Anw en du n g von Renwlan er- 
zielen Sie Id kurar Zeit Ihre natürU- 
cbe Haarfarbe wieder. Geeignet für] 
alle Haa rf arben. Kein Färbemittel. 
Versand per NN für DM 29,50 
+ Versandopesen. 

HoIumx GafaH 
Kleinatr. 27. 6301 Niddatal 2 
Tri 060 34 / 30 13-16 
Telex 4 103 068 


Stegbatten, Karostepp- u. Federtxrtrei 
von höchster Quatft&t,. direkt vom Her- 1 
steiler, daher ungewöhnlich preiswert I 
Auch «He Son de r a nfe r ti gu ngen mög- 
lich. Wir reinigen u. arbeiten Ihre eige- 
nen Daunen-uecfcen od. Federbetten 
euch auf. Weiter bieten wir Ihnen In 
guter Qualität 


Bett- und Hauswäsche 

auseigener Herstedung sowie Fabrikate 
renommierter u. leistungsfähiger Mar- 
kenhersteller zu günstigen Preisen. For- 
dern Sie unverbindlich Spezialkatalog. 
Kein Vert ra tBrtwsuch. 

Wäscheveraand Reinhard KG, Postf. 
50203, 6960 Osterburken, TeL-Sa.-Nr. 
(0 62 91) 80 46, Tag + Nacht. 


1000 HAFTITIKETTEH 

mit Ihrem Namen und Adresse 

DM 15,- 


Große. 50« IS mal 
in KterjkhWvi 

4 oder 5 ZoZen 

r.1. Nome/Beruf/SlroBeiOrt/Tolefon 


sraiwum 

Postfach 150 • 7744 Königsfeld 


Eni 


Ke neue 
Roflktte* 
Gewiüfl-Stntiegie 
Prabnoi Sk tmsa 
System kostenlos aus 
yniat n — dam henMre 
Info anfonjera 
NOVODYN GmbH 
4000 Düsseldorf 1 
brnnmnannstiaBe 56 
TH. (02ü) 353038/39 . 


Versand von 
Sc hacti -Compnteni 



Bitte Prospekte an fordern! 


Postfach 70 ■ Bchenweg 4 
D-7031 Ehningen 
Telefon (0 70 34) 57 58 


Der 



We^Bm &Ogtfwi f ür Wwt wog um VMaut kaptef. 

SSÜÜL Wtfteöefaer. floarap-Wd». 

TftMdDf-Uwss-StraaB 4/TWE430. 5300 BonB? ^ . 


Der Ideen »affet! 

■ HarfcU&ctom auf; Neubeiten, Er- 
regen und. neu* Ideen. Gratlspro- 
te to 1 unbedingt anfoniem: E. S., 
sr. Per Meemaarfct. Postf. 7064: 
732D 


fcfalgmtefe« Roofat^ fre eede 

promena durch die- Senntnü der le-L 
gradüren 4-Zahlen-Strategie des MU-1 
Jtonen-Gewteias van den&int Gra- 
usmio o. liPG-Service, Postf. 15 32 E. 
MW Hnneberg. - 
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Tragen Sie großer als 42 ? 

Diesen wertvollen ■ 

Modekatalog*, 
für Vollschkuike 

(ab Große 42) 

- für (deine Damen 
- für große Damen 

erhalten Sie .. 

kostenlos ^ 


Obeizeugen Sie sich seitisL Erteben 

Sie. oMwei Spaß Mose machen 
- 69 ufgerechta Mode von kleid- 
samer Etegarc. die soeaeg für voa- 
seteankc. Meine und qrofie Dmwi 
S oschaBonwurda 
Jecr Brauchen Sffl keft» Komp». 
mtsM mehr t>«m Kauf Ihrer Kleidung 
einzugehen. 

Dnser new Moaetudafeg 
O entnaft «etf 60 KUehn. fgrege- 


O ertetghfat Heien dm- Auswohf 
durch Oripln»Stof>nue ia r neben 
dmModeSBDMtungan 

# reasenOert Imen hervonagend 
vmitmae Modelte zu erfreuten 

g ftm * «« rw i w o, auch bei sper 

aaw»9n 

• garanöwt #won vodaa RboAgk»- 
und Umtauachrecht 

Guochetejeagte^auaechneldfln 
und efesenaen an 
DMirlMdwScMIl 
Bbena tfefla6.666QMjnchBtfft 
ln dar Schwete; Ptöttadi <Sr ~ " 
04-620? Schaftbauaeri - 

“ to öa hiie klL rbJtfejT a -- 
A-S322 Hof bei Stfzrwg 



«njad wn Modal 
Fordern Se iten _ 
neumi Modekalalog 
noch hetrtemifdem 


«Ada a» - gratis 
zumlCueäeQleiiiQiL 
Kein Vertreterbesuchi 
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Ha. (Brüssel).- Dia Ho ff nung auf 
die Erschließungneuff Fmanzquei- 
len hat schon manchen Politiker 
nach BriisselgeführLAusdem Rah 
menfiel jetzt der Besuch einer Re- 
gierungsdetesätion aus der Re- 
publik San Marino, Zwei Staatsse- 
kretäre lind ^Qn Minister machten 
der ^-Kommission klar, daß cier 
Zwergstaat seinen gegenwärtigen 
Status nicht länger hbnehmen wol- 
le. Br bringe den 20 QOOEinwoh- 
nem. zwar die Nachteile der Zuge- 
hörig keit zum EG- Zollgebiets ver- 
wehre Ihnenäber gleichzeitig, von 
den Segnungen des gemeinsamen 
Marktes zu profitieren. - 

ln der Tat muß der .Briefmar- 
kenstaat“ .am Füße. der Apenninen 
hinnehmen, daß der italienische 
Zoll Importe auch Nicht-EG- Län- 
der belastet Dies -wirkt sich vor al- 
lem bei Nahrungsmitteln aus. die 
auf dem Weltmarkt oft billiger zu 


haben wären als in der Gemein- 
schaft Bö den eigenen Agrarexpor- 
ten kommt San Marino indes nicht 
in den; Genuß der begehrten Sub- 
ventionen. Auch Zuschüsse aus 
&m Regional- und Sozialfonds sind 
ihm als Nicht-Mitgliedsstaat ver- 
wehrt. 

Gefragt wären vor allem Export- 
beihilfen für Wein- Sie würden er- 
lauben. die gegenwärtige Weiner- 
zeugung von 35 000 Hektolitern im 
Jahr aufzu stocken. Die EG hat zwar 
die Herkunftsbezeichnung San Ma- 
rino als „europäisch“ anerkannt, 
scheut sich aber, einen Schritt wei- 
terzugehen, obwohl der zusätzliche 
Wein kaum mehr als ein Tropfen 
zum .Weinsee“ der Gemeinschaft 
beisteuern würde. 

Die Hausjuristen der Kommis- 
sion haben in den Sommerferien 
Gelegenheit, rieh über die Status- 
probleme San Marinos Gedanken 
zu machen. Auch künftig will die 
kleine Republik nur stärker inte- 
griert, nicht aber Mitglied der EG 
werden. 


11 


Billigflaggen im Visier 


Von JAN BRECH 


S eit Mitte dieses Monats berät, in 
Genf die UN-Orgamsation für 
Handel und Entwicklung (TJnctad) 
Pragöl der internationalen Schiff- 
ahrt Im Mittelpukt stehen dabei die 
von Emotionen umwehten .Billig- 
flaggen“. Für die Schiffahrt ist dies 
kein Randthema. Immerhin fährt fast 
ein Drittel der gesamten Welttonnage 
unter „fremden flaggen“. 

Es sind vor allem Kosten- und da- 
mit Wettbewerbsgründe, die „Billig- 
flaggen“ attraktiv machen. In der 
Massengut- und Tankerfahrt sind et- 
wa deutsche Reeder angesichts hoher 
inländischer Personal- und Sozialko- 
sten nicht mehr konkurrenzfähig. Sie 
haben deshalb Teile ihrer Flotten in 
.offene Register“ eintragen lassen, 
die Staaten wie Liberia, Panama oder 
Singapur anbieten. Diese Schiffe un- 
terliegen den jeweiligen nationalen 
Bestimmungen, ohne daß derSitz der 
Reederei in das betreffende Land ver- 
legt werden muß.' 

Das Führen dieser „flags of conve- 
rüence“ bringt für die Reeder erheb- 
liche Kns tenenlJaft biTigpn ; vor aUem 
im Personal- und Sozialbereich. Die 
R*»satoin g<inr rinungpn der eXOti- 

schen Länder sind flexibler und die 
Mannschaften können mit Seeleuten 
aus Niedriglohn-Landern auf gefüllt 
werden. " 

Aus verständlich Gründen sind 
die Gewerkschaften erbitterte Geg- 
ner der offenen Register. Durch das 
Ansflaggen sehen sie die Arbeitsplät- 
ze der von ihnen vertretenen Seeleute 
gefährdet und wittern den nicht im- 
mer unbegründeten Verdacht, daß 
mit Bifligfläggei Wettbew.'erb zu La- 
stender Sicherheit betrieben wird. 

In ihrem Kampf bekommen sie 
jetzt in Genf massiven Beistand von 
den Entwicklungsländern, der ihnen 
allerdings kaum recht sein kann. Den 
Entwicklungsländern sind die offe- 
nen Register zwar ebenfalls eia Dorn 
im Auge, jedoch aus völlig anderen 
Gründen als der Gewerkschaft. Sie 
sehen in- den offenen Registern das 
größte Hindernis für den Aufbau ei- 
gener Handelsflotten. Sie glauben, 
durch Schließen der offenem Register 
Teile der unter fremder Flagge se- 
gelnden Flotte auf sich ziehen zu kön- 
nen und damit auch bei Massen- 
gütern Ladungsienkung international 
festzuschreiben. Die Auseinanderset- 
zung um die Billigflaggen erhält da- 
mit eine heue Dimension. 

D ie Forderungen der Entwick- 
lungsländer zielen konsequent 
auf eine neue . Register-Konvention 
ab, die eine echte Verbindung von 
Schiff und Land vorsieht, indem der 
registrierende Staat weiterreichende 
Verpflichtungen für das Schiff unter 
der eigenen RaggeübemimmL Dies 
könnte etwa so gestaltet werden, daß 
vorgeschrieben wird, Teile der Besat- 
zung; des Kapitals und des Manage- 
ments aas dem eigenen Land zu re- 


krutieren. Bestimmungen dieser Art 
müßten das Ende der offenen Regi- 
ster nach Prägung etwa Liberias be- 
deuten. 

Bislang ist unwahrscheinlich, daß 
die erste Runde der Genfer Verhand- 
lungen zu Entscheidungen führt. Da- 
zu sind die gegenseitigen Interessen 
zu unterschiedlich- Immerhin sehen 
die westlichen Schiffahrtsnationen in 
den offenen Registern ein unver- 
zichtbares Struktur-Element ihrer 
Schiffahrtspolitik. Das Desinteresse 
ah einer neuen Konvention doku- 
mentieren am auffälligsten, die USA, 
die als der Welt größter „Frerodflag- 
genriese“ in Genf erst gar nicht er- 
schienen sind. 

Ob diese Haltung der Amerikaner 
dem Ernst der Lage entspricht, ist 
fraglich. Denn wie auch immer die 
Runde in Genf ausgehen mag, das 
Thema offene Register bleibt auf der 
Tagesordnung. Für die Weiterver- 
folgung spricht eimal, daß es das Se- 
kretariat der Unctad ist, das für die 
Entwicklungsländer die offenen Re- 
gister als maßgeblichen Störfaktor in 
der Weltscfaiffahrt entdeckt hat Zum 
anderen erfreut sich die Dritte Welt 
auch in dies» Frage der Unter- 
stützung des Ostblocks. Eine Schwä- 
chung der westlichen maritimen Po- 
sitionen liegt um so mehr im östli- 
chen Interesse als dessen eigenen bil- 
ligen Flotten von ein» Schließung 
der offenen Register profitieren wür- 
den. 

D ie westlichen Schiffahrtsnatio- 
nen wären vor diesem Hinter- 
grund gut beraten, sich intensiv an 
der Diskussion zu beteiligen, wie der 
ja nicht unberechtigte Wunsch der 
Entwicklungsländer nach ein» grö- 
ßeren Beteiligung an d» internatio- 
nalen Schiffahrt anders als üb» ad- 
ministrative Wege unterstützt werden 
kann. In diesen Zusammenhang ge- 
' hören auch präzise Vorstellungen, ob 
die Verpflichtungen der Staaten mit 
offenen Registern hinsichtlich Sozial- 
lind Sicherheitsstandards wirklich 
ausreichen und ob nicht Eigentums- 
verhältnisse und Verantwortlichkeit 
wesentlich transparenter werden 
müssen. 

Überlassen sie das Feld anderen, 
wird eine Konvention kommen, die 
den Vorstellungen der Entwicklungs- 
land» entspricht und die mit ihr» 
Mehrheit in der Unctad auch dureb- 
gesetzt werden kann. Natürlich brau- 
chen die westlichen Land» eine sol- 
che Konvention nicht zu ratifizieren 
und gswiß finden sie in der Praxis 
auch Wege, um den Flaggenwechsel 
zunächst zu umgehen. Auf Dauer 
ab», und das beweisen fest alle inter- 
nationalen UNO-Abkomroen, die 
nicht die ungeteilte Zustimmung des 
Westens gefunden haben, laßt sich 
gegen drei Viertel der Welt Politik 
nicht betreiben. 


SOMMERSCHLUSSVERKAUF 

Schlechtes Wetter erfordert 
„Preisabschriften wie nie“ 


HANNA GIESKES, Bonn 

„Totale Preisstürze“ wird der Som- 
merschlußverkauf dem Verbrauch» 
in diesem Jahr bescheren - das kün- 
digt ein Warenhauskohzern in Düs- 
seldorf an, und der gesamte Tex- 
tileinzelhandel bestätigt es. Mieses 
Wett» und wochenlange Streiks ha- 
ben dem Handel allein im Juni einen 
Umsatzeinbruch von nominal drei 
Prozent gebracht Fazit: Die Lag» 
sind randvoll mit Sommerware, ob- 
wohl bereits die Herbst- und Winter- 
mode angeliefert wird, die nicht nur 
gelagert, sondern auch finanziert wer- 
den muß. „Preiszugeständnisse wie 
noch nie“ sollen darum der Sommer- 
ware Beine machen. 

Daran allerdings ist König Kunde 
schon seit Wochen gewöhnt; es gibt 
kaum Textileinzelhändler» die nicht 
schon gegen Ende Juni etliche Preise 
erheblich gesenkt hätten. Bei der 


Hauptgemeinschaft des Deutschen 
TF.ma»lhflwriPls in Köln registriert man 
dies mit einem gewissen schmerzli- 
chen Verständnis: Einerseits „haben 
wir uns bemüht, die schwarzen Scha- 
fe zu ermahnen“,, ab» „andererseits 
will bei dem Wetter ja wirklich nie- 
mand Sommerware kaufen". 

Am Montag geht es mit den Preisen 
noch einmal drastisch abwärts: Der 
Kaufhof wird zum Beispiel Hosen, 
Blusen und Kleid» für 18 Mark an- 
bieten und Sport- und Sommerhem- 
den zu 7,95 Mark. Ein anderer Wa- 
renhauskonzem konnte sich auch 
diesmal nicht den Hinweis «»knei- 
fen, daß eine dreiköpfige Familie in 
seinen Filialen für nur 89 Marie kom- 
plett eingekleidet werden kann. Der 
Facheinzelhandel mußte sich, so ist 
zu erfahren, Preisabschriften bis üb» 
50 Prozent abringen, „denn wir sitzen 
noch auf ganz schönen Bestanden“. 


BUNDESREPUBLIK / Währungsfonds verteilt gute Noten an Frankfurt und Bonn 

Hohes Lob für optimale Abstimmung 
zwischen Geld- und Finanzpolitik 


HEINZ HECK, Bonn 
Als „optimale Kombination von konsequent betriebener fiskalischer 
Konsolidierungspolitik, flexibler Geldpolitik und systematischer Struk- 
turanpassung“ hat das Direktorium des Internationalen Währungsfonds 
(IWF) den Kure von Bundesregierung und Bundesbank charakterisiert 
Angesichts weiter steigender amerikanisch» Zinssätze könne auch die 
Bundesbank in Zugzwang kommen, die Zinsen anzuheben, meint das 
Gremium. 


Ohne Einschränkung wurde die 
Haushaltskonsolidienmg gelobt Ein- 
schränkend hieß es nur, daß der 
Staatsanteil am Bnittoinlandspro- 
dukt immer noch außergewöhnlich 
hoch sei und zum Beispiel weit über 
dem in den USA und Japan liege. 

Das IWF-Direktorium räumte bei 
seiner Deutschland-Konsultation ein, 
daß sich seine im Vorjahr geäußerten 
Befürchtungen über den Fortgang 
des konjunkturellen Aufschwungs in 
der Bundesrepublik „ausnahmslos 
als unberechtigt erwiesen“ hätten. 
Glücklicherweise sei die Bundesre- 
gierung 1983 ihrer eigenen Einschät- 
zung gefolgt und nich t den Empfeh- 
lungen der meisten IWF-Experten. 
Das Wirtschaftswachstum sei ange- 
sichts der konsequent betriebenen 
Wirtschafte- und Finanzpolitik höh» 
ausgefallen, als vor einem Jahr erwar- 
tet Die Bundesrepublik sei in der 
Strukturpolitik genau den „Anwei- 
sungen der Lehrbücher“ gefolgt und 
habe damit bemerkenswerte Erfolge 
erzielt 

Weniger einhellig war die Beurtei- 
lung der weiteren Konjunkturaus- 
sichten. Angesichts des durch die Ar- 
beitskämpfe verstärkten Rückgangs 


AUF EIN WORT 



99 Jeder Mensch hat 
Stärken und Schwä- 
chen. Der Manag» je- 
doch sollte die Fähig- 
keit haben, die Stärken 
seiner Mitarbeiter zu ad- 
dieren. 99 

Hans Helmut Blank, früheres Vor- 
standsmitglied der Elemit AG, Berlin 
FOTO: DiE Wat 

Ausfuhrgarantien: 
Weniger Anträge 

dpa/VWD, Mönchen 
Die Hermes Kreditveisicherungs- 
AG, Hamburg, hat im laufenden Ge- 
schäftsjahr einen Beitragsanstieg von 
gut 20 Prozent vor allem aus der Wa- 
renkreditversicherung verzeichnet. 
Wie die Geschäftsführung d» Versi- 
cherung zur Hauptversammlung in 
München mitteilte, zeichnet sich trotz 
4 960 Firmen-Insolvenzen in den er- 
sten fünf Monaten ein Rückgang des 
Schadensaufwands ab. Die Zahl der 
Anträge auf Bundesdeckungen wa- 
ren im 1. Halbjahr 1984 rückläufig. 
Der ErmächtigungSTahmen der für 
1884 auf 195 Mrd. Mark erhöht wurde, 
war zur Jahresmitte mit 155 Mrd. 
Mark ausgeschöpft. Die Schadens- 
zahlungcar des Bundes stiegen erheb- 
lich. Hermes bearbeitet federführend 
i n einem Konsortium mit der Treuar- 
beit AG die staatlichen Ausfuhrga- 
rantien und -bürgsc haften. 


der Zuwachsraten in Produktion und 
Auftragseingang wurde die Frage auf- 
geworfen, welche Faktoren die kon- 
junkturelle Dynamik im zweiten 
Halbjahr 1984 und 1985 voraussicht- 
lich tragen würden. Im privaten Ver- 
brauch und den Lagerinvestitionen 
wurden diesmal keir.e zuverlässigen 
Belebungsfaktoren gesehen. Die ge- 
stiegene Auslandsnachfrage sei bis- 
her überwiegend vom amerikani- 
schen Aufschwung bestimmt wor- 
den. Doch dies» Faktor sei nicht voll 
zuverlässig. Für den Fall, daß die 
konjunkturelle Entwicklung hinter 
den bisherigen Erwartungen Zurück- 
bleiben sollte, werden Modifizierun- 
gen der Fiskal- oder der Geldpolitik 
zur Gegensteuerung empfohlen. 

Kritisiert wurden die enttäuschen- 
den Ergebnisse beim Subventionsab- 
bau. Es sei der Bundesregierung 
nicht nur nicht gelungen, die Subven- 
tionen einzu dämmen; es sei bedenk- 
lich, daß sie in diesem Jahr noch „be- 
trächtlich“ zunähmen. Die Konzen- 
tration staatlich» Hilfe auf Kohle, 
Stahl und die unter hoher Protektion 
lebende Landwirtschaft sei aus welt- 
wirtschaftlicher Sicht „außerordent- 
lich beklagenswert“. 


DEUTSCHE PRESSE 


Einen nachhaltigen Abbau der Ar 
beitslosigkeit in der Bundesrepublik 
erwartet das Gremium offenbar nicht 
Eine IWF-Studie kommt sog» zu 
dem Ergebnis, daß die in d» Bundes- 
republik gezahlten Reallöhne im In- 
dustrieländervergleich mit die hoch 
sten seien. Sie lägen oberhalb der 
Schwelle, die mit der Wied»h»stel 
lung d» Vollbeschäftigung vereinbar 
sei Als problemverschärfend werden 
die von den Unternehmen zu tragen 
den Lohnnebenkosten von 80 Pro- 
zent der Lohnsumme gesehen, die ge- 
plante Lohnerhöhungs pause im öf- 
fentlichen Dienst als gutes Beispiel 
für die Tarifpartner gewertet. Auch 
wenn die Dynamik der Sozialleistun- 
gen offenbar habe gebremst werden 
können, seien diese immer noch 
großzügig bemessen und das soziale 
Netz weiterhin sehr fest geknüpft 
Die von Bonn geförderten Vorruhe- 
standsregelungen wurden als arbeite- 
marktschädlich kritisiert. 

Viel Lob erntet schließlich die 
Bundesbank für ihre flexible Geldpo- 
litik 1883. In der Erhöhung des Dis- 
kontsatzes am 28. Juni wird keine 
Verschärfung des geldpolitischen 
Kurses gesehen. Die Erfolge in der 
Finanzpolitik hätten den geldpoliti- 
schen Spielraum erweitert; doch sei 
er durch die Abschwächung d» D- 
Mark zum Dollar verringert worden. 
Gelobt wird auch, daß die Bundes- 
bank die mit der Dollar-Stärke ver- 
bundene Ausweitung der Zinsdiffe- 
renz hingenommen habe. 


Die Auflagenentwicklung ist 
kräftig durcheinandergeraten 


dpa/VWD, Bonn 

Die Auflagenentwicklung der deut- 
schen Presse ist im zweiten Quartal 
1984 durch den Arbeitskampf in der 
Druckindustrie erheblich durchein- 
andergeraten. Dies geht aus ein» Er- 
hebung d» Informationsgemein- 
schaft zur Feststellung der Verbrei- 
tung von Werbeträgern (TVW) hervor. 
Dabei wurden bis auf wenige Aus- 
nahmen bei Publikumszeitschriften 
die Auflagen der nicht von den 
Streiks beeinträchtigten, regulär er- 
schienenen Ausgaben »hoben. Die 
tatsächliche Auflagensituation der 
deutschen Presse wird nach Angaben 
d» IVW erst nach Abschluß des drit- 
ten Quartals erkennbar. 

Die Tageszeitungen verzeichn eten 
im zweiten Quartal eine durchschnitt- 
liche Auflagensteigerung von rund 
0,15 Millionen gegenüber dem Vor- 
quartal auf 25,0 Millionen Exemplare. 

ZAHLUNGSMORAL 


Dies ist ausschließlich auf einen Zu- 
wachs im Einzelv»kauf zurück- 
zuführen. Offenbar griffen infolge der 
Streiks nicht belieferte Abonnenten 
ersatzweise auf im Einzelv»kauf er- 
hältliche Zeitungen zurück. Im zwei- 
ten Quartal des Vorjahres war eine 
Auflage von 25,11 Millionen Stück er- 
reicht worden. 

Bei den 23 Publikumszeitschriften 
wurden die kompletten Auflagen al- 
ler Ausgaben erfaßt, die teilweise von 
starken Verlusten gekennzeichnet 
waren. Die Auflage fiel im ersten 
Quartal insgesamt um 0,68 Millionen 
auf 93,17 Millionen Stück zurück. Im 
Vergleich zum zweiten Quartal des 
Vorjahres mit 90,16 Millionen bleibt 
zwar ein Plus von rund drei Millio- 
nen, das jedoch durch den Neuzu- 
gang ein» Reihe von Zeitschriften 
mit hohen Auflagen Anfang 1984 zu 
erklären sei 


Ernste Beanstandungen in 
der Wirtschaft gestiegen 


dpa/VWD, Frankfurt 

Die Zahlungsmoral in d» deut- 
schen Wirtschaft hat sich im 2. Quar- 
tal 1984 nur wenig verändert. Das 
stellte die Wirtschaftsauskunftei 
Schi mm el pf eng GmbH, Frankfurt, 
nach einer Befragung von mehr als 
8000 Unternehmen fest Danach ka- 
men ebenso wie im 1. Quartal insge- 
samt 69,1 (69) Prozent der Betriebe 
ihren Verpflichtungen vereinba- 
rungsgemäß nach. Im 2. Quartal zahl- 
ten 3Ü,9 Prozent der Unternehmen 
unpünktlich. 

Zugenommen hat die Zahl d» 
„ernsten Beanstandungen“ im Zah- 
lungsverkehr. Mahnbescheide, Wech- 
selproteste od» eidesstattliche Versi- 
cherungen hatten einen Anteil von 
drei (1. Quartal: 2J5) Prozent an allen 
Zahlungsvorgängen. Neben den „ern- 
sten Beanstandungen“ gab es auch 
einen schleppenden Zahlungs- 
eingang (unverändert 7,5 Prozent) mit 


mehr als 60 Tagen Verzögerung. 
Langsam zahlten 20,4 (20,9) Prozent 
d» Finnen. 

Etwas verschlechtert hat sich die 
Zahlungsmoral bei Industrie und 
Handwerk: 69,9 Prozent der Indu- 
striebetriebe - das sind 0,8 Prozent 
wenig» als im 1. Quartal - hielten 
sich an ihr ZahlungszieL Beim Hand- 
werk zahlten nur 67,3 (68,2) Prozent 
der Betriebe vereinbarungsgemäß. 
Im Dienstleistungssektor dagegen 
hat sich die Zahlungsbereitschaft um 
3,6 Prozentpunkte auf 72,8 Prozent 
und damit das höchste Niveau aller 
Wirtschaftszweige verbessert. 

Schimmelpfeng rechnet außerdem 
damit, daß es in diesem Jahr rund 
16 200 Insolvenzen geben wird gegen- 
üb» 16 114 Fällen 1983. Schimmel- 
pfeng verwies zugleich ab» darauf; 
daß es bis Mai 5,2 Prozent weniger 
Firmenpleiten gegeben habe als im 
vergleichbaren Voijahreszeitraum. 


USA-BESUCH / Ungewöhnlich lange Gesprächsliste für den Wirtschaftsminister 


Bangemanns Eloquenz beeindruckte 


H.-A. SIKBERT, Washington 

Bei sein» ersten USA-Visite als 
Bundeswirtschaftsminister hat Mar- 
tin Ranymann in W ashing ton mit je- 
dem gesprochen, der Rang und Na- 
men hat Die Liste war ungewöhnlich 
lang, offensichtlich wollte jed» Graf 
Lambsdorffs Nachfolg» kennenler- 
nen. Sie reichte von Vizepräsident 
Bush bis zu den Ministem Shultz (Au- 
ßen), Baldrige (Handel), Regan (Fi- 
nanzen) und Hodel (Energie). Hinzu 
kamen der Handelsbevolhnachtigte 
Brock und die Senatoren Bradley, 
Danfoith und Lugar. Beim Dion» 
traf er dann noch Not&bätöäheF' 
Volcker und rion ggMt rhaftgfnhwwlpn 
Direktor des Internationalen Wäh- 
rungsfonds, de Larosfoe. 

Folgt man Bangemanns Spuren, 
die er in der US-Hauptstadt hinterias- 

sen hat, dann ist »gut angekommen. 

Beeindruckt haben seine Eloquenz 
und der zupackende Griff in der 
S achdiskussk m. Verbürgt ist, daß 


George Shultz im State Department 
die Unterhaltung prima fand, weil 
Bangemann für jede Frage eine tref- 
fende Antwort bereithielt Das 
kommt ein» Auszeichnung gleich, da 
Shultz jede ökonomische Aussage auf 
ihre Substanz abklopft. Der FDP-Po- 
htiker hat zumindest am Potomac die 
ihm zustehende Schonfrist nicht in 
Anspruch nehmen müssen. 

Kein Thema blieb unberührt; die 
S kala umfaßte den handelspoliti- 
schen Protektionismus ebenso wie 
die Schuldenkrise od» das umstritte- 
^ amerikanische Ausfuhrgesetz. Of- 
fen hai Bangemann auch die Proble- 
me dargelegt, die weltweit aus d» 
Kombination US-Haushaltsdefizite, 
hohe Zinsen, stark» Dollar resultie- 
ren. Im sich anbahnenden Streit üb» 
in Washington geforderte globale 
Stahlimportquoten mahnte er zur 
Mäßigung und trat dafür ein, multila- 
terale Vereinbarungen nicht durch bi- 
laterale zu »setzen. 


Mit den Amerikanern ein» Mei- 
nung war Bangemann in der Frage 
einer neuen Liberalisiemngsrunde 
im Rahmen des Allgemeinen Zofl- 
und Handelsabkommens (Gatt). Nach 
Bangemanns Auffassung müssen die 
Industriestaaten ihre Märkte für Pro- 
dukte aus der Dritten Weh öffnen, 
damit die Sehuldn erfand» ihre Kre- 
ditberge auch abbauen können. Noch 
äußert die Reagan-Administration, 
von einem protektionistischen Kon- 
greß unter Druck gesetzt, nur verbale 
Schützenhilfe. 

Warn es sein mußte, schoß der in' 
seinem Amerika-Urteil vorsichtige 
und hinsichtlich d» notwendigen 
Fiskalkorrekturen optimistische Ban- 
gemann auch scharf So wandte er 
sich gegen eine Verlängerung d» ja- 
panischen Auto-Exportquoten sowie 
gegen die exterritorialen Ein- 
griffsrechte des Export Admi- 
nistration Act 


BÖRSENWOCHE 


Nach starken Kursverlusten 
zum Schluß gut erholt 


LEO FISCHER, Bonn 

Das Geschehen an den deutschen 
Aktienmärkten war von starken 
Kursschwankungen gekennzeichnet 
Nach einem Jahrestief zum Wochen- 
beginn kam es zu ein» Erholung, ehe 
die Kurse am Mittwoch auf einen 
neuen Tiefpunkt (WELT- Aktienindex 
134.4) fielen. An den beiden letzten 
Wochentagen allerdings wurden die 
vorangegangenen Verluste mehr als 
aufgeholt. Der WELT-Aktienindex 
beendete die Woche bei 137,1 (letzten 
Freitag 136,2). 

Trotz aller Nackenschlage, die die 
deutschen Aktienanleger in den letz- 
ten Wochen hinnehmen mußten - seit 
dem historischen Höchststand im Fe- 
bruar sind die Kurse am Index 
gewmessen um rund 15 Prozent gefal- 
len - ist die technische Verfassung 
des Marktes gar nicht so schlecht 
Denn auch in den letzten fünf Börsen- 
tagen gab es keine Verkaufsflut son- 
dern lediglich eine starke Zu- 
rückhaltung d» Käufer. Und was 
weiter für die gute Marktverfassung 
spricht An Tagen mit Kursverlusten 
waren die Umsätze schwach, bei stei- 
genden Kursen zogen auch die Um- 
sätze an. 

Die Kursschwacbe zum Wochenan- 
fang ist auch zu einem nicht geringen 
Teil auf die Baisse an den übrigen 
Weltbörsen zurückzuführen. Vor al- 
lem die Leitbörse New York hat wie- 
der einmal einen negativen Einfluß 
ausgeübt Die Unsich»heit üb» die 
weitere Geldpolitiik der US-No- 
tenbank, die erst am Mittwoch durch 


den Auftritt von Notenbankchef Paul 
Volcker vor dem Bankenausschuß 
des Senats beendet wurde, drückte 
die Kurse an d» Wall Street und an- 
den deutschen Börsen. 

Ausgelöst wurde die Erholung in 
d» zweiten Wochenhälfte denn auch 
durch die Zusicherung Volckers. 
zwar im Jahr 1985 der Ausweitung 
der Geldmenge engere Grenzen zu 
ziehen, im laufenden Jahr aber an den 
vorgegebenen Geldmengenzielen 
festzuhalten, die Kreditpolitik also 
nicht zu verschärfen. Hinzu kam. daß 
nach den vorangegangenen Verlusten 
eine technische Reaktion nach oben 
überfällig war. 

In Anbetracht der Tatsache, daß es 
im Inland sowohl an anregenden wie 
belastenden Nachrichten fehlt - 
wenn man vom jüngsten, skeptisch 
gestimmten Ifo-Konjunkturiesl ab- 
sieht - . blicken die Börsianer ver- 
stärkt auf die USA und die Kursent- 
wicklung von D-Mark und Dollar. So 
dürfte auf absehbare Zeit der Kurs- 
trend an den deutschen Börsen weit- 
gehend vom Dollar bestimmt werden. 

Zu den Gewinnern der Woche zähl- 
ten unter den Autowerten VW (172 
nach IBS Mark) und Daimler (530 
nach 520), während BMW um eine 
Mark nachgab (360). Commerzbank 
und Dresdner Bank legten um die 
drei Mark zu, die Deutsche Bank no- 
tierte etwas leicht». Die Kaufhäuser 
mußten ebenso Kurseinbußen hin- 
nehmen wie Siemens (minus 6 auf 
363). Unter den Chemietiteln gewann 
Bay» üb» vier Mark (156,50). 
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Auslandsverschuldung der Entwicklungsländer 
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Seit 1968 hat sich die Auslandsverschuldung der Entwicklungsländer mehr 
als verzehnfacht. Damals betrug sie 53 Mrd. Dollar. Zehn Jahre später war 
sie auf 334 Mrd. Dollar angewachsen, dann verdoppelte sie sich bis 1983 
noch einmal auf 669 Mrd. Dollar. Für den Schuldendienst mußten 1968 erst 
knapp fünf Mrd. Dollar aufgebracht werden. 1982 waren es rund 108 Mrd. 
Dollar. QUELLE: ZAHLEN Bl'-D 


Mehr Passagiere 

auf deutschen Flughäfen 

Stuttgart (AP) - Die elf deutschen 
Verkehrsflughäfen hatten im vergan- 
genen Jahr erheblich mehr Passagie- 
re und Fracht zu bewältigen als 1982. 
Wie aus ein» Übersicht d» Arbeits- 
gemeinschaft Deutscher Verkehrs- 
flughäfen (ADV) hervorgeht, nahm 
die Zahl der Flugzeugbewegungen 
1983 zwar nur um 0,8 Prozent auf 
932 769 Starts und Landungen zu. 
Gleichzeitig stieg aber die Zahl der 
abgefertigten Passagiere um 2,4 Pro- 
zent auf 47,7 MilL, und das Luitfracht- 
aulkommen vergrößerte sich sog» 
um 6,1 Prozent auf 866 161 Tonnen. 
76,5 Prozent all» gewerblichen Starts 
und Landungen mit Flugzeugen über 
20 Tonnen maximalem Startgewicht 
erfolgten laut ADV mit umwelt- 
freundlichen leisen Flugzeugen. Der 
Anteil des Linienverkehre im Passa- 
gierverkehr lag d» ADV-Übersieht 
zufolge bei 76 Prozent, der des Char- 
terverkehrs bei 23 Prozent. 

Handelsdefizit verringert 

London (VWD) - Ein Handelsbi- 
lanzdefizit von saisonbereinigt 148 
Mill. Pfund Sterling weist Großbri- 
tannien für Juni 1984 aus, verglichen 
mit einem Fehlbetrag von 319 Mill 
Pfund im Mai und einem Überschuß 
von 159 Mill Pfund im Juni 1983. Wie 
das Britische Handels- und Industrie- 
ministerium mitteilte, schließt die 
Leistungsbilanz mit einem Über- 
schuß von 103 Mill. Pfund. Im Mai 
war ein Fehlbetrag von 69 Mill Pfund 
und im Juni 1983 ein Überschuß von 
283 Mill. Pfund angefallen. 

Inflation abgeschwächt 

Paris (AFP) - Die Teuerungsrate in 
Frankreich lag im Juni bei ö,5 Pro- 
zent, gab das französische Stati- 
stikamt bekannt Die Inflationsrate 
der letzten zwölf Monate sank auf 7,7 
Prozent - nach Mitteilung des Wirt- 
schafts- und Finanzministeriums das 
beste Ergebnis seit 1973. 

Plus im Wohnungsbau 

Bonn (dpa/vwd) - Die Zahl der neu 
fertiggestellten Wohnungen lag ira 
Mai mit 14 640 Einheiten um 20,5 Pro- 
zent höh» als im Mai 1983. Wie das 
Bundesbauministerium mitteilte, er- 
höhte sich damit die Zahl der in den 
ersten fünf Monaten dieses Jahres 
fertiggestellten Wohnungen gegen- 
üb» der Vergleichszeit des Voijahres 
um 16,3 Prozent auf rund 59 500 Woh- 


nungen. Nachdem der Wohnungsbau 
im vergangenen Jahr auf einen Tief- 
stand von rund 340 000 Einheiten ab- 
gerutscht war, erwartet der Parla- 
mentarische Staatssekretär im Bun- 
desbauministerium, Jahn, in diesem 
Jahr ein Fertigsteilungs»gebnis von 
rund 400 000 Wohnungen. 

Rindfleisch bald billiger? 

Bonn (AP) - Rindfleisch wird in 
den nächsten Wochen wahrschein- 
lich billig» werden. Wie das Bonner 
Emährungsmmisterium mitteiite. ge- 
raten die Rindfleisch-Preise zuneh- 
mend unter Druck, da die Bauern 
wegen der in Brüssel beschlossenen 
Garantiemengenregelung für Milch 
immer mehr Rinder schlachten müs- 
sen. In Bonn wird erwartet, daß im 
neuen Wirtschaftsjahr 1984/85 insge- 
samt 5,43 Miß. Rinder geschlachtet 
werden. Dies wären 11.6 Prozent 
mehr als im letzten Wirtschaftsjahr, 
das am 30. Juni zu Ende gegangen ist. 

Auftrag für M. A. N. 

Nürnberg (AP) - Ein spanisch- 
deutsches Finnenkonsortium unter 
Federführung der Maschinenfabrik 
Augsburg-Nürnberg AG (M. A. N.) 
und der Entrecanales y Tavora S. A_ 
in Madrid Hat den Auftrag zum 
schlüsselfertigen Bau eines neuen 
schienengebundenen Nahverkehrs- 
systems in d» kolumbianischen 
Stadt Medellin »halten. Wie die 
M A. N. in Nürnberg am Freitag mit- 
teilte, beträgt der Auftragswert 1.5 
Mrd. Mark. Die deutschen Konsor- 
tial-Partner sind neben M.A.N. die 
Unternehmen Dyckerhoff + Wid- 
mann AG in München und Siemens 
AG. München/Berlin. 

Kolumbien will zahlen 

Bogota (dpa) - Die kolumbianische 
Regierung will ihr strukturelles Haus- 
haltsdefizit mit einem Dreijahresplan 
bekämpfen. Gleichzeitig kündigte sie 
an, Kolumbien werde „wie in den 
letzten Jahren“ all seinen internatio- 
nalen Verpflichtungen nachkommen. 
Das lateinamerikanische Land hat 
Auslandsschulden in Höhe von 10,5 
Mrd. Dollar (rund 29 Mrd. Mark). Prä- 
sident Eelisario Betancur muß den 
rigorosen Sparplan noch vom Parla- 
ment genehmigen lassen. Unter ande- 
rem ist in dem Maßnahmenkatalog 
noch für dieses Jahr eine Zwangsan- 
leihe durch die kolumbianische Zen- 
tralbank in Höhe von umgerechnet 
400 MilL Doll» vorgesehen. 







VENEZUELA 

Neue Vorschläge 
zur Umschuldung 

VWD, New York 

Venezuela will die Rückzahlung 
seiner Auslandsschulden in jährlich 
gleich hohen Beträgen leisten, auch 
wenn das (US)-Zinsniveau steigt Das 
ist Inhalt eines Vorschlages, den das 
Land - die Verbindlichkeiten des öf- 
fentlichen Sektors gegenüber dem 
Ausland betragen 27 Mrd. Dollar - 
seinen Gäubigerbanken vorgelegt 
hat Wie weiter aus internationalen 
Bankenkreisen verlautet ersucht Ve- 
nezuela um eine Aufschiebung der 
zwischen 1983 und 1990 fälligen Til- 
gungszahlungen, Diese will Caracas 
auf 15 Jahre strecken, wobei man sich 
ein Freijahr vorstellt in dem lediglich 
die Zinsen gezahlt werden sollen. Als 
Gegenleistung für diese aus venezola- 
nischer Sicht „ungewöhnlich kurze“ 
Freiperiode will man die Festschrei- 
bung der jährlichen Zahlungen. 

Erste Reaktion aus dem Kreis der 
betroffenen Banken: Venezuela ver- 
langt zu viel. Ohnehin ist mit einem 
Abkommen erst dann zu rechnen, 
wenn das Problem der Verschuldung 
des privaten Sektors gelöst ist die auf 
sechs bis acht Mrd. Dollar veran- 
schlagt wird. Zunächst hatten sich 
die Banken geweigert, überhaupt 
über die staatliche Verschuldung zu 
verhandeln, solange Caracas nicht zur 
Lösung bei den Privatschulden bei- 
trage, nämlich mit einer Zahl ung von 
2,5 Mrd. Dollar. Als sich auf diesem 
Sektor eine Entspannung andeutete, 
waren die Banken dann zu den Ver- 
handlungen bereit. 

Umsatzrückgang bei 
Dillinger Stahlbau? 

dpa/VWD, Saarlouis 

Die DSD Dillinger Stahlbau 
GmbH, Saarlouis, eines der führen- 
den Stahlbauuntemehmen in Euro- 
pa. rechnet für 1984 aufgrund der 
rückläufigen Auftragseingänge mit 
einem Umsatzrückgang. Bereits 1983 
war der Auftragszugang um ein Drit- 
tel auf 450 Mül- DM geschrumpft, teil- 
te das Unternehmen mit. Vom derzei- 
tigen Bestand der Gruppe in Höhe 
von 517 MilL DM stammten zwei Drit- 
tel aus dem Ausland. Angesichts des 
weltweiten Rückgangs im Anlagen- 
bau fehlten Großaufträge und Kon- 
sortialgeschäfte fast völlig. 

Die DSD-Gruppe hat die Leistung 
1983 um Prozent auf 727 MilL DM 
gesteigert Dabei betrug der Aus- 
landsanteil 77 (70) Prozent Vom In- 
land gingen laut Geschäftsführung 
keine belebenden Impulse aus. Der 
Jahresüberschuß erreichte 1983 rund 
6,8 (6,3) MilL DM und wurde wieder 
ausschließlich im Ausland erzielt In- 
vestiert wurden 26,4 (23,1) MilL DM. 

Beschäftigt werden derzeit 2560 
(Gruppe 4740) Mitarbeiter, deren Zahl 
sich durch die Anpassung und Kon- 
zentration des inländischen Stahl- 
baus auf das Werk Homburg/Saar um 
160 verringert hat. Am Stammkapital 
des Unternehmens von 100 MilL DM 
ist die Ferrostaal AG mit rund 30 Pro- 
zent beteiligt 

Südvieh fordert 
neue Intervention 

dpa/VWD, München 

Die Süd vieh GmbH, einer der gro- 
ßen Viehverwerter der Bundesrepu- 
blik, hat von BundeslandwirtschaJts- 
minis ter Ignaz Kiechle eile Interven- 
tion für Kühe gefordert Nur dadurch 
könne ein stärkeres Absinken der 
Preise verhindert werden. Außeror- 
dentliche Situationen erforderten au- 
ßerordentliche Maßnahmen, meinte 
Südvieh-Geschäftsfuhrer Ludwig 
Roidl auf der Jahrespressekonferenz 
der Südvieh/Südfleisch in München. 
Nach Ansicht der Gesellschaften sind 
die Rindfieischpreise auf einem Tief- 
punkt angelangt 400 000 Kühe stün- 
den zuviel in den deutschen Stallun- 
gen. 

Für die kommenden Jahre rechnen 
beide Gesellschaften mit keinen gro- 
ßen Zuwächsen mehr. Im ersten 
Halbjahr 1984 konnte die Südvieh ih- 
ren Umsatz um 5,2 Prozent steigern. 
1983 belief sich der Umsatz auf 784,5 
MilL DM. Die Südfleisch GmbH 
konnte nach Angaben ihres Ge- 
schäftsführers Herbert Wüst ihren 
Umsatz um 4,2 Prozent auf 2,3 Mrd. 
DM steigern. Die Ertragslage habe 
sich trotz ungünstiger Marktbedin- 
gungen positiv entwickelt 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Achim: Nach! d_ 
Kurt Simmerling; Dortmund: Leh- 
mann u. Strohm GmbH; Josef Kraus 
Bauunteroehmung GmbH & Co. KG; 
Essen: Helmut Gärtner jun.; Köln: Dr. 
Ing. J- Linck GmbH & Co. KG, Lüf- 
tuQgs- u. Klimatechnik; Dr. Ing. J. 
Linck. Verwaltungs-Ges. mbH; Mon- 
tabaur: Peters Bau GmbH, Hübingen; 
Neu-Ulm: Barbara Scbömer, Min- 
delaitheira; Reutlingen: C. C. Cuntai- 
nerreinigungs- u. Beschichtungs 
GmbH; Johannes Busch; Salzgitter: 
Trend-Massivbau GmbH. 

Anschlufikonkurs eröffnet: Stutt- 
gart: WRT Solar- Wärmeanlagen 

GmbH. 

Verreich beantragt: Bielefeld: 

Heinrich Poggemeier KG; Dannstadt: 
Dr. Kurt Wenn, Kaufmann, Inh. e. Tex- 
tileinzelhandelsgeschäfts; Göppingen: 

Haug Elektrotechnik GmbH. Eislin- 
gen /Fils. 


CONTINENTAL ILLINOIS BANK / Neue Führungsspitze aus hochkarätigen Managern -Kräftige Kapitalhilfe 

Die teuerste Banken-Rettungsaktion ist perfekt 


HORST-A. SEEBERT, Washington 

Perfekt ist die teuerste Aktion, die 
US-amerikanische Aufsichtsbehör- 
den j emals zur Rettung einer Privat- 
bank unternommen haben. Auf dem 
Spiel stehen mehrere Milliarden Dol- 
lar, außerdem wird ein Musterfall für 
künftige staatliche Eingriffe in den 
Marktprozeß geschaffen. Die Federal 
Deposit Insurance Corp. (FDIC), der 
ComptroUer of the Currency und das 
Federal Reserve Board stellen der 
Continental Illinois National Bank & 
Trust Co. in Chicago praktisch einen 
Blankoscheck aus. 

Wie der Vorsitzende der FDIC, Wil- 
liam Pa a r , versicherte, lasse sich nur 
auf diese Weise Vertrauen schaffen, 
und zwar für Har gesamte Bankensy- 
stem. An dem Unterstützungspaket 
sei seit der Beinahe-Pleite im Mai .an 
sieben Tagen in der Woche“ gearbei- 
tet worden. Aus der S chl a n k he itskur 
- die Bilanzsumme schrumpft von 
41,5 auf unter 30 Mrd. Dollar - werde 
die Continental Illin ois stärker her- 
vorgehen. 

An der Spitze der früher größten 
Bank im amerikanischen Mittleren 
Westen werden hochkarätige Topma- 


nager stehen: John E. Swearingen 
(65), der bisher die Standard Oil Co. of 
Indiana leitete, als Chef der Holding- 
gesellschaft Continental Illinois Corp. 
und William S. Ogden (56) als Vor* 
Standsvorsitzender der Continental 
Illinois National Bank. Ogden war zu- 
letzt stellvertretender Verwaltungs- 
ratsvorsitzender bei der Chase Man- 
hattan Bank in New York. 
Swearingen gehört dem Gremium 
noch heute an. 

Die Aufsichtsbehörden haben sich 
von der Vorstellung leiten lassen, daß 
der sicherste Weg, Continental wieder 
auf eigene Beine zu stellen, „in der 
ausreichenden Versorgung mit stän- 
digem Kapital iinH an de ren Hilfsmak . 
nahmen besteht“. Nicht gekappt wer- 
den deshalb die Kreditlinien der US- 
Notenbank und der Privatinstitute; 
die FDIC halt ihre Zusage aufrecht 
Einlagen, die über 100 000 Dollar hin- 
ausgehen, weiterhin zu schützen. 

Im Grunde besteht das Sanierungs- 
programm aus zwei Beinen- der Her- 
auslösung ertragloser Forderungen 
und einer Kapitalinfusion. Die FDIC 
kauft in zwei Raten die faulen Kredite 
der Continental auf, die auf insgesamt 


4.5 Mrd. Dollar veranschlagt werden. 
Ihr Nennwert betrug am 31. Mai 5,1 
Mrd. Dollar; mehr als 600 MÜL Dollar 
hatte die .Bank jedoch schon abge- 
schrieben. 

Der Buchwert da ersten Rate be- 
trägt drei Mrd. Dollar. Die FDIC zahlt 
dafür zwei Mrd. Dollar; Continental 
schreibt eine Mrd. Dollar ab. Die 
Bank hat drei Jahre Zeit weitere 
„nnn-perfo rminig loans“ in Höhe von 

1.5 Mrd. Dollar auszusondern, die von 
der FDIC zum gleichen Wert über- 
nommen werden. 

für die faulen Kredite muß die 
FDIC mithin 3,5 Mrd. Dollar einset- 
zen. Bereitgestellt weiden sie von der 
Federal Reserve Chicago zu einem 
Zins, der um 0,25 Prozent über dem 
Satz für dreimonatige Treasury Büls 
liegt Geplant ist daß die FDIC die 
dubiosen Außenstände ein treibt oder 
weiterverkauft und auf diese Weise 
die von der ^Fed“ geborgten Gelder 
tilgt Die Verwaltung der faulen Kre- 
dite erfolgt im Rahmen fünfjäh- 
rigen Servicevertrages; bleibt die 
FDIC auf einem Teil sitz», trägt sie 
die Ausfälle. 

Die Kapitalhilfe besteht aus zwei 


Mrd. Dollar untergeordnetem Kredit 
die der Continental am 17. Mai von 
der FDIC und den Privatbanken ge- 
währt worden sind Neu hinzu kom- 
men jetzt von d» FDIC eine Mrd. 
Dollar, »m die Abschreibungen in 
gleicher Höhe zu ersetzen. Die Behör- 
de erhält im Gegenzug Vorzugsaktien 
der Holding im gleichen Wert Conti- 
nental Ei genkap ital wird, ftinsrhIk» S- 
lich der Reserven, rund 2,2 Mrd. Dol- 
lar betrag». Das sind etwa sieb» 
Prozent der Bilanzsumme. 

Letztlich wird die FDIC mit 80 Pro- 
zent an iiw» Stammaktien der Con- 
tinental Illinois Corp. beteiligt sein; 
treten bei der Verwaltung der foulen 
Kredite Verhüte ein, kann sie ihren 
Anteil erhöh» Gegründet wird eine 
neue Gesellschaft, die erst nach der 
Schlußabrechnung mit der FDIC eine 
Dividende ausschütten darf 

Die Federal Reserve garantiert die 
Versorgung mit Liquidität Wie Isaac 
weiter ausführte, wird die FDIC das 
Tagesgeschäft den Bankern überlas- 
sen. „So schnell wie möglich“ will sie 
si ch von ihren Continental-Aktien 
wieder trennen. 


UDSSR / Parteizeitung kritisiert Mißstände im Kohlebergbau - Förderung unter Plan 

Modernisierung kommt nur langsam voran 


FRIED H. NEUMANN. Moskau 

Allein die ukrainischen Kohlegru- 
ben fordern jährlich mit der Kohle 25 
MilL Tonn» Gestein zutage, weil es 
an leistungsfähiger Technik für d» 
Abbau dünner Flöze fehlt In der So- 
wjetunion sollten während der ersten 
drei Jahre des laufend» Planes 585 
Anlag» zur Kohlereinigung unter 
Tage hergestellt werde. Geliefert wur- 
den nur 22. Obwohl die Zahl der ent- 
sprechend ausgerüsteten Abbauorte 
um drei Prozent erhöht werden konn- 
te, ging die durchschnittliche tägliche 
Kohleförderung zurück: Sie liegt um 
25 Tonnen unter dem Plan. 

Die Angab» wurden von der Mos- 
kauer Zeitschrift ..Parteileb»“ veröf- 
fentlicht um die gravierend» Män- 
gel im Bereich des Unionsministe- 
riums für Kohleindustrie zu belegen. 
Das für die Herstellung von Bergbau- 
maschinen zuständige Ministerium 
war von der zentralen Parteikontrolle 
kritisch durchleuchtet worden. Allge- 


Übernahme- Angebot 
London (dpa/VWD) - Das US-Tele- 
ko mm unikatians -Unternehmen 
Standard Telephones and Cables 
(STC) will das größte britische Com- 
puteruntemehmen, die International 
Computers Ltd. (ICL) übernehmen. 
STC kaufte am Donnerstag an der 
Börse überraschend knaj>p‘l0 'Pro- 
zent der ICL- Aktien und kündete 
□ach einer hektisch» Spekulations- 
welle kurz das Übernahmeangebot 
an. Der Preis beläuft sich auf 391 MilL 
Pfund (knapp 1,5 Mrd. DM). Allge- 
mein wurde in der Londoner City er- 
wartet daß ICL unter seinem Vor- 
standsebef Michael Edwardes (früher 
beim Autokonzem BL) das Angebot 
zurückweis» und die Aktionäre vor 
dem Verkauf ihrer Anteile warnen 
werde. 

Umsatzplus 

Minden (hdt.) - Die co op Min den. 
Stadthag» eG, als unabhängige Ge- 
nossenschaft im Stil alter Konsum- 
Traditionen in d» Landkreis» Min- 
den-Lübbecke und Schaumburg tä- 
tig, konnte 1983 ihren Umsatz um 4 
Prozent auf 187 MilL DM erhöh» 
Die rund 11 500 Mitglieder erhalten 
auf ihre Anteile eine Dividende in 
Höhe von 12 Prozent. 

Winterreisen teurer 
Hamborg* (dpa/VWD) - Trotz des 
Arbeitskampfes in der Bundesrepu- 
blik und Arbeitslosigkeit haben in 
diesem Jahr bei 1TS, dem drittgröß- 
ten deutsch» Touristikveranstalter, 
mehr Urlauber eine Reise unternom- 
men als 1983. Wie das Unternehmen 
mitteilte, wurden im laufend» Touri- 
stik jahr (31. 10.) bisher 467 464 Reisen 


mpinps Ergeb nis: Das Hans ist seiner 
Aufgabe nicht ge wachs» durch die 
Modernisierung der Abbautechnik 
für eine erhöhte Kohlegewinnung 
auch unter schwierig» geologischen 
Bedingung» zu sorg» 

Schon im Bereich der Entwick- 
lungsarbeit» fangen die Unzuläng- 
lichkeiten an, stellte der Bericht fest 
Um „einige Typen mechanisierter 
Komplexe“ produktionsreif zu ma- 
ch» braucht» die Institute zehn bis 
fünfzehn Jahre. Ausarbeitungen mit 
Weltniveau sei» immer seltener ge- 
worden. Im Herstellungsbereich 
müßten noch 44 Prozent der Beschäf- 
tigten schwere Handarbeit verrich- 
ten. Die Arbeitsproduktivität gehe 
zurück, nur noch die Hälfte der Be- 
triebe erfülle die entsprechenden 
Normen. Der fahrlässig verursachte 
Ausfall von Mas chinen koste ein 
Fünftel der Arbeitszeit 
Da die Produktionsbetriebe nicht 
einmal in der Lage sei» die bereitge- 


gebucht Das sind 1,3 Prozent mehr 
als im letzten Jahr. In der kommen- 
den Wintersaison werden die Reis» 
bei ITS, das mit den Vertriebsmark» 
KaufhofTHertie- Reisen, ADAC-Flug- 
reisen, Glücks- und Prima-Reis» auf 
dem Maria ist, um durchschnittlich 1 
bis 6 Prozent teurer. In den Winterzie- 
-len .Österreich, Frankreich, Italien, 
Rumänien und Bundesrepublik be- 
lauf» sich die Preiserhöhung» auf 1 
bis 2 Prozent 

Dickes Auftragspolster 

Offenbach (dpa/VWD) - Über ein 
dickes Auftragspolster von 1,02 Mrd. 
DM verfugt die MAN-Roland Druck- 
maschinen AG. Offenbach. Mit die- 
sem Rekord bestand ist das Unter- 
nehm» in seinem Augsburger Rol- 
lenmaschinen-Werk bis weit in das 
Jahr 1985 beschäftigt Bei Rollen- 
maschinen lieg» die Aufträge um 
über 50 Prozent und bei Bogenma- 
schinen uro 30 Prozent höher als im 
Vorjahr. Die Tarifauseinander- 
setzungen brachten MAN-Roland im 
Geschäftsjahr 1983/84 (30.6.) ein» 
Umssatzverlust von über 40 MilL DM. 
Dennoch wurde der Jahresumsatz 
weiter um 1 1 Prozent auf 937 MilL DM 
gesteigert 1982/83 war ein Rückgang 
auf 857 (877) MilL DM entstand» 

Keine Dividende 

Berlin (VWD) - Weiter ohne Divi- 
dende bleibt die Koeützer Ledertuch- 
udn Wachstuch-Werke AG, Berlin. 
Für 1983 weist die Gesellschaft ein» 
Jahresfehlbetrag von 0,002 (0,256) 
MüL DM aus, so daß der Bilanzverlust 
sich auf 0,594 MilL DM erhöht Seit 
1973 haben die Aktionäre keine Divi- 
dende mehr erhalten. 


stellten Mittel voll zu verwend» 
komme die Modeminis ierung des 
Bergbaus nur schleppend voran. Eine 
„bedeutende Zahl“ von Zechen in der 
Ukraine, am Kusbass, in Kasachstan 
und ander» Gebiet» erreiche des- 
halb nicht die vorgesehene Leistung. 
Weg» ihr» Lieferversäumnisse kri- 
tisierte das Zentralkomitee der Partei 
auch die Unionsministerien für 
Schwermaschinenbau, Elektrotech- 
nik und Autoindustrie, die zum Bei- 
spiel Großtransporter mit 180 Tonn» 
Nutzlast nicht rechtzeitig in Serie ge- 
bracht hatten. 

Im erst» Halbjahr 1984 erreichte 
die gesamte sowjetische Kohleforde- 
rung 361 Milli onen Tonn» und lag 
damit um 0,5 Prozent unter dem letz- 
ten Halbjahres-Ergebnis. Die dama- 
lige Jahresproduktion von 716 Milli o- 
n» To nnen war bereits um zwei Mü- 
lionen Tonn» niedriger als 1982 aus- 
gefall» 


NAMEN 


Dr. Engelhard Bode, Mitinhaber 
der Wegmann & Co„ Waggonfabrik 
und Fahrzeugbau, Kassel, und Ehren- 
mitglied im Vorstand des Verbands 
der Waggonindustrie, Frankfurt, voll- 
»det heute das 80. Lebensjahr. 

Herbert Mann, Vorstandsmitglied 
der Wüstenrot LebensverskAerungs 
AG, Ludwigsbuig, vollmdet am 29. 
Juli das 60. Lebensjahr. 

Klans Ollmann, Geschäftsführer 
der Atari Elektronik GmbH, Ham- 
burg, seit ihrer Gründung 1980, hat 
zum 19. Juli 1984 die Führung der 
Finna abgegeb» 

Horst Sc hineinig, Vorstandsmit- 
glied der Dresdner B ank AG, ist zum 
Aufsichtsratsvorsitzend» der Loewe 
Opta GmbH, Kronach, gewählt wor- 
den. Er ist Nachfolger von Senator 
Fritz Rudorf; der aus diesem Amt 
nach fest 23jähriger Tätigkeit am 6. 
Juli ausgeschied» und zum Ehren- 
vorsitzenden ernannt wurde. 

Frank Holzapfel, bisher Manage- 
ment-Supervisor bei J.W. Thomp- 
son, Frankfurt, ist neuer Geschäfts- 
führer des Teehauses J.T. Ronne- 
feldt, Frankfurt 

Wolf-Reinhart Neeb (42), Mitglied 
der Gedelfi -Geschäftsführung, und 
zuletzt zuständig für das Ressort 
Markenartikel wird zum 31. Dezem- 
ber 1984 die Gedelfi verlass» Sein 
Nachfolger wird Erich Hungershan- 
sen. 

Ministerialrat a.D. Ludwig Rei- 
chert, Vorstandsmitglied der Baye- 
rische Handelsbank AG, ist am 30. 
Juni 1984 in den Ruhestand getreten. 

Lothar Pulvermüller, bisher Vor- 
standssprecher der Schwabengarage 
AG, Stuttgart, ist zum Vorstandsvor- 
sitzend» bestellt word» 


China: Produktion 
steigt stark 

AP, Peking 

Die Politik der Förderung der Pri- 
vatinitiative und der ausländischen 
Direktinvestition» hat nach Anga- 
ben des Pekinger statistisch» Amtes 
im ersten Halhjahr 1983 zu ein» er- 
heblich» Leistungssteigerung der 
chinesisch» Volkswirtschaft ge- 
führt So sei die Industrieproduktion 
gegenüber dem erst» Halbjahr 1983 
um 11,6 Prozent auf 331,3 Mrd. Yüan 
(400 Mrd. Mark) gewachsen. Die Er- 
zeugung von Konsum gütern habe um 
zehn Prozent auf 124,7 Mrd. Yüan (150 
Mrd. Mark) zugenomm» 

Das Brattoeinfcomm» der Arbei- 
terhaushalte stieg den Ang aben zu- 
folge um 9,2 Prozent das der chinesi- 
sch» Bauern um 8,1 Prozent Dem 
habe ein Preisanstieg von 2,1 Prozent 
»tgegengestand» Die Sparsumme 
sei in dem Berichtszeitraum um zwölf 
Prozent auf 101,23 Mrd. Yuan (122 
Mrd. Mark) gewachsen. Im vierten 
Jahr hintPTPinanHpr ve rzeichne t*» 

auch die chinesische Landwirtschaft 
eine erhebliche Leistungssteigerung. 
Der Ernteertrag bei Sommergetreide 
erreichte den Angaben zufolge 1984 
mit 88,5 (84) MOL Tonn» ein» neu» 
Rekordwert 

Atari Deutschland 
halbiert Belegschaft 

VWD, Hamburg 

Die Atari Elektronik GmbH, Ham- 
burg, deutsche Vertriebstochter des 
Videospiele- und Computerherstel- 
lers Atari, hat 42 ihrer 84 Beschäftig- 
ten entlas sen. Das bestätigte Atari ge- 
genüber VWD. Der seit Gründung der 
deutsch» Atari im Jahre 1980 amtie- 
rende Geschäftsführer Klaus Oü- 
mann verließ das Unternehmen eben- 
falls. Beides steht im Zusammenhang 
mit dem zum 1. Juli 1984 für 240 MilL 
Dollar erfolgten Verkauf der weltwei- 
ten Atari-Groppe vom US-Medien- 
konzero Warner Communication Inc. 
an d» ehemaligen Commodore-Chef 
Jack Tramiel Offensichtlich will Tra- 
miel Atari mit drastisch» Personal- 
schnitten von d» hohen Verlusten 
(1983 über 500 MilL Dollar) befrei» 
wüL 

In Deutschland hatte man gehofft, 
von den Personalkürzungen ver- 
schont zu bleib» da die Atari Elek- 
tronik GmbH die einzige Toch- 
tergesellschaft ist, die mit Gewinn ar- 
beitet, und mit 65 Prozent Anteil 
Marktführer im Videospiel-Markt 
und Zweiter im Homecomputer- 
Markt sei Ollmann konnte nach eige- 
nen Angab» das völlig neue Marke- 
ting- und Vertriebskonzept nicht mit- 
tragen. Dem Vernehmen nach will 
Tramiel neben den Videospiel» die 
1983 schätzungsweise 70 Prozent des 
Deutschland-Umsatzes von rund 100 
MilL DM ausmachte, stärker in d» 
Marktder Personal- und Small-Busi- 
ness -Computer einsteig» 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


NOVA- VERSICHERUNGEN / Beiträge bleiben bis Jahresende stabil - Wieder 16 Prozent Ausschüttung 


Rückerstattungen beweisen Leistungsstärke 


HARALD POSNY, Hamburg 

Rund 20 MilL DM Beitragsrück- 
erstattung erhalten die 1983 lei- 
stungsfrei gebheb»» Kund» der 

Hamburger Nova-Krankenversiche- 
rung AG. Damit wurde die Vorjah- 
re ssumme nochmals um 12 Prozent 
übertroffen. Jeder vierte Kunde 
kommt mit 3 Monatsbeiträgen in den 
Genuß der Beitragsrückerstattung. 
Von der Ertragskraft des Unter- 
nehmens profitieren zusätzlich er- 
heblich Teile der Versicherten: durch 
Einmalbeiträge von 48,7 MilL DM 
wurden im Frühjahr 1983 notwendige 
Beitragsanpassung» gemildert 
Nach den Worten des Vorstandsvor- 
sitzenden Gerhard Kuhn wird sich 
voraussichtlich bis zum Jahres»de 
nichts an der Beitragshöhe ändern. 

Nach mehreren Jahren steten An- 
stiegs der Aufwendung» lag das 
Wachstum im letzt» Jahr nicht nur 
außergewöhnlich niedrig, sondern 


auch erheblich unter dem Zuwachs 
der Beitragseinnahm» - für die No- 
va ein Zeichen kostenbewußten Den- 
kens und Handelns von Versicherten 
und alten am Gesundheitsbetrieb Be- 
teiligten. Es könne aber auch unter- 
stellt werden, daß das nicht wieder 
gefestigte wirtschaftliche Umfeld mä- 
ßigend auf die Kostenentwicklung 
gewirkt habe. 

Neben dem günstigen Risikover- 
lauf der meisten Krankenkostentarife 
war» für den wirtschaftlich» Erfolg 
der Nova die Erträge aus den Kapital- 
anlagen ausschlaggebend. Aus dem 
Brutttoüberschuß von 86,5 (75,1) MilL 
DM wurden 90,8 (92,0) Prozent der 
Rückstellung für Beitragsrückerstat- 
tung zugeführt, 8 (6) MilL DM floss» 
d» Rücklag» zu. Für das Gesamt- 
jahr 1984 wird - trotz stabiler Tarife - 
mit einem Beitragspius von 4 Prozent 
gerechnet 

Die allgemeine wirtschaftliche 1^- 


ge hat sich bei der Nova Unfallversi- 
cherung AG in einem schwächeren 
Beitragswachstum von 5 (5,4) Prozent 
auf 76 MüL DM bemerkbar gemacht 
Wesentlich stärker sind hier zwar die 
Versicherungsaufwenriiingen mit 9,9 
(11) Prozent auf 31 MilL DM gestie- 
gen, doch ist ein Teil des Anstiegs 
auch in den höher» Invaliditätssum- 
men begründet, die sich aus der vor 
kurzem eingefiihrten progressiv» 
Invaliditätsentschädigung ergab» 
Aus dem Jahresüberschuß von 5 (4) 
MüL DM wurden 1,9 (1,9) MilL DM 
den Rücklag» zugeführt während 
1,4 MilL DM für eine Ausschüttung 
von 16 Prozent (Voijahr 10 plus 6 
Prozent Bonus) sorgten. 

Die noch junge Lebensversiche- 
rung der Groppe hatte ein Neuge- 
schäft von 160 (147) MilL DM und zum 
Jahresende ein» Bestand von 664 
(574) MilL DM. Nach den wieder stark 


gestiegenen Zuführung» zur Bei- 
tragsrückerstattung. die den Versi- 
cherten als Überschuß beteiligung 
zukomm» verblieb ein Jahresüber- 
schuß von 95 000 (77 000) DM, der den 
Rücklag» zufloß. 


Nm Kranken 


1983 

±% 

Beiträge (MULDM) 


428 

+ 6^ 

AntwJ. Vers. Falle 


286 

+ L3 

Versuch-Leistung ') 


384 

+ V 

Avfw.l.Bettr.SückersL 


79 

+ iO 

Bäcksti-Beitr^OckersL 


176 

+ 7J 

Kapitalanlagen 1 ) 


957 

+ 12,7 

Kapitalerträge *) 


68 


in % d. ve rd. Bettr. 

1983 

1382 

1981 

Schaden quote *) 

66,8 

76^ 

703 

LeisUmgsqnote M 

32,1 

m 

Sifi 

Kostenquote *) 

17,1 

17.4 

17,7 

Überschußquote ^ 

»V 

18,6 

iw 


’lAufw. L Vcrs.-KtUe. Beltr.-ROcksnL sowie 
Veräni d. Deckung*- u. StomorOcfcsteöung; 
*) ob. Depotftmt; ’f netto; DurcbsdatttsTvo- 
dite7J (8j0) Prozent; 4 ) Aufw. f. Vera, Fälle u. 
erfoJgsunabh. Bettr. ROcfccm.; *) Vers. -Lei- 
stung, ■) Abschluß- u. Vera». Kosten; Bmt- 
loüberscbuB- 
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SCHWÄBENGARAGB7 Dividende verdoppelt 


IBH-Tiefschlag verdaut 


. WERNER NETTZEL, Stuttgart 

Eine starke Verunsichenmg poten- 
tieller Automobilkäufer durch die 
Diskussion iwn die Schadstoffeen.- 
hing beim Auto registriert auch die 
Schwabengarage AG, Stuttgart, der 
Welt größter Ford-Händler. Nach flot- 
tem Start in das neue Jahr mache sich 
seit März dieses Jahres eine breite 
Reserviertheit bemerkbar. 

Der Auftragseingang der Gesell- 
schaft lag im ersten Halbjahr 1984 um 
1,6 Prozent unter der entsprechenden 
Voijahreszeit, der Auftragsbestand 
blieb auf Voijahresniveau, die Fahr- 
zeugverkaufe fiel» mit 9385 Stück 
um 3,6 Prozent niedriger aus. Der 
Groppenumsatz der Schwabengarage 
belief sich in den er ten sechs Mona- 
ten auf 230 Will- DM (min us 5,6 Pro- 
zent). Vorstandsvorsitzender Lothar 
Pulvermüller rechnet für das ganze 
Jahr 1984 „vielleicht mit einem gerin- 
geren U msatz " (beispielsweise auch 
infolge stäkerer Resonanz des Privat» 
leasings). Das Ergebnis werde seiner 
Erwartung nach auf Voijahreshöhe 
liegen. 

Im Geschäftsjahr 1983 hat die 
Schwabengarage insgesamt 16 790 


Foid-Neuwagen (plus 22A Prozent) 
ausgdiefert. Der Umsatz stieg um 14 
Prozent auf 408,9 MIL DM, die Ge- 
samtleistung nahm um 15,5 Prozent 
auf 501,1 Miff DMzu. 71,6 Prorentdes 
Umsatzes entfallen auf den Ford-Be- 
reich, 15,4 Prozent auf Leasi n g, 5,3 
Prozent auf Baumaschinen. Her hat- 
te die Schwabengarage als Hanomdg- 
HSwriter d» „Tiefschlag" des IBH- 
Konkurses zu verdauen. Dies trieb 
denn auch den Post» Abschrei- 
bung» und Wertberichtigung» auf 
52 (44) Mül DM hoch. Am Hanomag- 
Vertrag wird, nachdem die Fortfüh- 
rung des Unternehmens gesichert ist, 
festgehalt». 


1 JT, 


Der Jahresüberschuß erhöhte sich 
auf i,gl (0,98) MOL DM. Auf das Ak- 
tienkapital von 15 MüL DM wird eine 
von 6 aufl2 Prozent erhöhte Dividen- 
de ausgeschüttet Am Grundkapital 
sind die Stuttgarter Straßenbahnen 
AG, die Gothaer Versicherungsbank 
und die Suevia Verwaltungigeselt 
schaft - die je zur Hälfte eine Grün- 
dung der Bad»-Württembergisch» 
Bank und der Gothaer Rückvereicfae- 
rung ist - mit jeweils mehr als 25 
Prorent beteiligt 
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NCR DEUTSCHLAND / Positiver Absatztrend 


Mutter bremst Wachstum 


t'? 


i 


DANKWARD SE3TZ, München 


F.inf-n „ungebrochen», positiv» 
Absatztrend" verzeichnet die Augs- 
burger NCR GmbH bei ihrem Anfang 
1983 auf den Markt gebrachten Perso- 
nal-Computer (PC) DM-V. Etwa 
20 000 dieser Geräte soll» 1984 nach 
Angaben von Geschäftsführer Hans- 
Joachim Nowak hergestellt und welt- 
weit (mit Ausnahme der USA) ver- 
kauft werden. Damit haben sich aller- 
dings seine Hoffnun g en vom Februar 
nicht erfüllt, die Produktion in die- 
sem Jahr auf etwa 30 000 (21 000) PC 
steigern zu können. Ganz offensicht- 
lich fallt es doch nicht so leicht, d» 
Lieferausfall von 9000 Geraten zu- 
sätzlich aii<ang)pir}ipn der dadurch 
entstand» ist, daß die amerikanische 
Muttergesellschaft NCR Corp., Day- 
ton/Ohio, die PC-Produktion für den 
US-Marfct im Herbst 1983 ineigene 
Regie übernommen hat •• - - 


während in Europa 58 (30) Prozent, 
Tjatpinamprika 10 (2), dem Mittler» 
Ost» und Afrika 10 (5) sowie im Pazi- 
fikraum 7 (1) Prozent abgesetzt wer- 
den konnten. Beachtlich ist der Er- 
folg in der Bundesrepublik mit 1300 
(76) Gerät» wobei berücksichtigt 
werden muß, daß der Vertrieb erst im 
zweit» Halbjahr 1983 richtig antief 


rvjj 

. 


Deutlich zum Ausdruck kommt, 
diese Entwicklung in d» Exportzah- 
len des Augsburger Unternehmens. 
Von d» im osten Halbjahr 1984 ge- 
fertigt rund 10 000 (5 000) PC gingen 
nur noch 15 (62) Prozent in die USA, 


Das Geschäft mit den Personal- 
computern dürfte entscheidend dazu 
beigetrag» haben, daß der Ui h s ä tz 
der NCR GmbH per Ende Juni gegen- 
über der Voijahreszeit um 22,7 Pro- 
zent auf 302,8 Min, DM gestiegen ist 
Immerhin beläuft sich dieser Umsatz- 
anteil nach Angaben von Nowak in- 
zwischen auf rund 20 Prozent Für die 
nächsten Monate erwartet der NCR- 
Chef allerdings eine Verlangsamung 
des Wachstumstempos und damit ei- 
nen Umsatz im Geschäftsjahr 1983/84 
(30. 11.), der nur leicht über dem des 
Vorjahres (598 MÜL DM) liegen wird. 
Deutlich besser als 18,4 MüL DM soll 
allerdings der Jahresüberschuß aus- 
fafleh, wozu nicht zuletzt der Perso- 
nalabbau seit November 1983 um 185 
auf 317Ö Mitarbeiter beitrag» dürfte. 
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ABR-REISEBÜRO / Österreich wieder Verlierer 


Urlaubsfreude ungebrochen 


DANKWARD SETTZ, München 
Entgegen ersten Befürchtungen 


zeichnet sich inzwisch» zumindest 
beim ABR- Amtliches Bayerisches 
Reisebüro GmbH, Münch» deutlich 
ab, daß die lang ^phaHpndpn Tarif- 
auseinandersetzung» und ihre wirt- 
schaftlich» Folg» das Touristikge- 
schäft kaum belast» In Bayern hat- 
te der Streik, so der Sprecher der 
Geschäftsführung, Manfred Strobel, 
„offenbar mehr verzögernde als ver- 
hindernde Wirkung“. Bundesweit 
bleibe festzusteU» daß gar nicht so 
sehr die Gebiete betreff» seien, in 
denen Arbeitskämpfe wirklich statt- 
fanden, als vielmehr die allgemein 
strukturschwachen Region» in de- 
nen der Streik die ohnehin schwie- 
rige Situation noch verschärft habe. 

So zeigte sich Strobel denn auch 
mit dem Verlauf des erst» Halbjahrs 
1984 sehr zufried» das dem ABR ein 
Umsatzplus von 5,7 (Branche: 5,0) 
Prozent auf 291 MÜL DM brachte ge- 
genüber einem Minus von 5,8 Prozent 
Ende Juni 1983. Im einzelnen ergab 
sich beim Fluggeschäft ein Plus von 
9,5 (Vorjahr: 2,0) Prozent und in der 
Touristik von 5,8 (3,3) Prozent 


Sogar das bisherige Sorgenkind, . 
die Bahn, konnte .erfreulicherweise“ 
wieder 5,3 (minus 5,8) Prozent zule- . 
gen. So richten sich denn die Hoff- 
nung» Strobels darauf; daß das Ge- gE 
samfiahr 1984 zumindest „nicht unter f 
den Wert» von 1983 liegen wird“. 
Gewinner unter den Ländern ist in 
dieser Saison Griechenland mit zwei- 
stellig» Zuwachsraten; eindeutiger 
Verlierer ist erneut Österreich. ‘ 


r. 




Im Geschäftsjahr 1983 konnte das 
ABR mit einem Umsatzplus von. 2,1 
Prozent auf 561,5 MilL DM deutlich 
besser abschneiden als die Branche 
(0,8 Prozent). Davon »tfielen auf die 
Touristik 169 MilL DM (plus 7,7 Pro- 
zent), das Fluggeschäft 221 Mil) DM 
(plus 3,7) und die Bahn 138 MüL DM 
(minus 6,8 Prozent). Besonders er- 
freulich sei dabei gewesen, so Stro- 
bel, daß nicht nur Hac Be teiligun g^., 
sondern auch das Betriebsergebnis 
verbessert worden sei Nach Ertrags- 
Steuern von 7,2 (3,7) M3L DM verblieb 
ein Jahresüberschuß von 5,5 (4,8). 
MilL DM. Daraus wurd» i£ MilL DM 
an die Gesellschafter aüsgeschfittet# 
und 1,0 MBL DM den freien Räekia- ■ 
g»zugeyries». 
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LBS WÜRTTEMBERG / Zuflüsse wurden geringer 

Neugeschäft ist gewachsen 


WERNER NEITZEL. Stuttgart 
Die Landesbausparkasse ( LBS) 
Württemberg, Stuttgart, die als Bau- 
Sparkasse der Sparkasse aus- 
schließlich im Landesteil Württem- 
berg arbeitet, ist zumindest aus der 
Sicht des Neugeschäfts von d» gera- 
de erst bei gelegten Arbertskämpfen 
keineswegs in Mitleidenschaft gezo- 
gen worden. Im Gegenteil: Das einge- 
löste Neugeschäft des Instituts ist in 
den ersten sechs Monaten dieses Jah- 
res auf 43 000 Verträge (phis 6,7 Pro- 
zent) mit 1,22 Mrd. DM Bausparsum- 
men (plus 7,3 Prozent) angewachsen. 
Hei n z Wilderer, 


Anteil Jugendlicher (unter 25 Jahie) 
am Neugeschäft, der int ersten Halb- 
jahr um 2^ Punkte auf 21 Prozent 
zugenomm» hat Die drei neu» Ta- 
rife waren am Neugeschaft mit 10 
Prozent beteiligt. Schleppender- ver- 
läuft allerdings derjG eldeingang Die 
gesamten Zuflüsse, zur Zuteil ungs- 
: masse verringerten ächum^ffRo- 
ant auf 1,16 Mrdl^ DM, wobei Hie . * 

Sparleistung» imuB,3 Prozent zu-, r(L m J 1 — 
nrckgmg» Der Gektetiisgang lag beT >4 ™ hei if 
m Uri. DM i »Hä, Ul 

Gleichwohl gibt- man .sich über- - " — wi. 

stabil -täab» vreRfea-fin.- besten • v®« Mcjj 
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VorstandsnutgUed der LBS Stuttgart BaUtfahr 1884 lag '&■ WärleÖst beim 
wertet daß tichderBaÄ^ 
m dieser Region bei sein» langfristi- "* ~ 
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gen Dispositionen, wie sie der Ab- 
schluß eines Bausparvertrages dar- 
stelle, von vorübergehend» Unwä^ 
barkeiten nicht nachhaltig beeinflus-- 

Wilderer verwies freilich daran!; • • j * 1 R, 


Monate äh. __ B [ [ jiuii ^ 

außulhinghält. aä'tite-iSsL b&W 

Monat» 
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Bausparforderung die heutig» Zah- 
len von einem erheblich niedrigeren 
Niveau aus aufwärts «tiärf» als'- 
noch vor 
Positiv 


L8MÜL 

suag).an 









FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


11 





f - -'«V *-\ 




■**2* itS 

: ■«*£* « 
3 *i pT3 El J 

?'"^b K 

■*S£*& 

*****& 


M . 

J ^^h. f 



V^T.c-k;- ;l 55 f 



-* Kü- 4 %. 
■ 2*V.. 


'<? “V 


^^trircr^ 



.“'" "*■«•* vd ?iitL 

i u..;: ***** 
; aassj. 

v 

;-;;^: ul35t 

■"’-*■ - *?co irr--... 
-r’.if. ■* ■ .., , 

~ Zr - ^ ääk 
•«3*.:war. «aj- 

.:ii:^ 

■- •-*•' uw: •; 5» 

-- "- r .: J ;?ry--?. 
•' . . - " *■ 
;-• •-•? sriw ^-5' 

s .t 

■•' -•'Si 

■ '• 

— i i.’f iül 25, 

- '• ..v. >;h 

■> '• • •' Tr.w-isCc 


Samstag, ^ Ju3i-I9e4 - Nr. 175 - DIE WELT 


Boftdetonteihea 


- iw.f 


Fßfewrabi 

«.<*»- 

. aw stf.-w 

■»■»#. ji:. 

. 7v*.asLran 
7*a*r3i 
.-. BdSLltir # 
-SrtdgJ.TBB 
.5VS.itf.-7B 
.•7V.itf.-76l 

"- Gu dtf 79 
72fcdtf.T6II 
. 6V.dtf.7r 
6b dtf. 77 

• 6stf » 
•fidtf 78( . 
Sb dtf. 78 1 
GbBtfr7BH. 

. 7V.0tf.79i • 
; -10 dtf. BI '•- 

7b3tf.7SI 
■ fldtf.TSf 
. Bdtf JStt - 
7Wdtf 798 
■7%dtf.79»r 

7V.dtf.80l 
1G<W»- ' 
- -Ädtf77B- 
Bb 0.801 

«bögiw 

rv.ajt.8l 

lOv&dtf.si 

10% dtf 8! 
lOttf. m n - 

B*ii* «er 

sv.atf.B2n 
6«tf TBK 
9. 5 dtf. 82 
.9 dtf. 8? 

8* dtf. B2 
Sdtf. 82 
n dtf. 82 
7% dtf;« 
Tbdtf. B3 
7b dtf. 83 HL. 
7V, dtf. B3 Hl 

0bdtf.83 
Bdtf.M 1 .-- 
Br. dtf. C3 U 
8s.dgl.B3nr 
8% «.83 IV 
8% dtf UV 
Bu.dtf.B4 
SV. dtf. n n 
8 dtf U 
av.dtf.84 


aw 

l M» 

12W 

TflS 

.3. 

,M5 

-11». 

«»5- 

Sfi5 

MS 

7886 


1 IST 
«87 
•MT 

1M7 

IM 


-.988 teÄ 
.iaaB.S.3. 
V88W.SE 


.4» 

US 
AI 89 

• 78 


|395 
WO. 25 

6& 

JlOJ.lS 

too.a - 
ioo» 

»Ü0.35G 

JlDU ■ 

B7* 


N»-mS 


PB-fl 
RS.« 

wa- - 


.u» 

.W9D 
W 
- Utt 
780 

■uao 

uw 

.281 

-.7/91 

aai 

»am 

lfl2 
. 387 
383 
«SC 

ue 
682 
ssr 
. B82 
.1382 

183 

383 
681 
6fiJ 
783 
8.93 
TÜSO 
II« 

- 1 ao 

184 
284 

384 
684 


&JG , 
BB Ä 
rcja.<tfäs 
jlOO.4 
te.45 
TOJ • 

PS.»- 
IflBJS 
f» ' 
101,1 


,F 7* B.CM7BS.1 1284 


285 

285 

385 
«85 
585 
685 
085 
1085 

188 

188 

386 
388 
486 
488 


Bdtf.BOSJ 
Shdtf J0S3 
BK, dtf 80 S 4 
8% dtf B0S5 
BW dtf 0OS£ 

8 dtf. WS. 7 ' 

74 dtf.WSJ 
BW dtf, S0S4 
BV, dtf. 80 S 10 
9dtf.BlS.1i 
9% dtf. BIS 12 
lOdtf BIS. 13 
9W dtf. BIS 14 
IDdtf.Sl S.15 
WM dtf. 81 S.1G 688 
ndtf.-B1S.17 885 
I0M dtf. Bl 5.18 1086 
10dtf.B1S.19 1088 
94 dtf Bl SJO 1186 
10% dtf. Bl S21 11*6 
10 dtf. 01 5 J2 1186 
94dtf.8lS.23 1286 

9*dtf.02S24 187 
-9W.dtf.B2S:2S 387 
9%dtf,B2528 487 
Britf; B2S27 = 487 
BÄdtf B2S2r 587 
94 dtf. B2 529 ■ 787 
9 dtf «S JO 887 

84 Ctf B2S31 987 
64 dtf 82S« 1087 
80tf.82S.33 1187 

7%dtf.B2S24 1187 
74dtf.B2S2S 1287 
74dtf.B3S.36 1/88 
64dOLUS27 388 
7dtf.83SJ8 SS8 
7% dtf ras;» 688 

74dtf.nS40 688 
8dtf B3S.4I 688 
Bdtf.83S.42 988 

6 dtf 835-43 1288 

8 4 dtf. US 44 1288 
8 dtf. 64 S 45 389 

74dtf.84S.46 .489 
74 dpi 845.47 '7/88 


104,1 . 

1 1025öS 
11136 
108 2--- A 

fl 08.05 
'168,1 . 
88.56 
108,706 
W4^SbG 
lQI.&öG 

frcxj 

(ISAStiG 

IÜIto 

,-J.B 

S6J5 

1.9 

L85G 

W5 

M.BC 

&2üG 

P9.K 


999 
IDfrÄ, 
te.95 
JWÄ 
.ftOLÜ . 
100 .» - 
10025 . 

um .85 
JttiJ •;■ 
@7» •' 

m» 

m,r _ . 
Iss 25 ' 

199JG 

fs.6 

1355 
(96.5 - 

1072 

ioo.< 

1002586 
J9B2S ’ 
(99.ISW 


m2 

^2,15 - 
101 

ms-, 

|9B,4Se6- 

104,05*0 

1102 

na.ic 

(09.3 

108.05 

,10826 

(88.45C 

1W2&56 

1038566 

101.45 

I0*J 

W2256 

[37.05 

I95.30G 

B525 

196.65 

,9925 

[96.55W3 

9925 

199.9 
|9J.8b 
199.850 

99.9 
B9.B5G 
138, ISG 
9925 


100.5 

100.9 
I01G 

{101.45 

101.8 

I0I.IG 

100,95 

.100.75- 

10126 

1022 

|102.45bG 

103.766 

103.9 
ID3.4G 
'104.1 

105.5 

106.9 
110625 
|10525 
1M25G 
1»2 
10625G 
1042 

1042 

10*25 

IM 

1012 

102,(5 

10425 

1032506 

102.6 
101 .35 
190,55 
100 
99 
382 
95.6 
97.3 
982 
».4 
10025 
1003 
100.4 
101.1ÄG 
TCO.» - 
982 
>9925 


100.5 
100.9 
101 
<01.4 
10125 
( 01 . ( 
10025 
100.75 
101,55 
1022 
1022 
103,718 

101.95 
103.40 
1042586 

105.5 
T06.9 
10625 
10525 
104256 
105.7. 
MS.35C 

104.5 

104,65 

10*25 

(M 

{103.56 

102,15 

104.95 
103258G 

102.6 
10T.35 
100,48 

J992 
B9.I5 . 
98, TS 

, '* 

97.25 
96.86 
199.« 
10028G 
1002 
10025 
10125 
1002 S 
168.15fr 
992 ' 


Bundesbahn 


61s dtf. 78 

za 

IM»' 

8H.fltf.ra . 

295 

[1002 

7 dpi. r, 

287 


2dpL77 

937 

|95.fi& 

BOfltTSH 

7/8* 

• ' 

Büifitf.77 

iss 

P«2 

3otf.79i 

789 


6«ei. 78i 

S/W 

®L7 

BOtf.SOH 

7« 

igir,i 

B dtf. Bl . 

381 

104.15 

1015 Dgl. Bl 

m 

(H25 

IOVtdtf.8l 

im 

|lt07 

'6ßtf.a0/_ 

a* 

St 

10001.82 

2192 

W.45 

.MtfgLIS 

7T37 

10J.35G 

8 dtf 0? 

11/92 

98.75 

7v.atf.ra 

1/93 

»25 

»■ «tf.83 ■ 

10*3 

WAG 


26 7. 

(BO 

100.9 

93.96 

95.60 

94.3 

94.7 
IW, 15C 

191.7 
|9925 
104.05 
111.7SG 
1102 

90.95 

109.4 

1076 

'98,556 

992 

99.85 


F 8 BAU») 73 9®* [100,1 1100.156 


8% dtf. 75 
6 dtf. 78 (ff 


9 «4 100.15 [10026 

: m* 09256 (69256 


f . ' Bundespost 

F ftfrSfeaan 

8« 

[38.45 

98.45 

: 

W! 

1D5.65G 

10085 

IQOtf .61 

2 im 

107 £ 

M)7.6 

1PK.«.6I 

BW 

>ns.« 

W».4 

. BdgL BO 

!•*> 

100.1 

ioa 

• -Ittfltf m 

MD 

W.ÖiüG 

».ß 

..«Kdgl.ao 

17« 

103» 

102. B 

(OHfltf.Bi 

lOfll 

111^56 

niA 

. »ogi.« 

as? 

MS.IBfi 

mx 

ffft.dtf.a? 

8« 

102.75 

102.656G 

8% «gl. 82 

HW2 

101,486 

101.25» 

74s.dBi.83 

263 

®.8 

96.S&G 

SU dtf 83 

«93 

lOljl 

101.25 

8>A dtf. 84 

2m 

99 AG 

».9 

Länder - 

Städte 

5 6%0d.-WMB.78 06 

£7.7 

97^ 

8v. dtf. 82 

B? 

100 

10JJ 

M 7 Bayern B6 

86 

100.4G 

100.46 

6V. Bol 67 

87 

1016 

1016 

6 dtf. 89 

95 

98.750 

98.756 

6flgL78 

88 

V.1G 

»4.1 

844 dtf. tt) 

50 

103 

1036 

8«. dtf.« 

92 

102.56 

102.5 

7Udtf.83 

93 

95.156 

95.16 

flfltf.84 

K 

98.4 

58.5 

B BVt öertKTO 

» 

103 

1G2G 

8 dtf TS 

a, 

1QIG 

19IG 

7 dtf. 77 

to 

100.2fr 

100.2 

6v>daL7B 

m 

97.5C 

97Ä5 

BY.dtf BO 

88 

1104 

IMG 

B/7%iB(enifen7I 

S7 

1D0.65G 

100 .656 

Sdtf 72 

87 

1016 

1C1G 

7V5dgL 83 

93 

9445 

9*.ra 

H BUKSl«uig70 

85 

TOiJfr 

101 X 

SV. dtf 77 

87 

36.15 

96.156 

Bdtf 80 

92 

99J5SG 

99.55 

W.dtf 82 

KT 

107.40 

107.« 

TV, dgl. 83 

92 

94.70 

5M.7 

8V.dtf.Bt . 

94 

93 JG 

99.5G 

F 8HeKM7i 

AS 

100.5 

100.9G 

6v. dtf 78 

88 

94 3 

94.5 

Hn8Vf Hadere. 70 

85 

101 x 

101.3 

7 h dtf. 72 • 

W 

».96 

99^ 

Sdtf 72 

87 

IOTG 

016 

TVtdgl 79 

87 

99.35 

».25 

rfcdtf.82 

S? 

96.75G 

B6.756 

«otf 83 

93 

306 

98 

Bdtf. 84 

94 

B8J5G 

9BiG 

D TViNRWn 

93 

95.2G 

95 3 

7% dQL 83 

93 

96.7 

96.55 

BVidtf.83 

93 

101 JG 

101.05 

SV.ogl.83 

«3 

W.öG 

99£ 

BV.dtf.84 

92 

100.5G 

99Ä 

F 6 RnW.-FY. W II 

84 

99.80 

BfljB 

Bdtf.'M 

86 

10OÄ 

1005 

F «950770 

BS 

ion 

100.7SG 

7 dtf. 72 

87 

99 ÄG 

».25 

6 dtf. 78 

88 

W.*5 

94.16 

H 7V.Sctf.-H 72 

87 

99.56 

»5 G 

ß» dtf. 73 

86 

00.75C 

00.75G 

- Bdtf. 8« 

94 

ISG 

HG 

D 7fesen72 

85 

08.156 

100.1SM 

S 7M.StuB0Mt71 

86 

00.456 

100.456 

7x.dtf.72 

.87 

00.56 

0056 

Sdtf « 

93 

9BJS 

».25 

BonlnchuldverscRreib. 

F 6 A*g. Hypo. Pf 1 


tiA 

SU 

CK dtf. M 5 


0.56 

O.SG 

TaaLPiz 


00,256 

WJ56 

F 7Va Baktfa Pt 1D4 


00.45G 

00.456 

BdgL Pf 106 



03JJ5G 

to dtf. pi ioa 


3#-- 


7 dtf ß 13? 


5. TG 

5.76 

Sdtf ß 156 


9.46 

9.4G 

Sdtf. *5169 



02.15G 


Renten weiter stabil 

Der Wiederaastieg des Dollar bat am Rontesmarkt zwar verwirrt, aber die Tendenz 
deshalb nicht negativ bssiafhih, weil die US-Bondsm&fcte weitere leichte Kursge- 
winne aufxuweisen hatten. Bei den Sffentlichee Anleihen kamen Käufe meist ent 
noch Kuttanbefinragen um 6,10 bh 0,15 Prazentfiunfcte zustande. Die nun offenbar 
ernsthaft in Erw ägung gezogene Abschaffung der Caaponsteuer hone auf die Kune 
der DM- Ausländsanleihen keinen Elnffofi mehr. Bel den Pfandbriefen konnten sich 
die Kune überwiegend gut behaupten. 



27 7. 

X 7 


27. 7. 

25 7 

M 5Vj Biyei Hang PT 14 

97.756 

97.756 

H 5 Ifeg. UA PI 2 

117G 

1 J 76 

ßdtf. PI 20 

926 


6 dtf. 14 

80A 

904 

6* dtf. PI. i 

96.ST 

35.5T 

6dgt 47 

79 

79 

7 dtf. W 3 

95,25» 

35.256 




6Vj dgl. KS 14 

97.256 

97 .256 

F MfebtoPia 

- 

- 

7V>dtf ß27 

»J58G 

39 .ZW 

ß dgl. Pi so 

W.84G 

9445G 




Sdtf PI 73 

1D0.SG 

100J6 

M 5 Bayer. Hypo Pt 33 

:Z£ 

122G 

« dgi. KO 5 

1020 

1026 

5v» dtf. Pf li 

1Z8G 

12SG 




Sdtf. P! 3* 

746 

740G 

K 6 Hyo.i.ifflg. Pf 96 

51.SÖ 

8146 

fidtf xü Pt SO 

fflOG 

fflOG 

fib dtf. PI» 

90.» 

90.X 

6 , 'j dtf P1 10 

£3.7565 

00.7» 

0 dgl. PI. 248 

101,15 

ESE3 

fi dtf. ß i 

J9J5G 

99J9G 

9 dtf. KO iS 

- 

- 




BdgL HO 175 

100.9G 

100.96 

M G Lda Aufe lS 15 

RJG® 

97.56 

9 dtf. HO 259 

102fr 

102G 

6 dtf S 16 

9G.25G 

96J5K 

SV* dgl. HO 262 

- 6 

- G 

6 dgl. IS 17 

96G 

96G 




fl« dtf . M? «9 

tenx 

I0IÄ 

F UAKk^zFU 

114^6 

IK.5G 

8« dtf. KO 48 

im, 46 

T01.4G 

5 dtf Pf 12 

71T 

71T 




7 dtf PI 25 

9446 

944G 

M Vh Bay.Ufto? PI 103 

100^5 

1BOJ5 

10 dtf. P! 40 

100.75G 

Iu-jaES 

Ws dtf. PI 105 

1006 

100G 

Gdtf M)30 

».956 

99456 

91» dtf. IS 736 

101^56 

101.25G 

9% dgl. K84 

1 00 456 

1D045C 

M 5 toter. VMAlPTII 

TfSG 

HflG 

F 4b IM. 5«rPfS 

. 

. 

5Va dtf PJ28 

100G 

1006 

5b dtf PI 11 

37.66 

37.66 

fi Ogi PI 4 

9lG 

91G 

7 otf Pf 1 2 

916 

91G 

f?* dgl. PI 3 

R6b& 

B6G 

4b dgl. KO 6 

IDO 

100 

6Vi dtf. Pf 12 

BJG 

35.SG 

/b dtf KD 30 

1006 

iOOG 

■ i ii . 

96G 

96G 

BW dgl KD ßJ 

»,9fr 

»,BG 

B 5 Bert. Pöwfc Fi i 

»,756 

99./5G 




7 dtf Fl 31 

S9.5 

99. 56 

3 Ab UfeKfiMv. Pffl 

IDI.SG 

10146 

ßdtf. PI 34 

96G 

966 

Gdtf PI 28 

39.56 

3946 

6% agl. PI 37 

966 

9BG 

ßogl PI49 

KG 

96G 

8 dtf pi 5i 

100 JG 

I005C 

8% dtf. ß 8 

101 .25G 

101 ZS 

Uri Bittern. Hypo. P1 1 

1106 

u SG 

H 6 Lbk.S-Wci.pl 89 

8i 

Sl 

7 dtf. PI 80 

86.75G 

86.75G 

7 dtf- Pf 97 

91 

91 

7Vi djt PI 8J 

»fr 

92fr 

10 dtf. PI 33 

101.16 

TOl.iG 

Sdtf K5 29 

306 

&0G 

&b Otf. ß 78 

776 

976 

7 dtf KJ 30 

98.455 

98.455 

lOdtf IS 95 

IDG.75G 

105.75fr 




Mb dgl. B 96 

110.75G 

U0.75G 

O 5 DtCcMbod. Pf 4« 

11S.5K 

U9Ä 




5 dgL Pt 64 

1166 

HEG 

M 6W Mündi 1+ypo.P) 100 

fi4G 

35.5G 

S dgl Pt 109 

906 

806 




6b dtf P1 123 

97.56 

87,55 

H 4W (todtoP-WW PI 24 

104 

104 

6Vi Otf PI 141 

16. SG 

96.56 

6b dtf Pf 42 

»fr 

Hi 

7 dtf. PI TO 

926 

926 




7 KO 113 

10D.1SG 

100.156 

Hn7 Nom Lbk. Pf 1 

S5.75G 


9 dtf. Kö 217 

101 2SE 

10I.25G 

7Wdtf PI4 

9146 

91.5G 

Bdtf K0Z15 

101 flG 

101.9G 

ßdtf Pf 10 

IQO.BbB 

100 .HG 

5FV> dtf . K0 218 

mx 

100.66 

Sdtf. KD 53 

I01.4G 

101 ,4G 




Tb dtf IS 6 

IOOG 

IOOG 

H Sb D6-Hi KU*. PI 21 

im 

IWG 

fOdgT 6 37 

I004S 

10046 

SW dtf. PI 50 

736 

73& 




9 dtf ß 139 

103.2 

103J 

F 5 PWr Hypo. PI 4B 

ilSG 

115fr 




6 dtf. Pf 58 

Q.75G 

33.75G 

F 8 01 Gen.» PI 216 

101.1 

101.1 

6 ogl Pf 95 

fOG 

786 

9 dtf- PI 239 

103 X 

I03JG 

7 dtf PI 114 

006 

IOOG 

H SW DG-Hynttk. ß 9 

109 

1Q9G 




7 dtf. ß 35 

99.7G 

90.7G 

D 5 RW Bonner. PTC 

ZS 

122fr 

F 5*4 Di. Gon DL B 70 

32 Ä. 

12. BG 

5b ogl. K 

0946 

ids.ShG 

6 dtf . & 71 

10OG 

iOOG 

* dtf. P1 18 

MG 

1D4G 

6V. dgL G 73 

97.85G 

9T3X 

JGdtf. PI» 

156 

93.75T 

6W dtf. 1680 

1005 

1006 







6b otf PI 67 

96.606 

366 

F G OoLOl.Komm.K15W 

316 

HO 

5W dtf. KO J+E 

125G 

1256 

6 dtf. HO 48 

78G 

786 

9b dtf KB 58 

xnG 

1016 

7 dgl KO 07 

100.16 

10D.IS 

7b dtf. ß 77 

IOOG 

1006 

7* dgL KD 185 

36.6fr 

96.6G 




9 dtf. KG 12S 

101 X 

7J H 

S SRhHyp. ffcmüi Pt» 

IOOG 

I08G 




5b dgL PI109 

71456 

/145S 

Hn6 DL Hn. Hann. M 91 

7BG 

7BG 

7 dtf Pf 125 

374fr 

97 4G 

7 dtf. ß 101 

B.9G 

».96 

7 dtf. Pf 128 

SOG 

906 

10 dtf ß 13* 

1 01 G 

1D1G 

Bdtf. PI 177 

103456 

I0345G 

Pt dtf. ß 140 

QO.BG 

100Ä3 

6 dgl ß 77 

786 

786 




Ob dg».B 83/1 



Br 5 Dl.HH1.F-8R Pf 41 

fTi'i-Ml 

1076 

BW dgl. ß HO 

10146 

701 4G 

4 dtf. PI 57 

99G 

99G 




Sdtf PI 87 

70G 

70G 

Br5 Sl Kr. Ot-fl/Pl 17 

II84G 

I1B4G 

7 dtf Pf 123 

97.15G 

37.15E 

5b dgi. PI » 

I07.75G 

107,75fr 

Br Sb DLH/p.F-BF ß 74 

H6 

MG 

5 OflL Pt 38 

37.5G 

D46 

ßdtf ß 06 

-SG 

786 

5W Otf. Pf 43 

14,46 

■4.4fr 

6*. dtf ß 2SB 

&.55G 

96.556 







6 dgl. Pf 56 

-B.B5G 

13456 

F 5 Dl Ptmdtv PT 82 

2G 

-?G 

7 dgl Pf 61 

I7.2G 

17 JG 

5W dgl. Pf » 

0.56 

79.5G 

8 dtf Pt 70 

I004G 

004G 

ßdtf Pf 162 

760 

78 

9 dtf. PI G8 

01.46 

101,4fr 

fl 9 DLPI Wfl. Bd. 482 

Ott 

IMG 







H 6 Sdtftsfiyp. Pf 23 

I8.75G 

8,756 

Br 8 Ol ScMftLPftfi 

ODG 

100G 

Tb dtf. Pf 45 

100.SG 

00,56 

5b dtf. PI 82 

85G 

H.9G 




6W dtf. PI 65 

SÄ 

99.6G 

M 6 Sädboden Pf4| 

90G 

»6 

GV* dgl. PI 60 

6J5G 

98.25G 

5b dtf PI 57 

-846 

6.SG 

6V. dgl. PI 7« 

9X 

»j2G 

6b dtf. PM 43 

M4G 

14 4G 

SU dtf Pf 76 

173 S 

17 X 

7 otf Pt 87 

S50G 

SbG 

Srtt, dtf. Pf 77 

4.75G 

M.756 

TW dgLPTHM 

ITZS 

IT.2SG 

ßdtf. PI 42 

9.956 

s^sg 




8W dtf. PI «7 

01.7G 

01.76 

7 dtf. ß 49 

OG 

OG 

F 5 PB/HypoWl PI 66 

'OG 

06 

Tb dtf. ß 81 

00.250fr 

CO 4586 

5W dtf . PI 53 

rse 

TBG 

Sdtf. ß 133 

DTE 

STG 

Bdtf, PITS 

'6.5G 

tx 

BW dtf. ß 132 

OO.TSfr 

00.75fr 

8 dgl. P1 130 

2JG 

12.5fr 

9 dtf ß 185 1036 103G 

ßb dtf. PT 133 

16 X 

S6.56 

9b dgL KS 17t 1 

MB (1046 


U&Venaakttg Pi» 

6 dtf. Pi 95 

7 dtf. PM 00 

D 8 NestLB Pf 350 
6% dg!. Pf 403 
9% dtf PI 1007 

8 dtf. Pf 1015 
7dtf.KO 5S6 
6% dtf. KS 420 
9% dtf. KD 1301 
8» dtf. K5 1278 
8 dtf. IS 1512 
W> dtf IS 1530 
6V. dtf. B 679 
Th dtf. IS 1503 

D4V/csd.Unä.Pt4 
fr dtf. P1 16 
6% dtf. P1 19 
7 dtf. Pt 28 


D B% Wes«. Hypo. Pi 
9% dgl- PI 564 
9Kdgl XS 29* 
m, dgl. KS 324 

S 6 Wer. Hypo. PI 84 
7 dtf KS 58 
S BW MHir. KoL) PI i 
7 dgl. Pf 5 


5Wh 


27. 7 126. 7. 


1I7G 

99.956 

100.756 

I97.55G 

105.653 

te.056 

»2G 

|962S 

10426 

101. IG 

100256 

101.350 

I9425G 

100.156 

iWG 

97G 

052G 

SOG 


DD.BG 

102.56 

(Ol.Sfi 

106,16 

|75G 

100G 

1882 » 


1176 

78G 

89356 

100.750 

97.556 

10S25G 


992SG 

|»2G 

SG.2G 

10*26 

101,16 

10Q.35G 

101250 

9*250 

I0Q.1SG 

iaoa 

[STG 

8526 

IMG 

100,96 

102.5G 

10126 

108.10 

756 

100G 

88.5D0 


Soliderinstitute 


82 


D 6 DSLS PI 29 

5 dtf. H 47 
7 dgl. PI» 

7% dtf. PI OB 
8 dgL Pt 104 

8 dtf. PI 185 
5% dflL RS 45 

6 dtf. RS 73 
Sdtf. RSI20 
8 % dtf. RS 153 

7 dtf. RS 162 
8 % dtf. RS 177 

9 dtf. RS IW 

10 dtf. RS HO 
11 % dgl. RS 195 

f 7V> WW 70 

8 dtf 70 
m dtf. 79 
Sdtf. 84 

F IQKadftBl 
F 8% Kid. 

7% dtf. 83 
8 % dtf. 83 
72 dgl. 84 I 
72 dgL 84 II 

F 6 LzM.Rtnt&k. RS U 
Sdtf. RS 15 
ß dtf. RS 16 
fi dtf. RS 19 
BdgL RS 20 
6 dgl. RS 21 

6 dtf RS 26 
7% dtf. RS 27 
616 dtf . RS 60 

7 dtf. 94 

7 dgl. 99 

8 dtf. 101 
716 dtf 102 
916 dtf 126 

D 8126 TS 76 
616 dgl. IS TI ' 
5% dtf. TB 
7 dtf. 79 


846 

BOG 

lü 

IMG 

I00G 

fe* 

[970 

10120 

101.756 
[95256 

103.756 
IMG 
104 26 
1076 

10025G 
101. IG 
W.i 
[98 2G 
10826 
1012 
96.7 
100.6 
[99.050 
j»25G 

96.75G 

9726 

97.56 

06.56 
99.9G 
99 X 
198.66 
100,750 
97.25G 

|»2 

100.15G 

[9725T 

104.4 

10026 

IW2 

I9B.3S 


8*6 

BOG 

89G 

93G 

9BG 

100G 

[98.250 

STG 

101.56 

101.756 
952SG 
TM.75G 
104G 
104.5G 
107G 

<0025 
101. IG 
'S9.1 
98.7 
1083 
10126 
962 

100.4 
9820 

198.756 

99.75G 

97.8G 

9720 

962G 

9936 

9920 

[992G 

100.75G 

fk“ 

99,9 

100.156 

B72ST 

10*2 

10026 

9726 

932 

198.4 


IndustHeanleihen 


6 BaMOMffc 79 

5 Buemr. 59 

SDn. Hbh 71 
7« Cool 6m. 7t 

5* HEW BZ 
7% dgl. 71 
4% Hupen 59 

6 HnasUi 84 
716 dtf. 71 

7% Karetadt 71 
7Y, Kmdhtf 71 
7v. dpi. 7i 
7* dtf. TB 

7% KBdmr W. 71 
fl dtf. n 


[9*.5G 

,99.35g 

100.1 

TOOT 

(9726 

23.756 

,19606 

B9.7ST 

fflS.BöG 

199256 

fo.BG 

>9.85G 

99.46 

B92ST 

aä.Tß 


19*26 
99 256 

100.16 

9926 

9726 

99,756 

1960G 

33,751 

,99,86 

992SG 

B9.B5G 

I99.85G 

99.4 

i»2ST 

'09,78 


6HWK61 
6 ML 62 

6 000M. KMk. 6* 

B IBlBHm. 63 
6 dtf. 65 
6 RWE 63 
6 dtf. 65 
7% dtf. 71 

7dtf7ja 

6 Rh.. 14 -Don. O 
6% dtf. 68 
8SCMBHQ71 

7%T1msui 71 
Sdtf. 72 
7% dtf. 77 

8VEM7I 
6% dtf. 77 

7 VW 72 


26. 7. 

96.75C 

9725 
95G 

B525G 

942 

96250 

«3 

100T 

B8.7SG 

976 

99.46 

100.16 

99.66 

1002 

9726 

10D.1T 

9826 

96.656 


25. 7. 
[90.753 

97.25 

96G 

95.256 
942 
SS 250 
95256 
100T 
96.78 
|97G 
l .*6 
100.16 

'9926 

10006 

9720 

100.1 

1962 

IBB.fiSe 


Optionss cheine 


F 11 BASF Ow 21983 
7% Bayer Rn 79 
lOtttoerRn. 82 
7% MBL ot 63 
6% CttHGeo 75 
3» QmramtfL 78 
TComot Irl Ln. 63 
4M Ol Bk. Con». 77 
SW Dt. Bk. H. 83 
0K ObgtsaS? 

4 Onnüct Sk. U. 83 

4dgl. B3U 
lOHocda 75 
6 % dtf. 79 
8 Hütetet» 

7Vt JjpAfnJbKW« 
5%JnscoU 
Mcubch 84 
Htsu ES 
7% Samens« 

6275 Scnenng B3 

4 VMJ3 83 
5% M F. 73 

F 8% BASF 74 
BUWB4 
SConiM 
SunpITS 


Bf 

V 

[935T 

■«3 

I« 

1122 

i» 

(39 

47.1 

«2 

294 

[65 

[80 

17« 

13490 

fi» 

176 

170 

57.7 

B6 

I6ffi5>3 


52.9 

,54.4 

».1 

732 

[B12 

‘42 

[42 

103.1 

982 

03 

«2 


60.5 

752 

IÖS3 

[340060 

490 

180 

162.8 

652 

47.4 
237 

552 

53.1 

52.4 
Elfi 


Optionsonieihen 


F TYt BHF SK M. 83 mO 
7% dtf. 83 oö 
3% CaniBk. in. 

78 mO DM 

F M dtf. 78 sO DM 
4%. C F DI. Bk. 

77mOI 
4% dtf. 77 oQ S 
3% Oi. Bk. 83 nO 
SW. dtf. »so 
0% Ql Bk. 83 mH 
6% dtf. 83 oG 

4 Dnsd. Bk. 83 mO 
4dnLoO 

7%Jjp. syta.82 
Vh dtf. 82 00 
5% Jusra 83 nO 
544 dtf. 83 oO 
3% IfecutMii 84 mO 
3%dtf.04oG 
* Veto 84 mO 
«Veto 84 oO 
6% Weis F. 73 
mO DM 

6» dtf. 73 oO DM 
8% BASF 74 m 0 
flVS BASF 74 tf? 

3% Bayer B4 mO 
3% Bayer 84 oO 
5Cm 84 ntO 

5 Com MoO 
H3Mi SBintf UmD 
M 315 Stumpf oO 


1036 

1776 

11020 

ISO 

11726 

1832 

IlSlG 

Sr 

1046 

[86.7 

.1681 

hoo 

151 G 

EP 

|772 

1116 
|95.75 
139 26 
(01206 
(12 
72.9 
1300G 
7925 
1728 
>866 


100 

776 

,11028 

»J5C 

117206 

832 

113 

i 8*.1 

93T 

7236 

102.5 

[86.7 

1758 

[996 

150 

9425 

95 

BS.3 

1142 

7725 

12 D6 

1956 

1396 

101206 

IQ920G 

722 

129 

79,95 

1728 

886 


Wälinmgsanleihen 

BW KopnlBBtn 72 

I9GG 

m 

WandelanleiiKMi 

F Stow» 

H 8 Bufedort 82 
D B Gfames 74 
BW KSB83 
F 6PMB4 

1586 

724 

120G 

119,4 

Tss 

724 

1» 

1I84G 


AMMdun«: 

2baenflMdni 

Pf “ P vm rttn»*«' 

KD - KomiiwiiMiSga(kK«n 
KS - Ka MMd bcliMzaniiä iHi ii u en 
IS - hto b etMtetaM w teaUa ioen 
RS - m mnu to/M m» cl kmu*9W 
S ■ SeOtfflimicOwningw 
(Kurse oh* GewBtfJ 

B = Bertn. Br - Bremen. D = Düsseklort, 
F = Frankhm. H - HueOuip. Hn = Hannover. 
M = Müncten. 5 = S&«parf 


Wandelanleihen 


F e* AKZQB9 
F 5 Atts COrl £3 
F 3Kr M Hfgm 78 
F 3K Anh Opi. 70 
f 4V CWM hc. 77 
F 3% Cb. Comp. 76 

f 5V.DueMnc.B0 
F 4% Fitfou Lkn 7B 
F 5 dgl 79 
t 514 Itogovonsa 
F 3% larayi Ca 78 
F 3% JuecoCo. 78 




F 6 Komssu 76 

ISST 

154T 

F Sb Ott v 0. Gr. 69 

12ST 

125T 


F 6 Kbatahirahi Pto. 81 

1086 

1056 

F 3b OtyjBtaa TB 

2156 

2106 


F fiwdtf B2 
F 3W Konto» 78 

106 

1054 

F 3*4 Ormnm Ta 79 

377T 

3771 


1054 

ID74T 

F 4b Orion Rn 7B 

J15G 

21 Sfr 


F 7b Kran loc. 70 

12346 

123.5G 

f 3W R«tfl Comp 78 

T01G 

IfiOG 


F 3W MarudU F78 

ii? 

994 

F 6b Ratlmi. kn 72 

98 

974 


F 6 Ifchcfc M. 70 

95G 

F 3V. Sauden Dntp 78 

1O0T 

lOOT 


F 5bMm«t77 

1B1G 

1776 


I40r 

140/ 


F «dtf- 79 

1406 

1376 

F flv< Seösn 7fi 




F 3b SKrtey 78 

122T 

1206 


F 6.75 Mts«. H Bl 

131 

130fr 




F flogt Bi 

1074 

1084 

F 6 TiiyD VimMii 82 

1 iSG 

115T 




F 5 Tut» Kd G6 

96.8 

95.7 


F 6 Meto Co Ud B 

135 

137,56 

F Th To*. Sec. 78 


3801 


F 3b MttdO 3 l 78 

I30G 

1276 

F 4 Tokyu Lato 79 

105T 

105T 


F 3b Sfitan MdL 78 

»46 

9846 

F 3b Ino ko*r. 78 

95G 

956 


F 4 Msshki Swi 78 

■506 

1506 

F 6b Uny LU. 79 

i»5G 

19SG 


Ausländische Aktien in DM 



ZT. 7 

20. 7. 


27 7. 

2& 7. 


27.7. 

2B.7. 

F L'WrUßM 

1606 

1606 

F GenaalBecufc 

146 

1414 

F Paknoed 

«94 

«4 

0 Man 

72 

72 


155C 

15CG 

F PatooedZ 

- 

- 

F Man 

71,1 

» 

F GcnmUHM 

45 

*5 

M FtoAffl 

12.15 

12.1 

F Mb» 

92 

»4 

D Cmeof Utom 

1806 

«*4 

D Rrta/IXSng 

».7&C 

H.0 

F MgJkJMN. 

263 

323 

D 6a. Sbnppng 

335G 

335T 

F Peto döihend 

949 

945 

F MMffooAc 

3.K 

3JG 

D Gmen 

1476 

1476 

H Peps 

IJ1J 

11hl 

MAlPSa 

2* 

23 

F Goodyear 

874 

68 

F Perma-feond 

W 

2*W 

F Am 

5l(* 

504 

H Gott 

122ed) 

121 

F PWgM 

63 

62 

F Am Cymdkd 

1256 

1256 

F Gaytoud 

57T 

567 

F toipMona 

198 

1906 

F Anertnai 

202 

200 

0 GKN 

5.9SG 

G 

H Mps 

384 

382 

0 Aman&ar. 

m 

744 

F tkä 

- 

- 

ö PVeaata 

B2G 

23 

D AnMuan 

11.95 

1145 

f WCsoäi 

32 

£ 

M nmra 

304 

293 

F A/B.T8T 

514 

514 




F hnfe 

245 

245 

F fbndbto 

464 

4fi4 

D toHmdsn 

57.1 

88,1bC 

M Fttunri 

79 

TB 

F Antfo Ara. Csrp. 

394 

39.7 

l'l! -1; 

102.4 

»4 

M PiavCoopHn 

*24 

38.9 

MJngbAm.GcU 

5S64 

2714 

1 ’lli- iin" liT 


97 

F Prooerfl C 

1524 

150 

f /ww 

544 

B44 



97 

0 fUnLtaa Ans 

I7.SG 

15.95 

D Am» 

37 JW 

38 


SSO 

950 

UtongcflM 

18.45 

19.05 


7F 

ß.7 

II HdbUy Ires 

lis 

111 

F RafltOig. 

iX 

0J 


122.1 


F NäTBöDte 

83.fi 

56J 

F Rtadi 

946 

9.5 

H ASECau 

406 

40G 

M HoogL 8 Shargfe Bank. 

(.9 

18506 

F Ko Trto NA-ä 

jor 

19.77 

M Aral 

574 

654 

D toogoieni 

«1 

404 

F RttlMoKun. 

1B4C 

184G 




0 tognsTou 

374 

35J 

H toOecB 

51 4 

51 

D BtfCfU 

«01 

«94 




F Rate» 

70 

794 

F tolC»t 

» 

a? 

F SU 

3M4 

3W4 

H flcAn> 

«9.7 

49 

F BncaaeBtom 

30 

294 

f IQ 

2B.5T 

20.57 

F FtomMD 

1/5 

1786 


294 

»4 

M Incota Ptd. htald. 

- 

33.9 

F RMMnansl». 

ä.lT 

4.9 


21.7 

214 

U Inpntfl Ofl 

74J 

734 

0 RmonCu. 

»3 

294 


a 2 

23 

U Mm Hwbshi 

17.4 

17.1 

H fkqcfl ßutdi 

122 

125 


X.i 

34.B 


Z64e*D 

25 

M Ruaenpurg Pw. htm 

2«.9 

25.IPB 


2*nG 

2«T 

F taLT&T 

704 

694 

f Swn Sonn«hi|i 

l./fr 

I.7C 

M todtrTo». LW. 

44 

424 

D ttttofin hd. 

74G 

746 

F Sinder Corp 

541 

5.8ST 

D Bsürtce Food» 

72fi 

71G 

F SÄtnrnss 

746 

74 

u Smu 

13.2 

134 

F BeBAdMe 

2094 

710 

F famya 

127 

12T 

F SinyoBec. 

54 

5.* 

D MCam 

57G 

SBG 




F SensaBk. 

9ä; 

9JG 

F BdSnua 

154 

94 

F Japan Line 

iJG 

M 

M SASOt 

645 

U5 

0 BMhkflcm Stsd 

*7.5 

*74 

0 ABU 

9.71 

9.7T 

f SgDsrkb FUugh 

974 

97.1 

F Bock & Dactar 

5*4 

524 




F SdlkiiMS«Bar 

1174 

H9 



123 

F KmoatnOsen 

1.25G 

14SG 

F Schn. Mim 

575 

760 


74 

34 

F KmtmSkd 

14 

li 5« 

F SOm.BantweaPS 

3M 

333 

F toMfer 

541 

5451 

M faul Gddtfin. 

1174 

120 

f Sa« &a*n»»0R 

6.75 

5.7 

D BP 

164 

16.45 

F Mnato 

5.4 

5.456 

M Saa. RoeOudr 

9ÜP8 

B8 

H BrnWIfrl 

234 

23 

D KLM 

1*04 

«OG 

F SefyuStOTK 

r.iT 

7.8B 

F Bus 

10.66 

104 


8. IG 

i 

F Sefev Home . 

S4exD 

64 > 




F Kuh» 

34G 

34fr 

F SöeamftA 

*16 

416 

F C3*. Padfic 

Mi 

(24 




F SoelCan^a 

46 

45 

F Canon 

1345 

134 

D LAnje 

9746 

7746 

H 5MT6T 


711 

f /m Camp. 

134 

>34 

D Utor M. 

20546 

2026 

D S*iger 

79 


F Cmb 

100 

18 

F Lom Sbu 

5* 

52.76 

F S*O0pd 

249 


D Ql Itodaan 

107 

I064O0 

D LTV 

Vi 

214 

0 Sofey 

1801 


F OitydB 

73 

72.4 




D Sony Cor p. 

39.B 

384 

M Cttävg. 

14 

104 

U M U». Hokf. 

1245 

12.8 

f Soonwatra Bd 

172 


F Qty uweang 

MO 

109 

F lamme Mn* 

- 

- 

D SpcnrCmp 

103 

1024 

F CocbCco 

ISG 

16*86 

D Abnfecnr 

347 

3,77 

F Sgdbo 

1266 

>206 


*4 

6246 


7G 

TG ! 

F SorAidOa 

I2B 

127 


56.4 

58.4 

0 MatostoiB. 

18J 

1B45 

F Sadeytoc. 

7.56 

7.4C 


734 

a.4 

II Mcfioatfd'a 

ISBPG 

198 

F SKyrJtotorP 

194 

194 

F Cotts. frdfl F 

18 

184 

M Menl Lyndi 

594 

55.* 

F Sumtono 

S4SG 

5.76 

D CwLGmm 

157G 

1554» 

F MCastsaO. 

>634 

1634 

F Suimifno Wavy 

2,«6 

2.46 

F caandOas 

73 

73 

M WnoataßnB. 

19.15 

794 

D toMomoMefid 

147 



*G 

«fr 

D uonooa li 

HST 

2I4T 

D Sun 

140G 

136C 

II CflA 

1145 

n.35 

fi — i 

51 

541 

HtoEWHuig 

34 

2B4 

HCSR 

74 

74 

ri 

3.7e*D 

3.46 

F &ri5Kts 

10656 

1065 




f MGtfntf* B. 

I.4T 

«.41 

F TasdKaB. 

2.X 

2.26 

F tW 

74fr 

74G 

F Iteul Bk. 

lDG 

1046 

M Tandy 

7<4 

7*.l 

r am i faß 

2085 

2D5G 

F UBdißCb 

94G 

3.86 

F TavoYoda 

10.77 


M Da BeeaQn. 

>54 

15.7 

F Wam Lag« 

I.7DG 

1.76G 

F Teoncco 

100 

103 


724 

73 

F MstfO.S.K 

I.7T 

I4G 

D loam 

SÄ 

924 

F DctoAfe LiBB 

S4 

114 

F MCumi B 

104 

10J25 

F Texas eatnnurtc 




54 

5* 

H MoMCMp. 

n4 

7t 

0 Tfununk-CSF 

9146 

- 

U DJtftH EfMa. 

23D 


F Monado 

124 

123 

D Ttem Er» 

15.416 

1545 

U OmyPiod. 

1554 

>534 

F uuectom 

1.78 

1.79 

F Tokyo B 

156 

156 

H Datttn 

108 

108 

F Uuoa 

27T 

277 

D l ii ft Par 

3056 

2086 


5.05 





F Tokyo Sanyo B. 

7.46 

/,3b 

D DMCtoUctf 

78 

774 

M HaLSemca«. 

31.4 

30J 

D Tony 

446 

*4G 


SO 

SI4 

0 Nn (Heamfeai 

ZZ.4G 

22.56 

0 /04/afla 

JE 

4 JE 

(IDnedmCDn. 

H 

B4 

F ICCCmp. 

134 

>34 

F 1N0KHHM 

5JBE 

5.BG 


304 

2BG 

F Han* 

59Q0G 


F TRW 


l/BC 


4» 

1456 




D UAL 

100 

95 




D HdBSne. 

547 

541 

H Itow 


222 

li vi. ii 

12 

114 

F Mppan Alton 

1.45PG 

1,508 

F Unontottfls 

140 

1414 


2104 

2064 

F Mppo* Stop** 

£ 

S 

D Unmyal 

3540G 


■ am 

aor 

[» 

F tfanottew 

2. TG 

Z7B 

F ijsaraTtdn. 

*.9 

SS.« 

: BIA***» 

Ü4 

1*4 

f HsBBUn* 

>4G 

1 3 

F uSSml 

ES 

Ü.b 

: Emton 

60G 

7fr 

F MstfuSbd 

145 

> .SbG 

F US West 

173.1 

1724 


1DBT 

107T 

F HBfl»-lHl 

2.7G 

2.7G 

M wm Ra* E*pL 


276.« 

1 Emeik 

ISJT 

168T 

0 NLMuams 

32fr 

33 

0 Vnd-Suk 

1D3S 

1026 

) Bann 

IIS 

164 

F torak Hydro 

m 

1974 

D VotmA 

90t 

»I 




F Nynei 

* 

1854 







H Oec. fttnAum 


746 

F änmr Coonuo. 

50.5 

504 

) R*Sl 

>4 

ijfr 

F Oct «. fl.Girt 

BOG 

190 

F iföBaei Undun 

B6 

W 

) dtf. Vl 

5JG 

54S 

F OfinsiSL 

1.45 

i.45 

F WeBsFaigo 

97 


HeIÄi 



F QMbVL 

1.45 

L5 

U Wtsitm Ott® L 

117.6 

117.9 


IT 

45TG 

F OyrapraOpdcd 

9.7T 

9.7T 

M WesttmMnq 

645 

7.05 

Mffaor 

47.7 

«74 


224 

224 

II WtüntfuecB. 


594 

] find 

I074ed) 

105 

F OiMMTaeei 

22G 

226 

F Ute» -Uoecm H. 

■64 

66 

Zofen 

M 

1345 

F Podfcldes « 

1704 

168 

0 ton» Cm 

103 

100 


\ j: 


>ebroche 


- • " :'S 

.-j-ri-.V' -iS 
- t-i.- -IfjeÄi 


• " 9 r f • . • 

!i, /. .■* ■* 

. ■ - •r-* " 

. ' r— ----- 5 t: 


’- jr 




sxm ij 




Für eine sichere und 
umweltfreundliche Stromversorgung 


1983. haben wir zusammen mit unsererTochter- 
geselischaft Nordwestdeutsche Kraftwerke AG fast 
45 Milliarden Kilowattstunden geliefert Strom fiir 
12 Millionen Menschen. Für Industrie, Handel, 
Landwirtschaft und Gewerbe. In einem Versor- 
gungsgebiet, das elwa^ein Drittel des Bundes- 
gebietes umfaßt Das ist das Ergebnis erfolgreicher 
Arbeit von 15.000 Menschen, die Kraftwerke und 
Netzanlagen errichten und betreiben. 

Unser Jahresabschluß ist ein nüchternes Zahlen- 
werk. Dahinter verbirgt sich eine Fülle von Aktivi- 
täten. So. haben wir gemeinsam 

• 4,4 Millionen Tonnen Kohle, 670 Tonnen Natur- 
ürari und 1,6 Milliarden Kubikmeter Erdgas für die 
Stromerzeugung eingekauft ; _ 

• durch den Zubau von rund 220 km Hochspan- 
nungsleitungen unser Versorgungsnetz verstärkt; 

• mit unseren regionalen Partnern das Kem- 
kraftwerk Grohnde im achten Baujahr seiner Voll- 
endung nähergebracht; 

• das Kernkraftwerk Brokdorf weitergebaut; 

• die Kernkraftwerke Brunsbüttel und Würgassen 
durch umfangreiche Nachrüstungsmaßnahmen 
dem heutigen Stand von Technik und Wissenschaft 
angepaßt; 

• am Main die Bauarbeiten für zwei weitere Lauf- 
wasserkraftwerke fortgesetzt; 

eine Untersuchung über die Realisierbarkeit 


ter Wirbelschicht-Feuerungstechnik eingeleitet; 

• das Kernkraftwerk Krümmel in Betrieb ge- 
nommen; ^ 

• im Kemkrafbverk Stade die technischen Voraus- 
setzungen für Kraft-Wärme-Kopplung geschaffen 


Leistungsreaktor nicht nur Strom, sondern auch 

Fern Wärme) • 


Jahresabschlüsse 
im Vergleich 




Preußische Elektrizitäts- 
Aktiengesellschaft 

Preußenelektra- 

Könzem 

in Mio. DM 

1983 

1982 

1983 

1982 

Sachanlagen brutto 

5.194 

4.715 

16.677 

15.593 

Wertberichtigungen 

3.358 

3.133 

10.667 

9.898 

Sachanlagen netto 

1.836 

1.582 

6.010 

5.695 

Finanzanlagen 

1.999 

1.784 

1.788 

1.432 

Kembrennelemente 

280 

261 

568 

525 

Vorräte 

278 

291 

603 

717 

Forderungen 

898 

921 

2.667 

2.835 

Flüssige Mittel 

2 

47 

150 

286 


5.293 

4.886 

11.786 

11.490 

Grundkapital 

780 

780 

780 

780 

Rücklagen 

1.155 

1.155 

1.617 

1578 

Sonderposten mit Rücklageanteil 

56 

50 

91 

97 

Fremdanteile 

- 

- 

822 

772 

Rückstellungen u. Bauzuschüsse 

1-828 

1.545 

5.203 

4.661 

Langfristige Verbindlichkeiten 

1.024 

932 

2.129 

2.481 

Andere Verbindlichkeiten und Gewinn 

450 

424 

1.154 

-1.121 


5.293 

4.886 

11.786 

11.490 

Investitionen in: 

Sachanlagen 
einsdiL der Anteile an 

574 

305 

1.363 

983 

Gemeinschaftskraftwerken 

928 

602 

2.194 

1.854 

Finanzanlagen 

221 

150 

402 

349 

Umsatzerlöse 

2.888 

2.638 

7.593 

7.091 

Beteiligungserüäge 

192 

184 

103 

106 

Material und Fremdleistungen 

1.989 

1.878 

4.388 

3.972 

Personalaufwendungen 

338 

304 

i.101 

992 

Abschreibungen 

305 

195 

981 

880 

Steuern 

131 

123 

395 

426 

Jahresüberschuß 

117 

116 

219 

207 

davon Konzemanteü 

- 

- 

151 

142 

Dividendensatz 
Gewinn je DM 50,- Aktie 

15% 

14% 

— 

“ 

1 (nach DVFA). DM 11,40 

DM 9,30 

DM 1930 

DM 17,10 

Cash flow 

831 JS 

586 J) 

1.967 

1.727 

per vollständige Jahresabschluß und der vollständige KnnTemahschluß sind mit dem tinein- 

geschränkten Bestatigungsvermerk des Abschlußprüfers versehen und werden nn Bundes- 
anzeiger veröffentlicht 


• mit unseren kommunalen Partnern im Kraft- 
werk Mehrum die seit 1982 arbeitende Rauchgas- 
Entschwefelungsanlage weiter ausgebaut; 

• bei unserem im Bau befindlichen Steinkohle- 
Kraftwerk Heyden IV nahe Petershagen an der 
Weser die Anforderungen für die Rauchgas-Ent- 
schwefelungsanlage verschärft und damit den 
neuen Bestimmungen zur Luftreinhaltung ange- 
paßt; 

• erfolgversprechende Versuche in der großtech- 
nischen Anwendung des sogenannten Tfocken- 
Additiv-Verfahrens zur baldigen Herabsetzung 
der Schwefeldioxid-Emission in Kraftwerken mit 
schwefelhaltiger Braunkohle durchgeführt; 

• die erforderlichen Maßnahmen eingeleitet, um 
die Schadstoff-Abgabe unseres gesamten Kraft- 
werksparks weiter zu verringern. Hier helfen uns 
auch die Erfahrungen, die wir bei der Rauchgas- 
Entschwefelung inzwischen sammeln konnten. 
Immerhin haben wir bereits vor 8 Jahren die 
erste große Rauchgas-Entschwefelungsanlage 
Europas im Kraftwerk Wilhelmshaven in Betrieb 
genommen. 

Stromversorgung. Das ist nicht allein die hochent- 
wickelte Technik, die sich hinter der Steckdose ver- 
birgt Sondern vielmehr die tägliche Herausforde- 
rung an uns, die Versorgung auf der Grundlage von 
Sicherheit und Wirtschaftlichkeit zu realisieren und 
den elektrischen Strom so umweltfreundlich wie 
möglich zu erzeugen. 

15.000 Mitarbeiter haben sich dieser Herausforde- 
rung gestellt 
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Aktien im Verlaufe weiter erholt 

Käufe in der zweiten Börsenstunde sorgten für höhere Kurse 


Fortlaufende Noti< 


Een und Umsätze 


Düsseldorf 

27.7. 1 24.7. i 


Frankfurt 


Hamburg 




öen-Umsätze 


(nkmdszertififcate 

Aesg. RMr. Wcka 

77.7. I 27 . 7. I Z6 I 


DW.- Der Kurserholung an der New Yorker 
Börse vermochten die deutschen Anleger zu- 
nächst nur zögernd zu folgen. Offensichtlich 
waren sie Irritiert durch den wieder gestiege- 
nen Dollar. Nach einen schleppenden Handel, 
der sich auf Basis der Vortagsschlußkurse ab- 

Lebhafi blieb die Nachträge Düsseldorf: 


wickelte und der teilweise durch Wochenend- 
glottsteflungen beeinflußt war, kam es in der 
zweiten Börsenstunde zu einen Aufieben der 
Käufe. Wenn sie nicht mehr zu nennenswerten 
Kursanhebungen führten, lag es gestern an 
den reichlicheren Angebot. 

Girmes erhöhten besserten sich um 2 DM auf 262 


Lebhaft blieb die Nachfrage Düsseldorf: Girmos erhöhten besserten sich um 2 DM auf 262 
nach Autoaktien. von denen sich sich um 5 DM auf 145 DM. Gilde- DM. Agrob St. konnten sich um 6 
Daimler weiter verbesserten und roeister sogen um 2,90 DM auf DM auf 208 DM erholen und Spin- 
Porsche sogar einen neuen deutli- 63.90 DM an und Leffers verbes- nerei Kolbermoor befestigtem ich 


chen Sprung nach oben machten, serten sich um 7 DM auf 222 DM. 


Ein anderer Anlageschwerpunkt 
lag bei den Papieren der Croßche- 


nerei Kolbermoor befestigtens ich 
um 10 DM auf 745 DM. Augsburger 


A£C 

BASF 

Boyw 

Boywr. Hypo 
Boyor. Vbfc 
BMW 

Cowna rc b. 
Conti Gummi 
Dafmkw 
Dt Bank 
Drafdaar Bk. 
DUB 
GHH 

ftapenef 

Hoadnt 

H*WOl 


Pegulan St. verloren 4 DM auf 225 Spinne ermäßigten sich um 0,10 


DM und Thüringer Gas sanken um 


mic. Die wieder erwachte Speku- 5 DM auf 320 DM. 


lalionsneigung kam in den Mei- 
nungskaufen bei AEG zum Aus- 
druck. wo sich der Kure gegenüber 
dem Tiefstand in der Vorwoche 
bereits um 15 Prozent gebessert 


DU auf 78 DM, Gehe AGA sanken 
um 2 DM auf 182 DM und Zahnrä- 


Frankfurt: Schiess erhöhten < j er schlossen mit einem Mi- 


sich um 4 DM auf 100 DM. Kraus 
Maffei lagen mit 1800 DM minus 20 
Dm schwächer. Hut sehe nreuther 
blieben unverändert. Verseidag 


hat. Uneinheitlich nach wie vor die stiegen um 4.80 DM auf 102.80 DM. 


Tendenz der Maschinenbauaktien. 
Linde mußten sogar einen spürba- 
ren Rückschlag hinnehmen. Ver- 
stimmt hat unter anderem die vom 


nus von 2 DM auf 227 DM ab. 

Berlin: Detewe wurden um 5 
DM heraufgesetzt. Berliner Kindl 
festigten sich um 3.70 DM. Herlitz 


Dt. Texaco zogen um 8 DM auf 203 Vz. um 3 DM, Schering um 2 DM 


und Berliner IBank um 130 DM. 


Hamb nrg: Bremer Vulkan konn- Tempelhofer Feld wurden um 10 


stimmt hat unter anderem dio vom ten sich auf 58,50 DM plus 2.50 DM DM höher taxiert Außerdem la- 
IFO-Instilul in München konsla- erholen. Phoenix Gummi wurden gen Herlitz St. um 1 DM geringfü- 
tierte Verschlechterung des Kon- mit 107 DM bis 108 DM plus 2.90 gig freundlicher. j 

junklurkiimas. eine Feststellung. DM umgesetzl. NWK-Vz. verbes- Nachhürw.- weiter aufwärts 
die allerdings im Widerspruch zu serten sich auf 160 DM um 0.20 DM. «acoDorse. u euer aurwans ] 
anderen Voraussagen sieht. Bank- Beiersdorf blieben wieder unver- ” ! 


junklurkiimas, eine Feststellung, 
die allerdings im Widerspruch zu 
anderen Voraussagen sieht. Bank- 


Nachbörse: weiter aufwärts 


aktien seLzten am Wochenende Lh- ändert. 


ren Wiederanstieg bis zu 2 DM fort. 

EnJand i 


München: Etienne Aigner ver- 


W ELT - Aktioal odax: 157,1 (1563) 
WE LT- U msatxfodex: 2180 (1795) 


Horton 
Kafl + sat* 
Karstadt 

■tauft»* 

KHD 

Kl&tfcnar-W. 

Und* 

lutttiansa Sl 
Lulthma VA 
Mannwnänn 
MAN 

Morcsdos-H 

MataDg«. 

PanKjiB 

Prewsog” 

RWE Sl. 

RWE VA 
Sch«Ktng 

Slatnacn 

VaEo“” 

VEW 

VW 

PhHipi-* 
Royal D.“ 
UnltoW 


87-9-7.54.JG 

1563-45-645G 

2M-434G 

NW 

340-40-41 

l11.M3-tU3 

526-J0-J7.2RG 

316-7-5-7.2 

U4>5-*-SG 

Z77G-1G 

128G-6-7 

7S0AWG 

16M>3-3*G 

«.9-*-S*-3,5 

4HGHHG 

15i>4-S4G 

217-1-10 

72S-J-2-I 

701-0>1G 

214-4-WG 

54,7-4.5-*.» 

Ufl.5 6- 5 

1 40-2-1 -*G 

W14-WG 

I1S-S3-M 

127-BG 

4S7-M-4G 

2110 


8).M*-7-SG 

isi-awM.? 
156*6>W* 
754- J-W 


146*”6**6J 

525-7-W 

315,5*5-5.2-4* 

145-5.9-1-5,5 


88-1.5.9-9 

1513-1-5045 

154.7-53-43-43 

255 

29W 

340-59-40-1 

US3-A5-54.1 

113^-33-3-3/ 

SW3-7-3I-M 

314-5-7-43 


1283 

781-/.5-T-2* 
163.5- 33- 23J.7 
90-4-&S-3G 
409-12-14 
157-4 


am * 5 


2ZZ-1-1G 

SSw 154-4 S>4G 

gyy* jss-swg 

**•«'"9 32B-7-5-4G 

541-73-4045 

”2“"" 7Z3-73-1J-I3G 

164-iG 

£ . 

i wa«r 

| 32.5-1 

(vnwni ui 1W0 DM 


mu.li 3 

201-03-1 

7194-4-4.5 

54,9^3-*3-«3 

1413-40-34-7 

141-2-13-73 

1413-3-7-4 

1343-4-4.4-5 

128-9.5-9-305 

451-7-7-8 

21 0G 

9553-3-3-7 

7213-1-2 

155-4-33-3-9 

1543-1-33-4 

125-63-4-5 

561-3-40-45 

71.7-7-1-2 

144-3 *-4 

1123 

1723-2-1-2 

503-B3-B-43 

1253-3-2-13 


157 

210-12 

225 

WMU 

217-5-5 

S43-5-43-5bB 

554 

U1-33 

143-4-53 

155-5-4-5 


223-1.5-3*- 2* 
154-54-5 


528-4-7-4 
5613- 593-413- 

713-7 

144-53-4 

1123-73-2 

1/1-Q3-3-2 

MWM5 

124-2 


48>93-J3-9 3M 
151-1-5003 
157-7-5,7^3 
2553-33-4*4 

294-43^-53. 

341-9-5040 

1453-4-53-4 

114- 4-5-33 
529.335-25-30 
317-J-53-S3W5 
145-53^-53 

Z71G3-1-S 

178G-9.5-8-9* 

2TOOD-79BDG 

14533-3-33 

93 3-95.9-3-5.9 

411-11-11bG 

155G-4-S-53 
Z1JG-5Q9-7VG 
22*0-8-3-5 
20t -9-199-201 

J1S&-4-5-SM 

543-53-4.4-5 

J40-40-36-36bG 

140-45-48-45 

145-5-2.5-23 

115- 4-5-5 
127B-8-/-4 
457-0- 3-5 
217G-I2-ID3-103 
9STHS-2-* 

221-2-1-13 
1S7-7-53-33&G 
154-4- 3-3bG 
325- 5-4 3-43 
341-23-40-23 
723-73-13-23 

164-4.4-M 

1 133-533,5-53 

172,4-2.7-1-13 

59-9-4,9-4,9 


AKvnVore. 

DL aeMOCk 

8 r 

HomtK-rw 

HusmI 

IKB 

ptuBp» Komm. 
Seceaiwndar 

strabog 


tu. 

577 (1504) 
1377 («1 
#42 PS” 
1W4 P«8i 
15 0 (230 
575 117» 
100 hfl 

3177 0300) 
31 P«i 


Altane V*fl- 

BBC 

BHF 

CüntiQOt 

Dogma 

DLW 

Dl Babcoek 
Dl Bebe Vz 
IWK 
Vom 


34.7. 

1790 (6512) 
1250 (« 
1BS0 (1701) 

jS5 @hb 
« iss ma 

1740 0*70) 
1314 (751) 

730 0900) 

m m 


AHtan* Va«m. 

Batondori 

Baku» 

Br. Volten 
Dl Babcocfc 
HEW 
Hussa) 

NWK 

Plmanbi 

Sotchat! 


M>7. 

340 (420) 

425 (616) 
315 

1948 1470) 

310 H 
454 (It^J 
120 (“} 


550 (857 

1174 P0J0 


Ackarmann 
ARaru Van. 

Dtarfg 

eSraS». 

tonr-Ampar 

Mönch Röct 
PWA 

Satamondar 

Südchamta 


AAR-UNIV-F I 
ArBlonds 
, Adhama 
Adhcc 
I AcBvaiba 
Avon SnlL-Fas. 

Aaga WaöaiWs 

Ad Fonds 

Akkumuta 

AJto Knpisat Fdz 

AHrxvr Ränlonfondi 

AnOtyiflr Fond* 

Arldeta 

AlkOtUD l 

Aiiftr Padftk 

BW-Senu-IMv. 

BW-Wanbarg-tW«. 

Catanta ttarnerton* 

Conwntio 

dbi-Fands VI 

Dakalandi 

Daharein 

Dokmpenat 

Dakatnuor 

De®*» 

De vH- Invest 
DavH-Rant 
OiFA-Foadi 
DIT Fendt 1. Vom. 

DU Rotataft onds 

DfT PcutfKtondi 
Dir Tectnologielonds 
DIT Fdz IWdL u. OpUM. 
Dl. RetrfanlorKlt 
Dl Verm8o«nb. Fd*3 
09L I 


s,Ü* 
u ^'L C** 




ÖWS 8av«m Spanol 

DWS (nsialgkmk 

ows Rotaioft rtb. 

DWS Tachnaloflie Fdl 

FtMKJak 

Fondä 

Fondia 

FT Am. Dynamik 
FT Frankt EH. F 
FT imufspalral I 


H AechM Sbib.I 9+23 
H Aocti. M. Van 7 
D Aocn. Mj(L 9 
0 Avoog •* 

M Acl-Oo^g « 

H AQC3 0 
P Adlet 9 
f Aal AG » 

F AEG Tele I 0 

0 A£G-Xobeifl 
S AKrKulO(> s 

F AG*B i 
1 1 Agnpfvna '7 
M Agrob *0 
M dgl Vl '0 
M Aigner 
M AVl Koulb. ”18 
H AqlvM 
H AIQln^ia 4 
D Alerenaern 0 
Hn Altert nal ”0 
S AI hg. R«. "4J 

1 dol. NA ”43 
S dgl 35%L'4J 
D Ahorn Lab 9 
P AJtinr v tO 

S AILvreiie, Ss 8 

5 dgl vz * 

* Altana 10 
F Andieoe-NtD 
H AudlNSUO 
M Aasib Kg 0 
5 Dadenwo* o 
f Sa-WunL Bk 10 
0 Bakko-Dun D 
F Banke •» 1B99 ”17 
D Bann.ng "20 
H BA5F,” 

H Bavaria S 
C Bevor 7 
F B Br ScS. T, 4-13 
M Bar, er Hdlb. 10 
M Baver Harts” ”17 
M BcyO'. H ypo 9 
M Bbve' Uoyd 0 
H BkfW 11*1 
M Bayer Vbt 11 
h Beiersdorf 33 . 

F BHF-Bo.-kR-l 5 i 

F 9en Bcnv 
B Ben Llndi *3 1 

9 9ekul3 5-1 
E Berltold 0 
S Bni - Sorg. 10 
F Binding 7 
M Bkii'mctaH 93 
0 BocfL-G«ls S:r. 0 
ü Bona. Zera 5 
F Biau AG S 
M Brti, Amt. ”5-5 
F Braun TZ. ”.5,2 


897 bG 
505G 
870T 
»ObB 
KMbO 
IMG 
79 BO 

101.I 
883 
245 
503 
117 
WOG 

708 1207 

197bG iS» 
247 
14000 
JOM 
570G 
liBbft 
li«7Q 
1400TB 
[I01D 


H Br. H. Hypo 
HnBrach. Juto ” 
H BiBlienb.-C 
H Br. SlraBb ■ 
H Br. Vulkan 0 
H Br. Wollt 4 
F BBC 4 
5 BSUT01II« 
D Buckau- W. 4 
D Budonre ”12 


M Bgl Br. Ing. 
5 Bgl. Brft. Rat 


5 Bgl. Brft. Rat 
5 Calw 0 
F Ccaiella ”10 
F CaogO 
F Cham Vw • 
D Caltwha 5 
D Commoab 1 
D CamM. Rom 
D Conc Cham 
B Conc Sp. *0 


D Coniigasa 
0 ComlGumm 
D Datilc Sl 4J 
D dgl Vl 12.9 
5 Daimler 103 
M Deckel AG 0 
D Dl All TeL 9 
H Doog 0 
D Dl Babcoct 
0 agt Vz 5-i 
F Dl Batikt l 
D Dl Cent rb 7 
D Ol ContiRüc 
D 

Wb, 


Ausländische 




7.75 Air EBIr. 79 
Bdgl 77 
10 dal 82 


9 Au Cwusda B7 
8.375 0*1 55 
9 Akm N V 70 


9.50 ogk 81 

7 5C AHlod CJiem 8. 
8.» AJ4CA is« 43 
530 Am E*pie*L 79 

8 25 A.NA3 83 

8SO1KJI 64 

4 Arab BanKCarp. 83 
4.75 ArSed >7 
laTS&rdsiojSunndoii 
230 Argeniinlen 7/ 

1.50 dgt. 78 

4.50 dgl. 7* 11 


2,50 dgl 74 
7 Ai Eniw. BL 49 
7dgf Jl 
550 dgl. 78 
7.75 agl. 74 
10 dgL 80 
5375 dgl 80 
10 «gl ai 


10.75 dgL 81 

9.75 dal. 82 


9.71 dgl. 82 

9.75 dgl 87 
9.25 dgl. 87 

7.75 OgV. 85 
8.50 dgl 83 


7.75 dg' 6* 

»575 Audi Rn. 84 
730 Aumor 73 

9 «gl 74 

7J5 Australien 44 

7 dgl. 77 

5.75 agl 77 
4 dgl 78 

8.175 dgl. 80 

9.175 dgl 81 
4375 dgl 82 

7.75 dgl 52 
*875 dgl 83 

t.7b Ainir 1. D. C r2 

8 Aulap. C £. »1 

6.75 dgl 72 

6.50 Avon BI 

8 Barren Mac. 71 

7 dgl 77 

8.50 BNDF 72 
e.75 dgl 78 




3,75 agt 7« 
7.25 dgl. 80 


«.75 dgl 47 
4J5 dgL 85 


9,175 Black - De. 
B30 Bowaler 87 
850 Srascan Int. 73 

4.75 Brasikan 72 

8.75 dgl 76 

6.75 dgL 78 
735 dal 79 


»J5 dgl. 80 
830 Burmotr Oll 70 


8 C«n Not 83 
6JS Collie MT. 79 
93 dgl 42 

7.75 dgl B3 

7 CaiHd bnp BL S3 
7 CESP77 
4 Chase Mann. 78 

9 Chile 80 

2.75 Camaico 7t 
8i0 CH» 75 

10.50 CTNE 42 
8.25 dgl. 83 

8.50 Comp. VRD 74 

6.50 Courtouids 72 


4 Crodn rfEauii Aoiht 83 94, 5T 

8.75 CriKfll Foot 42 100.4 

6.25 agl B3 1D0.7S 

7.75 dgl. 64 453 

ftCrearl Maltern 77 94 

| 8 Creükip 71 J9B.75 


M En Oborir. 43 
M En Oslb. 5rl 
H Eflkrdft 0 
|B EngMhardi 7 
(D rn-c 1 67 
M EOuj IQ 
M Erste Kulmb. 9 
S C-st. -0 

5 Essl. Mmcft ”6 
M Euerer --16 
D Färb uqu. RM 0 
F Ftocfigkn S 
D Ford ”0 
B Fort' Ebn. "4 
M Fr OblcLW. 5 
F Fri Hypo 12 
F Frankono R. 5 
F dgLNAS 
F dgl SO% E. 7.5 
H Cocilm Bk. 3 
M Gehe -10 
D GebenwasMtf B«03 
D Gerrvin. Gl 0 
F Gesrra 6 

□ ändern. 0 

D Glrm ei 0 
D Glas A Sp ”17 
D Goktichm. & 

M Gkw. Frt. ”9 
F Grüruvv H 4 

H Guano ”70 
D GHH SL 5 
D GHH Vz 5 
M Hacker-Ftchen 233 
H HogedoO 


H Honten Br. **-1 
F Ha tmo rar 10 

D Honen 0 


In Hw. Kayser *12 
D HutselB 


D Hutzel 8 
D Hula Hag. 0 
M Hutseftenr. 9 
H Hypo Hbg. 123 


D Monne«mnrm 4 
F Mamh-Vm. 8 
H Marin AK. '10*2 
F MANSL 0 
F dflLVZO 
F kWARotand 2H2 


D D057 
S IWXAO 
M tsar-Ancwr 63*1 
O tamtreoL ”9 j 
H toco b n o n *8 
H Tute Bremen 5 


D Bobemmal 23 
D KoB-ChenSe 10 
D KaMu. SaU 4 
D Kofllodl 7 
D Kaufbar 73 
B Kemplrakt 33 
D K e r a m u g 0 


Hagen Barre r. K. 
I H Han. -Maurer *0 
□ Hambomor 7 


D KHD* 

D UBckner-WV. 0 
D Kocta-Adlar ”14 
D KflhvDdf. ”15 
D Köln Rück. *18 
B Kfiützer ‘0 
S Kolb* Sch. 0 
S Kotborachrrddl 
F Kr. Rhainf. 634-I 
S Kraft ATrw. *M 
M Kr -Moflol *tS 


|H HbJ. Hochb. ‘434 


D Krautschr. 73 
D Krvpp-StoM *□ 


H Hdlb Ulb 8 
H Harmjiorf 3 
D Harpe net 93 
F Hortm 6 Br.SL 4 
F dglVz4 
M Honen -Brflu » 

S Heidelb. Zern. 63 
M Haflil 3 W. S 
D Hain, Lahm. U 
D Harnr. Ind. m M 
H H ornin qor 123 
f HerMnger 0 


H KJhJtr. ”8 
D KDppenb. *0 
D KKB1D 
F Kupferberg *16*2 (640G 


F lahcneyerltl 


D longanbr. 10 
D dgl Vz 103 
F lach Baku 73 
D Latten 11 
B Lehmann 0 
M Laon. Ditfttw. 10 
F Und« 9 
HnUnd.GBd. ‘13 
M Idwenbifiu Sni3 
D Lirftft Sl 33 
D dgL Vz 33 


f Hennnger 0 
B Harflul 
B dgl Vz 9 
B Henne« 4 
S Hasser ‘143 
D Hindi. Autf. ”5 
D Hocntiel 10*2 
D Koecfni T 
D Hoeicn 0 
M Hofbr.Cbg. 2 
D Ho fl PL SL 0 
S Hohnar ”0 


F MAN-Rekind 2H2 
5 MMOiLWaing. *4 
D MauaorO 
F Martadai 103+1 
F M aW ge s. 0 
S Mol u. Unk Q 
S Möog 63+1 

F Moenu® 0 
F Monochaa 5 
Hn MüMe RDn. + 

M Mü- Rbck Inh 9 
M dgL 50% E. ”9 


M HAK Stoffe 0 
S Nackam. EBl 7 
F tadar mai 0 [743 

M N. Bw. Hof B |217bG 

M Nfederarayr ”0 
D Nhtdorf 
H NondcaaHHit 6+13 
H Ndd Swing« 0 
D Nordstern A *10 
D dgL NA *10 
B Nord«. Leb. ‘I* 

H NWK SL 9375 


’ W 


’ .jjtaehtef» 


H dgl Vz 9375 
H OM.Ldbk.6 
D OIK'D 
H Otovi 3 


0 Magd. Fetiet 73 

H Maäiok3 
F Maki -Kraft ”15 
F MAB 63 
F dgl Vz 63 


535 dgL 74 
6ogl78 
630 dgl. 79 


7.50 dgl 79 
935 dgl 80 

9.50 dgl SO 
7375 dgl *0 
830 dgl 80 
930 dgl 80 n 
1030 dgl 81 
10.75 dgl 81 
1030 dgl 81 II 
10.125 dgl 81 

10 dgl n 1 

10 dgl 82 II 

■375 dgl 82 
937S dgl 82 
835 dgL 82 1 
835 dgl 82 II 
7,/5 dgL *3 
730 dgl 83 
BdgL 83 
835 dgl 83 
BdgL 83 
BdgL 84 
BdgL 84 II 


8375 Hakinki 12 
8375 Honeywell 80 
835 IAKW 75 
9 Ibenfiraip 80 
63010 72 
730 dgL n 

6.75 dgL 77 

7 Indonenien 78 
730 Ind. Bk. Iran 75 

7.75 dgL 77 

830 LA E Bk. 70 

6.75 dgl 721 
6.75 dgL 7211 
7dgl77 
6ÄdgLW 


17,75 däl 79 
8 dgLU 


B dgl- 40 

10 dgl 81 

1035 dal 41 


1035 dgl 41 
9 dgl 82 
935 dgl 82 
835 dgL 83 
735 dgl 83 
835 dgl 85 
835 dgl 83 
735 dgL *4 


8.125 dgl 82 
730 dgl 85 
730 dgl 83 
7375 dgl 44 
7 Giraparat 71 

X 

«tal 
dgl. 
dgl 
dgl 


7375 EWG 79 

iafZSdgf.81 

9.75 dgL 82 
BdgL BZ 

7.75 dgL83 
835 dgl 83 
8 dgl 84 

835 Eurapdtot 71 
8 dgl 72 


196,75 7.75 kn. Staad. Bec 83 1 

10*35 7373 dg l Bi 
104.75 8.125 Mond 80 

973bB 10.125 dgl 81 
96JB 930 dgl 82 


9935 8375 dgl 85 

973G 83 dgL 81 

5325dgL83 
83 I5VBMBI 83 


iqia Fenor 82 
83SdgL *3 
8 Fht. L Bk n 


7 dgl 72 
830 dgl *0 
10 Rnn. Komm. 82 
730 Fhtnkaid 49 


7 dgl 72 

1 5.75 dgl. 78 

8 dgl 79 
10 dgl Bl 
1030 dgL 51 

9.75 dgt 87 


730 dgl Bl 
BdgL BI 


730 dgl 71 
735 dgl 71 


»3 dgl 84 

5.75 Forsmarta TB 
8375 dgl. 80 

9 Fverma G. 84 
9325 Gai du France 82 
6G. Zbt. Wton77 
625GMAC Overs. 82 
I3SGaiM.Mem.RnB2 
8375 GKN-Ril 82 

6.75 HamenJey Ir. 77 


935 ITT APtHe« 82 

7 daL 83 

8,125 Tap Airlines 80 
732S3apanD*v3feJ0 
73 dgl 83 

8 Johannesburg 71 

6.75 Jyddk TeL 72 I 
735 d a i- 73 


830 dgl 80 
6.75 K&lner a 73 


6.75 KOrtner a 73 
830 Kanada 82 

7.75 Kanal & lh». 71 

6.75 KHD Rn. 72 

7.75 Kobe 71 
675 dgl. 72 
630 dgl 77 
535 dgl 78 
7.12S dgl 79 
8 dgl. 80 
7 dgl 83 

BKom Aneknsz 76 
53S Kopenhagen 44 
7.75 dgl 71 99.J5T 


a? r-* 

’ . » .r«" 

Z* 1 . '.wP 


26. 7. 25. 7. 


New York 


Aoino ItlC 
AlCOJi AlurnrSum 
All wo Chonfcai 
Alcoa 
AMP. Corp 
Am Cyanaml« 
Aaicn. 

Am. Eipreu 
Am. Malcus 
Am Tel 6 Telegi 
Avorco 

Atlantic Rjrblleld 
Avon Producfs 
Bany 

Bk. ol Amenca 

Boibicbem Sicrol 

B>ack & Decker 

Beding 

Brunswick 

Bvrrpughs 

Catensllloi 

Cekinosc 

aiy invailing 

Chaio Matrhanon 

Cbryjl« 

Gircorp 

Oora. 

Coca Cola 

Colgate 

Caatm Edison 

Comm SoUrlkle 

Cominonial Group 
Control [kala 
CPC InL 
Curtrsi Wnglu 

Pearo 

Delta Arrimas 
Oglr » Equlpm. 

Dow Chemical 
Du dom 

£as:em Gas-Fuel 

Eaiimcn rädert. 

Exran 

Fc berge 

5rs;iano 

Buer 

Ford 

Fersler Wbeclor 
Fnjehavl 
uAFCoip 
Gcnenil Psr+smrck 



Gcneraf Etocirtc 
General Foods 
General Molars 
Gen. T. 6 E. 
Goodyaonlne 
Gocdrict» 

Graco 
Guii Oil 
HalFbumsti 

New kill Partard 

Hamasiaku 

HancywaO 

IBM 

InL Hammer 
Int. Paper 
Im Tel 6 Tel 
Im Non h. Ine. 

Tim Woher 
1. P. Morgan 
UV Corp 
Lriion biduslnet 

Lockheed Cerp- 
loew'i Corp. 

Loire Sw 
Laubkasa Land 
Me Dämon 
Me Da mell Doug 
Merck 6 Ca. 

Merrill lyncn 
Meta Peiroieum 
MGM CHI ml 
Mbincaoid M 
Mobil Oil 
Monsanto 
National Gypsum 
Nor. Semleonduaor 
National Steel 
NCR 

fuewman; 

PanAm Wortd 

Pibor 

Ptilbra 

Pnilips Peiroieum 
PtriFp Monts 
Pintion 
äolarald 

Pnmo Compuiar 

Procter 4 Gambia 
6CA 

ft ov ron 
RvvnOlEfs Ind 
ftockwoU ML 
Rarer Graup 
Sctilumbergar 
Sears. RotbuCl 
Srrafl OU 1 


Singer 2735 

Sperry Corp. 35.375 

Stand Oll Codi. 32,75 

Stand. OH Indiana 55,625 

Si prage Tecftn. 8 

Supdrror Oil 42325 

Tandy 24 

feledyme 263325 

Tele» Corp 2730 

Tesoro 14375 

Texaco 32375 

Texas Indium 117.75 

Tosco 1325 

Trantarnertca 2775 

Travellers 2730 


Trans World Caip. I 26 


Uccel Corp. 8,175 { 

UAl 35 ! 

Union Carbtdo 48,875 1 

Union Öd ol Cato. 3435 ! 

Unlied Technologies 33325 

us Steel 22375 ; 

Warnte Comm 18 I 

WexUnghousa B 21375 ! 

Weyerhaeuser 26.75 1 

WhittaLer 15,25 1 

Waohronh 34,375 J 

Xerax 35375 ■ 

Zamih Radla 2735 i 

Dow Jenes Index 110735 1 

Stand, a Poors 15037 1 

Mligeteth von Merrill Lynch 1 

Toronto 


Hiram Walker Ras. 2130 

Hudson Boy Mng-Sp 8375 

Husky Oil 1035 

Imperial 08 -A- 34325 

Inland Hat. Gas 1430 

Inco 12 

Inter City Gen Lid. 
htterprav. Pipeline 
Ken Addison 
Lac Minerals 
Masse» Ferguson 
Maare Com 
N or cmoo Mnn 
Norcon Energy Ras. 
Northgala ExpL 
Hort hem Telecom. 





I Westcoasi Transm. 
tadexi TSE SM 


I 7096J0 

MTtgetafli von Metnl Lynch (Hbg.) 

London 



Ftwe Sl Geduld S 
General Bectric 
Gulnnets 
Howtar SUdeiey 
ICI 

IdLtd. 

Imperial Graup 
Uoyds Bank 
Lonrfia 

Marts 6 Spanoar 
Midland Bank 
Nol Weirmfrater 
Ptessey 

Peckitt 6 Cal man 
Ho linta-Zinc 
Rustanbuig Ptat. t 
Shell Tramp. 

Thom En* 

TI Group 
Umlavor 
Vickers 
Woatwor.h 


AOriibr Paper 
Aloan Alu. 

Bk. ol Montreal 
Bk. of Nova Scotla 
Be« Cdn. Emorpr. 
Bluoskv Oil 
Baw Valley Ind. 
Brenda Mbiet 
Brunswick MtSn 
Cdn. Imperial 8k. 
Cdn. Pndflc Utl 
Cdn. Podl. Enlorpr. 
Comlneo 
Cosekfl Res. 

Dorrrton Mkiet 
Dcutie Reuolaum 
Duml'jr 

Faico+rbridge Lid. 
Great lataM Forest 
GuH Canada 
GulW nram Rat 


AH Lyon* 

Angto Am. Corp. 1 
Angte Am Gold I 
Babcocfc RH. 
Barclay» Bank 
Beecham 

Bawdter 
Bl A. T. Industrial 
Br. leykmd 
British Peirotavm 
Burmah 0*1 
Cadbury Schwuppe» 
Charter Cons. 

Ccm». Gold. Raidi 
Cons. MureMson 
Court au IdS 
DeBeenS 
DtuiBan 
DriatoniaRi S 
Ourtlop 


Bostogi 

Breda 

Carurete 

RarrnftateC. Fröa 
Fici 

Pot v t 
Rnsrder A 
Ganorai 
Grappa LepeiK 
IFl Vz 
liokcamenlr 
halgas 

Mogneri Maral* 

Mediobaneo 

Mondodori 

Mamodisan 

Ofnraitr Vz 

dgl SL 

RreS SpA 

Rinosranie 

RAS 

S. A.f. 

5IP 

Sn>a viscata 
STET 


ACF Holding 

Aegon 

Akra 

Alg. Bk. NedoiL 
Amev 
Amro Bank 
BerteT» Patern 
Blhmkari 
Luc« Bohr 
Bredera 
BOhrm an n 

Credit Lyoaneb Bk. 7 
O e eseo u« 

Fokfcer 

Glu fl roc a de» 

I Ooh-v. d. Grtnten 
Hagemoyer 
Heinoken Bierbr. 
KIM 

Kon. Hoogoven 

Nationale Med. 

Ned JJayq Gt oop 

van Ommoren 

PoUroed 

Pik Bps 

Pjjn-SchoJdo 

Raboco 

SoBnco 

Royal Dvtdh 

Unilever 

Vor. Mo*ch. 

Votkar Slevln 
WmlJand Ihr. Hyp. 


) bxtez: ANP/C8S >12130 


Wien 


CrecMamiah-BkvVz 
Gdssev-Brauerel I 

Uktdefto9ikVL 
Dtrarr. Brau AG 
Perimaosar 
Rainkighoifi 1 

SeRwachawr Br. I 

Semperit 1 

SieyrLDdetfar-P. j 

UnnrarsoSoHochTlet ' 

vaitsdior MogfKHli 


SunVlpmo Bank 
Sumftomo Marine 
TakedaChem. 
TM|m 

Taida Marino 
Tokyo a Power 
Toray 

TajmaMHer 


145 
615 
7630 
876 
»59 
471 

1020 1070 
3390 3300 
840 849 
335 342 
740 755 
347 349 
5» 521 
1110 1100 


Motor Ca lumbus 
Netualnh 
OarOan-Bühde 
Sondor HA 
Sandoz Ml 
S andai Pan. 
Saurer 

Scbw. Bonkgei. 
Scfrw. Bankverein 
Scftw. KretSt 
Scfrw. ROdcv. Inh. 
Scftw. Valkab. hin. 
Slko -fi- 

Sutrov Rimap 

Swour 

X NA 

Ofthur km. 
Wknenhur Pan. 
Zlb. Vers. Inft 


Redoute 
Schneider 
Sommer AKbect 
Thonmen C S. F 
LMflor 


Im.: Sein». Krad. 1791.10 


CfUno Ugf» r-P. 10.40 

Hongkong Land 2.00 

Hangt • 3h. Bk. 5^0 

Hangle. Telepft 

Hüten. Whampoa 870 
Tard. Mathesan 
3wra Poe. .A- 13.10 

Wheakxk • A » 272 


Sydney 


1057 

102» 


ATS 

470.1 

-*- » -*■ 

392 

1*4 

277 

t.H 

• i ; • 

705 .90 

>«* 



Brüssel 


Kopenhagen 


Don D6nake Bank 239 214 

Tytko Bank 470 4.”0 

Kaper«. Handaftöfc. 245 747 

No<re Induetit 2130 2175 

Privat banken PS 715 

□stasiat Komp. 201 703 

Pan. Sukfcerfacr. MS 645 

Fot. ftryaaaiiar Sl 930 930 

Kgl Rjit Sdbr 3/0 3» 


Arbed 

Brau. Lomber! 
Coduorfll OugrAe 
Rnh 
G ovaert 

Kreditbank 

PBiroftna 

5ac Gen. d. Betg. 

Soflno 

Sohroy 

UCB 


Shgapur 


Cyeie - Cor. 

Co Id Storoge 
Oev. Bk. of Sing. 
Fraser- Necve 
10 Kepong 
Mol Ba n kin g 
Mal. Iran 
OCBC 
Shne Darby 
Singapur Land 
Uri Ovort Book 


I 3.42 15.40 

W« 5.18 


Aa 

Ampel Exptai. 

WeitpodDc Banking 

Bridge Oll 

Brak. HDL Kn ■ 

Catos 

CRA 

CSROheM) 

Mvtof» FvpL 

■Jfcf l||T||-f1 

KJUiui 

Myer Empareim 

Nortli BraksaKm 


Peto-WtttoMd 

Poseidon 
Thanm Nal, tr, 
Wahom Band 
W estern Mining 
Woodlld* Palr. 


Opiionsäandel 


Frankfurt- 26. 7 W 888 Optionen - 48 MO (38 BSD) Aktien, 
davon 20B VcHaufsoplionen.' = IS 050 Aktien. Kaafoptla- 
acn: .\EG 10-80/73, 10-85«. 10-91/13. 10-100/L5. 1-9^11. 
1-85/9. l-Sft'S.S, t -95/3,5, 1-100/Z3, 4-90.HA 4-05-7, 4-10CL3, 
BASF HMS0/S3, IO-lEO/2,5, 10-170/1. 1-150/10.6, l-17iW3^. 
4-l60'R.4-I70«.S. Bayer 10-160/4, l- 150.14, 1-160/7,5, 1-170/ 
4, 4-150.'l8.6.4-170. , 7 1 Bay. Hypo 4-250/24, Bekub 10-95/1,5» 
BMW 1-390/S. Cummcizbook 10-UOrSjS. 10-150/M, 1-140/ 
13. 1-150/73. 1-IÖ0/33. 4- 140/14.4. 4-150.-83. 4-180/4 A ConU 
10-110.-5. 10-1W/S, 1-120/5,4. 1-130/2.4-2^5, 4-130/8,4-130/ 
32). Daimler 1-5W.M. Dt. Babc«lc St, 10-150/4, 4-I50/8.S, 
Dculsä» Bank 10-200/30. 10-320/10, 10-330/7. 1-300/52, 
1-340/17,8, 1-350/10. 1-360.7, B, 1-370/4^5. 4-330«! 4-350/13. 
Dresdner Baak 10-150/3, M5Q/&P, HoeelM 10-17WM. 
1-160/10A 1-180/M, 4-180/14. 4-180/5^, Hocsch 10-100/3.4. 
1-95/6. 1-100/5. 1-110/». 4-100/8.8. 4-120/3.4. KaußwT 
1-190/19. Kivkner 10-55/4,8, 1-65/5, 1^0/3, 1-85/1«, Lüft- 
haortj, SL 1-140/10,1. Mercedes 1-490/5, Uanoesmanr 1-140/ 
8. 1-150/3, 1-150/5, Siemen!; 10-370/13,6, 10-3900,4, 1-37008, 
1-380/11,85, 1-400/4.4, Thyssen 10-70/4,9. 1-70.7 ja, 4-80/5, 
4-90/2, Vrtia 10-170/2, 1-180/8,7, 1-170-5, 1-180/M, 4- lBn/3,5, 
VSW 1-120/1A VK IQ-nOKA 10-190/1. 1-160/18, 1-170/13, 
1-160/7.5, 4-17&/15, 4- UW/6.7. Chrysi cf 10-70/7Ä 10-75^, 10- 
60/3.45. (-70/9.1. i -75/5.7. 1-80/4.45, 4-75 /HJ, gtf 1-80/M. 
IBM 1-320/13,1. Ne«k Hydro 1-200/(8. Phlkps 10-40/1,7, 
4-40/4,4, Royal Duleh 4-140/8, Sperry 1-100/12,9. Xero* 
i-ilo/4.4. TetfeMfngUaBea: AEG I0-B0'4. 10-8VS.fi. l-TS/ 


iS. 1-80/5. 1-85/7.7.4-80/7, BASF 10-150.3* 1-150«. Bayer 
1-150/3, 4-150«, Bay. Hypo 10-JS0/M. Bekula 4-90«. BMW 
10-360/9. 1-370/aSA Coranvrfrtwnk 10-140/4, 1-130A.4, 
1-I40/5A 4- 130/3 A ConU 10-110/3* i-UWfc 1-11*9/10. 
1-120/11. DL Babcock St 1-130/4* Deutsche Baak 10-310/ 
7, 10-320/9.0. 1-300/3,8, 1-320711. Dresdner Bank 10-140«. 
1 0-150/8. 10-100/111. 1-150** 4-140/7.4. GHH SL 10-130/4,4, 
4-130/7* Harpe ner 1-270/8, 1-280/12. Hoechst 10-90/1**. 
10-85/5, 1-90/3* Staufhof 10-180«, 4-190/10, BSD 1-22Q/V7, 
KUSckner 10-50/1.90. 10-55/3* Lufthansa SL 10-140«* 
1-140/8, 4-130/0,4, 4-140710,4, Lufthansa Vz. 1-140/7. M&&- 
oespunn 1-130/3.4. Kall + Salz 10-200/4.7. Siemens 10-350/ 
5,1, 1 0-380/ 11,5. 10-370/15. I0-3JE/25. ttiyssen 10-70/3, 10- 
75ffi, 1-75/7, Veba 10-160^,4. 1-180/4. 4-100/B* VW 10-160/ 
4*. 10-170/8. 1-180/8.4, l-l 70/8* 4-180/8. Chrysler 10-85/ 
15 1-TO/3* 1-75/02. 4-75/7*, General Motors 10-190/10, 
l-l"aV7* Litwn 10-190/4. Phiüps 10-35/1,1, 10-40/2* 1-40/ 
3* (1- 7nhl Vertjttnnoiiat (Jeweils der 15.). 2. Zahl Basis- 
preis, 3. Zahl OpUonspreis). 


Goldmünzen 


ln Frankfurt wurden am 27, Juli folgende Gold- 
nünzen preise genannt (in DU): 


Gesetzliche Zahlungsmittel*} 

Ankauf Verkauf 


30 US-Dollar 
10 US-Dollar (lndion)**i 
5 US-Dollar (Liberty; 

1 £ Sovereign alt 

1 £ Sovereign Elizabeth IL 
20 belgische Franken 

10 Rubel TScberwonez 

2 südafrikanische Rand 


1470*0 183*00 
1240*0 1458,00 
480,00 881*0 


Kniger Rand, neu 
Maple Leaf 97* 

Platin Noble Man 952j 

Außer Kurs gesetzte Münzen*) 
SO Goldmark 240J 

30 Schweiz Franken .Vrcneli 
20 franz. Franken „Napoleon 
100 östeiT. Kronen (Neuprägung) 900/ 
20 osten. Kronen (Neuprägung) 179,1 
10 osten. Kronen (Neuprägung) 95,1 
4 österr. Dukaten (Neuprägung) 4 1 7.1 
1 östen-. Dukaten (Neuprägung) B*l 
■) Verkauf inkl 14 % Mehrwertsteuer 
•*) Verkauf tokL 7 % Mehrwertsteuer 


Euro-Geldmarktsätze 

Niedrlgst- und Höchstkurse im Handel unter Ban- 
ken am 28. 7,; Redaktionsschhiß 14*o Uhr. 


1 Monat 
3 Monate 
8 Monate 
12 Monate 


US-S 

Uh-ll!* 

11H-1I7» 

/2V*-J2ki 

124V-12T4 


Ml [geteilt vom Deutsche Bank Compagnie flaan- 
ctere Luxembourg. Luxembourg. 


978.00 1154*2 

978.00 1154.82 


952*0 1125.18 


Devisen und Sorten 

Pw.fiirf.nv TWurtren wedBLFrtnldbrt. SorlM*! 

27 7 84 Aakfc,- 

‘ flnirl Brie/ Kurti) Ankauf Vertäu/ 

New York 1 ) 2*822 18702 2*2« iÜ 2*Ö 

LondoD>) 3.783 3,777 3.711 3.71 3.88 

Dublin!) 3,070 3J»4 3.018 2*8 3.13 

MootreaP) *JBW 11«» 11478 2.12 UZ 

Amstcrd 88,440 88*« 88.41 87.75 89.75 

Zdrlch 117.150 »W.350 117,25 118*0 11*75 

Brüssel **S8 4*58 4,47« 4*0 5*0 

Part, 32*05 32*85 32*W 31,75 3*50 

Kopcoh. 27*10 27.430 27*10 88,25 28,00 

53 o 34*80 34.710 34*« 33.75 35*0 

Slockh.’*) 34*75 34.435 33*85 33*5 35*0 

KaflaacP) **) 1.814 1*24 1*82 1*8 L8B 

W/en «*» JW» 14*7 

Madrid* +1 1.7® L773 1.738 L74 1*6 

Ussabon**) 1*20 1*40 1*3) 1*5 2*S 

Tokio L1720 1.1750 - 1.13 L19 

HeWnJd 47*00 47*00 46*35 46.2$ «8*5 


900*0 1089*4 
179.00 228*6 


New York*) 

London)) 

Dublin» 

MootreaP) 

Amslcrd 

Zilrtch 

Brüssel 

Paris 

Kspenh. 

Oslo 

Slockh - ’*) 
BaflaacP) **) 
W/en 

Madrid**! 

Lissabon**) 

Tokio 

Helsinki 

Buon. Air. 

Bio 

Alben*) **) 
Frankl 
Sydney*) 
Jofannaabfr*) 


Getd Brirt 

18*22 2*702" 

3.7® 3,777 

3,070 3*84 

Zd SW 2.1888 
88,440 88*« 
117.150 in*» 


Dcviscs 

Gerüchte über ein Auseinanderbrechen der 
Opec (man spricht von einem Ausscheiden 
Irans und Nigerias) brachten den Dollar am 
27. 7. auf einen Höchstkurs von 2,8690. Zum 
amtlichen Mittelkurs von 2*662 verkaufte die 
Bundesbank 13 Millionen Dollar an der Börse. 
Größere Auwirkungen waren beim britischen 
Pfund zu verzeichnen. Es wurde mit 3,770 um 
0,63 Prozent niedriger notiert, in der Hoff- 
nung auf sinkende ölpreise konnte der japa- 
nische Yen profitieren. Er wurde mit 1,1735 
um 0,38 Prozent hoher festgestellt Deutlich 
gewinnen konnte die D-Mark nur gegenüber 
der italienischen Line, die mit 1,613 um 0,0 Pfg. 
billiger wude. Ult 117,25 gab es erneut 
Jahre stiefstkur für den Schweizer Fanken. 
US-Dollar in: Amsterdam 3.2380; Brüssel 
57*8; Paris 8,7975; Mailand 1761*0; Wien 
20,1220; Zürich 2,4445; Ir, Pfund/DM 3,077; 
pfund/Dollar 1.3153; Pfund/DU 3,770. 


Devtseatermlnmarfet 

z ua Woch eTM chla| am 27Jnü kam es beRcrfagc-t 
Umsätzen am Terminmarkt zü Kma^nBöS^S 
Vortagsniveau. 

fv.tH-inü SMwate' 


JflW 4* 1/4*1 

Phmd/Döfiar Q.12/M8 . 0 .litoJA 1 - Sis •. 

Pfund«3M 2*«l3o SSUSM fl*®« 


Geldmarktsate 

GeMmuktaatae Ln Handel nater Banken am37 7- 
^^WcM 3 *-3*6 Pttaent; Mouatsgeld **-&*■ pro- : 
a mh Dretaopa tsgeld GjOMLlfi PrnSxT 

B Prozent; und^9 Wß» öSaj? 

SS. 




r >- 


Aüre ln Hundert: II l Pfund. yiOOO Lire: *1 ) Dollar, 

+i Rune füc Tr»Uca n b4gö Tagt; •} nid« amükft notien. 


■j BUrfubF bezretm getiaK«. 


OaCBtarltten am 27. 7. (je UM Mark i .. 

iS ÄvX^rrV'”^ 



3*0. 

Prozeatk Zinn 
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Samsta&2g. JoB 1984 -; Nr- 175 -DIE WELT 

/ Warenpreise - Termine 

fofir lMgt Varliiste veneichneteo qm Donners- 
tag die Gotd-.SHber- md Kvpfernotibningen an 
der New Yorker Comex. Mil deutlichen Abschlägen 
gingen auch Kaffee und Kakao aus dero.Mcurkf. 

Getreide u wT Getreitte'proilütte I IJfL, M - 7 . 


$ ' 
s :ji 4 

.Ti ü: 

*,* *r 

|i: iV 

!8 ! 

•y 


Sfp. 

Dir: . . 

Ütn . ...: .... 


xt. ~a,z 

-344,00. 5*7,75 

r . "361.08 ;a»j» 

- 37W 367JO 


Nftw.YMtS, 
TsiMtair. 
0 k. 


Umsatz. , 


tu 

^ *: . 


WegraW&wpqo tcan. Srt) 
Stett Board c3. 

St UmoMlCW . .. 

Unter Etoaa ._.t, 

Rnm^Wm*(s(ouLSfti: 

JdS. 

OM 

Du. 

*Ww Wiwpqleir*:.$«} ; 

Ott. “l“”"™-'!!“ 
Ott. ...: ; 

Hafer 0W3S»(£*W<|J 

Set* 

0*?. 



*Ms (faago (cAnsta) 



Du 

IOq 

Beate Wtmaeo tan. S/l) 

J»6 - 

Ott • 

Ute. ; 


Gemißmittel 

KBflM 

awTortjcflpj 
Tenaottmu.Sci*; ... 

Dez. 

t»a _. 


26. 7. B. 1. 
JX.K) *29.30 
130J0 125J0 

t33JI0 130 JO 


ttwYbrtfeftj 

KHtqttMr. llSepi. 

tfid- 

Jan. 

Uüa.._. 

Mb ... 

Uns»..,;. 

ta-FWs tob kante- 
. «J« Ulten (t&cfe) 

KaßM 

IwtDff I£jT) ffcfrsE- 
JMUuE 

aw ;... 

Hw 

. Omsatr .. .. 

Um 

London (£.1) 
TamnsuwraBAa . 

Se#L 

Del 

Umsatz 

Zucto f 

Uffldoo (SA). Hr 6 

*5 

Ott 

Du. 


26, 7. 
2167-21». 
TlJWlM 

2223-2224 

3847 


a.7. 

2205-2208 

2234-2234 

2253-2254 

3061 



Uncatz 

2575 


Motor 



Singapur (Sjxstts- 

». 7. 

- 29.- 7. 

29. 7. 5ir«.-tna?*uJ 


, «38.41 

Mt^S sdw. Sarawk sott 

3*2J0 

135.99 

137 J0 MtorSesmk. . .. 

569.00 

. 134 JO 

138 J0 weder Itaoota 

587 J0 


1618-1821 1B1 1-1613 

1703-1704 1705-1705 

3S71 3096 


z 2 l.«- IBM r 26 . 20 -lB .60 

129.00-129 JO 133,00-133.40 
l38.aM37.00 . 141,30-142.00 
2575 2873 


DnageasaR 
tos York (ütb) 

26. 7. 

Sen 

168,80 

few 

167.25 

Jin 

I6BJ0 

Min 

I6SJ0 

H* 

185.85 

Umraz 

(SO 

Öle, Fette, Tierprodukte 

Eiflna« 

New York (e») 

29. 7. 

SüngzataMWe». 

56.00 

PhM 

*wYorii(crtW 
t&lftWwtäsiaa- 
twkftWart 

28 JO 

S^gN 

öocp fett/ A kt.... 

asj5 

Sta 

25.10 

Ott 

23 JO 

Der. 

23.05 

Jki 

23.10 

Wn 

23 JD 

Mal 

23 JS 

tawnoRzuUI 

New vn» (bb) 
Wsstappl-Tai 

32,00 

Mrab 
Chogo(cA) 
taotae 

27 J0 

Ctoce wMe bog 
«Vr.F 

19.00 


Tatfl 

Hw ToA (c4b) 

ttp Witte 

te*y 

ttettfihia 

ye*MnuiLiO%lr F 

ScWfre 

Ctaago (cffli) 

*? 

Ott. 

Dez 


BÖRSEN UND MÄRKTE 


Wolfe, Fasern, Kautschuk 

nwwnun 

ttowVmkie*) 26.7. 

KoBUBRr £ 

Ott. 66,95 

Du 67,70 

Wh 89,50 

» 

A* 71,15 

Ott. 70Ä 


25. 7. IrtaretanHiretae 

Cfiteaoo (ow; 

342.50 Aug 

580.00 Feto 

587 «B Utrz 



KantttM New York 


Land. (Hkd. cAq! 
Kmzz. Nr. £ 

Aog 

Ott. 

Oel 

Ureas 


NwYnikfcR» 

a. 7 . 

a. 7. 

tttoWWaMMM.. 

64 JD 

65,00 

ftoOEfthm (Srt) 

27. 7. 

. a. 7 . 

W Hakd 

1010,00 

1025 J0 

LBtoa 

flttkflSMT (ST) 
poLHerkezTHk ... 

570,00 

580, DD 

PatazBI 

ItonenlamtSAP) 

SwndBd) 

580,00 

EGO, 00 

StotoM 

ftanl (WIOQkgl 
nh Maden, tat) Wem 

216.00 

215,00 

*nafcnLffl(£4g0 

PhOpptaiHica 

1415,00 

1430,00 1 

Letaaat 

ftatenOm (M) 
Kanada Ni. 1 a 
Rotterdam 

792,00 

288 J0 


Routiatt(Ffts) 

Kamnidge 

Ott 

Ott 

man 

Ms 

Ornate 

Tendern: norefcri 

WoUa Sydney 
iKStr. cAg) 
Manoo-SetmeOwi fc 
Sontuttnie 

DU 

Du 

Iftft.MM 

It roarr 

Stal London (Srt) 
cd zur. HaypDdbi 
Ea»tt»em3 taig ... 

Sei» VOM. (YAg) 

AAA, A Lagot 

tofl 

Sepl 


26. 7. 

565.0- 567 J) 
57DJ-671J 

573.0- 5800 

18 


25.7. 

5(7^-569,0 

57045-571,0 

588JJ-5MJ 

37 


a.7. a.7. 

2i14U-2l2.00 SU.00-215.00 

217.00- 2184» 220. 0D- 220 J0 
2Q3JO-2D4JO 206J0-337J0 

200.00- 2014» 203J0-2MJ» 

193.00- 194.00 196.00-197.00 


ttataysa (na), cttl) 

Seji. 

Nr SDSSttig 

Nr.3ftSSAag 

Nr.4FBSte8 

Tcntaac sehr rAbq 

*h» uowi itm 

WC 

BW) 

BTC 

BID 


Erläuterungen - Rohstoff preise 

ttugiMaottsci ScyearEe(FesaaaB) ■ 3i ,1035g, itt 

- 0.4S38lg; 1 R-7BWD-f-)i STC-f-fcBTO-H 


Westdeutsche Metailnotierangen 

[DU ie 1 » kg) 

Biet Basa London .. . 27.7. 2S.7. 

*ufcttf. Mm* - W&-I39.1Ö l3a.tt-l3SJil 

dittMg klont 137.1M37.2B 138.17-138.36 

ZMc BaKÜndM 

total Uorar 246,07-246,45 250.11-750^0 

llürknlola. Itanto ... S47.M-247.77 250J7-251Ä 

PnduiL-ftes 2B4.15 281 J0 

Molto 99.9% 3917-3955 3926-3905 

NE-Metalle 

(DU je 100 ln) 27.7. 2S.7. 


für LBkättde 

(Oa-tatz)-) 386457-388,46 3Ö1J9^93J9 

SelkiKM 1*8,75-147,75 146.75-147,75 

Muttttoa 

Br Ltttzwcdc (VAW) 

RuaBemn 4» ,00-458. 50 4554)0-458 J0 

Vsntadah! 4D4.1XM64.50 4O441M64J0 

■M der Gmflfagr der Mektaegea Im hddan uod n*an&- 
szen Kazttpitise dindi 19 KjcdeneaztieCEr ond liMeitteis^tof. 



a.7. 1 Mess i ng notie ru ngen ^ 


Zinn-Preis Penang 

Stab-Zm 

ae Wem pnXtt* B.7. B.7, 

(HtagJlg) 2B.17 29.17 

Deutsche AI u-Gußlegie rangen 

/DU je 100 27. 7. 28.7. 

Leg. 225 408-430 408-430 

Lig. 220 - 41IW32 4HM32 

Ug. 231 440-452 «W52 

Ltg. 233 450-472 450-472 

Die Pnäe versteheii sicti lür Abrettimemcnoen von 1 bis 

5rf»Wem 

Edelmetalle 27 . 7 . a. 7 . 

Pltth (Ott jlfll 32.55 33,70 


Gnu (DU je kn FelngM) 
(Bass Lond. Rmoj 

DetgasBAMpr 

Rücttiatneto 

vKjrtetot. 

Mf/AsottnttrSfasen- 
ttn)(DUjeig) 


(DMjetoftmftHl 

(Bh Land. Rang) 
Degissa-Vktpr- 

RMn a hratpr 

WJrtÄt 


560.70 579.70 

ttt.» 69.G0 

689.70 709 JO 


Internationale Edelmetalle 

Goto (US-Srtmmze) 

Umdan Z7. 7. 28. 7. 

10J0 336.15 345 DO 

15.00 335.» 344» 

Zörttottags 335 J5-336J0 344.00-344.7S 

ftas (W4®*nen) 

matags 959S0 98 950 

SStar uefeauus) 

laoäonlüBse 531.60 543,03 

58.« 
74.00 
04.10 


fr.ltoitt. 

PtdtaUun (£-FeUmze) 
Izmdon 

Utaflwpr. 


Hw Ynter Prcta S. 7. 25. 7. 

GsUH&HAnlaid. ... 344.20 341,75 

SttmH&NAnbul . 719.00 724 J0 

FWnR.HaMfc’pr. . 330.00-3ffi.00 340.DD-344.00 

PiWut-PieiS 475.00 475.00 

Rutotan 

fr.lflnlleipr 132.50- »33 J0 132.00-133.W 

Produ-Pitts 150.00 150.00 

Sttber [c/tenmal 


New Yorker Metallbörse 

topfer fett) a.7. a.7. 

Jrf S7.5S 5SJ5 

Alig 57.65 59.60 

Sept 58.20 60.15 

DK. 80.00 Ei J5 

JM 60,60 6ZJ5 

Uia fir.75 63,70 

Mal 63.00 54.» 

Umsatz: 12000 9000 

Londoner Metallbörse 

Memfadn (£a) Z7. 7. 26 7. 

Kasse 670JO-B71.50 B70.00-871.00 

3Monto 895 .00-895 JO 895 J0-895J0 

BM w Kasse 368.00468 JO 367JO-36S.OO 

3 Monate 363J0-363J0 364 .00-364 JO 

tapfer 


rtdtemrade (£/i) 

nmags Kesse 

3 Monate 

atondsXjs« 

3 Monate 

(Kugter-Jtamtard) 

Kasst 

3Mwbk . .. 
2tok (£rt) Kasse .. 

3 «□ nur 

Zta»{£/1) Kasse . 

3Monao: 

OMcWftor 

VA) 

Wottm-Erz 
IVT - &dü 


1011.6-1011 J 

I029J-1029J 


I0r6.0-r0i7j 
1 031.0-1032.0 
651 JO-652.50 
6S5JO-656.00 
9475-9460 
9378-9382 


101 7.5-101 S.5 
1(07.0-1037.5 
1019J-I020.0 

1 038 .0- 1 038 J 

1025,/M 026.0 

1 040.0- 1042.0 
657JO-668.0D 
658JO-659JO 

9400-9410 

9321-9325 
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Graphologisches 

Gutachten 

m* tMycttotogtsOMr Bwwbma 
Pwradnbchkeitmnalyw 

O gw M tmbmMwifl 
PRAXIS FOR PSYCHOLOGISCHE 
DULOHOSTBC 
. DtpL-P*ych- P. Lsnstar 
iüdsritzstra&a 2, 5000 Köin€0 
Tatofon 0221 / 7 60 13 70 
Fordern Si« 


Sonderaufgaben 
aller Art . . . 

Buch kritoHo* FMto 

übernimmt Tag und Nacht unser 
alngeEptertss Team 

€ >fo Owanbutioiwcrvke 

WT Abt 2 

EUharctehof, Woitsbuigstr. 25 
6730 Neustadt 1, Tel.: (0 63 21) 
27 80 q). Telex: 4 54 839 QoehQd 



Herren-Omega-Uhr 
(Qetogöid) SpaadmoMDr, onoan Gebot 
Zuschrift, unt Z 6264 sn WELT-Vertno. 
Postf. 10 08 64. 4300 Easrur. 


FERNSCHREIBER, neu U- ßebr, 
mach. u. etahfir., An- u. Vettauf. 
EUROSIGNAL, neu u. gabr. An- u. 
Verkauf. ^Wlr nehmen Itireidlen Ge- 
räts in Zahlung. Fa. Dahiem, 

Pf. 12 53 , 6670 St Ingbert. . 
Tel. 658 94 ! 5 11.97, Tx. 4 429.436. 


kompl-. neuwertig. VK. 14 OOO^- tHi 
VR(NP.28 000.-). 

- Tel. JO 60 81 / 95-65 -nach 18-00 Uhr 


DedmweBtilatomi 

'• Stück DM 480,- pL NW. 

TeL 8 Sil 01/4 93 A3 


Kcwfea Restposten 

Versächerurigsscbäden, Kon- 
ku rswrare aller Art gegen bar. 
TeL « 41 21 / 8 83 31 + 8 82 39 
~ - Telex 2 18 434 


. FuSbaU-Faiftt und Wetzfreunde 

Baretts mb vier Richtigen [nach imar 
wshl) im FuQbaUtota gevrinnocv Zusatz 
Verlosung vtm 10 Steptttun. Dauerkarten. 
Umfangreiches Angebot zu den Olympi- 
schen ^atea 

Bel FSP - ttweni Buchmacher m Lontloa 
Wb: 0 52 01 / 38 52 (auch sa. u. so. j 



Musik'Exprefl 


die fahrende Disco tbeque für Je 
und alt. Täglich erreichbar un 
Tel D 21 91 / 34 38 00 o. O 21 93 / 32 75. 


unstehtbar - absolut 
zuverlässig 

Dmhtfose Anfn-AlsminAfdagen 


GaiprSchsnufzsIchnBr- Aimif- 
ittnleiter 

Aaarfbaantao rti w 
Scanner- Funkgarlte - Tatetono 
Liefert nur für den Export 
Gegen Verrechnungsscheck von 
DM 20,- umfangreicher 
EXPORTG ERATEKATALOG 

S. FÜ6L 

Industrfevertretungen 
Thereslenstr. 128, 8000 München 2 
TeL O 89 7B2 15 21 / 2 72 00 39 


für preiswerte Biwortonnoda lle . gute 
lagen In Hamburg. Düaaeldorl und 
furt mfi hohen, abgesehen an Stauer 
tta ohne Eigenkapftaleinsaa bof hohen 
Pravtsfonen. 

TERRA VenraAangs GmbH 
EstetalstreOe 13, 2150 Buxtehude 
Tel. 041 61/8 30 71 


Hoben Sie schon einen Kdeofilm? 

Vkts»Einaaix für Wirtschaft und Forschung. 
Vktao^^rodukJwBTtjung, Uessan; Industrie-. 
Handel-, Voritauruschutung TrahiingtfUme. 
Allan Ste uns Hoch einfach einmal an. VW- 
laicht kflnnen «Hr Bman ImMsr toran UmeaB 
»sMgarn. 


Vkleo-ln s l Hui U toaree l— n sl nnsfciuu 
ElMiocka 

Ottttr. 115. 4000 DQssetdori. 

Tel., von 11 bis 18 Uhr. 

S 0211/ 13 33 99. 

Prfaenz tan In- und AusiwmI 


Kurseinbruch 
in Wallstreet 

Nach Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 
eingesetzt. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 
sind die kurz- und langfristigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwärtsbewegung des US- Aktienmarktes ein tre- 
ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Anlagemöglichkeiten 
gibt Ihnen der Report 

„Börsenentwicklung“ 

der Weitpapierforschungsabteilung von Merrill Lynch, 
Pie ree, Fenner & Smith Inc., New York. Bitte wenden Sie 
sich an unseren Repräsentanten Merrill Lynch AG, und 
fordern Sie dieses Iirformationsma terial an. 



Merri ll Lynch 


Kart-Arnold- Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 /4 5811 
Telex 06 587 720 


Merrill Lynch AG 


Paulstraße 3 
2000 Hamburg 1 
TeL 0 40 / 32 14 91 
Telex 02 12 130 


Ulmenstraße 30 
6000 Frankfurt/ Main 
Tel. 06 11/7 15 31 
Telex 04 1 237 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89/23 03 80 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/2 22 00 



MMMIMmlpra 

VDH/DNK-Papiere abzugeben. 
TeL 0541 / 12 50 48 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen immer 
DIE Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


Aufschlag tennis magazin: 

Seite für Seite Tennisvergnügen. 
Aufgepaßt: Das August-Heft 
bringt Sie noch 


besser ins Spiel. 


DIE «WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Aul Springer, HartUdu Wattn 
Bretts 

CteMBttcorr: ttUttad Heitz-Etcfaemv- 

de, Dr. HvtMit Kremp 

SMBv. Chet wd . fci « nm c IVaer CtaBte»; Bruno 

WsBret, De. Oftnter Zehn» 


' ü 'i ii i t tt i ij | 


ZXtanvt Coda 


m 


ZMttskreUfctkm: 5300 Bonn *. Oodrebeifre 
Alice Btt, 

TeL (02 U) 30 41. TWes 1 85 714 


1000 Berlin 01, Kochstnfie 50. RedakUon: 
TWL (OM) ZW 11. Tete« 1 MBU. Aunjjgen: 
TW. (O Ml » >1 M »UM. Tete« 1 M 011 


2000 Hunbwx 30. KWser-WUbcbs-SmBc 1. 
TeL (044» Stil. Telex Be detati qfi and Ver- 
trieb 2 17B016, Ameigen: TeL (040) 

141 0 SO, Telex 1 11001 171 


4100 Esten 18. ln Teelbrach 100, TeL 
<B»M) ldll, Anrri fi en : TeL (fl 20 54 j 
» I***. Telex B57S um 
nrsksf>tefer (0 SO M) 8 n S und 0 » 20 




»'tat'V « *f >:•» 44.«: • 




4000 D ftred d wf . Crel- AdoU- Ptetx 1L TeL 
(Mil) 31 3043/44. AozWgcn: TeL Will 
37 SO 01. Telex S MT 130 


0000 Sterftfart (Meinl, VenenUXraBe 8. TeL 
(00 11) 71 7311; Telex 4 15 44B 
Anzeigen: TeL (00 11) TI W 11- 11 
Telex 4 1*3033 


1000 Stüttgen. RotebOhlplau 30a. TeL 
(07 Ul 21 13 « Tefcx 7 21 Hf 
Ametapwr TeL (01 1)17 54 5071 


Aus dem Inhalt 


Ades über Wimbledon: Farbr 


EkyÜmm^Wäckse! bringt 
Spannung; insSpieLJimmy 


Connors erklärTs arn SejtefHet 
des. *MwxihaI!s' , ,der Rückhand, 


desStopbalfs... Auscter 


der Meer verrat wie Bundes 


Kga'84: Ekietompfette Vor- 
schau/ 


Athletin: Elektro gebfme über 
«achen Trainiftg. Ein 
Experiment von VIc Braden 
Locker.teicht luftig: Neue 


Tenniskieider in vielen 


Variationen 


in USA: Palm <Se- 


StadtamFuß tter blauen 
Ö«gß^mainocfa:wetes 
mehr Im netten tenms 


Hetebaics Beccen di* OOW Mflnetaen 40. ScbelUogstratte »-43. TeL 
ner&comut (#8i)l»8i301.Tele*3nou 

taftende Bedoktem: Peter Aorelgen: TeL (08t) 8900038/30 

. Werner Kahl Weller H. Bueb. Le- TWex 52)038 


ScbteSrcdekriao: Armin Beck 


tred Scheu (LWtar). Heb» Heck UteDv.L 
Cfintber Beding, Steten G. Hpyfleck. BW 
KelL Hanx-JOrgen Hnbnke. Dr. Ebariterd 
Ntuchfee. Peter n>SBppm. Cteeta BWnen 


eb ^ t ^en l DH 
Der PMs dm L 


Trag«- DM SSbOO i 


BW mckubeURterun« ohne Vancfanldea Hm 

Vertage* oder In t o fe e van StArunp« de* 
ArbettxtHedens bestebeo kW» AnreWtehe 
gegen den Verleg. Ab o— woBMobbotioL 


«eertx; PBweMret Dr. Wlta Heriyn. ^ 






Kamspoadent für SUhfteben/Aiefaäeicbirt, 
hme Adhnm. Joecbim Weber; Bambnrg; 
fleitttct Schütte, Jen Breeb. KUre Wemek- 
kn MA; BuMfAOeL' CtoMopb Om 
Schwer» von Sdtwenenfeld (PolltlW; Hro- 
naoar Daatagk Scbmfctt (Vtnscbeft); iffin- 
eben Peter Schmalz. Denkwaid Seite; 
Stüttgen: Xüg-Hn Koo. Wetner Metael 
ChWkonnsMadeat (teteoA; Joachim 


Anttuuttbflm. BritascL WHbetan Regler. 
London: Pritx wirth. WUheto Parier *fc»- 


Ocel Keeeneek. Je 


PORTRÄT. 


i 5££ig”S&' 


Anslend*.gnfltHMiii)enTeB WELT/SAD. 
Athen: LJl Antonam; Bemt Peter X. 
Kreta; Bobbuk Prot Dr. C toter PriedBn- 
der, Brbe*et Car» Grat v. BroeUarff-Ahle- 
tekS, Bado ' Bedke: Jerusalem Bphwta 
-Xebev, Hctax Schern; London; Betaut 
Voaa.' Otrtoten Ärtre, Cteu* Gdtmnor, 
g«g»od Hriw, Peter imchalttrt. Joachhn 
Zwtktrach; Um AnMlec Keri-Hdnx Kn- 
knwttd: Madrid: Rdf Gflru; Midl a n d: Ör 
. GÖntber Depee. Dr. Monlta «no SSUarwtte- 
Laamoa: MnkaCÜT Werner Thwaes; New 
Sode Alfred raa Krasenttieni. CaHe Bene*. 
Emst Haubrodt. HnM-JaxK-m Stock, Watf- 
geag WID; Paria: Belw WWeembBreer.Oia- 
Haaee Ktritter. Joechun Leftwl; TDkta Dr. 
Pted de Le Trabe. Edwin RsnoM; We- 
ttdneMiL- Sfettkfa Schub; Siirich; Ptcm 


tendimeabc Nr. 0) red Komblaatteutarif 
DB WfLT/WELT am SONNTAG Ne 13 
gQltig ab 1.7. 1004, tOr Oe Harnten«- Au*»- 
b«Nr.tt. 

AmtUcha* Pu bH I ret kwa orBM) der Bexttner 
Börse, der Bremer WcrtpopteWse, der 
Rh e i nte d»- W eW«Hwhrn Börse m DÖwI- 
dort der Frankfurter Wertjtepterböis*, dar 

BeztecoUeebeu WertpoplerbOiae, Hamburg, 
der NledBskehsfoehea Börse u Hannover, 
der Bayerischen Bürte. Manchen , mal tfre 
B«df*rW)rtieinbergbcl>un Wertpoplettjflr- 
semStunettL 

Fta itrawrireto etagraoodtre itatenal keine 
Gewifar. 

Die WJLT »"»Hhglne «lwd*«e»Ti, viermeJ 
ISbrficb mit der Vettagabeüacz: WELT- 
HIPORT. 

Vertag; Axef Springer tferiSÄ AG. 

TOOO Hamborg 36. Kataer-WUhelm-Stmae L 

NedgtaSMwtferlHiflr Reinhard Werimh 
Hersteflan«: Hemer Kodak 
Anelgien: Haas Blebl 
Vertrieb: Gerd Dieter LdBeh 
VerfaMPdetten Pr. Brart-Dtetricb Adler 

Druck In 4300 Emen UL Im Teeftwvch 100; 
2000 Hamburg 36, Katecr-Wllbeim-Sh: A 



Beitrags - Rückerstattung 

ununterbrochen seit 35 Jahren 

hat bei uns viele Seiten 


ln der 
Kranken- 
versicherung 
zahlen wir 
4 Monatsbei- 
trage zurück 
und zwar in 
allen Tarifen. 
Das sind. 


In der 
Lebensver- 
sicherung 
hohe ÜberschuQ- 
beteiligung. 
fn der 

Risikoversicherung 
sofortige Beitrags- 
kürzung um 


Inder 

Kraftfahrt- 

Haftpflicht- 

Versicherung 

zahlen wir aus 

Technischem 

Uberschuß 

zurück 

bis zu 


Aus den Bilanzen 1983 in Mio. DM 
Be/tragseinna/ime Kapitalanlage 
270 + 10.2 % 1188 + 10,0 % 

Versieh. - i elstung Bilanzsumme 

1S7 + 192% 1250 + 9.7% 

münCUEflERVEREin 


Kranken 


Leben Sach 
Versicherungen 

Pettenkoferstr -19 
8 München 2 
Telefon 
0 89 ' 51 52-0 


33. 5 % 30% 30% 


Preiswert durch /aufend hohe Rückvergütun- 
gen 9 Persönlicher Service in allen Fragen 
zur Vorsorge » Profitieren Sie von uns. 


Erfragen Sie Einzelheiten. 


Rheinische Braunkohlenwerke Aktiengesellschaft, Köln 

VjMn.»..pA«» BDUU 

Aktiv* Pnmcl 

31. UL 1983 V ortahr 

Mio. Mio. Wo- Mio. Mio. Mio. Mio. MI 

DM DM DM DM DM DM DM Ei 

AnlhEmraMgea GnudkapiUl 500.0 33 ( 

Sachanlagen und OfTene RAeklacni 434.6 4 E 

fmatateneUe Senderpostm mit 

^ RScktoeeretidl 11.2 2! 

Grundstücke und Wertberichti gung en 

ffitnddttKlBgleiche auf Grund 

Rechte elnirhl von 

Boufan 1 232,6 1 03M Sonderubseturlbinixen 1 273,2 1 um 

Maochtnen und Radn*elhm*rii 

ma s ch i nell e Anlagen 1914.0 1 415.3 Pensions- 

Anlagen im Bau und riickirtellungen 380J 3B3.4 

Anian h i n gen auf Andere 1 738,1 2124,3 1 498,1 1861 

Antogcii 

Tagebauaufschlüsse 1434,4 1 087 J Vcrbindllchbelten mit 

sonstige 187,7 638 J einer Laufzeit von 

Andere _ 85D 83.0 mindestens vier Jahren 

„ , _4 853.7 4 259,5 Gesellschaften 

Fi n a nzan lag e n ” dariehen 

Bet eili gu n gen SL7 59 LI Anlehen 022J 622.8 

Andere 11 n mt eenenüher RSn um 


1087.8 
638 J 
83.0 
4 259.5 


FoiaiHum 
Dnhatm mBgei 
Vorräte 
Forderungen 


251.7 591,1 

Ziß HUS 

324.7 5 178,4 702.7 4 »62^ 

31.8 


Fensions- 

rücksteliungen 

Andere 

VcrhindUchkelten mit 
einer Laufzeit von 
mindestens vier Jahren 

Gesellschafter- 

dariehen 

Anlehen 

gegenüber 

Kreditinstituten 

Sonstige 

Andere 

Verbind Unhta Ken 


388,2 363,4 

1738,1 2124.3 1498,1 1 86 U 


622J 622.8 

85 fl 01,0 

701.1 81 1,2 

— iaZß 1 570.9 ifl-V 1508.1 


219,0 210 J Verbindlichkeiten 

900.7 39&2 

58.4 JL13B.1 49 J _8S5.5 

0410,1 _5M9.3 ===== 

Za satn menge tagte Gewinn- and Verlest re efannng 


OnntarlBw 

Bestandserbdhung (einschL Besmodserhohung Vorabraum) 
Andere aktivierte Eigenleistungen 

für Tagebauaufschlüsse 

sonstige ^ r „ 

GenmibatQBc 

Aufwendungen für Hob-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie für 

bezogene Waten 

Rohertrag 

Erträge aus Gewinnabführungsverlrtgen und aus Beteiligungen . 

y.iiwMi und äimKrii» Erträge 

Erträge aus Anlageabgängen und aus Zuschreibungen 

Übrige Erträge 

PfiP^ nalfluf y^t rtiHHng^n 

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Anlage weile . 

Nor malataoc h relbnngan 

Sonderabaehreibungen ............. 

Verluste aus Anlageabgängen 

Steuern 

Aufwendungen aus Verlust Übernahme 

Übrige Aufwendungen 


1981 Vorjahr 

Mio. Mio. Mio. Mio. Mio. Mio. 

DM DM DM DM DM DM 

3 063.8 3034,2 

25,2 3 088.8 22.4 3 056,0 
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3 089.6 

139,4 

28J 

89,8 

— 1M3 _ HLü 
3 527,4 

1 101,7 


31 1J 

_ 92.2 — DHJ. 
3 460,3 

3031.5 

40J 

34J 

28.8 

- 165 A -g8SA 
3 297,0 

i 096 J 


Uberschuß 

Abführung flu- übernommene Steuern 

JahresSberetdmS 

Einstellung ans dem Jahresübcrschidi m Offene Rücklagen 

Bilanzgewinn 


33.2 52J 

KLft 130,0 3 525B — MBJ 240 J 3 282,0 

L6 15.0 

LS L5-0 


Die ungekürzte Bilanz und Gewinn- und Vcrlustrechnung ist im Bundesanzeiger Nr. 137 vom 25, Jnli 1S84 veröffentlicht 
und tragt den uneinges ch rä n kten BestätigungEvcrmerk der Rheinisch-Westfälischen Wirtschaftsprüfung GmbH 
Wirts c haftsprüfungsgesellschaft Sleuerberatungsgesellschaft, Essen. 

Gemäß Organschaftsvertrag mit dem Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerk AG, Essen, haben die außenstehen- 
den Aktionäre unserer Gesellschaft für das Geschäftsjahr 1983 Anspruch aar eine Vergütung von 14,40 DM Je nom. DM 
194r Ihres Aktienbesitze*. Die Auszahlung erfolgt unter Abzug von 25 % Kapitale rtragsleuer gegen Vorlage und 
Abstempelung des Erneuerungascheins bei der Kasse unserer Gesellschaft, Köln. Stültgenweg 2. ab 13. Juli 1984. Der 
Abzug von Kapitalertragsteuer unterbleibt wenn eine Bescheinigung des Finanzamtes über die Befreiung gemäß §44 a 
EStG beigebracht wird. 

Gemäß § 44 bzw. § 43 des Ktoperschaftsteuergesetzes erhalten die außenstehenden Aktionäre eine Steuerbescbeini- 
gung über die anrechenbare Körperachaltsteuer. 

AnfidAtsrat 

Dr. Günther Kürte. Vorsitzender. Hans Alker, stelle. Vorsitzender. Rudolf Bittner. Matthias Breuer. Norbert Burger 
Manfred Dicfczpels, Bernhard Gatzweiler, Dr. Friedhelm Gieske, Waller Haas. Heinz Heiderboff, Hans HempeL Dt. 
Klaus Dieter Leister, Alfons Müller. Bruno Neinhaus, Alfred Freiherr von Oppenheim. Botho Riegat, Werner Rintoe. 
Franz Josef Spallhoft Heinz Joseph Weiter, Hans Werm, Wolfgang zienumn. 

Varstand 

Konrad Grundmann, Dr.-lng. Dr.-lng. E. h. Hans-Joachim Leuschner, Dr.-lng. Peter Speich. Dr. rer. poL Harald Zacher. 
KOhi, Im Juli 1B84 

Der Vorstand 
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Wir vermitietn Ihnen die persönlich e Paten- 
schaft mit einem hungernden Kind. Das ko- 
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Kaugummi fürs Auge 


KRITIK 


V ier Filme drehte Elvis vor seiner 
Milxtäreeit ab. Es waren seine be- 
sten: „Love me Tender“ <1956 ), „Lov- 
ing you“ (1957), »Jailhouse Rock“ 
(195*0 und -.King Creole“ (1958). Um 
die Dreharbeiten für „King Creole“ 
noch in den Kasten zu kriegen, ließ 
sich selbst die unerbittliche Einberu- 
fungsbehörde der US-Army zweimal 
be knien, den Gestellungsbefehl für 
Gl Presley zu verschieben. Zuletzt 
rief der Wehrdienst- Ausschuß am 27. 
Dezember 1957 eine Sondersitzung 
ein, um dem rockenden Gl eine Gal- 
genfrist bis zum 20. März 1958 einzu- 
rä innen. Die letzte Klappe fiel am 24. 
März '58. 

In großer Besetzung meldete sich 
der von Kameras und Klappen zer- 
mürbte King morgens um sechs in 
Memphis bei der Army - vor der Ka- 
serne ein halbes hundert Femseh- 
Teams, Journalisten, Fotografen. Am 
Nachmittag war der Neuzugang als 
US-Soldat 53310761 vereidigt. 

Nach seiner Militärzeit, die er zum 
größten Teil im hessischen Friedberg 

Blaues Hawaii — Sa., ZDF, 1455 
Girls! Girls! Girls! So„ ZDF, 15JG 
Uhr 

absolvierte, wurde der King in weite- 
ren 27 Filmen zum Saubermann des 
amerikanischen Kintopps herunter- 
gekurbelt. Es ging dabei nur um zwei 
Dinge: um harte Dollars und das ki- 
ne matografische Weichkochen des 
harten Rock'n’RolI-Stars fürs Fami- 
lien -Entertainment. Colonel Parker, 
Presleys Manager, sah ohnehin in den 
Laufband-Flimmerwerken seines 
Schützlings nicht viel mehr als die 
brisanteste Werbekraft für neue Plat- 
ten. Parker „Ich habe mir nie einen 
Elvis-Film angesehen.** 

Dafür achtete er auf andere Details. 
Als Presley bei den Außenaufnahmen 
zu „Blue Hawaii“ einen letzten 26-Se- 
kunden-Spot zu bestehen hatte, ent- 
deckte Parker, daß Elvis seine eigene 
Armbanduhr trug. Da der Vertrag mit 
der Paramount aber ausdrücklich be- 
sagte, daß die Filmgesellschaft kom- 
plett für die gesamte Künstlergar- 
derobe zu sorgen habe, forderte Par- 
ker für diesen „Vertragsbruch“ die 
Zusatzgage von 25 000 Dollar, die Pa- 
ramount prompt zahlte. 

Beide Beispiele - Einberufung wie 
die Zusatzgage - zeigen, daß der King 
in den Staaten längst als „nationales 
Ereignis“ (Time Magazine) gehandelt 
wurde, obschon ihm die Feuilletons 
der seriösen Zeitungen von der New 


York Herold Tribüne bis zur War 
shington Post fortlaufend bescheinig- 
ten, er sei ira Grunde untalen- 

tiert" (Tribüne), . . . „außer zu Laut- 
stärken zu nichts befähigt“ (Post). Es 
gab zwischen Ost- und Westküste re- 
gelrechte Anti-Presley-Kampagnen. 
Radio Discjockeys erklärten, daß sie 
das Abspielen von Presley-Platten 
nicht mehr verantworten könnten. 
Newsweek nannte den Sänger einen 
„Kultur-Rowdy“, und der US-Leh- 
rei-Elte m -V erban d verabschiedete 
eine Resolution gegen Presley, der 
die Jugend zu schamlosen Hüften- 
wackeln verführe. 

Aber die Spitzen -Entertainer des 
Landes, Ed Sullivan und Frank Sina- 
tra, hatten erkannt Ohne Elvis keine 
Einschaltquoten. Sullivan holte den 
King für 50 000 Dollar und kam auf 
eine Traumquote. Sinatra lud den 
King in seine TV-Show ein: 41,2 Pro- 
zent der Zuschauer schalteten ein -20 
Prozent mehr als bei Johnny Cash auf 
dem Konkurrenzkanal. 

Ohne den King lief Mitte der 50er 
Jahre nichts mehr. Galt Bill Haüeys 
„Rock around the Clock“ als die Mar- 
seillaise der Teenager-Revolution (die 
nie stattfand), so war Elvis der „King 
der Kids" (Time), der den farbigen 
Blues in seinen Songs für weiße Tee- 
nies nacherlebbar machte: von Prü- 
derie und Provinzialismus befreite 
Botschaften aufbegehrender Jugend- 
licher erst eines Landes, dann der 
ganzen Welt 

Für Parker war die Teenie-Genere 
tion Presleys nur der Schlüssel für 
einen viel größeren Markt Er sollte 
zur F amilienunterhaltung werden. 
Die Mehrzahl der Produktionen nach 
Presleys Armeezeit wurden für die 
Ferienzeit gedreht - so auch „Girls, 
Girls, Girls“, „Blaues Hawaii“ oder 
„König der heißen Rhythmen“, die 
das ZDF noch zeigen wird. Kaugum- 
mi fürs Auge. Akustisches Schaum- 
gebäck, das aber alles übertrifft, was 
sonst weltweit an Schlagerschmus 
geboten wird. Diese Filme zeigen 
nicht mehr den King des Rock'n’Roll, 
sondern einen begnadeten Inkasso- 
Mimen, der in jeder Szene ahnen läßt 
was er einmal war. 

Zweifellos: Mainz hat einen guten 
Griff ins Archiv getan. Die fünf Pres- 
ley-Reprisen lassen feinen Pro- 
grammkalk auf die Ferienzeit rieseln. 
Leicht und lustig fürs nachmittäg- 
liche Entertainment Aber diese Strei- 
fen zeigen auch, daß Presley mit ih- 
nen seinen Untergang einleitete. 

REGINALD RUDORF 


Wissenschaft 
und Kaffeesatz 

E inen solchen nennen wir einen 
Idioten.“ So beantwortete schon 
der griechische Olympier die himris- 
sige Amateurfrage. Amateure, 
schlicht auch Stümper genannt, tun 
schließlich eine Sache immer nur ge- 
legentlich, also nicht um ihrer selbst 
willen. Auch jene, die sich mit der 
fixen Idee vom ohnehin nie vorhan- 
den gewesenen olympischen Geist 
beschäftigen. Geschehen ist das in 
der ARD unter dem Titel Olympia: 
Zähflüssig und dületantisch war*s - 
von wegen olympischer Lorbeer! 

SchulfUnk in Farbe, läppische Fra- 
gen an ehedem berühmte Sportler 
und an solche, die es wohl nie wer- 
den. Die verlogene altgriechische 
Olympia-Mythologie, die Arbeiter- 
festspiele, Baron de Coubertin und 
der olympische Geist - ja, wann 
schaut er denn mal ’rein? Dazu seine 
Feststellung: „Arbeiter sind keine 
Amateure.“ Wer sollte mit diesem 
Eintopf etwas anfangen? 

Aber wenn dem pp. Publikum hier- 
zulande ansonsten statt Sport ohne- 
hin nur die Fußball-Bundesliga und 
deren knautschledeme Trainer ins 
Haus geliefert werden, muß schließ- 
lich aufgearbeitet werden. Am besten 
in Form eines bunten Abends mit 
Wissenschaftler und Wahrsagerin. 
Die prophezeite dem deutschen Ma- 
rathonmeister Ralph Salzmann sogar 
eine Medaille. Was beweist daß Pro- 
phetie nichts mit Prognose zu tun hat 
oder Bestenlisten sind doch besser 
als Kaffeesatz. KLAUS BLUME 


Wahrend der Olympischen Som- 
merspiele in Los Angeles können 
auch Fernsehzuschauer gewinnen. 
Die Olympia-Redaktion in Stuttgart 
plant für die Abendsendungen der 
ARD „Dabei in Los Angeles“ zwi- 
schen 18J30 Und 22.30 Uhr ein Pnbli- 
kamsgewirmspiel mit interessanten 
Preisen. Sieben Mal wird in Kurzbe- 
richten aus der Olympiastadt nicht- 
olympische Prominenz versteckt Zu- 
schauer, die bei dieser Starsuche er- 
folgreich sind und zum richtigen Zeit- 
punkt beim Südfunk Stuttgart anru- 
fen, können mit der richtigen Lösung 


Aufgewärmte 

Flitterwochen 

W enn ein junges Paar das Hotel 
seiner Hochzeitsreise mitsamt 
dem Resultat derselben nach einem 
Jahr wieder aufsucht aber die wahre 
Liebesstimmung will sich nicht ein- 
steüen, weü der Säugling just dann in 
die Windeln macht und auch noch 
plärrt, so ist das, wie wir lesen, eine 
heitere Episode. Brüllen vor Lachen 
möcht' man, auf die wunden Schen- 
kel schlagen, wie es das ZDF erwar- 
tet nur, halten zu Gnaden, es ist sehr 
müde, das Spiel, und eigentlich soll- 
ten einem die Tränen ins Gesicht 
schießen ob des Mißbrauchs zweier 
unserer besten Darsteller, Ursela 
Monn und Hrimn th Löhner. 

Die Sendung heißt Ein liebes Paar, 
aber sie sind nicht lieb, die beiden 
lieben Menschen, sie sind bedauerns- 
wert, wie sie mit allzu betonter Lust 
lustig sind, wie sie chargieren, als wä- 
ren sie nicht die Monn und der Löh- 
ner, sondern zwei Laien gleichen 
Aussehens. 

Es sind drei kurze Stückchen, die 
da aufgeführt werden. In ihnen pas- 
siert so gut wie nichts, und nicht ein- 
mal das passiert Zwischendurch wer- 
den Publikumsszenen eingeschnit- 
ten, man sieht Leute hemmungslos 
lachen und beneidet sie, denn sie ha- 
ben bestimmt vom Regieassistenten 
einen saftigen Witz gehört. Wir, die 
wir ohne diesen auskommen mußten, 
dachten immerzu an unsere Lieblinge 
vor der Kamera, und wie sie sich wohl 
nach alledem erholt haben möchten. 

VALENTIN POLCUCH 


eine Reise, ein Sportfahrrad oder 
Trimm- und Spielgeräte gewinnen. 
Das Olympia-Spiel-Telefon wird täg- 
lich eine Stunde besetzt sein. Die Ruf- 
nummer wird während der Sendung 
bekanntgegeben. DW 

* 

Seit kurzem werden auch die engli- 
schen FemsehrZuschauer an der Ver- 
brechensbekämpfung beteiligt Die 
BBC erwarb von Eduard Zimmer- 
mann die Rechte seines Aktenzei- 
chen XY. . .ungelöst für Großbritan- 
nien und Nordirland. Nach dem glei- 
chen Strickmuster wie Zimmer- 
manns ZDF-Sendung läuft die Sen- 
dung jenseits des Kanals unter dem 
Titel' „Crime Watch United King- 
dom“ mt 


Samstag 


IMS Programmvorschau 
IMS IMnsleM «ad GrvseHoiMi 

Über Romanhefte und ihre Leser 
Rim von Manfred Bannenberg 
14L50 ia MM twfls 
1SJB0 Dot Fing dm Adlon 
Von Per Olof Sund man 
Regie: tan Troeil 

Die Nordpotexpedition vom 3uR 
1877 des schwedischen Ingenieurs 
Solomon August Andr&e, der mit 
seinen beiden Begleitern von 
Spitzbergen aus mit einem Was- 
serstoffballon zum Nordpol star- 
tete, endete für alle Beteiligten 
tödlich. Erst 55 3ahre später wur- 
den ihre Leichen gefunden. Dieser 
Rim zeichnet In drei Tellen das 
schicksalhafte Unternehmen noch. 
1640 Die Ilsede der Rnfzigw 
Gäste bei Günther Philipp 
IMS Colorado Saga 

Vater des Halbbluts 
17.30 Tagefechau 
17.40 Olympische Sotamenplele 
Los Angeles vor dem Start 
dazw. Keg ionalp rag ramme 
TogMiThmt 

20.15 lernet Last hm Allgäu 

Moderation: Pelm Schürmann 
21.45 Zlebwtg der Lotto zaMea 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
22J5 Lawrence von Arabien 
Englischer Spielfilm (1962] 

Mit Peter OTooie, Alec Guinness 
u. a. 

Regie: David Lean 
Kairo, im tahre 1916. Im Haupt- 
quartier der Britischen Armee in 
Ägypten wird der Junge Leutnant 
T. E. Lawrence abgesteift, um den 
Aulstand der Araber gegen die 
türkische Oberherrschaft orgam- 1 
sieren zu helfen. Fortan kämpft er 
mH den Beduinen in einem aben- 
teuerlichen Wüsten krieg, der Ihm 
legendären Ruhm einbringL 
1 30 T ag o stch a e 
145 Olympische San »erspiele 
Eröffnungsfeier 

Live aus dem Los Angeles Memo- 
rial CoBseum 


11 4S Programmvorschau 

12.15 Nachbarn ia Europa 
1440 heute 

I4.S2 Fesche!, cfd* Bdbfcorn 

Zwei Ratten namens Non und Nen 
14J55 Blaww HawaO 

Amerikanischer Spielfilm (1961) 
Mit Elvis Presley. Angela Lansbury 
u. o. 

Regie: Norman Taurog 
1445 Schau zu - mod» mit 
16M Hilfe, wir wu rde« erwachten 
Alex macht Geschäfte 
17JS Breafcdaace 

1744 Der große Preis 

1745 heute 

1730 l aodwspi cgel 

Uve vom Bodensee: Fragen und 
Antworten zur Politik im Dreilän- 
dereck Österreich, Schweiz, Ba- 
den-Württemberg 
1840 D«t Herr Kottuft 

Wie Herr Kottnlk mit Briefmarken 
handelte 
1940 beute 
1U0 Die Pyramide 

Ein schnelles Spiel um Worte und 
Begriffe 

Mit Dieter Thomas Heck 

20.15 Wueschfihe der Woche 

Der Gauner und der Hebe 
Gott / Bei Anruf Mord / Mit Dyna- 
mit und frommen Sprüchen 

nach Länge des Wunschfilms 
verschieben sich die folgenden 
Sendungen um zehn Minuten 
2140 heute 

2145 Aktuelles Sport-Studio 

Aus Los Angeles: Kurz vor der Er- 
öffnung ' 

Moderation: Harry Valerien 

2X45 Es ew6 eicht Immer Kavier «eia 

Nachtigall 17 ruft 


040 Vegas 

Auge um Auge 

Der Waffenhändler Simon Web- 
ster will sich nach dem Tod seines 
Sohnes an Lieutenant Nelson, dem 
bearbeitenden Polizisten dieses 
Falles, rächen. Sein Sohn wurde 
bei einem Raubüberfall erschos- 
sen. 



1840 CouxMtdab 
1940 Aktselfe Stande 

Mit „Sport Im Westen“ 

NORD/HESSEN 

Gemeinschaftsprograrcun: 

1940 NwCSwi Nachmittag 

Ostseebilderbogen 

WEST/NORD/HESSEN 

Gememschaflsprogramm: 


Etüde in Schwarz 

2149 Kuast mtd KDnst&cfcfcBit 

Ein Versuch über Gustav Moreau 
und doude Monet . 

2245 Vor vierzig Jahna 

Wochenschau vom 5. August 1944 
2245 Projektionen *84 

Berliner Filmemacher zeigen Kurz- 
. filme 

Ins eigene Fletsch / Ansichtssa- 
che/ Daheim 

2335 Letzte NacMdMa . 

SÖDWEST 

IBJät fftwrii m w'ti 

Wir dürfen wieder Indianer sein 

183Qefabes 

Streifzug durch Baden -WörtJerry 
berg ~ 

19.10 Aal Str aOee und Piste« K o h l mW 

2030 GfoBo Interpreten spie l e» K a m 


Plnkas Zukerman spielt Brahms 
ZUSOINe KfM-Stende 
Von Henry SJesar 
Mein kleiner. Betrüger / Das Haus 
des Cofonob / Tschüs. CharBsI/ 
Schmerzlose Behandlung / Scha- 
bernack mit einer allen Dame 
22J05 Der ganz n or m al « Wqhmrinn 
1. Kapitel 

Autor und Regle: Helmut Dtell 
Kaum haben. MatdmlHcm Glanz, ein 
Journalist, der sein karges Brot ob 
Briefkastentante einer Zeitung 
verdient, und Gloria Schimpf, eine . 
Frau au» besseren Kreisen, das 
Gerlchtsgebäuda . verlassen, wo 
sie vom Sdiektungsridfiter aUVIh> 
ren Ehen weder in Freiheit ge- 


Wer ist der echte Pfarrer - Kart-Heiaz B6hn oder Gert FrÖbe? (Wunsch- 
Vilm: Der Gauner und der liebe Gott - ZDF, 20.15 Ul») FOTO: röhnbit 


setzt wurden, geraten de m eine 
Situation, wo ue sich erst -richtig 
kennen lernen. 

2535 Nachrichten 

BAYERN . 

1840 Das Hans der oabetiebten Nod». 
bom t 

Geschichte einer Notunterkunft ' 
1835 Rund sc hau 
19JO0 WUtfes Kanada . 

Die Queen Charlotte Insekt 
19.45 Lese-Zeidnm . 

20.15 Die Konen-' 

Schauspiel von Ferdinand Bruck- 
ner. 

22.15 Enncbchaa 
224» Z. LN. 

224» Derwette Scbefeb 

ftafienischer Spl«ffflm(t952) 

Mit GiuRetta Ma*ma, Alberto Sor- 
dl, Brunella Bovo e. a. 

Regie: Federico Fellini 
04t Cre odnnc n d nan ra ter ts ri wf 
CL4S K un d i c h on 



am 


ELT 

f 4. August 1984 


Ei ne Stadt entsteigt dem Jungbrunnen 

Kreuzberg, jener Stadtteil Berlins, wo mit einer gnadenlosen Kahlschlag- 
sanierung ein relativ intaktes Gründerzeitviertel beinahe vernichtet wurde 
und wo Hausbesetzer Schlagzeilen machten, scheint einem Jungbrunnen 
entstiegen: Mit dem größten städtischen Modemisierungsprojekt wurde hier 
das Ruder um 180 Grad herumgeworfen. Kreuzberg ist auf dem Weg, zum 
Aushängeschild Berlins zu werden. (GEISTIGE WELT) 

Wo bedrohte Vögel Zuflucht finden 

Seltene Vogelarten haben in der Bundesrepublik Deutschland neue Zu- 
fluchtsorte entdeckt: Sie rasten und nisten an Truppenübungsplätzen, 
Flughäfen und an der deutsch-deutschen Grenze. Rudolf Braunburg fand 
dort Tausende Vögel, die auf der Liste der aussterbenden Arten stehen: 
Schwarz- und Weißstörche, Kampfläufer, Regenpfeifer und Birkhühner. 
Der Lärm von Maschinen oder Panzern stört sie nicht, was sie brauchen, ist 
Ruhe vor dem Menschen. (GEISTIGE WELT) 

Was kostet Albrecht Dürer? 

Für viele ist er der Inbegriff des „deutschen Malers“. Der Gedanke, daß 
man sich einen „Dürer“ leisten könne, scheint bei seinem Ruhm absurd. 
Aber das ist nicht richtig. Seine Graphiken werden immer wieder angebo- 
ten. Und wenn es nicht gerade ein museumsreifes Blatt sein muß, dann kann 
man es auch schon mal ftr weniger als 1000 Mark erwerben. 

(KUNSTMARKT) 

„Ägyptische Plage“ mit Autopilot 

Eine Basler Zoologengruppe konnte jetzt an Hand neurologischer Experi- 
mente beweisen, daß die Wanderheuschrecke bei ihren Nachtflügen durch 
einen biologischen Autopiloten gesteuert wird, der es ihr ermöglicht, das 
einmal eingestellte Ziel ohne Abweichung horizontal oder vertikal anzuflie- 
gen. ~ (WISSENSCHAFT) 


Sie erhalten die WELT überall im T I? jfÄfe iHH"? T HP 

Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren die | | I | y W ü H, 

WELT. Dann sind Sie. täglich weltweit unabhängige TAGESZEITUNG für Deutschland 

orientiert und versäumen kerne der vielen 

interessanten SonderveröfTentlichungen Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. Telefon: (040) 347 47 17 


940 Pregranimvorschao 
HU» Olympische Sommarepkrio 

Eröffnungsfeier 

1240 Internationaler Frühschoppen 

Welche Wahl nach der Wahl? - 
Israel: Ohnmacht der Großen, Vor- 
macht der Kleinen 
1245 Tagectchau 

mit Wochenspiegel 

13.15 Die Mflnerdemafciatie 
Appenzell und seine „Landsge- 
melnde" 

Dokumentation von Stephan 
Bergmann 

1345 Magazia der Woche 

Moderation: Michael® Scheren- 
berg 

1440 Das Goh o hn iri « de« 7. Weg« 

Der siebte Weg 

Frans van der Steg wird von Ro- 
berto auf dem Moped zum Schloß 
des Grafen Grauenstein mitge- 
nommen. Dort scheint der Plan der 
Verschwörer zu geflngen, denn 
Frans wird talsächuch für den ae- 
fangengehaltenen Goert-Jan 
Grauenstein als Hauslehrer einge- 
stellt. Am kommenden Samstag 
soll er seine erste Stunde halten. 
15.10 Wirbelwind der Uebe 

Amerikanischer Spielfilm (1941) 

Mit Gary Cooper, Barbara Stan- 
wyek u. a. 

Regie: Howard Hawks 
1740 Olympische SaaawnpfeW 
Die Spiele sind eröffnet 
17A5 ABD-Ratgeber 

Scheckkartenbetrug / Ärztliche 
Kunslfehler und zweifelhafte Gut- 
achten / Aktuelle Beiträge und 
Hinweise auf neue Gerichtsent- 
scheide 

18.15 Wir Ober mm 

Werbeaktion für Rundfunkgebüh- 
ren 

1840 Tagesscbaa 

1843 Olympische Sommarepteto 

Radsport Straße Damen / Schwim- 
men Vorlaute / Kunstturnen Her- 
ren Pflicht / Studiogäste 
dazw. Tagesschau 
21 JM Frisch, frech, fröhlich - frei? 

Eine olympische Kobarensendung 
Mit Mathias Richling, Emil, Dieter 
Hallervorden, Jürgen von Manger 
u. a 

21.45 Tagesschau 

2140 Olympisch« Sommerspiele 

Boxen Vorrunde / Radsport Stra- 
ße Herren / Turnen Herren Pflicht / 
Studiogäste 

146 Tagesscbaa 


9.15 Katholischer Gctte idh wst 
1040 Ptograa nrnr ar itha u 
1040 ZDF- Matinee 

Wir sind die Niedersachsen 
1240 Da« SoMrtagskoMzait 

Sänger und Folklore-Gruppen aus 
elf europäischen Ländern auf der 
Funkausstellung 1983 'm Berlin 
1Z45 Freizeit 

15.15 Chronik der Woche / Fragen zar 
ZeH 

August 1914 - der gewollt« Krieg? 

1540 Anf trippvWte bei Mtuwawc h ee 
Kinder brauchen Hilfe 

14.10 Nmwa an Uhlonbmch 
Der große Bruder 

1M8 heute 
14.45 Danhe schön 
1440 Tatsachee 

. . . und läuft und qualmt und 
schmutzt 

Das Auto; Fortschritt oder Sack- 
gasse? 

1540 Girls! Girlsl Gifts! 

Amerikanischer Hhn (1962) 

Mit Elvis Presley, Stella Stevens 
u. a. 

Regle: Norman Taurog 

1640 heute 

1740 Twiamlcmd Operette 

Ralph Benatzky zum 100. Geburts- 
tag 

18JOO Tagebach (ev.) 

18.15 lessied Novak 

Ene Handvoll Spieler 
1940 heute 

19.10 bomer Perspektiven 

Bonner. Streit um Kraftwerk Busch- 
haus 

Moderation; Peter Hopen 
1940 Schlager faBen rieht vom ffimmef 

50 tahre „Gassenhauer" in ihrer 
Zeit 

20.15 Bek o— le ifti e chm Hochstaplere 
Felix Krell 

Letzter Teil 
Regie: B. Sinke! 

21.15 beete /Sport 
2140 Nathan der Welte 

Schauspiel von Gott hold Ephraim 
Lessing 

Mit Peter Roggisch, Barbara Pe- 
tritsch, Hans Schulze. Rosemaria 
Fendel u. a. 

Ä ; Johannes Schaaf 

Ichnung einer Aufführung 
der Salzburger Festspiele 1984 

040 heute 

140 Olympische Snim e np l ele 

Schwimmen Damen und Hemm/ 
Radsport ! Gewichtheben / Bo- 
xen / Kunstturnen Pflicht Herren I 
Hockey Herren 



Üi# 



1&00 Block Beauty 

Die Geisel 

1545 FariHe «dt BomoMri 

Wettlauf für ein Mädchen 
19J0Q AktneHe Stunde 

MH „Sport im Westen" 


Gern einschaftsprogramm: 

1840 Stack Beauty 

: Das Geheimrezept 
1845 Olympische Semmanplela 
1845 Famäe mit Boom* 

1940 Mtt e li—ri « i re de n .. . 

1945 WUhwm - baefeamelM 

Gedichte und Chansons' von 'Erich 
Kästner 


Tiere - Tempo - Illusionen 

Vor und hinter, den Kulissen de« 
Zirkus Barum t 

Die Autoren der Sendurta' Mi- 

Pessel und Karl-Heinz Stier versu- 
chen, die Frage zu beantworten, 
was Artisten und Künstler zum Zir- 
kus zieht, wie sie dort leben und 
wie es um den Nachwuchs bestellt 


und am Sonntag 


\M 1.1 sowtu. 


Sogor p w (Barbara StoBwyck) bringt Professor Potts (Garv Cooper, M.V 
und seine Kollegen rienHcb avs der Mw (Wirbelwind der Uebe — ABD r 
IM®) . FOTO: ARD 
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‘ gfL - Nun also ist es heraus: Ber- 
'lro Philharmoniker werden in Salz- 
burg nicht spielen. " Sie haben ihre 
beiden Konzerte unter Karajan ab- 
gesagt, trotz eines erneuten' Tele- 
gramms ihres Chefdingenten, das 
sie nachdrücklich in Salzburg herz- 
lich. willkommen hipR 

Die FhflbgrmOnfe haben sich 
damit ei genhändig aiia der Welt 
großtemMusikfestival ausgeklinkt 
Einen SM haben sie freilich" damit 
nicht erregt Van internationaler 
Warte .sieht sich eben noch immer 
-"vieles ganz anders an als von der 
nationalen 

Aber gerade -eirr Lokalorchester 
woöen die Philharmoniker ja beilei- 
be nicht sein - und sind es schließ- 
lich auch künstlerisch nie gewesen. 

Aehsehuckebd beanahe ist Salz- 
burg über die Absage hinw egge gan- 
gen. Natürlich hatte die seit eh und 
je aller Gutwilligkeit geneigte Mu- 
sikwelt die Teilnahme der Berliner 
am Salzburger Versöhnungsfest 
hoch honoriert Man hätte sie zwei- 
fellos mit Ovationen empfangen. 
Die Atmosphäre hätte sich wahr, 
sc&eiiilich entspannt Aber viel- 
leicht sollte das gar nicht sein. 

Was die Berliner aus der Ferne in 
Salzburg säen, ist einzig Gleichgül- 
tigkeit. Mit einem Federstrich ist 
Salzburg zur Tagesordnung zurück- 
gekehrt Die beiden ursprünglich 
mit den Berliner Philharmonikern 
angesetzten Karajan-Konzerte fin- 
den am 27. -und 28. August planmä- 
ßig statt, jetzt mit den Wiener Phil- 
harmonikern. Auf dem geänderten 
Programm stehen jetzt unter ande- 
rem Vh/aldis „Vier Jahreszeiten“ 
mit Anne-Sophie Mutter als Soli- 
stin. 

Da freut sich die EML Eine gran- 
diosere Promotion, weltweit und 
noch dazu völlig kostenlos, für ihre 
Weihnachts-Schallplatte hatte sie 
sich kaum vom. Heben Gott erbitten 
können. Für den springt nun gewis- 
sermaßen der Vorstaöd der Berliner 
Philharmoniker ein. Man lernt wie- 
der: »Was dem einen sin UJ, ist dem 
andern sin Nachtigall" 


G. Kaiser in Mannheim 
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Frei Haus in 
den: siebten 
Himmel 

Tkyf annheim. Georg Kaiser, Zwei 
-IYJL Krawatten“, " eine ungeheure 
Gaudi mit sentimental-moralischem, 
sozialkzitisch-witzigem TWgapg 
aber nicht zu tief; mit Regisseur Alex- 
ander Wagners Kaskaden von . Sze- 
nenapplaus erzwingenden Einfallen, 
stellenweise Weltklasse, und wäh- 
rend der endlosen Schlußvorhänge 
sagen zwei oUe Onkel sogar buh, aber. 
nur 50 vor sich h»>. um nicht hinaus- 
geschmissen zu werden. 

Die Ballett-Einlagen hinreißend, 
Fox und wieder Fox, Jimmy, Tango, 
CbarieslOQf Cancan, Step, wobei eine 
Steppt wie nie auf der Weh gesehen, 
und wenn irgendwas an denTwenties 
golden war; dann dieses Mädchen- 
und Smoking-Gewühl und dieser 
Spoliansky/der die Musiker und die 
Spieler und das Publikum frei Haus 
in den siebenten Himmel spediert, 
und los .und hinauf und noch «»ine 
Rakete - Tüsch! 


Und zwischendurch die sentimen- 
tal-trockenen Anne-Leu te-Szenen, 
süß und herzzerreißend, sozialkri- 
tisch zum Piepen und Totlachen, 
J*2ücb den oberen Zehntausend" mit 
Heiierkeitsausbmchen im Parkett, 
Rechtsanwalt Bannermann, der Führ 
rer zum GWck des armen Mädchens, 
ein MMch-aerknittertes Kneipier- 
gesicht namens Emst Konarek. 

Die Hauptfigur Jean namens Toni 
Slama, ein Tausendsassa, von Zeit zu* 
Zeit- ein Willy Fritsch redivivus, be- 
kommt am Schluß einen Orkan von 
Beifall Der allerletzte Schluß aller- 
dings ist nicht Kaisers komplettes 
Operettenfinale, sondern ein kurzer, 
rü hre n de r, aber trockener Dreiperso- 
nen-Abgang. 

Kellner Jean also, diese- Toni Sla- 
ma, kriegt auf einem Ball in Berlin 
von einem Ballgast, hinter dem eine 
Kompanie Polizei her ist, weiße Kra- 
watte, Chrysanthemen, Tombola-Los 
und tausend Mark au/gedrängt, da- 
mit der feine Ganove als KaMnar ge- 
tarnt verduften kann. 

Jean gewinnt als großer Heu das 
Gluckslos einer _ Amerika-Reise, 
schenkt, seiner Trude die tausend 
Marie und Aufwiedersehen, wird in 
Chicago, von der Reisespenderin Ma- 
hd and ihrer Tante Robinson, der 
Fleis ch könig m, in die Fange genom- 
men, soll als erfolgreicher Glückspilz, 
gewaltsam mitMabel verheiratet wer- 
den, hört aber Tmdes Stimme, die als 
neues Käthchen von Heilbrozm ihm 
nachgeret5t ist. Er findet sie aber 
nicht, glaubt nur sein Gewissen ge- 
hört zu haben, und haut ab, arm wie 
am Anfang, zurück nach Deutsch- 
land. Auch Trude kehrt zurück, und 
am Ende finden sie sich wieder, das 
Glück hat endlich einmal total zuge- 
schlagen. Honni soit qui maly pense. 

RUDOLF KRÄMER-BADONI 


Eröffnung der Salzburger Festspiele mit Verdi 

Mit Schmetterarien 
gegen Größenwahn 


F ackelschein, sich düster spie- 
gelnd im KuraßmetalL Weiße 
Hehnbüsche, webend im Nordwind. 
Haushohe Säulen aus schwarzem Ba- 
salt flankieren das zu erwartende 
'Grauen. Salzburgs Großes Festspiel- 
haus umstellt in seiner Eröfihungs- 
premiere Verdis »Macbeth* mit 
pomphafter Weitläufigkeit. 

„Tollte Austria“ ist gekommen, um 
dem Spektakel, beizuwohneo, allen 
voran Österreichs Bundespräsident 
Rudolf Kirchschläger. Gerd Bacher, 
Generalintendant des österreichi- 
schen Rundfunks und Fernsehens, 
hält die Ezfiffiuzngsansprache und 
riskiert dabei Anspielungen, die dem 
genius loci durchaus angemessen 
sind. 

„Wir sind nicht auf dem Weg von 
der Industriegesellschaft in die Infor- 
ma tionsgesellschaft “ , sagt er kritisch, 
„wir sind auf dem Weg in die Exhibi- 
tionsgeseflschaft.“ Dann unter- 
streicht er die Bedeutung der „Hoch- 
kultur“. die nie ein Gegensatz zur 
„Volkskultur“ gewesen sei; vielmehr 
hätten sich Hochkultur und Volks- 
kultur immer gegenseitig befruchtet, 
wofür nicht zuletzt die Salzburger 
Festspiele seit Jahrzehnten ein schö- 
nes Beispiel gäben. 

Dann rollt das Riesendrama an. Die 
breite Bühne schnappt auf und zu 
und beißt sieb wie mit stählernem 
Kiefer den Ablauf des Dramas zu- 
recht - zu den Riesentableaus der Auf- 
zuge und Feldschlachten, zum He- 
xenkessel. zu einer Intimität aber 
auch des ganz und gar Kolossalen. 

Piero Faggioni, der Regisseur, un- 
terstützt von den Bühnenbildern Ezio 
Frigerios (den Kostümentwürfen lieh 
zusätzlich Franca Squaidapino die 
Hand), hat mit Wucht eine Auffüh- 
rung auf die Bühne gezaubert, die 
den reitlosen Größenwahn von Usur- 
patoren wie Diktatoren in gewaltigen 
Architekturen ausbreitet ein klassi- 
scher Roman in Bildern zu Verdi-Mu- 
sik. Über sie (und über die Wiener 
Philharmo niker ) wacht am Pult Ric- 
ardo Chaifly, der Schnellaufsteiger 
unter den Dirigenten, erst 31 Jahre alt 
und doch schon zu höchster Reprä- 
sentation bei der F estspieleroflmmg 
berufen. Chailly macht seine Sache 
vorzüglich. 

Freilich -den höchsten, gerade von 
seiner ; jungen Kraft erwarteten 
Trumpf bringt er nicht ein: Hamme, 
Fieber, umstürzlerische Vision. Von 
Verdi, dem musikalischen Feuerkopf, 
zuckt wenig hoch. Chailly ebnet der 
dem Opemklassikef Verdi die Wege, 
selbst in diesem „Macbeth“, seiner 
aufrührerischsten, zur überkommen- 
en Operotradition geradezu querste- 
henden Partitur. 

Natürlich behalten die grandiosen 
Nachtszenen auf der Hexenheide mit 
ihren scharfen Chordeklamationen 
rhythmische Würze. Das Neutöner- 
tum Verdis wird von Chailly durch- 
aus nicht unterdrückt Aber das dra- 
matisch Fiebrige der gespenstischen 
Situationen schlagt nie hinaus über 
eine nur leicht erhöhte Körpertempe- 
ratur der Oper. . 

Von musikalischen Schüttelfrö- 
sten, von Siedehitze, vom beinahe hy- 
sterischen Psychogramm der „Mac- 
beth“ -Musik weiß Chailly überra- 
schend wenig. Er zeichnet sie tref- 


fend nach nur in ihrer Schönheit, 
nicht ebenso deutlich in ihrem 
Schrecken. Sein ästhetisches Ziel 
führt an „Macbeth“ partiell vorbei 
Chaiüys Interpretation, erstklassig 
und respekteinflößend, geht sehen 
unter die (Gänse-)Haut 

Das liegt zum Teil allerdings auch 
an Ghena Dimitrovas erzgesunder 
Frau Macbeth, die man Lady M. 
kaum nennen mag. Sie singt aus vol- 
ler und üppiger Kehle, aber was sie 
singt, wird ihr beiläufig zürn Bom- 
bast Sie ist eine Sopranistin von gro- 
ßem, hervororgelndem Kälber; eine 
stramme Sängerin, mit der man mü- 
helos musikalisch Pferde stehlen ge- 
hen, aber kaum Könige morden kann. 
Ihr geradstirniger, schauerloser Vor- 
trag der Schlafwandel-Szene, in die 
Kurt Rydl stichwortartig seinen 
prachtvollen Baß einbringt, hat daran 
Teil, daß die Aufrührung trotz ihres 
Schmetter-Finales ein bißchen dem 
Ende entgegenwelkt 

Schuld daran hat übrigens auch die 
Musikwissenschaft, die es wiederein- 
mal besser wissen wollte als Verdi, 
der Szenenfuchs. Bei den Pariser 
Aufrührungen des Werkes hatte der 
kurzerhand ein wundervoll mitleid- 
heischendes Arioso des sterbenden 
Macbeth gestrichen, das im Verrö- 
cheln noch neues (und höchst über- 
flüssiges) Licht überraschend warm 
auf den Charakter des schurkischen 
Helden warf. Diesen Strich der dra- 
maturgischen Einsicht hebt die Salz- 
burger Aufführung, von übergeschei- 
ten Musikdrama turegen beraten, tö- 
richterweise auf. Sie zwingt Piero 
Cappuccilli, den gefällten Macbeth, 
sterbend seinen eigenen Nekrolog an- 
zu stimmen. Danach wirft man das 
Scheusal wie mit der Opemmüllkip- 
pe hinab in die verdianische Wolfs- 
schlucht. Der Weg ins Finale, aber 
auch ins Gelächter ist frei 

Held des Abends vom ersten bis 
zum letzten Ton ist Piero Cappuccilli 
in der Titelpartie, ein Sänger, dem 
Verdis musikalischer Duktus zur 
zweiten Natur geworden ist Cappuc- 
cilli bewegt sich singend durch diese 
Musik wie durch ein ihm angestamm- 
tes dramatisches Element Nicht nur 
jeder Ton, jedes Phrase, jede Farbe 
sitzt stimmig genau, wie sie soll Cap- 
puccilli läßt weit mehr als vollendetes 
Singei hören: Die Einbeziehung je- 
der Nuance in den musikdramati- 
schen Aufriß der Opemgestalt - und 
dies mit höchster vokaler Geschmei- 
digkeit gerundetem Vortrag und 
gleichzeitig immer charakterschart 
Das grenzt an ein Wunder. 

Über die Zeit der Wunder ist dage- 
gen der große Ghiaurov inzwischen 
längst hinaus. Doch gibt er Banquo 
seine starke Persönlichkeit auf den 
Todesweg mü Ein Prinz Eisenherz, 
schimmernd in Rüstung und Stimme, 
ist Luis Lima als Macduff, ein Tenor, 
wie er im Märchenbuch steht Taro 
Ichihara durfte mit ihm tun die Wette 
schmettern, vereint mit den Chören 
aus Sofia und Wien unter Hagen- 
GrolL Verdis Italien entrollte am 
Schluß vollmundig sein musikali- 
sches Banner und schwenkte es unter 
Jubel dem Salzburger Dauerregen, 
dem schottischen Grau an d er Sat 
zach, entgegen. KLAUS GEFTEL 
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Die Schätze des Herrn Gedon - Mönchen zeigt „Skulpturen aus Indien“ 


Und Schiwa tanzt im Flammenkranz 


E in gewaltiger, überdimensionaler 
Götterhimmel tut sich hier auf, 
der in seiner Ungewohntheit Wucht 
und Unmittelbarkeit seltsam ans 
Herz greift In Stein, Bronze, Elfen- 
bein und Holz umstehen den Besu- 
cher die Götter und Göttinnen In- 
diens. Viele von ihnen muten be- 
kannt an; sie sind verwandt mit den 
Göttern und Helden Griechenlands. 
Wie Herkules töten sie mit der bloßen 
Kraft ihrer Hände Büffel, tanzen wie 
Apoll den kosmischen Tanz im Flam- 
menreifen und tragen die Mondsichel 
im Haar wie Artemis. Es ist eine auf- 
regende, fremde und doch auch wie- 
der vertraute Welt, ein Schritt in eine 
ästhetische Zone, die für die west- 
liche Kunst gerade erst erschlossen 
wird. 

„Skulpturen aus Indien" (so der Ti- 
tel dieser exquisiten Sonderausstel- 
lung im Staatlichen Museum für Völ- 
kerkunde noch bis zum 1. Januar 
’85 dauert) wurde zusammen gestellt 
zu Ehren des Münchner Kunstsamm- 
lers Robert Gedon, der soeben 75 Jah- 
re alt geworden ist Ein Großteil der 
hier versammelten Objekte stammt 
aus seinem Besitz. Gedon, der große 
Indienkenner, der mit Idealismus 
und Passion über Jahrzehnte hinweg 
suchte und ankaufte, schenkte schon 
ganze Partien seines Sammelimpe- 
riums dem bayerischen Staat Die 
von ihm erworbenen Kunstwerke aus 
dem indischen Raum, aus den Htina- 
layalandem und aus Südostasien 
können durchaus konkurrieren mit 
den Stücken, die seinerzeit Avery 
Biundage, der andere große Sammler 
von Ostasiatica, der Stadt San Fran- 
cisco überlassen hat 

Zu sehen sind in München, wie ge- 
sagt vor allem Stücke aus den ver- 
schiedensten Epochen der indischen 
Kunst Die Vielfalt der Stile bezau- 
bert nicht weniger als die großartige 
Kraft der künstlerischen und religiö- 
sen Aussage, die all diese Werke ver- 
strömen. Am Anfang stehen frühe 


Beispiele der Steinbüdkunst aus dem 
nordindischen Mathura. Zu ihnen 
zählt die Skulptur eines lachenden 
Bodhisatva aus rotgeflecktem Sand- 
stein (um 143 n. Chr.), der einst, flan- 
kiert von zwei Begleitfiguren, im Me- 
ditationssitz mit überkreuzten Bei- 
nen auf einem Sockel saß. 

Der Sockel ist zerbrochen, eine Fi- 
gur wieder zu Sand verfallen. Nur 
noch der Oberkörper mit dem Kopf 
blieb übrig. Und doch kann man an 
dieser beschädigten Skulptur die her- 
ausragenden Stilmittel der Kunst- 
schule von Mathura während der frü- 
hen Kusanazeit genau studieren: ty- 
pisch die weitgeöfrheten Augen und 
der lächelnde Mund. 

Zu den größten Kostbarkeiten 
zählt eine winzige, nur zwanzig Zenti- 
meter hohe hinduistische Votivtafel 
aus der 2. Hälfte des 4. Jahrhunderts, 
die eines der frühesten Bildnisse des 
elefontenköpfigen Gottes Ganäsa 
zeigt 1936 wurde diese Votivtafel 
erstmals von A. Getty erwähnt der in 
seinem Buch „Ganäsa - A Mono- 
graph on the elephant-faced God“ die 
Vermutung äußert daß es sich hier- 
bei um das früheste aufgefundene 
Kultrelief des Gartesa überhaupt han- 
delt 

Gezeigt werden auch Werke aus 
Gandhara - einem heute zu Afghani- 
stan und Pakistan gehörendem Ge- 
biet die in den ersten nachchristli- 
chen Jahrhunderten entstanden. Ein 
Steinrelief aus dem 4. Jahrhundert 
el Chr. stellt die Geburt Buddhas dar, 
der der Überlieferung nach aus der 
rechten Hüfte der Königin Maya ent- 
sprang. ln diesen Skulpturen spürt 
man römischen Einfluß. 

Ein kleines Pantheon des Shiva 
und Wishnu enthält reichgeschmück- 
te Altäre aus Bronze. Shiva, der die 
Mondsichel im Haar trägt und im 
Flammenkranz tanzt, Shiva, der die 
Stundenglastrommel trägt - es sind 
wunderbar ausgereifte Skulpturen, 
perfekt in Gestaltung und Haltung. 


Die Verehrung solcher Bildnisse ist 
in Südindien heute noch ein wichti- 
ger Bestandteil des täglichen religiö- 
sen Rituals. 

Bezaubernd natürlich auch die El- 
fenbeinarbeiten, für die Indien ja be- 
rühmt ist Schon Vasco da Garaa und 
die allerersten europäischen Reisen- 
den, die nach Indien kamen, waren 
von der prächtigen Ausschmückung 
der Paläste mit Elfenbeininventar 
und -intarsien entzückt So schreibt 
1522 Domingo Peas: „In diesem Haus 
gibt es einen Raum mit Pfeüem aus 
Stein, dieser Raum ist gänzlich mit 
Elfenbein verkleidet, von unten bis 
oben . . . , altes so fein herausgearbei- 
tet wie es besser nicht gehen 
kann. .. “ 

Zu den prächtigsten Elfenbein- 
arbeiten gehört ein Thronfuß aus dem 
17. Jahrhundert, der in Bengalen oder 
Orissa geschnitzt wurde. Das rund- 
plastisch gearbeitete Objekt zeigt ei- 
nen Reiter auf einem sich aufbäu- 
menden Pferd, umgeben von anderen 
kämpfenden Menschen, Tieren und 
stilisierten Blütenranken. Das Pen- 
dant zu diesem Elfenbeinfuß bildet 
der Thronfuß aus der Pan-Asia-Col- 
lection in Los Angeles, der wahr- 
scheinlich zum gleichen Thron gehör- 
te. 

Fein geschnitzt, von höchster Qua- 
lität bieten sich schließlich auch die 
Zeugnisse indischer Holzschnitz- 
kunst dar. Sie stammen alle aus spä- 
teren Jahrhunderten. Besonders im 
Westen Indiens, vor allem in Gujarat, 
sind bis heute große Holzschnitzer 
am Werk; sie schaffen kunstvolle 
Tempeldecken, verzieren die Prozes- 
sionswagen mit gewaltigen Holzpa- 
neelen, die über und über mit Göttern 
und derem Gefolge übersät sind - 
Zeugnis für eine lebendige Tradition, 
die auch das technische Zeitalter 
überdauert. (Bis 1. Januar 1985, Kata- 
log 35 Mark.) 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


Autoren und ihr Lieblingsbrunnen (II): Heinz Barth über die beschaulichen WasserspieJe im königlichen Palacio de! Generalife 


Wo das Wasser das Fabelreich der Almoraviden sti 



K ein Dorfbrunnen könnte schlich- 
ter sein. Das kreisrunde Becken 
ist aus dem grauen Stein der Sierra 
gehauen — ein mächtiger, von der me- 
tallischen Sonne Estremaduras aus- 
geglühter, von den peitschenden Re- 
genstünnen der rauhesten Land- 
schaft Iberiens zerfressener Trog, ln 
seiner Mitte eine verwaschene Säule, 
gekrönt von einer unbeholfen stili- 
sierten Erdkugel in die ein symboli- 
sches Netz von Meridianen eingegra- 
ben ist Bfechem tönen die Viehglok- 
ken, wenn gegen Abend die Herden 
von den zerklüfteten Hängen des Ge- 
birges herabsteigen, um müden 
Schrittes zur Tränke zu riehen. 

In drei Sach geschwungenen Bo- 
gen fällt das Bergwasser, zischend 
wie Schwertklingen der Konquista- 
doren, in die weit geöffnete Brunnen- 
schale. Zur gotischen Fassade der Ab- 
teikirche, von der Nachmittagssonne 
vergoldeter Sandstein des toledani- 
schen Mudqjar, flankiert von wuchti- 
gen Wehrtünnen, fuhren ausschwei- 
fende Treppen hinauf, denen man es 
ansieht, daß -die PügafStröme der 
Jahrhunderte über sie gezog e n sind. 
Die eisenklirrenden Pilger des spani- 
scheh Weltreiches, die von hier auszo- 
gen, um für das Kreuz zu streiten, 
waren nicht die ersten, die sich unter 
den Schutz der Virgen de Guadalupe 
stellten. Schon lange zuvor, im 14. 
Jahrhundert, hatte das Ritterheer Al- 
fons XL, dier die Mauren in der 
Schlacht am Saiado schlug, seine 
Waffen zu Füßen der schwanen Ma- 
donna segnen lassen, die von nicht 
immer glaubwürdigen Legenden um- 
rankt ist wie so manche der schwar- 
zen Madonnen des christlichen 
Abendlandes. Das Schnitzmesser (tes 
Evangelisten Lukas soll sie geformt 
haben- Auf der Flucht vor den Saraze- 
nen sollen Priester aus Sevilla sie in 


einer Höhle des Gebirgsbaches ver- 
graben haben, der bis heute seinen 
arabischen Namen Guadalupe, „ver- 
borgener Fluß", bewahrt hat Nicht 
einmal der sagenhafte Hirte, der sie 
auf wunderbare Weise nach Jahrhun- 
derten wieder auffand, fehlt in dieser 
Entstehungsgeschichte. 


Aus der Kapelle, die für die Virgen 
»baut wurde, entstand nach der 
wichtigen Schlacht am Saiado ein 
wehrhaftes Klosterschloß, vorgescho- 
bene Bastion der Reconquista an der 
Grenze zum zurückweichenden Is- 
lam, mit Pügerhospitälern und 
Kreuzgängen von einer stillen Würde, 



Von Zypressen umstanden; per Braunen im Periode del Qeneralito bei 
Granada ™O:0PA 


wie sie wenig andere Kreuzgänge ha- 
ben, und einer Basilika, die eines der 
schönsten Chorgitter Europas 
schmückt Als die Hieronymiten, die 
Einsiedler-Mönche des lateinischen 
Kirchenlehrers Hieronymus, hier 
1389 einzogen, hatten sie in der tief- 
sten Einsamkeit Estremaduras den 
idealen Platz gefunden, der den auf 
geistige Disziplinierung, Selbstver- 
senkung und elitäre Isolierung ausge- 
richteten Regeln ihres Ordens ent- 
sprach. 

Es ist das Eigentümliche an diesem 
Monument verherrlichter Einsam- 
keit, daß es zum Sanktuarium des 
Zeitalters der Entdeckungen wurde. 
Dort, wo Spaniens Bergketten und 
Felstäler am einsamsten sind, fern 
von Madrid, fern von Sevilla, wo die 
Gebirgsbäche verlorener rauschen 
und die Wolfe durchdringender beu- 
len, wo die Mönche sich tiefer in die 
Einsamkeit vergraben als die anderen 
Klöster, krallten sich die Wurzeln des 
Imperiums glaubensstark in den stei- 
nigen Boden. Es war ein Imperium 
von globalen Dimensionen, reitend 
auf den WeHenkämmei] der Ozeane 
und doch von einer bäuerlichen Be- 
schränktheit wie die unbeholfene 
Weltkugel, die der Dorfbrunnen von 
Guadalupe wie eine schwere Last der 
Geschichte in die Höhe stemmt 

Es sind die stillen Brunnen, aus 
deren Röhren geflacht die bewegend- 
ste Aussage sprudelt Man findet sie 
nicht auf Italiens monumentalen 
Plätzen. Sie senken ihre Stimmen im 
Verborgenen. Wie in Guadalupe. Wie 
auch dort, wo die Prominentesten un- 
ter den Wasserspielen die Baukunst 
dominieren. Die Alhambra ist das ein- 
zige Beispiel , in der Geschichte der 
Architektur, wo das vergänglichste 
und zugleich dauerhafteste der Ele- 


mente, das Wasser, zum Baumaterial 
wurde. Hier fließt alles. Es fließt seit 
dem 13. Jahrhundert es umspült das 
Fabelreich der Almoraviden, geschaf- 
fen aus sprödem, von der Sonne aus- 
geglühten Holz, aus zerbrechlichen 
Kacheln, aus mehligem Gips, zusam- 
mengehalten von einer symphoni- 
schen Komposition der lispelnden, 
gurgelnden Flut, unzerstörbarer als 
der Granit der christlichen Kathedra- 
len. 

Aber auch hier sind es nicht die 
Brunnen, die drei Sterne im Baede- 
ker haben, nicht die zwölf Löwen, die 
im Löwenhof die schwere Schale mit 
den Koransprüchen tragen, die am 
eindringlichsten zu den Sinnen spre- 
chen. Man muß schon am Hang des 
Cerro del Sol hinaufsteigen - die we- 
nigsten vom Reichtum der Alhambra 
erschöpften Besucher tun es - zur 
Beschaulichkeit des Generalife, zum 
„Garten des Alarife“, wohin sich die 
maurischen Herrscher vor der Somm- 
erhitze flüchteten, um in eine andere 
Stille einzu dringen als die von Gua- 
dalupe. 

Da fallt kein silbriges Züschen der 
missionarischen Schwerter in ein 
weltfernes Becken. Da ist überhaupt 
kein Brumm nur eine längliche Rin- 
ne, von Zypressen umstanden, von 
Oleander überwachsen, in die von 
beiden Seiten die verspielten Bogen- 
lampen zärtlicher Fontänen fallen. 
F.ine sensuelle Verhaltenheit spricht 
begütigend zu uns. Sie greift nicht 
nach fernen Horizonten, Sie wird 
nicht angetrieben von der Kargheit 
des felsigen Estremadura, die erobern 
und bekehren will. Sie fuhrt ein nie 
endendes Selbstgespräch von Da- 
seinsfreude und Lebensgenuß, einen 
sanft murmelnden Dialog mit dem 
anderen Spanien. HEIN Z BARTH 
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Polnischer Untergrund 
publiziert Bukowski 

J. G. G„ Bonn 

Der polnische „Phönix“-Unter- 
grundverlag hat jetzt das Buch des 
russischen Dissidenten Vladimir 
Bukowski (Paris) „Dieser stechen- 
de Schmerz der Freiheit“ veröffent- 
licht Das Vorwort, in Form eines 
offenen Briefes an Bukowski, 
schrieb der Vorsitzende der polni- 
schen Untergrund- „Solidaritat“- 

Ge werkschaft, Zbigniew Bujak. Bu- 
jak bezeichnete darin „meinen rus- 
sischen Freund“ als großen Euro- 
päer und Russen, „dessen Ansich- 
ten uns nah sind und dessen Kampf 
auch unser Kampf ist“. Russen wie 
Bukowski seien eine große Hoff- 
nung für alle Polen. Gleichzeitig 
machte Bujak aufmerksam auf die 
schwierige Situation Sacharows, 
der sich in Lebensgefahr befinde. 

„DDR“-Schriftsteller 
Roehricht im Westen 

JBB, Bonn 

Der Schriftsteller und Maler Karl 
Hermann Roehricht, zuletzt wohn- 
haft in Ostberlin, ist vor vier Wo- 
chen mit seiner Familie in die Bun- 
desrepublik Deutschland überge- 
siedelt Der 1926 in Leipzig gebore- 
ne Autor, den die DDR-Behörden 
bereits im März mit einem Be- 
suchsvisum für mehrere Wochen 
ausreisen ließen, wurde im Westen 
durch seine beiden Romane „Vor- 
stadtkmder“ (1979) und „Großstadt- 
mittag“ (1980) bekannt Zur Zeit 
wohnt er in einem Übergangswohn- 
heim in Südostbayem. 

Berliner Bauhaus-Archiv 
erhält Muche-Nachlaß 

dpa, Berlin 

Das Berliner Bauhaus-Archiv hat 
einen bedeutenden Teil des künst- 
lerischen Erbes des ehemaligen 
Bauhaus-Meisters Georg Muche 
(89) erhalten. Der Maler ließ seine 
schon 1973 dem Archiv vermachten 
Stücke nun nach Berlin überfüh- 
ren. Der Nachlaß umfaßt etwa 40 
zum Teil großformatige Gemälde, 
100 Zeichnungen sowie zahlreiche 
Dokumente und Bücher. 

Salvador Mas neuer 
Reutlinger Chefdirigent 

dpa, Reutlingen 

Neuer Chefdirigent der Württem- 
bergischen Philharmonie in Reut 
lingen ist der 33jährige Spanier Sal- 
vador Mas. Mas war nach seinem 
Studium in Barcelona und Salzburg 
Kapellmeister in Mainz und diri- 
giert seit 1978 in Barcelona. Er wird 
die Reutlinger Aufgabe, als Nach- 
folger des israelieschen Dirigenten 
Samuel Friedraann, am 1. April 
1985 übernehmen. 

Gräberfeld in 
Thailand entdeckt 

AFP, Bangkok 

Thailä ndische Archäologen ha- 
ben im Süd westen des Landes ein 
Gräberfeld mit menschlichen Ske- 
letten, Töpfereien und Stein Werk- 
zeugen gefunden. Die sehr gut er- 
haltene Fundstätte liegt in der Pro- 
vinz Kanchanaburi. Sie gibt Auf- 
schluß über die Entwicklung der 
südostasiatischen Volksgruppen 
von Jägern und Sammlern zu seß- 
haften Agrarvölkern. 

Fotografie als 
historisches Dokument 

dpa, Frankfurt 

Fotografie als historisches Doku- 
ment steht im Mittelpunkt der drit- 
ten Frankfurter Fotogespräche im 
November. Zu den Themen gehö- 
ren die Märzrevolution 1920, die Fe- 
bruarkämpfe in Wien 1934, das 
Kriegsende in Frankfurt und Aus- | 
einandersetzimgen um die dritte | 
Startbahn am Frankfurter Flugha- , 
fen. Fotografen und Wissenschaft- 
ler wollen den Zusammenhang zwi- 
schen Bild und Ereignis analysieren 
und die Parteilichkeit von Fotogra- 
fen und ihren Auftragebern unter 
die Lupe nehmen. 

3. Musikfestival im 
Bahnhof Rolandseck 

jn, Bonn 

Schon zu einer Tradition gewor- 
den sind die Musikfestivals in der 
klassizistischen „Kulturherberge“ 
Bahnhof Rolandseck bei Bonn - 
eine Mischung von Musik-Camp 
und Sommerakademie. Die Idee 
dieser Veranstaltung besteht darin, 
auch solchen musikalischen Nach- 
wuchs, der nicht ausschließlich ei- 
ne Sobstenkarriere anstrebt, erfah- 
ren zu lassen, an welche Vorausset- 
zungen die Arbeit in einem an- 
spruchsvollen Orchester gebunden 
ist Das 3. Festival in dieser Reihe 
findet nun vom 11. bis zum 24. Au- 
gust unter der Leitung von Pinchas 
Zukerman und den Solisten des 
Saint Paul Chamber Orchestra aus 
Minnesota statt Die Orchestersoli- 
sten geben in Meisterkursen ihr 
Können an 50 junge Musiker aus 
Europa, Israel, Mexiko, Island, Süd- 
afrika und den USA weiter. Die täg- 
lichen Lehrveranstaltungen werden 
allabendlich von Konzerten der Do- 
zenten gekrönt Abschließend ha- 
ben die Schüler und Kursteilneh- 
mer in vier Konzerten die Gelegen- 
heit, das Erarbeitete der Öf- 
fentlichkeit vorzustellen. 
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Münchner Hagel-Walze gefundenes 
Fressen für religiöse Eiferer 

Das Strafgericht Gottes“ erreicht die Schadensgrenze von einer Milliarde Mark 
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Die illegale Jagd auf Greifvögel - das teure Vergnügen in Schweden 


PETER SCHMALZ, München 

Zwei Wochen sind seit der Hagel- 
katastrophe über der bayerischen 
Landeshauptstadt vergangen. In 
München hat man sich an den An- 
blick von Autos gewöhnt, deren 
Blechkleid durch ein Beulenmuster 
eine neue, von der Natur gewollte 
Gestaltung erhalten hat Oder war es 
gar eine von Gott gewollle? Dös' je- 
denfalls vermutet ein gewisser Johan- 
nes Loren zer, indem er in einem Le- 
serbrief an die „Süddeutsche Zei- 
tung“ den Hagelschlag als eine War- 
nung des Herrn interpretiert-. „Die 
Eissteine vom Himmel sind ein Zei- 
chen für eine Stadt, die die Sittenlo- 
sigkeit in der Öffentlichkeit ... zu- 
läßt.“ 

Selbst seiner Lokalzeitung gibt der 
Leser eine Mitschuld am Unwetter, 
hatte sie doch am 12. Juli „ein 
schandhaftes Bild einer nackten Frau 
von hinten“ im Englischen Garten 
veröffentlicht, worauf die Strafe nicht 
lange auf sich warten ließ: „Noch am 
selben Abend schlug der Herrgott zu. 
Er ließ über dieses sittenlose Mün- 
chen Hagelkörner in ziemlicher Grö- 
ße fallen.“ 

Wenn der Leserbrief-Schreiber auf 
eine nähere Präzisierung der Korn- 
größe verzichtet dann hat er in wei- 
ser Einschätzung der mangelhaften 
Wahrnehmungsfähigkeit des sündi- 
gen Menschen ein Gutes getan, weiß 
doch eigentlich heute niemand mehr 
genau, welches nun tatsächlich der 
größte vom Himmel gefallene Hagel- 
durchmesser war. Wird später einmal 
ein Chronist in alten Zeitungen vom 
13. und 14. Juli 1984 blättern, dann 
werden ihm erhebliche Zweifel an 
der damaligen Meßtechnik kommen. 


Von hühnereigroßen Hagelkörnern 
berichtet die „Abendzeitung", läßt 
aber auch Golfbälle regnen. Mit sol- 
chen Petitessen will sich dagegen der 
„Merkur“ nicht abfinden, bei ihm 
wachsen die Eisklumpen schon auf 
„Tennis- bis Handballgroße", was nur 
noch überboten wird von der „Süd- 
deutschen", deren Reporter gar Kali- 
’ber „wie Tennis- oder Fußballe* aus- 
zumachen wußten. Nachprüfungen 
werden schwer sein, wenngleich in 
Kühltruhen Super-Hagelkörner la- 
gern, um später einmal die Erzählun- 
gen von Oma und Opa über das Jahr- 
hundertunwetter dramatisch zu er- 
härten. Aber wer weiß schon, ob da 
nicht nur mittelmäßige Körner tiefge- 
froren wurden, während die größten 
jenem physikalischen Gesetz zum 
Opfer fielen, das bereits Karl Valentin 
in seinem Münchner Museum präsen- 
tiert: An einer Schüssel, halbgefüllt 
mit Wasser, lehnt der Zettel: „Eispla- 
stik, leider geschmolzen." 

Meßbarer und weniger vergänglich 
sind dagegen die Schäden. Noch im- 
mer konnten die Versicherungen 
nicht mit jedem ihrer Kunden direkt 
in Kontakt kommen und müssen sich 
der Hilfe der Massenmedien bedie- 
nen. Gestern verkündete die Allianz 
in den Lokalblättern: „Wir zahlen.“ 
Damit soll unter den Versicherten 
Unruhe beseitigt werden, die nach 
Berichten entstanden war, einige Ver- 
sicherungen würden das Unwetter 
nicht als Sturm ansehen und deshalb 
keine Zahlungen leisten. „Wir zahlen 
erst ab Windstärke acht“, hatte ein 
U ntemehmens Sprecher erklärt und 
glaubte sich damit offenbar aus dem 
Schneider. Das Wetteramt registrierte 
aber nur Windstärken zwischen sie- 


„Schade, daß ich so alt bin“ 

63jähriger Rentner gewann in New York 57 Millionen Mark 


rtr, New York 

Ein italienischer Einwanderer hat 
am Donnerstag beim Lotto in New 
York die Weltrekordsumme von 20 
Millionen Dollar gewonnen, umge- 
rechnet fast 57 Millionen Mark. Der 
63jährige Rentner Venero Pagano 
gab an, er wolle jetzt erst einmal sei- 
nen Schwager in Australien besu- 
chen, das mache rund 10000 Mark 
aus. Was er mit dem Rest des Geldes 
mache, wisse er noch nicht. Wahr- 
scheinlich werde er seinen jüngsten 
Sohn, der arbeitslos bei ihm zu Hause 
lebe, mit ein „paar Scheinehen“ un- 
terstützen. Im übrigen räumte er ein, 
habe er zu solchen Summen über- 
haupt kein Verhältnis. Er habe sein 
Leben lang mit kleinen Summen 
auskommen müssen. 

Paganos Gewinn kam nlir Zehn Ta- 
ge nach dem bisherigen Weltrekord- 
gewinn einer Sekretärin. Sie hatte bei 
der Massachusetts-Staatslotterie 15,6 
Millionen Dollar, also an die 40 Millio- 
nen Mark, gewonnen. 

Pagano, der aus Sizilien stammt 
und bis zum Ruhestand als Ziram er- 
mann für rund 2000 Mark im Monat 
gearbeitet hatte, erschien bei der 
Hauptverwaltung der New Yorker 
Staatslotterie im offenen Hemd und 
in Jeans. Er habe im Fernsehen von 
seinem Gewinn erfahren. „Ich habe 
mein Glückslos 30 Mal geprüft Ich 


konnte es weder fassen noch die 
Nacht schlafen,“ sagte er. Schließlich 
habe er das Los in seine Brieftasche 
gesteckt und sei mit seiner Frau, sei- 
nen beiden Söhnen und seiner 
Schwiegertochter zum Verwaltungs- 
gebäude der Lotteriegesellschaft ge- 
gangen. 

Sein 31jähriger Sohn Joe, der in 
einem Feinkostgeschäft arbeitet hat- 
te für seinen Vater auch keinen Rat- 
schlag parat Er hoffe nur, daß seine 
Eltern noch 20 Jahre leben würden 
und das Geld genießen könnten, war 
sein altruistischer Wunsch. 

Paganos Glückszahlen lauteten 1, 
5, 17, 18, 38 und 42. Er mußte sechs 
aus 44 Zahlen ankreuzen und batte 
eine Gewinnchance von 7 059 052 zu 
-eins. | Die-'20 Millionen Dollar hatten 
sich gehäuft, nachdem es bei drei vor- 
herigen Ziehungen keinen Hauptge- 
winner gab. Pagano wird seine 20 Mil- 
lionen Dollar abzüglich Steuern in 21 
Schecks ausbezahlt bekommen. „Ich 
bin so glücklich“, stammelte er im- 
mer wieder. Schade nur, daß ich 
schon so alt bin. 

Inzwischen ist in New York ein 
Lotteriefieber ausgebrochen. In nur 
einem Tag verkauften Wettbüros Lo- 
se für 8ß Millionen Dollar. Die durch- 
schnittliche Einnahme betrug 770 000 
Dollar in der Stunde. 


LEUTE HEUTE 


Mode-Oscar 

Mit dem „Goldenen Fingerhut“ für 
die schönste Kollektion der Pariser 
Haute Couture zeichnete Madame 
Chirac, die Frau des Bürgermeisters 
Jacques Chirac, den Modeschöpfer 
von Lanvin, Jules- Rancois Crahay, 
aus. Seit 20 Jahren Designer in die- 
sem Haus, zeigte Crahay in dieser Wo- 
che seine 40. und letzte Kollektion. 
Zum Finale der Lanvin-Schau prä- 
sentierte er 20 Abendkleider aus den 
vergangenen 20 Jahren, eine Retro- 


spektive, die das Talent des Meisters 
noch einmal vor Augen führte. 

Prominenter Schläger 

Startänzer Rudolf Nurejew sorgte 
in Paris mal wieder für Schlagzeilen. 
Dem heißblütigen Exilrussen gingen 
die Nerven durch. Vor versammelter 
Mannschaft kanzelte er den Tanzleh- 
rer Michel Renaud herunter, holte 
weit mit dem rechten Arm aus und 
versetzte ihm eine schallende Ohrfei- 
ge. 


WETTER: Regnerisch 


Wetterlage: Zwischen einem Hoch 
über dem Ostatlanlik und einem Tief 
über Finnland wird ein Tiefausläufer 
über den größten Teil Deutschlands 
hin wegge führt 




Vorhersage für Samstag : 

Im gesamten Bundesgebiet stark be- 
wölkt oder bedeckt und zeitweise Re- 
gen. Temperaturen 15 bis 18 Grad, 
nächtliche Tiefstwerte 12 bis 9 Grad. 
Im Süden schwacher, an der Küste 
starker Wind 3us West bis Nord. 

Weitere Aussichten: 

Teils aufgelockerte, teils starke Bewöl- 
kung und kaum Niederschlag, wärmer. 

Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 
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ben und acht Der daraufhin einset- 
zende Sturm der Entrüstung brachte 
aber offenbar auch die engstirnigen 
unter den Versicherern zur Einsicht 
Meinte Allianz-Sprecher Wolfgang 
Heilmann: „Es werden wohl alle zah- 
len.“ 

Wie viele Rechnungen die Allianz 
begleichen muß, steht noch nicht 
fest Der Schäden sei jedoch weit hö-‘ 
her, als man zunächst erwartet hatte. 
Allem der Allianz wurden 20 000 vom 
Hagel geschädigte Fahrzeuge gemel- 
det, rund 13 000 sind erst begutachtet 
Der Schaden: mindestens 90 Millio- ' 
nen Mark. Darunter ist auch der Wa- 
gen eines Münchners, de- die dunkle 
Wetterfront kommen sah und sein 
Fahrzeug aus der Garage holte, auf 
daß es im kräftigen Regen kostenlos 
gewaschen werde . . . 

Kräftig verschätzt hatten sich die 
Versicherer auch bei den Schäden an 
den Flugzeugen auf dem Flughafen 
Riem. Ging man erst von Reparatur- 
kosten von 50 Millionen Mark aus, so 
muß man für die „Flieger“ nun doch 
mehr als das Doppelte hinblättem. i 

Die Bauern rings um München i 
rechnen mit einem Schaden von min- 
destens 40 Millionen Mark. 21 600 
Hektar Nutzfläche in drei Landkrei- 
sen sind betroffen. „Teilweise rieht 
man auf den Feldern nicht mehr, was 
hier einmal angepflanzt war“, berich- 
tet ein Bauemobmann. Vorhersehbar 
war eine Katastrophe solchen Ausma- 
ßes angeblich nicht; wehrte sich das 
Wetteramt Wie meinte doch Johan- 
nes Lorenzer „Da wunderten sich die 
Münchner in ihrer . . . ziemlich gott- 
losen Stadt wieso solches überhaupt 
noch in einer technisch fortgeschrit- 
tenen Zeit möglich sei“ 

Ziemliches 
„ Affentheater “ 
in Leingarten 

dpa, Leingarten 

Ein regelrechtes „Affentheater“ ha- 
ben am Donnerstag sechs Schimpan- 
sen inszeniert, die am Vormittag aus 
bisher ungeklärten Gründen aus ei- 
nem Privatzoo in Leingarten ausge- 
brochen waren. Erst am späten Nach- 
mittag konnten fünf der ausgewach- 
senen, 80 bis 100 Kilogramm schwe- 
ren Tiere wohlbehalten, wenn auch 
betäubt in ihr Gehege zurückge- 
bracht werden. Ein Affe mußte von 
der Polizei getötet werden, nachdem 
er einen Pressefotografen angefallen 
und schwer verletzt hatte. 

Rund 50 Polizeibeamte und Feuer- 
wehrleute waren auf „Affenjagd“. Die 
Tiere hielten rieh zunächst haupt- 
sächlich im Wohngebiet von Leingar- 
ten auf Die Bevölkerung wurde auf- 
gefordert, ihre Wohnungen möglichst 
nicht zu verlassen. Dafür klopften 
dann die neugierigen Ausreißer an 
die Haustüren oder klingelten und 
meldeten sich dann in ihrer Sprache, 
schilderte die Polizei 

Die Kinder eines Kindergartens, in 
dessen Nähe ein Tier gesichtet wor- 
den war, durften das Haus nicht ver- 
lassen. Ein Affe suchte die Bekannt- 
schaft mit einem Feuerwehrauto. Er 
kletterte durch das Fenster und ver- 
jagte die Wehrmänner. Der Schim- 
panse spielte kurz am Lenkrad und 
suchte dann das Weite, als er an die 
Hupe kam und erschrak. Ein Hausbe- 
sitzer wollte einem Tier in seinem 
Garten mit dem Wasserschlauch eine 
kalte Dusche verabreichen und es 
vertreiben, erreichte aber nur das Ge- 
genteil: Der Affe wurde immer wil- 
der. Dessen Kollegen beschädigten 
derweil mehrere Garagen, eine Tür 
und ein Polizeiauto. Die Höhe der 
Schäden steht noch nicht fest 

Ein Tierarzt und ein Tierpfleger aus 
dem benachbarten Erlebnispark 
Tripsdrill betäubten schließlich die 
Tiere mit Narkosegewehren und 
Blasrohren. Der von der Polizei ange- 
forderte Hubschrauber war bei der 
Affenjagd erfolglos. 
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Harte Urteile für deutsche Wilderer 


R. GATERMANN, Stockholm 

Es sei das erste Mal, daß in Schwe- 
den ein derart schwerwiegender Fall 
von Wilderei vor Gericht verhandelt 
werde. Deswegen müsse das Urteil 
abschreckend sein, erklärte Richter 
Staffen Werner und schickte den 
33jährigen Wolfgang W. aus Drebber 
bei Diepholz und den gleichaltrigen 
Bernd W. aus Diepholz wegen schwe- 
rer Wilderei und Warenschmuggels 
für acht Monate - ohne Bewährung - 
ins Gefängnis. Nach Strafverbüßung 
sollen sie abgeschoben werden und 
Schweden zehn Jahre lang nicht be- 
treten dürfen. Die Verteidigung hat 
schon BemfUng angekündigt Die 
Angeklagten müssen dennoch hinter 
Schloß und Riegel bleiben, weü nach 
Ansicht des Gerichts Fluchtgefahr 
besteht 

Nach Darstellung des mit einem 
umfassenden Strafregisters belaste- 
ten Schreiners Bernd W. und des 
kränklichen Wolfgang W. seien sie 
Anfang Juli nach Schweden gekom- 
men, um einen Gebrauchtwagen ab- 
zuholen. 

Verfangen in Paragraphen 

Es sei reiner Zufall gewesen, daß 
sie dabei einen Abstecher nach Nor- 
wegen machten und die vier jungen, 
noch nicht flüggen Rauhfußbussarde 
aus ihrem Nest geholt hätten. „Wir 
hatten keine Ahnung, daß Bussarde 
geschützt sind“, beteuerten die bei- 
den, die im übrigen die Absicht ge- 
habt hatten, beim Verlassen Schwe- 
dens die Ausfuhrformalitäten zu re- 
geln. Dazu ihre Verteidiger „Man 
kann von Durchschnittsbürgem 
nicht erwarten, daß sie die kompli- 
zierten Schutzgesetze kennen, nicht 


einmal der Staatsanwalt wußte ja 
richtig Bescheid.“ 

Die strittige Frage war, ob Bussar- 
de unter die Washingtoner Aiten- 
schutzkonvention feilen oder nicht 
Im übrigen war nicht einmal der erste 
Gutachter in der Lage gewesen, die 
von der Polizei richergestellten Vögel 
richtig pinTH s tufen. Er glaubte, zwei 
Bussarde und zwei Blaue Habichte 
vor sich zu haben; erst später stellte 
sich heraus, daß es rieh bei der Beute 
um vier Rauhfrißbussarde handelte, 
die in Norwegen aus ihrem Nest ge- 
holt worden waren. Einen Jungvogel 
hatten die beiden Täter zurückgelas- 
sen. 

Wahrend der Verhandlung in dem 
alten Amtsgerichtssaal in dem nord- 
schwedischen Städtchen Lycksele 
konnte schließlich ein anderer Gut- 
achter klarstellen, daß seit ein paar 
Jahren auch Bussarde von der Wa- 
shingtoner Konvention geschützt 
werden und somit ihre Ausfuhr als 
Warenschmuggel zu betrachten ist 
Schwierigkeiten hatte auch der Ge- 
richtsdolmetscher mit der Überset- 
zung der verschiedenen Vogelnamen; 
gegen Ende der Verhandlung gab er 
auf und verwendete auch im deut- 
schen nur noch die schwedischen Be- 
zeichnungen. 

Landesstaatsanwalt Lars G. An- 
dersson bezeichnete die Tat der bei- 
den Angeklagten als vorsätzlich, sie 
seien nach Schweden gekommen, 
„um Raubvögel zu sammeln“. Er for- 
derte eine von ihm zeitlich nicht fi- 
xierte Gefängnisstrafe, ein mehrjähri- 
ges Einreiseverbot und die Beschlag- 
nahme des für die Tat verwendeten 
Volkswagen-Busses. Das Gericht 
folgte zwar weitgehend den Intentio- 
nen des Staatswanwalts. Es ließ sogar 


einen mitieidheisöhendmi Brief der 
Familie von Wolfgang W. unbeachtet 
- darin wurde auf den schlechten. Ge- 
sundheitszustand des Angeklagten 
und die verzweifelte wirtschaftliche 
Lage der Familie hingewiesen - 

konnte sich dann aher zur F.in jfe hun g 

des VW-Busses doch nicht durchrin- 
gen. Für schwedische Verhältnisse 
war es schon ungewöhnlich, daß das 
Urteil so kurz nach Abschluß der Ver- 
handlung verkündet wurde. Norma- 
lerweise liegt mehr als eine Woche 
dazwischen. 

Ein lohnendes Geschäft 

In dem Prozeß wurde vor allem die 
Sorge der Schweden deutlich, daß 
der Diebstahl geschützter Vögel stän- 
dig zünimmt und, zumindest teilwei- 
se, ein lohnendes Geschäft ist Z u den 
bekanntesten von der Ausrottung be- 
drohten Vögeln gehören der Wander- 
falke— er ist auch der teuerste-, eine 
Habicht-' und Eulenarten sowie der 
Adler. Um. wirkungsvoller gegen die 
Wilderei vorgehenzu können, weiden 
Strafverschärfiing und Verlängerung 
der Verjährungsfrist sowie bessere 
Kontrolhnöglkhkßiten für ZoD und 
Polizei vorbereitet 

Wie unterschiedlich der Arten- 
schutz von behördlicher Seite gese- 
hen wird, zeigt aber schon das Bei- 
spiel der beiden Norddeutschen. Wä- 
ren sie in Norwegen, wo • sie die 
Bussarde aus ihrem Nest geholt ha- 
ben, erwischt und angeklagt worden, 
wären sie mit einer geringen Geld- 
strafe davongekommen. In Schwe- 
den müssen rie dagegen monatelang 
ins Gefängnis. Von Norwegen war 
nicht einmal das Begehren zu hören 
gewesen, den Fall zu übernehmen. 


Den Scheichs ist der Falke Symbol eigenen Muts 


gba, Bonn 

„This is a very private thing.“ Der 
junge Fremdenführer in Bahrain hebt 
abwehrend die Hände. Niemand darf 
die Falken des Scheichs ohne Geneh- 
migung sehen, geschweige denn 
beim Training der Greifvögel Zuse- 
hen. 

ln den arabischen Ländern spin- 
nen sich um diesen Vogel Legenden. 
Selbst die Liebe zu edlen Pferden 
und das Interesse für die Rennen 
schneller Reitkamele verblassen hin- 
ter den Emotionen, die in der herr- 
schenden Klasse auf der arabischen 
Halbinsel, in den Emir aten am Golf 
durch das Wort „Falke“ ausgelöst 
werden. Der schöne Vogel güt als 
Sinnbild von Kraft, Mut und Uner- 
schrockenheit Entsprechend hoch 
sind die Preise, die die Scheichs für 


importierte Falken zu zahlen bereit 
sind. Man spricht von Zehntausenden 
von US-Dollars - wenig Geld, wenn 
man hört, daß allein die Bewässerung 
der Rasenanlagen rund um den 
Scheich-Palast von Dubai im Jahr 20 
Millionen Dollar verschlingt Den- 
noch: Für Vogelräuber in aller Welt 
ein lohnendes Geschäft, denn mit der 
eigenen Zucht klappt es unter der 
Wüstensonne nicht so richtig. 

Um so besser allerdings sind die 
Anlagen für die Ausbildung der 
Jagdfalken, ln Bahrain - das in weni- 
gen Jahren über eine gigantische 
Straßenbrücke mit Saudi-Arabien 
verbunden sein wind - hat sich der 
Herrscher im wasserarmen Teil der 
sonst brunnenreichen Insel einen 
weitläufigen Tierpark eingerichtet 
Wüsten- und Steppengetier läuft hin- 


ter der Einzäunung frei herum. Weit 
ab von der guten asphaltierten Straße 
für Besucher sieht man eine giganti- 
sche zeltartige Formation. Durch das 
Fernglas oder Teleobjektiv wird klar, 
daß es sich um eine hohe Pilote han- 
delt von der ein von Stahlseilen ge- 
haltenes Netz gigantischen Ausma- 
ßes weit ins Rund geht In dieser Vo- 
liere üben die Falkner des Scheichs 
mit den wertvollen Vögeln. 

Für ihre Mühe, auch als Belohnung 
für treue Dienste anderer Mitarbeiter, 
gibt der Scheich schon dann und 
wann einen der Falken ab - nicht als 
Geschenk, sondern nur zur Betreu- 
ung. Das Eigentum bleibt dem Herr- 
scher erhalten. Denn - „es ist eine 
sehr persönliche Angelegenheit", wie 
der Fremdenführer lächelnd erklärt. 


Die Lust an hohen Sprüngen nicht verloren 


JOCHEN LF.mftl., Paris 

Frankreichs Sport-Stars, häufig 
durch Konkurrenz-Neid zerstritten, 
sind sich seit ein paar Tagen überra- 
schend einig. „Klasse“, sagte Lang- 
streckenläufer Michel Jazy. „Prima“, 
meinte Stabhochspringer Thierry 
Vigneron. Was die sportliche Fried- 
fertigkeit bewirkte, war die Er- 
nennung des ehemaligen Eiskunst- 
lauf-Weltmeisters Alain Calmat zum 
Sportminister im neuen Kabinett. 

Der völlig überraschend beförderte 
Ex-Sportler erfuhr seine Ernennung 
im Krankenhaus im Pariser Vorort- 
Hospital von Montfermeü, dessen 
chirurgische Abteilung 'Monsieur le 
Mmistre 1 bis zur Ernennung leitete. 
Schon dieser Posten war für den 42 
Jahre alten Sohn polnischer Emi- 
granten ein ungewöhnlicher Aufstieg. 
Seine Eltern lütten ihn ursprünglich 
als Chef der kleinen Vorort-Wäsche* 
rei gesehen, die sie sich aufgebaut 
hatten. 

Auch als Alain mit elf Jahren fran- 
zösischer Jugendmeister im Eis- 
kunstlauf wurde - und es drei Jahre 
blieb r, dachte niemand in der Fami- 
lie, daß der Filius mal etwas Besseres 
würde- Doch seine sportlichen Er- 


folge eröffneten ihm neue Möglich- 
keiten. Mit 18 Jahren wurde er Fran- 
zösischer Meister, mit 22 Jahren Eu- 
ropa-Meister. Mit 23 1965 in Colorado 
Springs schließlich Weltmeister. Bei 
den Olympischen Spielen ein Jahr 
zuvor erreichte er in Innsbruck die 
Silbermedaille. Manfred SchneDdor- 


fer raubte ihm damals die Goldme- 
daille. Daneben studierte Calmat Me- 
dizin, arbeitete in Paris als Chirurg, 
war seit 1977 Chef der Chirurgischen 
Abteilung in Montfermeü und gleich- 
zeitig Gastdozent an der Pariser Uni- 
versität 

Sofort nach seinem Weltmeister-Ti- 





. Zwischen dem lä- 
chelnden Herrn 
(rechts) und dem 
Jungen Hupfer 
liegen 20 lehre. 
Die Freude an 
den hohen 
Sprüngen und 
am glatten Par- 
kett ist Calmat 
geblieben. 
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tel hatte Alain Calmat die aktive 
sportliche Laufbahn aufgegeben. 
Dem Eiskunstlauf blieb er jedoch 
treu, war zwölf Jahre lang Verbands- 
Präsident und nahm vor altem als 
internationaler Schiedsrichter Anteil 
am Geschehen. 

In dieser Funktion gin g dem heutU 
gen Minister manchmal das Tempera- 
ment durch. Bei den Europa-Meister- 
schaften 1981 benotete er seinen 
Landsmann Jean -Christophe Simon 
so auffällig gut, daß sich der Herr 
Schiedsrichter eine offizielle Verwar- 
nung einhandelte. Das hinderte den 
Mediziner nicht, Simons Gegner 
Schramm gehässig als „Affen“ zu be- 
zeichnen. Auch im ei g en e n Land ist 
Calmat nicht unumstritten: Indi^em 
Jahr wurde er nicht wieder zum Eis- 
lauf-Präsidenten gewählt, mußferich 
mit dem Posten des Vize-Präsidenten, 
begnügen. Genau diesen Rang hat er 
nun auch in der Regierung Alain Cai- 
mat ist Vize-Minister, ein Rang- zwi- 
schen einem «richtigen 1 M7n?^fer und ■ 
einem Staatssekretär. Frankreichs 
Sportlern freilich sind diese .politi- 
schen Feinheiten gleich- Sie freuen 
rieh über den ihr^MXa£3ne£ ' 

. "■ (SAD) 


Das Übliche: - if# 

Staus und Regen i n 
zum Wochenende 

AP, Frankfurt 

Sonnenhungrige können nach Vor- * 

hprsa gen des Deutschen Wetlerdien- 
stes irr Offenbach eist weder -*n in 
Montag auf Sohne und Temperaturen * (J 
van 25 Grad und mehr hoffen. Zuvor ' « 

müssen sich die Burger mit ernera P 1 -* 

verregneten Sa ««tag begnügen: Am .u* 
Sonntag soll es dann gebietsweise 1 ; ' 

außoekem. Der „miese“ Sommer- . Jl:* 1 * 
wird von ungewöhnlichen Tiefdruck- ' 
tfl tigiwitiwi über dem Atlantik verur- 
sacht Sie bringen sehr viel Feuchtig- " . r ; ' 
keit von Wan d, Schottland und der •' 

Nordsee heran. Diese werde sich ärrtr- -- 
Samstag über gaazDeutschfend aua^r- : J 
regnen bei Temperaturen von unter ; ‘ 

20 Grad. Mit einer fast „ üb&hsr Yer- ; 
kehrälage“ zur Fenenzät rechnet die.' ~ 
Polizei am Wochenende, das? heißt: . ^ 
küometerlange Staus auf d^ Auto- ! -> ' 
bahnen in beiden ■ Richtungen. Zum . 
Ferienbeginn in Baden-Württemberg - ", 
geseift sich das Ferienende in Hrin- ■ 
bürg und Schleswig-Holstein. Auch 
in Fr ankr eich steht das erste „heiße“ 
Ferienwochenende auf den Stra ßen -- - t ^ ^ 
bevor. 'V- r _ ; 

Seifenkisten-Championat ■ ' 1 

dpa, Berlin - ; 

Eine Rekordbeteiligung verzeich- • 
nen die 36. Deutschen Measterschaf- 
ten im Setfenkistenrennen am Wo* ■" 
chenende in Berlin. In Kreüssbäig 
werden 107 Konkurrenten aus dem * J*'' 
Bundesgebiet im Alter von acht bi^ 15 ~- 
Jahren .und 155 Berliner Jungen und " ;. f- 
Mädchen um das Championat flitzen. ' ^ 

Dem Sieger winkt ein Keiftugin (fle : r 
USA, wo er steh im August im US- • " -v 
Staat Ohio den „World-Cup," holen ... 
kann. 40 000 Schaulustige werdefro:- \ J 
wartet • 

V - •.* . 

Täter gefaßt?- • . >_>-•* ./y ■ : ' r 

dpa, Frankfurt, ^ -t l v ; 

Unter dem dringenden Verdwäit* ; r'-T..-, 
den amerikanischen StabsMd\rcbeL 
Lawrence R. Sughrove C31) ÖL , ~ 

Nacht zum Montag getötet zu haben, -*£(' 
ist Donnerstag abend in Wiesbaden ?' T' 
ein 19jähriger Türke festgenommen " ' 
worden. Der junge Mahn «riff sich von T - •. ru- 
dern unter Alk oh oleinfluß s tehend« *' • ' 
Amerikaner derart .bedroht gefühlt ;.■*■ . ■ 

haben, daß, er ihn mit einem Messer - - 

erstach. Die beiden Männer kannten ' ] .. 

ach aus der Wiesbadener Homosexa- I .. 

eflenszene. ■. • f!‘ •! 


Im Auto verbrannt \ ’ . - 

dpa, Fischen 

Vier Menschenleben und vier Ver- 
letzte-hat Donnerstag abend ein Ver- 
kjehrsunfall in Fischen. (Landkreis . 
Oberallgäu) gefordert Eän Kleinbus 
geriet auf regennasser. Fahrbahn auf. 
die Unke Straßenseite und stieß dort 
mit einem entgegenkommenden Au- . 
to zusammen. Ein nachfolgender, Wa- v : • 
gen führ auf diesen auf. Alle drei 
Fahrzeuge gerieten sofort in BrancL - 

Sex und Glühwürmchen 1 1 

SAD, London 1 

Menschen können ein Alter von - - 
200 Jahren erreichen — wenn sie sich - •' 
wie die Glühwnrincheri' verhalten. ’ : 
Das behauptet jedenfalls Michael Ro- : - 
se in dem ’TOssenschaftsnM^azinl 
„New Scienfet“. Bei’ Versuchen, mit , 
den Tierchen hat er festgestellt, daß ~ 
rieh die Lebenserwartung der Glüh? . ' - 
würmchen um 50 Prozent steigert» . 
läßt, wenn man ihnen den Sex vpr^ -_- ; 
enthält Demnach muß es sich;' zu^; , 
mindest bei Glühwürmchen, doch^:, • 
um eine sehr anstrengende Angete- ~ 
genbeit handeln. Der kühne Sch&S; , 
Was bei Glühwürmchen aber möglich’ , 

ist, sollte eines Tages auch für den , 
Menschen gelten. . , - 




Hoher Strafantrag 

AP, Schwyz 
Vierzehn Jahre Zuchthaus hat^der 
Staatsanwalt vor dem Gericht des 


W®l d «"VotWl 


fordert Der seit 20 Jahren ifr "der- 
Schwyz ansässige Unternehmer bafc 
für eine iranische Drogenhändler- 
bande 22,5 Tonnen Haschisch von Te- - 
heran nach Amste rdam : g & 5 Chmug ^ - 
geh und dafür rund 120 000 M Cark er- 
halten. ...... 

Arzt abgestürzt y”-- ■ . ■ ffafc 

” AFP.laganb - 

Ein 35jähriger Arzt aus'Deutscff ■«JZ : 
Jand ist beim Dradbenfliegen am- 
Monte Genöroso im SchweizerTessin " 

tödlich abgestnizt Der Tourist hatte * - 
an einem DrachenSfegerkurs teäige^;'- - 
nomn»n. Beim Abheben würde der c 

Deltaflügel des Seglers plötzlich uaZ “'-kv. 

re hUndert Meter ^' r - ^ 
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Wie die Bonner Politiker mit Naturwissenschaftlern und 
Technikern umgehen sollten / Von ULRICH LOHMAR 
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I n den IbduStridändeni unserer Welt 
leben . wir objektiv immer noch in ei- 
nem . Zeitalter, in dem Technologien 
mehr Bequemlichkeit und mehr Wohl- 
stand bewirken. Subjektiv nehmen 
die weitaus meisten Menschen die Resultate 
solcher Entwicklungen auch gerne, selbst- 
verständlich oder kritisch in Kauf. Nur Min- 
derheiten sind es, die gegenüber den mögli- 
chen Folgen moderner Technologien soziale 
Vorbehalte anmelden, alternative Inseln auf- 
suchen oder ideologische Rebellionen versu- 
chen. 

Das meint zweierlei: Die meisten Men- 
schen schwimmen im Strom des technolo- 
gisch induzierten Fortschritts mit, wenige 
nur suchen neue Ufer «.oder auch alte) zu 
erreichen, manche leben auf zwei Ebenen, 
der ihres tatsächlichen Verhaltens und der 
anderen Ebene vorwiegend ideologischer 
Vorbehalte. 

Ideologien nun können säkularisierte 
Sehnsüchte nach einem irdischen Jenseits - 
irgendwann - sein, - aber auch ein anderes 
Wort für Strategien, die im Sinn haben, den 
zersplitterten Alltag vieler Menschen mit ei- 
nem versöhnten „Morgen" zu verbinden. 
„Versöhnt" heißt dann, die Teile aller Einzel- 
nen in einem einsehbaren Ganzen wieder 
entdecken zu können. 

Die Wissenschaft lügt in dieses Bezie- 
hungsgeöecbt zwischen parzellierten Allta- 
gen und ideologischer Sehnsucht (im zwei- 
ten Sinn des Wortes) den Begriff „Theorie“ 
ein- Dia „Theorie“ enthält die eigene Frage 
der Wissenschaft nach ihrer Legitimations- 
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v 'hasis für sich selber und zugleich für das 
Ganze. 

Aber es bleibt dabei, wie eh und je: Inno- 
vationen suchen neue Antworten auf alte 
und neue Fragen. Einschneidende Innova- 
tionen sind auch in den letzten Jahrzehnten 
meistens naturwissenschaftlicher oder tech- 
nischer Art gewesen: Fernsehen, elektro- 
nische Datenverarbeitung, Kernenergie, 
„Pille“, Agrarchemie* Pharmazie. 

Im Jahrzehnt van 1879 bis 1889 machten 
Kapital und Arbeit 81 'Prozent des Wachs- 
tums aus, der technische Fortschritt 19 Pro- 
zent In den Jahren 1953 bis 1957 hatte sich 
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das Verhältnis bereits umgekehrt: Nur noch 
rund 32 Prozent des Wachstums gingen auf 
v- .-.^vjdas. Konto von Kapital und Arbeit, 68 Pno- 
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’zent auf das des technischen Fortschritts 
(Bundesnunlsterium für Wirtschaft). Diese 
Veriagemng der Gewichte hat sich seither 
fortgesetzt 

Die Diskussion etwa über die Mitbestim- 
mung hat diesen Tatbestand bislang über- 
haupt nicht aufgenommen, geschweige 
denn verarbeitet Sie geht nach wie vor von 
der Polarität von Kapital und Arbeit aus und 
fragt nicht danach, woher denn der tech- 
nische Fortschritt kommt und was er bedeu- 
tet. Sicher spielen dabei Kapital und Arbeit 
noch eine wichtige Holle, aber die Ursachen 
für den technischen Fortschritt haben sich 
zwischen diesen beiden Faktoren weitge- 
hend verselbständigt 

Wahrscheinlich spielen die „leitenden An- 
gestellten“ bei der Umsetzung technischer 
Fortschritte eine bedeutende Rolle, aber die 
FDP hat mit ihrem Versuch, diese Gruppe 
als eine eigenständige Kraft zwischen Kapi- 
tal und Arbeit einzufugen, dennoch zu kurz 
gegriffen. Die leitenden .Angestellten sind 
Promo tonen der Transformation der Ergeb- 
nisse -des technischen Fortschritts, nicht 
dessen inhaltliche Auslöser. Sie gehören 
zum gehobenen Troß der Vollzieher, nicht 
zu den eigentlichen Innovatoren. 

Technische Innovationen richten sich zu- 
nächst auf die Veränderung der Beziehun- 
gen zwischen Menschen und Maschinen: 
Tendenziell sollen Maschinen Menschen 
, mehr und mehr ersetzen können. Was dar- 
aus sozial, ökonomisch und gesellschaftlich 
wird, überantwortet die Technik den „ande- 
ren“ -wer immer das sei Techniker würden 
wahrscheinlich eher einen „ethischen Ge- 
richtshof als letzte Instanz für die Entschei- 
dung über die Anwendung oder Nichtan- 
wendung neuer innovativer Möglichkeiten 


akzeptieren als die ihnen sachlich und 
sprachlich weithin unverständliche Politik. 

Politiker begreifen immer erst spät wie 
Technologien sich auswirken. Und Techni- 
ker verstehen nicht warum umgekehrt Poli- 
tiker mit technischen Sachen und Sprachen 
wenig anfangen können und erst nach dem 
Einzug neuer Technologien in die Wirklich- 
keit beginnen, darüber nachzudenken und 
zu diskutieren. 

Die Diskrepanzen zwischen Technik und 
Politik werden dadurch verschärft, daß poli- 
tische Meinungsmoden im Großen langlebi- 
ger sind als die Intervalle zwischen einzel- 
nen technischen Innovationen. Unsere Ge- 
sellschaft ist politisch gesehen, immer noch 
in mehr oder minder konservative, liberale, 
sozialistische und sozialdemokratische 
Sichtweisen gegliedert Deren Wurzeln lie- 
gen im Mittelalter, in der Reformation, in der 
Aufklärung, im Marxismus und in der jünge- 
ren europäischen, speziell auch deutschen 
Geschichte. 

Diese geistes- und sozial wissen- 

schaftlichen Grundströmungen überdauer- 
ten bislang alle Zeiträume, in denen sich 
technisch und damit auch gesellschaftlich 
immer wieder Neues getan hat Die Ge- 
schwindigkeit dieser Änderungen hat sich 
in den letzten beiden Jahrzehnten deutlich 
erhöht und dies vergrößert die Kluft zwi- 
schen historisch angelegten Verständnis- 
möglichkeiten einerseits und tatsächlichen 
technisc h-geseli schaftli c hen Entwicklungen 
andererseits. 


Universalgenies wie Leibniz 
sind heute undenkbar 


Die Zeitspanne zwischen Erfindung und 
Entwicklung innovativer Produkte einer- 
seits und ihrer Anwendung andererseits 
wird zunehmend geringer. Die Lebens- 
zyklen einiger Industrieprodukte machen 
das deutlich: Die Entwicklung einer Auto- 
produktlinie hat sich in den letzten zwanzig 
Jahren zeitlich halbiert Bei Haus- 
haltsgeräten ist die Lebensdauer zwei bis 
drei Jahre, bei der elektronischen Datenver- 
arbeitung noch sehr viel geringer. 

Die Informationstech nologien gewinnen 
den nachhaltigsten Einfluß auf die Lebens- 
und Arbeitsbedingungen der Menschen. Die 
Frage ist, ob sie uns zu einem „Global 
Vülage“ oder zu einer unübersehbaren und 
undurchschaubaren „vernetzten Welt“ fuh- 
ren. Der Grad der Arbeitsteiligkeit hat sich 
dadurch verstärkt: Jeder ist immer mehr auf 
das Wissen, das Können und das Tun aller 
anderen angewiesen - und umgekehrt 

Es gibt keinen Leibniz und keinen Goethe 
mehr, der das Wissen unserer Zeit und erst 
recht dessen mögliche Folgen insgesamt er- 
kennen und durchschauen könnte. Die Kon- 
sequenz daraus ist daß jeder einzelne sich 
an seiner Teilmenge von Ausbildung, Wis- 
sen, Erfahrung und Kompetenz festklam- 
mert Je enger dieser Informationsspielraum 
ist desto nachhaltiger wird er für sich und 
gegen andere behauptet 

Der Mensch sucht seine Sicherheit in dem 
ihm verbliebenen Detail, weil dies der ein- 
zige Anker ist der ihn im außerpersönlichen 
Lebensbereich festhalt Mit seinen unmittel- 
baren „Nebenfrauen“ und „Nebenmännern“ 
verbindet ihn nur die nächstnähere Informa- 
tionsmenge. 

Die Verschränkung von Wettbewerb, 
Kompetenz-Hierarchien und parzelliertem 
Wissen führt zu einem „Zerfall 14 des Men- 
schen und zu einer begrenzten Selbstver- 
wirklichung des einzelnen. Was der einzelne 
für das Ganze beisteuern kann, wird prinzi- 
piell zu einem „architektonischen Zufall“. 
Die Technik bleibt dabei in ihren kausalen 
Beziehungen kalkulierbarer und zugleich 
ungreifbarer als die „Moden“ der Pädago- 
gik, der Sozialwissenschaft der Ökonomie 
oder auch der Politik. 

Dies alles führt zu einer Begrenzung aller 
Be teilig ten im Leben der Gesellschaft, die 
mit einer wechselseitigen Abschottung ein- 
hergeht. Widerstände gegen Innovationen 
kommen dann zunächst aus dem Bereich 
der sogenannten „Killer-Phrasen“: „Not in- 
vented here“, „Das haben wir noch nie ge- 
macht“, „Damit kommen wir nicht durch“, 
„Rechtliche und sachliche Bedenken stehen 
dem entgegen“. Diese „Killer-Phrasen“ ha- 
ben ihre Ursache in organisatorischen hier- 
archischen Systemen, in denen die Bereit- 
schaft zur Innovation von Kompetenzkamp- 
fen nnri hierarchischer Einordnung überla- 
gert wird. 

Innovationen sind immer weniger Sache 
von genialen einzelnen, immer mehr das Er- 
gebnis von zielgerichteter Gruppenarbeit. 
Dazu and Initiative, Kreativität und zu- 
gleich Kooperation erforderlich. Die Verant- 
wortlichkeit des einzelnen in diesem Zusam- 
menhang muß ihre Basis in der Information, 
der Erfahrung und der Entscheidungskom- 
petenz finden. 

Fehlt eine dieser Voraussetzungen, bricht 
Verantwortlichkeit als greifbarer Maßstab 
für handelnde Menschen auseinander. Hier- 
archische Moränen behindern diesen Prozeß 
zwischen einzelnen Menschen, ihren Grup- 
pen und der Innovation. 

Die Geistes- und Sozialwissenschaften 
hinken hinter der gesellschaftlichen Ent- 
wicklung her. Sie flüchten sich entweder in 
Bekenntnisturme oder in Sprach- und Be- 


griffsstrategien. Den Kontext zum Alltag der 
meisten Menschen haben sie längst verlo- 
ren. 

Und was soll man dann angesichts dieser 
Situation von den Naturwissenschaftlern 
und Technikern erwarten? Ist es nicht eine 
Überforderung, von experimentell suchen- 
den und das heißt linear denkenden Men- 
schen die Lösung des Problems des Zusam- 
menhalts der Gesellschaft zu erhoffen? 

Techniker und Naturwissenschaftler stel- 
len nur in Ausnahmefällen die Frage, wofür 
Innovationen gut oder schlecht seien. Sie 
sind einem Wissenschaftsbegriff verhaftet, 
der die Erweiterung des Wissens und Kön- 
nens für einen Wert an sich hält Die Politi- 
ker mit ihrer scheinbar ganz anderen Wäh- 
rung verstehen diese Menschen nicht Tech- 
niker können sich immer verständigen oder 
wenigstens verstehen, Politiker offenbar nie. 

Die Politik in der Bundesrepublik 
Deutschland - betrieben von Parteien, Par- 
lamenten, Bürokratien. Industrie und Ge- 
werkschaften - hat auf naturwissenschaft- 
lich und technisch ausgelöste Innovationen 
meist reagiert, sie aber selten als Ziele vor- 
her formuliert. 

Der Grund dafür liegt in der anderen 
Blickrichtung der Politiker gegenüber den 
Technikern: Die einen wollen die Maximie- 
rung von Wählern, Gewinn, Konsum oder 
Kompetenz, die anderen die Maximierung 
von Wissen und Können in ihren jeweiligen 
fachlichen Bereichen. 

Politik wird in unserem Lande außerdem 
grundsätzlich unterschiedlich verstanden. 
Die einen meinen: Politische Ziele oder Ent- 
scheidungen müßten normativ abgeleitet 
werden und könnten nicht einfach das Er- 
gebnis des Abwägens zwischen demokrati- 
schen Alternativen sein. Die anderen mei- 
nen: Es sei besser, der Überlegenheit der 
jeweiligen Experten und dem sogenannten 
Sachzwang zu vertrauen oder nachzugeben 
anstatt „Laien“ (Wähler, Bürgerinitiativen) 
an Entscheidungsprozessen wesentlich zu 
beteiligen. 

Die dritten befinden: Es sei besser, die 
prinzipielle Gleichheit der Bürger in der 
Meinungsbildung auf Wahlen, Parteien und 
Parlamente zu beschranken, anstatt die gute 
Ordnung bürokratischer Hierarchien etwa 
durch Delegation von Verantwortung oder 
die Dezentralisierung von Entscheidungen 
in Frage zu stellen. 

Die Begegnung von Politik und Wissen- 
schaft geschieht in unserem Lande durch 
die Großorganisation, vor allem zwischen 
der staatlichen Administration und den Wis- 
senschaftsverbänden. Die Wissenschaft will 
dabei Geld und Unabhängigkeit, die staat- 
liche Administration Prestige- und Argu- 
mentationshilfe von seiten der Wissenschaft. 
Kompetenzkämpfe in der staatlichen Admi- 
nistration und die Relativierung wissen- 
schaftlicher Meinungen haben die Glaub- 
würdigkeit dieser Kooperation beider Part- 
ner bei Parlamenten, Parteien und vor allem 
bei den Bürgern mehr und mehr beeinträch- 
tigt: Der eine erscheint als Alibi für den 
anderen. 

Es wird viel zu spät 
auf Innovationen reagiert 

Vorbehalte gegenüber der Wissenschaft 
im Raum der Politik und bei vielen Bürgern 
haben mehrere Ursachen: 

• Die Reaktionschance der Politik auf na- 
turwissenschaftliche und technische Inno- 
vationen ist gering und meist verspätet, das 
oft diffuse Argumentationsangebot von sei- 
ten der Geistes- und Sozialwissenschaften 
verwirrt die meisten nur. 

• Die Unverständlichkeit von Statistiken 
und wissenschaftlichen Fachsprachen. 

• Den Mangel an wirklich empirisch erho- 
benen Fakten. 

• Die unzureichenden Prognoseverfahren 
in der Einschätzung der Folgen von Innova- 
tionen. 
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• Das Fehlen einer komplexen, flexiblen 
Art des Managements zwischen Wissen- 
schaft, Wirtschaft, Parlamenten und staatli- 
cher Administration. 

Das Umsteiger; von Menschen aus der 
Politik in die Wirtschaft, von der Wirtschaft 
in die Wissenschaft, von der Wissenschaft in 
die Politik ist hierzulande selten. Man wird 
in die Karrieregehäuse der Wirtschaft, der 
Politik, der Administration oder der Wissen- 
schaft von der Berufsausbildung her sozusa- 
gen „hineingeboren“. Die meisten bleiben 
da, wo sie einmal angefangen haben. Im 
Grunde nahem wir uns in dem Verhalten 
der Führungsgruppen auch der deutschen 
Gesellschaft dem japanischen Modell - Wo 
man anfangt, endet man auch - nur ein 
bißchen „höher“. 

Aber die Japaner werden mit dieser Situa- 
tion versöhnt durch ihr Gemeinschafts- 
empfinden, wir hingegen gebrauchen in un- 
seren großen Hierarchien immer mehr an 
Kraft und Energie, um die persönlichen 
Konkurrenzen für das „Weiterkommen“ er- 
folgreich zu bestehen. Uns schrecken natür- 
lich die Spuren der „Volksgemeinschaft“, 
der „Deutschen Arbeitsfront“ unseligen An- 
gedenkens. Aber zwischen „wir“ und „ich“, 
zwischen diesen und jenen Klassen, zwi- 
schen Hierarchien und einzelnen müssen 
wir doch eine neue Standort bestimmmung 
versuchen. Jedenfalls ist das ein Thema. 

Wir haben den sozialen Wandel zum Pro- 
gramm erhoben - aus Gründen des ökono- 
mischen Wettbewerbs, der Selbstverwiridi- 
chung im Laufe des Berufslebens, im Hin- 
blick auf mehr Chancengleichheit Aber das 
Tempo des sozialen Wandels, ausgelöst 
durch vorwiegend naturwissenschaftlich 
und technisch begründete Innovationen, ge- 
fährdet die Erinnerungsstabilität von Men- 
schen. Permanenter Wandel entwertet er- 
worbene soziale und berufliche Erfahrungen 
und Kompetenzen. Und weil die Technik 
das entscheidende Vehikel des sozialen 
Wandels ist verwandeln sich die Identifika- 
tionsprobleme von Menschen in eine Angst 
vor der Technik schlechthin. Die Ideologien 
als das Handwerkszeug der Parteien und 
insoweit der Politik verlieren dadurch im- 
mer mehr den Charakter von inhaltlichen 
Zielvorgaben, sie sind oft nicht mehr als eine 
Art von Wettervorhersage. 

Die Politik reagiert auf diese Diskrepanz 
zwischen technischem und sozialem Wandel 
einerseits und Bewußtsein vieler Menschen 
andererseits mit dem Versuch, Innovationen 
an politik-orientierte Ziele zu binden: Huma- 
nisierung der Arbeitswelt Schonung der 
Umwelt Bürgemähe. Der Dialog über sol- 
che Themen ersetzt aber nicht den fehlen- 
den Grundkonsens über den eigentlichen 
Sinn von Innovationen. 

„Grundkonsens“ meint nicht eine neue 
normative oder ideologische Überhöhung 
unterschiedlicher Alltäglichkeiten der Men- 
schen. Aber wir kommen an der Frage nicht 
vorbei, wie wir zwischen der Selbstverwirk- 


lichung des einzelnen und dem Bestehen 
des Ganzen einen plausiblen Weg auskund- 
schaften können. Es ist doch kein Zufall, 
daß wir eine Regionalisierung kulturellen 
und politischen Bewußtseins in manchen 
Teilen Europas beobachten: Im Baskenland, 
in der Bretagne, in Schottland, in Irland. 
Dennoch empfinden sich Franzosen dabei 
immer noch in erster Linie als Franzosen, 
S pani er als Spanier, Italiener als Italiener 
und der Pole Walesa erst einmal als Ange- 
höriger seines Volkes und dann als Ge- 
werkschaftsführer. 

Wir haben in Deutschland unsere beson- 
deren Schwierigkeiten - angesichts unserer 
Vergangenheit Worte wie Heimat, Volk 
oder Nation überhaupt noch in den Mund zu 
nehmen. Wir sind einerseits - was diese 
Worte anbetrifft - ziemlich bußfertig und 
versäumen es gerade deshalb, unbefangen 
über neue Möglichkeiten des Verstehens 
von Leben und Zusammenleben miteinan- 
derzu reden und dabei zu beachten, daß wir 
dies eben unter den Voraussetzungen und 
Bedingungen vor allem unseres eigenen 
Landes tun müssen und das auch kaum 
vermeiden können - selbst wenn wir es woll- 
ten. 

Angesichts dieser komplexen und kom- 
plizierten Situation ziehen sich mehr und 
mehr Politiker in Parlamenten und Parteien 
von dem in den sechziger und siebziger Jah- 
ren anvisierten Bündnis mit der Wissen- 
schaft zurück. Sie verlassen sich wieder lie- 
ber auf den „gesunden Menschenverstand“ 
als auf die babylonische Sprachverwirrung 
der Geistes- bzw. Sozialwissenschaften. Wir 
stehen vor der Situation, daß Politik und 
Wissenschaft ihr wechselseitiges Zutrauen 
verlieren und sich nur noch auf den Ebenen 
vordergründiger Zweckmäßigkeit begeg- 
nen. Mit den damit verbundenen Frustratio- 
nen sucht dann jeder auf seine Weise fer- 
tigzuwerden. 

Die jeweils maxiroalistischen Per- 
spektiven von Politik, Wissenschaft, Wirt- 
schaft und staatlicher Administration haben 
eine wichtige methodische Komponente seit 
langem außer acht gelassen: 

• Worin sind wir einig und warum? 

• Was muß eine allen gemeinsame Inforroa- 
tionsbasis enthalten? 

• Worin sind wir nicht einig und warum? 

• Wie können wir uns einig werden oder 
den Dissens genau begründen? 

Dies allein enthielte die Chance, Gemein- 
sames auszukundschaften und „Imperati- 
ve", Klischees zu umgehen. In der gesell- 
schaftlichen Wirklichkeit der Bundesrepu- 
blik Deutschland stehen sich unter anderem 
drei solcher „Imperative“ gegenüber: Der 
technische Imperativ: „Wenn etwas mach- 
bar ist, muß es auch gemacht werden“: der 
bürokratische Imperativ:.. Was einmal ge- 
schehen ist, läßt sich nicht ungeschehen ma- 
chen“; der Krisen-lmperativ: „Wenn es 
schon sein muß, dann im letzten Augen- 
blick“. 
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Demokratie setzt eine Sprache voraus, die 
der Verständigung über Unterschiedliches 
dient und dazu v er hilft. Die wechselseitige 
Isolierung von Sprachen der Technik, der 
Politik, der Administration und der Wissen- 
schaft dient diesem Ziel nicht Diese Isolie- 
rung hat eine Ursache in dem unterschiedli- 
chen Maximalismus aller Beteiligten: Die 
Parteien wollen mehr Wähler, die Bürokra- 
tie mehr Kompetenzen, die Gewerkschaften 
mehr Konsum und Geltung, die Wissen- 
schaft mehr Erkenntnisse und die Wirtschaft 
mehr Gewinn. Diese Säulen der Zielsetzung 
stehen unverbunden nebeneinander. Ihre je- 
weiligen Verfechter haben keinen inhalt- 
lichen Konsens im Sinn, sondern geraten in 
einen nicht mehr definierbaren Dissens. 

Die Anhänger von so gearteten, nur in der 
Blickrichtung unterschiedlichen Wachs- 
tumsperspektiven auf der einen Seite und 
ihre alternativen Gegner auf der anderen 
Seite (.bei den Bürgerinitiativen, Frauen- 
gnippen, Stadtteilzeitungen oder bei den 
Umweltschützern) wollen aber überein- 
stimmend den „gesellschaftlichen Wandel“. 
Gleichwohl haben sie dabei unterschied- 
liche inhaltliche Zielei m Auge. Das schließt 
eine „negative Koalition“ des Bewußtseins 
nicht aus: Etablierte wie Alternative sind 
nicht sozial Seßhafte, sondern Beweger. 
Bundesverdienstkreuze jedoch werden in 
unserem Lande immer noch vor allem für 
„soziale Seßhaftigkeit“ verliehen. 


Das Maß der Demokratie 
muß die Person sein 


Was bleibt in dieser Situation zu denken 
und zu tun? Ich meine, vor allem dies: Die 
Möglichkeiten der technischen Innovation 
und Entwicklung müssen dazu genutzt wer- 
den, um den einzelnen Menschen ein große 
res Maß an Entscheidungssouveränität z. B 
über die Anlage und den Ablauf ihres Be 
ru/slebens und ihres Freizei Hebens zurück 
zugeben Jeder Berufstätige etwa sollte im 
Laufe seines Berufslebens die Chance ha- 
ben, über vier Berufsjahre in freier Wahl zu 
entscheiden: Mehr Urlaub, in jedem Jahr- 
zehnt ein arbeitsfreies Jahr, vier Jahre frü- 
her aus dem Berufsleben ausscheiden. Um- 
gekehrt sollte die starre Arbeitsgrenze für 
Arbeitnehmer, die Fälschlicherweise „Alters- 
grenze“ genannt wird, aufgehoben werden. 
Die Menschen sollten nach eigenem Können 
und Wollen selber entscheiden, ob und wie 
lange sie auch in fortgeschrittenem Alter 
Weiterarbeiten wollen. 

Dies waren gewiß keine automatischer. 
Auswirkungen von Innovationen auf die Po- 
litik, aber doch mögliche Folgerungen, die 
die Politik aus technischen Innovationen für 
die Art und Weise unseres Zusammenlebens 
ziehen kann: Wofür wir eine technologisch 
begründete höhere Produktivität einsetzen. 
ist schließlich eine politische Entscheidung. 
Es geht darum, den Entscheidungsradius 
der einzelnen Person zu erweitern und den 
Entscheid ungs druck der sozialen Kollektive 
zu verhindern. Die Menschen wollen von 
den großen Kollektiven nicht gelebt werden, 
sondern selber leben. 

Manchmal scheint es mir, daß wir uns 
nach dem Wort von Mark Twain verhalten: 
„Und als sie das Ziel aus dem Auge verloren 
hatten, verdoppelten sie ihre Anstrengun- 
gen.“ Wir sind votgeformt und eingewebt in 
unsere meist früh strukturierten Zukiinfte, 
als einzelne und als Gruppen. Für unsere 
Großväter, vielleicht noch für unsere Vater, 
reichte es aus, die für das Leben notwendi- 
gen Erfahrungen der vorangegangenen Ge- 
neration zu übernehmen und zu bewahren. 
Das ist in den Grundfragen des Lebens heu- 
te sicher auch noch wertgehender der Fall 
als viele glauben, aber die seltsame Verfrem- 
dung, die mit der Arbeitsteiligkeit unserer 
Gesellschaft einhergeht, verlangt gleichwohl 
nach neuen Antworten auf die Frage, wie wir 
die Mosaiksteine dieser arbeitsteiligen Welt 
wieder zu einem Mosaikbild fugen wollen. 
Auch in einer arbeitsteiligen Gesellschaft 
bleibt es dabei: Das Maß der Demokratie ist 
die Person, nicht die Organisation. Die vie- 
len einzelnen bleiben unter allen gesell- 
schaftlichen Bedingungen der Schlüssel 
zum Ganzen. 
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Nikotin und 


Sozialhilfe 


Zwei brandneue Satiren von EPHRAIM KISHON 


I ch rauche nicht und habe niemals ge- 
raucht Keine Zigarette, keine Zigarre, 
keine Pfeife, ja, ich muß es gestehen, 
nicht einmal Gras. Weiß der Teufel, 
wieso ich ein leidenschaftlicher Nicht- 
raucher geblieben bin. An sich hätte ich 
jeden denkbaren Grund, professioneller 
Kettenraucher zu sein. Ich lebe mindestens 
so gestreßt wie alle meine übrigen Landsleu- 
te, ich pflege Filme ohne Geld zu produzie- 
ren, ich muß jede Woche zu einem fixen 
Termin eine urkomische Geschichte ablie- 
fem, und zu alledem habe ich noch lange, 
nervöse Finger, wie geschaffen für tiefbrau- 
ne Nikotinflecken. 

Aber ich rauche nicht Ich weiß, daß ich 
pervers bin. Falls der geneigte Leser Wert 
darauf legt bin ich sogar bereit mich dafür 
zu entschuldigen. 

Einige Male in meinem Leben bin ich 
allerdings nahe daran gewesen. Zum Bei- 
spiel damals, als ich in der unbesiegbaren 
ungarischen Armee meinen fröhlichen 
Wehrdienst absolvierte. Oder als ich im Kib- 
buz - wie jedes andere Mitlied auch - meine 
wöchentliche Zigarettenration aufgedrängt 
bekam, streng nach dem hehren Prinzip des 
Kollektivs: .Jeder nach seinen Bedürfnissen 
und ohne Widerspruch!“ Aber, wie gesagt, 
im letzten Augenblick kam imm er irgend 
etwas dazwischen. Und so bin ich dem Klub 
der hustenden Gelbfinger nie beigetreten. 

„Warum, in Dreiteufelsnamen“, fluchte 
ich, „warum nur kann jeder dahergelaufene 
Mensch wie ein Fabrikschlot vor sich hin- 
rauchen, und nur ich stehe daneben und 
atme Sauerstoff wie ein Dorftrottel?“ 

Eines Tages habe ich sogar einen befreun- 
deten Psychoanalytiker gefragt, was mit mir 
los wäre. Ob ich an einem Trotzkomplex 
leide, oder an etwas Schlimmerem. 

„Keine Spur", sagte mein Psy, ..das ist 
nichts anderes als der unterbewußte Drang, 
aufzufallen. Du willst nicht sein wie alle 
anderen, damit du dir besser vorkommst.“ 
„Wie recht du doch hast“, gab ich beküm- 
mert zu, „obwohl mir immer wieder irgend- 
welche Gerüchte zu Ohren kommen, daß 
Rauch ziemlich schädlich sein soll . . .“ 
„Snob!“ 

Mein gelehrter Freund warf mir einen ver- 
nichtenden Blick zu, oder zumindest schien 
es mir so. Ich konnte sein Gesicht durch die 
dichten Rauchschwaden nur undeutlich 
wahmehmen. 

In meiner Verzweiflung erstellte ich eine 
soziologische Untersuchung über das Rau- 
chen als Reflexion des gesellschaftlichen 
Statussimbols. Ich kam zu dem unerwarte- 
ten Ergebnis, daß fast alle gefürchteten 
Theaterkritiker, ebenso wie alle modernen 
Maler, pflichtgemäß Kettenraucher sind. 
Warum? 

Keine Ahnung. 

Ein weiteres Forschungsergebnis besagte, 
daß die neue Linke mehr raucht als die neue 
Rechte. Manchmal frage ich mich, ob man 
dem guten alten Anarchismus nicht auch 
ohne Nikotin frönen könnte? Aber es ist eine 
unausrottbare Tatsache, daß fortschrittliche 
Argumente Hand in Hand mit einer Rauch- 
wolke dem Munde wirkungsvoller entströ- 
men. 

Auch Journalisten werden nur selten oh- 
ne Zigarettenstummel im Mundwinkel gese- 
hen. Das gleiche gilt für Franzosen wie für 
arbeitslose Finanzminister und freischaffen- 
de Strichmädchen. 

Familienstatistiken besagen, daß Mütter 
mehr rauchen, Väter weniger und die Kin- 
der auf dem Klo. 

Die Hälfte der Raucher zieht den Rauch in 
die Lungen, die andere Hälfte nicht Sie 
inhalieren ihn. 

Teenager pflegen in den Sommerfellen 
mit dem Rauchen zu beginnen, damit sie 
den Anfangerhusten vor Beginn der Schule 
los sind. Wohingegen Taxifahrer am liebsten 


im Winter rauchen, wenn die Wagenfenster 
dicht verschlossen sind. 

Erfolgreiche Autoren arbeiten mit Pfeife. 
Je angesehener sie sind, desto wortkarger 
klammem sie sich an ihren Pfeifenstiel. 

Schönheitsköniginnen hingegen kauen 
Gummi. Das hat den Vorteil, daß der üble 
Mundgeruch ohne schädliches Rauchen ent- 
steht. 

Und ich selbst rauche noch immer nicht 

Vielleicht liegt es daran, daß ich so viel 
Zeitung lese. Wann immer aus Aktualitäts- 
mangel einige Spalten frei bleiben, füllt man 
sie flugs mit den neuesten Forschungsergeb- 
nissen eines obskuren Wissenschaftlers, die 
dem Nikotinsüchtigen in leuchtendsten Far- 
ben sein düsteres Ende ausmalen. Nach dem 
derzeitigen Stand der Wissenschaft hat ein 
Raucher zwanzigmal bessere Chancen, Lu- 
genkrebs zu bekommen, als ein schlichter 
Sünder wie ich. Außerdem ist man als Rau- 
cher mindestens zehnmal so empfänglich 
für Bronchitis, Laryngitis und andere Itisse. 

Kein Wunder also, daß die Gesundheits- 
behörden erwägen, die von den bedeutend- 
sten internationalen Medizinern empfohle- 
nen Abschrec kungsmaßnahme n einzufüh- 


Der Effekt ist verblüffend. Auf der einen 
Seite der farbprächtigen Zigarettenschach- 
tel steht in ameisengroßen Lettern: 
„Warnung! Der Bundesgesundheitsmini- 
ster hält den Genuß von Zigaretten für ge- 
sundheitsschädigend.“ 

Auf der anderen Seite des besagten Päck- 
chens prangt die marktschreierische Aussa- 
ge: „Die sorgfältige Mischung aus edelsten 
Tabaksorten vermittelt das unverwechselba- 
re Aroma und den reinen Genuß, den nur 
unsere seriöse Zigarettenmarke bietet“ 

Auf den ersten Blick scheinen die beiden 
Aussagen einander ein wenig zu widerspre- 
chen. Aber man gewöhnt sich rasch an sol- 
che Nichtigkeiten. Schließlich sind sie nicht 
auf derselben Seite der Schachtel gedruckt 
Der Gesetzgeber weiß übrigens genau wie 
wir, daß keiner die Warnung ernstnimmt 
Aber sie füllt unser Leben mit einer gesun- 
den Spannung - und die Kasgpn der Steuer- 
behörden mit einem erfreulichen Monats- 
einkommen. 

Der kleine Mann auf der Straße stolpert 
laufend über haushohe Plakatwände, auf de- 
nen sich sonnen gebräunte Playboys mit 
langhaarigen Schönheitsköniginnen an ir- 
gendeinem exotischen Strand vergnügen, 
wobei jeder eine Zigarette mit dem neuen 
Wunder-Füter zwischen die Lippen klemmt 
Unsere freie Welt ist mit solchen Plakaten 
volltapeziert 

Zugegeben, ganz unten, unterhalb der 
muskulösen Beine dieser gesundheitsstrot- 
zenden Athleten finden wir jene kleinen, 
schwarzen Ameisen, die uns mitteüen, daß 
„Der Gesundheitsrainister einen gewissen 
Verdacht hat . . .“ 

Dann gehen wir ins Kino - wo man nicht 
rauchen darf - und sehen vor dem Hauptfilm 
die Werbung. Sie zeigt uns einen braunge- 
brannten amerikanischen Supercowboy. Er 
zündet erst für sich, dann für sein Pferd je 
eine Zigarette an, während uns eine sonore 
Stimme in eine Welt der Freiheit und des 
Abenteuers einlädt . . . 

Wieder andere Filmstars versichern uns, 
daß sie bereit wären, meilenweit zu Fuß zu 
gehen, um dem unverfälschten und erfri- 
schenden Geschmack der neuesten King- 
size zu huldigen. 

Darunter natürlich die warnenden Amei- 
sen: „Der Gesundheitsminister spielt mit 
der lächerlichen Annahme . . . 

Unter uns gesagt, wenn die Gesetzgeber 
wirklich so sehr an unserer Gesundheit in- 
teressiert wären, wie sie vorgeben, dann 
müßten auf den Plakaten hohlwangige, aus- 
gemergelte Wracks mit schwarzen Zähnen 
und gelben Fingernägeln zu sehen sein. Und 
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daneben, in Cinemascope, Röntgenbilder 
von Lungenflügeln, die zu lange der Freiheit 
und dem Abenteuer ausgesetzt waren . , . 

Wann also werden die Menschen aufhören 
zu rauchen? 

Frühestens, wenn die Tabaksteuer eines 
Tages aufgehoben wird. 

Mit anderen Worten, nie. 


W er eine Menschenseele rettet“, sag- 
ten unsere Urväter in grauer Vor- 
zeit, „muß so geehrt werden, als 
hätte er die ganze Welt gerettet“ 

Ich erwarte keinen Dank dafür, aber ich 
will hiermit kundtun, daß ich am vergange- 
nen Montag die Welt gerettet habe. Und das 
kam so: Ich war voll Ehrfurcht und Demut 
nach Jerusalem gepilgert, um unser Parla- 
mentsgebäude zu besuchen, hauptsächlich 
in der Absicht, am dortigen Buffet eines der 
erstaunlich billigen Sandwiches zu erste h en. 
Es bedurfte einiger Eüenbogenstrategie, um 
mich durch die Menge zu drängen, welche 
die Theke belagerte. Plötzlich aber kam mir 
ein ungewöhnlicher Gedanke: Wenn ich 
schon hier bin, könnte ich doch von der 
Besuchergalerie einen kurzen Bück ins Ple- 
num werfen, wo das Schicksal de- Nation 
und gelegentlich auch dasjenige der ganzen 
Welt bestimmt wird. Ich pflichtete mir bei, 
drehte mich um und ging der Stille nach, bis 
ich das Hohe Haus betrat, das mitten in 
seiner verantwortungsvollen Arbeit war. 

Bei meinem Eintreten befanden sich ge- 
nau 20 Leute im Plenum. Zwölf davon waren 
Saalordner. Ferner erblickte ich einen Vor- 
sitzenden und fünf Abgeordnete. Eäner hatte 
das Rednerpult besetzt, und zwei weitere 
starrten zur Decke. Die zwei nicfatstarrenden 
Abgeordneten sortierten ihre Post und er- 
zählten einander Witze. Der Parlaments- 
stenograph tat seine Pflicht und der dienst- 
habende Minister die seine: der Vorsitzende 
war halb eingeschlafen, der Minister ganz. 

Der Abgeordnete am Rednerpult dürfte 
schon über eine Stunde lang das ehrwürdige 
Plenum angesprochen haben, und ich be- 
gann mich zu wundem, welche inneren, ge- 


heimnisvollen Kräfte den kleinen Mann 
wohl beseelen müßten, daß er in diesem 
Vakuum s einen Standpunkt vertreten konn- 
te. Ich versuche mein Bestes, den Sinn des 
von ihm Vorgetragenen aufzunehmen, aber 
nach einer Weile erinnerte mich seine Rede 
mehr und «whr an das Tropfen eines rosti- 
gen Wasserhahns. „Es ist viel zu 
plop . . . plop . . . plop“, hörte ich, „denn 
plop . . . plop . . . plop Maßnahmen gegen 
plop . . . plop . . . plop zu ergreifen . . .“ 

Ich lauschte mit geschlossenen Augen 
und war im Begriffe einzuschlafen, als plötz- 
lich eine Welle des Mitleids mein jüdisches 
Herz überwältigte. Der Abgeordnete war ein 
ausgemergeltes Mannr-hen jenseits von Gut 
und Böse, hatte bereits die meisten tonange- 
benden Haare verloren, und nach seinen 
traurigen Augen zu schließen, handelte es 
sich um empn ergebenen Gatten und 
musterhaften Familienvater. Hier stand er 
nun und redete sich den Mund fusselig in 
di°m Bewußtsein, daß abgesehen von dem 
gut geölten Pariamentsstenographen kein 
Mensch von seiner Existenz Notiz nahm. 

Entwürdigend, fürwahr. Wie gesagt, eine 
Welle tiefen, menschlichen Mitgefühls riß 
mich mit Ich stand auf und wandte mich an 
den Redner. 

„Entschuldigen Sie“, rief ich, „wie kön- 
nen Sie nur so einen Blödsinn daherreden?" 

„Ich habe feste Beweise in der Hand“, 
sagte der Abgeordnete, in dem er mich 
durchdringend ansah, „ich würde Ihnen da- 
her empfehlen, mit Ihren Äußerungen etwas 
vorsichtiger umzugehen!“ 

Sein welkes Gesicht begann vor Glück zu 
strahlen. Seine traurigen Augen begannen 
zu leuchten, er reckte sich und vertiefte sich 
mit neuer Kraft in seine Rede. Er verwandel- 
te sich schlagartig, wie jedermann hatte se- 
hen können, wenn er dagewesen wäre, in 
einen ganz neuen Menschen. Einer der Ab- 
geordneten hörte sogar auf seine Post 
durchzugehen, und der Minister wachte für 
einen Augenblick auf und kratzte sich hinter 
dem Ohr. Ich erhob mich und verließ das 
Hohe Haus im stolzen Bewußtsein eines ver- 
späteten Pfadfinders, der seine tägliche gute 
Tat vollbracht hat 


Höhere Flugmusik in der Quintenspirale 


Von JOCHEN MISSFELDT 


L udwig Schnorr, ein Freund, mit dem 
ich mich Vorjahren schon mal in eine 
amerikanische Reisegruppe ge- 
schmuggelt hatte, um kostenlos die Akropo- 
lis zu besichtigen, kam mit. Kurz nachdem 
er mehrmals gesummt hatte, ein paar Minu- 
ten nach acht, waren wir an weißen Cumu- 
lusbällen vorbei ins Blaue gehuscht, hatten 
uns zwischen den Funkfeuern keine Ruhe 
gegönnt. Wir hatten den schwärzlich gewor- 
denen Himmel über uns. Und es prangte der 
Mond, von Ameisen kahl und weiß gefres- 
sen. Kugelknochen. Ob es eigentlich Kugel- 
knochen gebe. Wisse er nicht So Ludwig. 
Aber der Erdhorizont sei das stillstehende 
Intervall einer leeren Quinte. Sie trage alles. 

Die tonale Geschwindigkeit bei Ansehung 
des Erdhorizontes sei NuIL Der ruhelos über 
die Meere treibende, nach Horizont Aus- 
schau haltende Fliegende Holländer bei- 
spielsweise, die aufspringenden Quinten, die 
sich der Hörner bemächtigten: Das sei NuIL 
Die Welt werde getragen von geisterhaften 
Quinten. Die stünden still - oder aber, wenn 
der Erdhorizont perdu sei fingen sie das 
Rasen an. So Ludwig. 

Über halb Frankreich lag eine Warmfront 
Bordeaux mitten drin. So hatte es der Wet- 
termann vorhergesagt Mit ihrem Cimis- 
Schirm, in den wir hiaeinflogen, empfing sie 
uns. Der nahm uns den Erdhorizont Ein 
Sonnenschirm mit Fransen Da hinein, lang- 
sam hinein. Wir saßen bald in der Suppe. Ob 
er sich noch an die letzte Wettermeldung 
erinnere. Nein, aber die tonale Geschwin- 
digkeit springe jetzt im Moment auf unend- 
lich. Die Jagd in der Quintenspirale beginne. 


Das Quintensausen. Die unendlich schnelle 
Jagd nach der unendlich weit entfernten 
letzten Quinte beginne jetzt So Ludwig. 

Wir tauchten vollends in die Wolken. Es 
war weiße Nacht Wir folgten einer Stimme, 
die uns zog. Oben oder unten, langsam oder 
schnell, hoch oder tief, davon wußten wir 
nichts mehr. Wir sahen die Erde nicht Wir 
hatten nur noch unsere Instrumente. Alle 
unsere Instrumente. Wir lasen alles von ih- 
nen ab. Wir wußten nicht wie sie funktio- 
nierten, aber wir hatten schon kapiert Die 
Stimme zog uns an einem Wollfaden, den sie 
auf ein Knäuel wickelte. 

Wir und unsere Instrumentenfamilie. Der 
Fahrtmesser mit seiner dreiec k igen gelben 
Nadel Der Wendezeiger mit der Kugel im 
Käfig oder nicht im Käfig, wenn sie in der 
Libelle hin- und herlief Der weiße Balken 
im Kreisel oben Himmel, unten Erde. Der 
große und der kleine Zeiger im Höhenmes- 
ser. Der schöne Name Variometer. Das Ge- 
naue der Instmmentenbüder. Das Lakoni- 
sche. Das Kurz und Bündige. Wir tasteten 
nicht an der Oberfläche herum, sondern wir 
saßen für einen unendlichen Augenblick im 
Mittelpunkt. In der Stillzone eines Taifuns. 
Im haargenau gleichen Strömen von Wind 
und Flugzeug. In einem grenzenlosen Raum. 
Nur noch Fliegen und Sinken. 

Wir lernten nichts. Wir maßen nichts aus 
und deckten nichts auf. Alles war da, und 
wir sahen alles. Die Instrumente, Urbilder 
vom Anfang des Anfang s: Raum und Bewe- 
gung. Sinnbilder waren sie nicht Sie waren 
genau das, was war. Zusammen mit ihnen 
spielten wir ein Spiel unendlicher Varianten. 


Die Zeiger und Zahlen zeigten das Unendli- 
che, das einmal Geschehene, welches sie 
ständig wiederholten. Ständigerschufen sie 
uns, und wir saßen fertig angezogen vor 
ihnen. Wir und die Instrumente. Die Instru- 
mente und wir. Wir gaben uns selbst be- 
kannt Wir sagten wahr. 

Nun fielen wir aus den Wolken, und es gab 
kein Zurück. Elin Fall von Sünde. Unsere 
Beunruhigung über Haa elende Wetter in 
Bordeaux hatten wir die ganze Zeit mitge- 
schleppt Die ganw» Zeit Hatten wir Herz- 
klopfen gehabt Ob wir früh genug aus den 
Wolken brechen würden. Ob der Sprit not- 
falls nach Deutschland zurückreichen wur- 
de. Daran hatten wir immer gedacht Das 
Wetter in Bordeaux war schlechter als in der 
Vorhersage. Erst hundert Meter über der 
Erde brachen wir aus der Warmfront Und 
noch imm er sahen wir nichts. Die Front- 
scheibe war regen verschmiert Zwei-, drei- 
mal kam die Frage, ob Ludwig was sehe. 
Nein, er sehe nichts, war die Antwort 

Dann endlich, in letzter Sekunde, links 
von uns, wir waren zu weit rechts, die An- 
flugbefeuerung, die lange Reihe der Unter- 
flurlampen in der Startbahnmitte. Die Bahn, 
der Tower. Schnell waren die wichtigsten 
Sachen ausgemacht, noch ein Schlenker, 
dann aufsetzen, Gas Wegnahmen, Brems- 
schirm rieben. Unsere Körper ruckten nach 
vom, unsere Köpfe nickten, die Schultergur- 
te hielten uns fest 

Hier regnete es Bindfäden. Die Warmfront 
kam nicht von der Stelle. Seit über einer 
Woche stand sie schon hier. Sie würde noch 
über eine Woche bleiben und sich ausreg- 


nen. Fast Windstille. Durch die geöffneten 
Kabinendächer goß es herein. Bäche, Rinn- 
sale, Tropfen bewässerten die Schalter und 
Knöpfe auf den Konsolen links und rechts 
vom Schleudersitz. Im Handumdrehen wa- 
ren wir naß bis auf die Haut Kauerten unter 
der ausgeklappten Armaturen-Schutzklappe 
des Tankwagens, der unser Fl ugzeu g mit 

Treibstoff füllte. 


Die Tankuhrzeiger drehten sich. Eine Li- 
ter-Skala. Der Pumpenmotor lag laut in den 
Ohren. Stinkende Abgase geisterten in 
blauen Wolken überden Boden. Wassertrop- 
fen Hingen an Ludwigs bleicher Nase. Der 
Regen fiel immer gleichmäßiger. Ein gleich- 
mäßiges Prasseln auf der Schutzplatte über 
»ns Dfe Tropfen schlugen auf den Beton auf 
und zerstoben in kleinen Explosionen. Auf 
der schwimmenden Rampe bildeten sich 
schfflemde Treibstoff-Lachen. 


Hinter den geparkten Flugzeugen, die in 
großer 7-ahl hemmstanden, rollte eine DC-9, 
in Hegenwasserwolken gehüllt über die Pi- 
ste aus. Kurz darauf ertönten Martinshörner. 
Rianiirht auf Feuerwehrautos und Kranken- 
wagen. Die Retter rückten aus in feuerfesten 
silbemen Anzügen. Martinshörner blasen 
Quarten, sagte Ludwig in das Regenrau- 
schen, in den Pumpenmotorlärm, in das blit- 
zende Blaulicht hinein. Übrigens beginnt 
auch der Fliegende Holländer mit einem 
Quaitenaufechwung. Er hockte sich näher 
ran, summte den Anfang der Hollander-Bal- 
lade. D-Moll sagte er. D, der älteste, merk- 
würdigste Ton überhaupt Der heiligste un- 
ter den ersten sieben Quinten-Hefligen. 


Die tausend Freuden 


des Sozialismus 


Von ANDREAS SCHMIDT 


A lle schwärmen vom Westen. Bru- 
der, Schwester, ja, sogar mein Va- 
ter, der Parteisekretär unserer LPG 
„Rote Rübe". Junge und Alte, Arbeiter 
und Bauern, Traktoristen und LPG-Vor- 
sützendß, Alkoholiker und Oberärzte - sie 
alle träumen vom Westen. 

Ich kann das nicht verstehen. Im West- 
fernsehen oder wenn Bekannte zu Besuch 

knmrnpn | kann man doch ganz Mar hören 

und sehen, was dort los ist! Die Bundes- 
bürger sind arm dran. Sie kennen keine 
Freude. Denn sie haben den Kapitalismus. 

Wir hier, im Sozialismus, freuen uns tag- 
täglich über tausend große und kleine Din- 
ge. Dinge, von denen der Bundesbürger 
nur träumen darf. 

Welcher Jugendliebe im Westen begreift 
denn schon die Freude, wenn man 6 Kilo- 
meter gelaufen ist bis ms nächste Dorf und 
Hann tate5f»htit»h noch eine Kar te für die 
Disco bekommt, nachdem man nur 2 Stun- 
den Schlange stehen mußte? Oder man hat 
sich mit 16 für ein Moped angemeldet und 
bekommt es pünktlich zum 18. Geburts- 
tag? 

Wie hüpfte meine Schwester vor Freude 
durch das Haus, als sie für nur 220 Mark 
einen hübschen, 4 Jahre alten Kinderwa- 
gen für ihr Jüngstes bekam! Gut, mag sein, 
sie erhielt den Wagen nur, weil sie in der 
Stadt in einem Textilbetrieb arbeitet und 
dem Kinderwagenverkäufer 4 Handtücher 
zusteckte. 

Denn wo gibt es schon Handtücher! 
Oder gar Bettwäsche! Vor kurzem war ich 
in der Stadt, ging am Warenhaus vorüber. 
Ein große- Anschlag hatte eine Meng» 
Leute angelockt „Ab 15 Uhr verkaufen 
wir 100 x Bettwäsche - 1 Garnitur pro 
Person!“ Ich wählte die Menschen vorm 
Eingang: es waren 182. Es war erst 13 Uhr, 
und ich ging weiter, um einige Besorgun- 
gen zu erledigen. Auf dem Rückweg, ge- 
gen 15 Uhr, zählte die Schar der Bett- 
wäschekäufe bereits 250 Mann. 

Man muß sich die Freude der vorderen 
Hundert vorstellen. Sie konnten sicher 
sein, in wenigen Stundet mit Stolz ün 
Blick und ihren Wäschebündeln unter 
dem Arm nach der Wohnung zu eilen, wo 
sich schon Großmutter und Schwieger- 
sohn mit dem ihrerseits erstandenen Wä- 
sche-Kleinod eingefunden hatten. 

Oder welch eine Freude war das letztes 
Jahr, ich erinnere mich noch, als wäre es 
gestern gewesen: Vaters Rabbi streikte. 

Mitten auf der Dorfstraße, gleich neben 
dem großen Schlagloch, wo man in verreg- 
neten So mmern immer ein paar Enten 
planschen sieht, riß der Keilriemen. Was 
tun? Zum Glück war es nicht weit bis nach 
Hause. Vater holte .mich, und ich schob 
den Wagen bis in die WeÜblechgarage. 
Dann rannte ich zur nächsten Telefonzelle, 
rief Tante Edith an. Nein, nein, sie hat 
natürlich kein eigenes Telefon - sie ist 
Verkäuferin in einem Schuhgeschäft für 
Kinder. 

Ich fragte sie, ob sie mal wieder ein 
Schock frischer Eier brauchte, zum Bak- 
ken oder so. Sie war begeistert Frage, was 
wir dafür haben wollten. Ich bestellte ein 
Paar Kinderschuhe, für einen Jungen, 8 
Jahre alt 2 Wochen später tauschte Vater 
die Schuhe beim Klempner, der einen 
8jährigen Sohn hat und sich genauso freu- 
te wie vorher Tante Edith über die Eier, 
gegen eine Rohrzange. Die Zange, das 
wußten wir, benötigt seit langem der Bri- 
gadier dm- Ziegelei, denn er erzählte kürz- 
lich von einem verstopften Abfluß und 
davon, daß er kein Westgeld hätte, wes- 
halb kein Klempner zu ihm käme. Und 
richtig.' Als Gegenleistung schenkte er Va- 
ter eine Fuhre Ziegel, die wir bei Neumond 
mit einem Leiterwagen zur Datsche des 
Leitess vom Pkw-Ersatzteillager der Kreis- 
stadt karrten. 

Allen war gedient Der Ersatzteillager- 
leiter konnte seine Datsche endlich mit 
einem Kamin versehen, und wir bejubel- 
ten den Besitz gleich eines ganzen Kartons 
voller Trabant-Keilriemen mit einem 3 
Jahre alten Weinbrand, einem Weihnachts- 
geschenk meiner Cousine, die halbtags im 
Intershop arbeitet Wie trist muß das Le- 
ben sein in einem Land, wo man hingehen 
und einfach alles mitnehmen kann, was 
man braucht Unbegreiflich, daß manche 
„DDR“-Bürger rieh ein solch trostloses 
Dasein wünschen. Es ist, wie ich sage. Der 
Sozialismus, die ordentliche Planwirt- 
schaft garantiert den Menschen für Bun- 
desbürger kaum vorstellbare Freuden. 


Deswegen ist es auch nicht selbstver- 
ständlich, daß im Winter der Bus geheizt 
wird (schließlich bezahlt man nur fX) Pfen- 
nig für 10 Kilometer), ebensowenig* wie 
ein ganzer Monat ohne Stromsperre selbst- 
verständlich ist 


Wie langweilig muß es sein, einfach 
nach Italien oder Island reisen zu können,, 
so ganz o hne Visum, ohne Kontrollen. Wer 
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von uns möchte das bange, erwartungsvol- 
le Kribbe ln mi ss en , das den ganzen Körper 
durchrieht, steht man in" der Abteilung 
Inneres und beantragt sein Visum nach 
Ungarn. Wie groß die Freude, wiegraazen- 
los das Glück, wenn 4 Wochen spater die 
heißersehnte Genehmigung ins Haus flat- 
tert. : 


Die Reihe der tausend Freuden des Le- ' 
bens im Sozialismus" ließe sich beliebig 
fortsetzen. Doch : wäre das müßig. Der 
Bundesbürger wird nie begreifen, was es 
heißt, mit der Bahn, zu fahren, und in der 
Toilette ta t sächlich emePapierrolle voran- - 
finden. Fließt gar das Wasser, wird man 
beinahe vom Glück übermannt 


Was wissen die West-Menschen schonj 
vom Leben? Nie bekommen sie am Ge- 
burtstag ein .Kilo Apfelsinen geschenkt, 
nie dürfen sie eine halbautomatische 
Waschmaschine als Wunderwerk der Tech- 
nik bestaunen. Nie leuchten ihre Augen 
beim Anblick der Auslagen im Intershop. 
Nie genießen sie die Wohltat, beim Am 
weniger als 5 Stunden warten zu müssen. 
Nie sparen sie hoffnungsvoll ein Viertdie- 
ben lang auf ein Auto. Nie jubeln sie vor 
Freude, wenn samstags ausnahmsweise 
die Sonderschicht ausfallt. Nie bestaunen ^ 
sie das Innenlebeheiner Kokosnuß. ." 


Hier bei uns in der „DDR“ kostet ein 
Pfund Kaffee noch immer genaüsbvid wie 
vor 20 Jahren: 83 Mark. Auch Normal-Ben- 
zin bleibt stabil - nach wie vor bezahlt man 
dafür 1,65 Mark. Luxusgüter urerden im 
Lauf der Zeit sogar billiger. So hat ein 
Farbfernseher vor 3 Jahren noch 8000 
Mark gekostet beute bekommt man ihn 
bereits für 6800 Mark (mit PAL-Farbbate 
stein aber 9200 Mark)! Auch Quartzuhreri. 
wurden während der letzten Jah re bill iger. 
Sie kosten jetzt nur noch einen guten Mö- 
natslohn von 600 Mark, Taschenrechner 
gar sind auf 250 Mark gesenkt worden! 
Und das bei ständig steigenden Löhnen 
und Renten. Meine Großmutter erhält beu- 
te 279 Mark Rente - vor 4 JahrarWaren es i 
noch 256 Mark. j 
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Oder sehen wir uns die Mieten an. Im 
Westen, so höre ich, gibt es keine Wohnung 
unter 200 Mark! Da ist es schon besser, 
man zahlt 40 Mark, hat einen gemüilichäzr 
Kachelofen in *»nw*m der beiden- 12-qm-- 
Zimmer, tragt die Mülltonnen jede Woche 
vom Hinterhof zur Haustür, wisebl und _ 
bohnert die Treppe und geht zur Toflette 
quer über den Hof in ein hölzernes Häus- 
chen. 
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Was für ein Leben! 


Die größte und herrlichste aller, Freuden- 
des S oz ialismus blieb bisher unerwähnt, 7 
der schönste Tag, der Höhepunkt im Le-: 
ben eines jeden „DDR“-Bürgers* der Tag, 
auf den man ein Leben lang gewartet hat 
Der 65. Geburtstag, der Tag,- an dem m*" 
in den Westen darf.' - 
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Zeit-Paraphrase 


Von JOHANN SCHLEE 


Gesetzt mm, ich spräche - 
Und wer verginge nicht vor meinen 
Vereinzelten Tiefen, in denen der 

Molch 

Den Aufstieg der reineren Wasser 

verwehrt? 


Ist die Dauer,, die niemals 1- . :i -f 
Im Raum Erfösung erföhrt r 


Gesetzt nun, ich schwiege, und 
Wer erkennte, wie weit nach 
Unten die Sehnsucht des 
Herrschenden Geistes reicht? . • 


Döch nicht trauern.ihr Lieben^ 
Jagt den Molch 
Was Wir murier;^ 

Dies eine göt 


Reden und Hören und Handeln, 
Es ist einerlei. Was bleibt. 


Günter» Itob^; Eait>ara; 7 - 

Oder auch -Patricia^-; ^ : 

Das sind Nomeir in der ; 

Für die nicfost£ ^ 


Hic Rhodos;hicsajtaK 
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„Wer an ihm mäkelt, 










Goethe bewunderte ihn - Der französische Aufklärer und 
Enzyklopädist Denis Diderot / Von JÜRGEN v. STACKELBERG 
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.' ■ 11 . ^ürdieLFranzosen ist 1084 das Dide- 
’ J| j rottJabr.. „1984 - annäe Diderot“, 
: ■ -'i so.staud auf dem Rundbrief zu le- 
'• ■ - : seft, mit dem ‘ die „Soeiete 
. d’histmre littraire de Ja France" 
- und dig"trai^osische Gesg1ischaft zur Erfor- 
schung des 18. Jahrhunderts Geehrte aus 
aller Welt zur Teünahme a n de m zehntagi- 
genJÄonstre-Kongrefräriluden,der Anfang 
Juli in Paris, begann. Von Paris zog derKon- 
greß nach Reims und von dort nach Langres, 
in die Gebunsstadt Diderots. - 

Der französische Kongreß, der vom 
'Staatspräsidenten, vom Generalsekretär der 
Unesco .und der Rektorin der Sorbonne pa- 
troniert wird, bildet etwa die Mitte einer 
stetthchen Reihe von Tagungen, die Diderot 
in diesem Jahre gewidmet werden. Sie be- 
gann im März in- New York; im Mai folgten 
Wien, Bologna und Leningrad; im Septem- 
ber sollen Edinburg, die Columbia-Universi- 
. tat und Duisburg folgen; Clermont-Ferrand 
gedenkt Diderots und seines Lieblingsma- 
lers Greuze mit einer Ausstellung im No- 
'vember; Aix-en-Provexice veranstaltet im 
Eteaember eine Tagung über Diderot und die 
Musik. 

Das slnd nur einige de* markantesten Ver- 
anstaltungen. Man nenne den Autor des 18. 
Jahrhunderts, dem in den letzten Jahren 
soviel internationale Aufmerksamkeit ge- 
schenkt, soviel wissenschaftlicher Aufwand 
gewidmet wurde! Da müßte man schon Vol- 
taire und Rousseau zusamm en nehme n, die 
beide 1778 gestorben sind und folglich 1978 
gefeiert wurden, um auf eine vergleichbare 
Anzahl von Gedenkfeiern zu kommen. 

■Das. ist bezeichnend. Diderot gilt heute 
aU gpmain als gleichrangig ' mit hwyfrp 

Größten der französischen Aufklärung. 

Für Frankreich ist das neu - für Deutsch- 
land nicht - Denn während die Franzosen 
Diderot' lange bestenfalls als einen interes- 
santen Anreger ansahen, der vieles angefan- 
gen, aber wenig vollendet hatte, haben Les- 
sing and Goethe ihn gleich als einen der 
bedeutendsten Autoren ihres Jahrhunderts 
erkannt Lessing leistete er bei der Schaf- 
fung eines von den klassisc hen französi- 
schen Vorbildern unabhängigen, bürgerli- 
chen Theaters Geburtshelferdienste, und 
Goethe übersetzte seine genialste Schrift, 
„Le neveu cte Rameair“, '-aus' einem Manu- 
skript ins Deutsche, das ihm Schiller vermit- 
telte, der es wiederum von dem Stürmer und 
Dränger Einiger aus Leningrad erhalten hat- 


. Des französische Original war damals 
noch gar nicht erschienen; Diderot hatte es, 
wie all. die kühnen. Schriften seines Spät- 
werks, „für die Schublade geschrieben“. 
Kaum war Goethes Übersetzung gedruckt, 
da machten zwei französische Fälscher sich 
daran, sie ins Französische zurückzaüberset- - 
zen, wobei sie behaupteten, dies sei Diderots 
Original. Der Herausgeber des Urtextes hat- 
te dann' aBe Mühe, seine Version als die 
echte durchzusetzen. - . _ • 


Habent sua fata libelli. Heute nun hat 
Frankreich Diderot entdeckt, Deutschland 
hat ihn mittlerweile (fast) vergessen. 

Das Volksnachschlagewerk der Franzo- 
sen, der „Kleine Larousse“, erwähnt von 
Diderots Werken als erstes die „EncyclopA 
die“, das Urbild unserer heutigen Konversa- 
tionslexika, ein Unternehmen gewaltigen 
Umfangs: Diderot setzte sein Erscheinen ge- 
gen Jesuiten und Zensur mit einer Zähigkeit 
durch, die niemand dem ungeduldigen Feu- 
erkopf zugetraut hätte. Es erschien von 1751 
bis 1772 und umfaßte schließlich achtund- 
zwanzig Foliobände, Nachdrucke in Italien 
und Deutschland verbreiteten das Werk, von 
dem einmal gesagt worden ist, es sei „die 
wichtigste Neuerscheinung auf dem Buch- 
markt seit der Erfindung der Bucbdrucker- 
kunst“ gewesen. 

Wenn man an die Folgen denkt, scheint 
das Wort kaum übertrieben: die „Encyclope- 
die“ markiert den Beginn des von da an 
nicht mehr aufhaltbaren technischen Fort- 
schritts. Daß er sich von diesem Fortschritt 
eine allgemeine Besserung der Menschheit 
erhoffte, zählt zu den großen Illusionen Di- 
derots; daß er selbst diese Hoffnung gele- 
gentlich anzweifelte, macht ihn zu unserem 
Zeitgenossen. 

An zweiter Stelle nennt der „Kleine La- 
rousse“ Diderots Romane. „Jacques Je fatali- 
ste“ und Jtameaus Neffe“, der eigentlich 
eine Satire in Dialogform ist Dann wird 
Diderot als der Erfinder des bürgerlichen 
Trauerspiels gepriesen, dessen Verwirkli- 
chungen freilich weit hinter der bahnbre- 
chenden Theorie zurückblieben. Schließlich 
werden die sogenannten Salons genannt, 
mit denen Diderot die moderne Kunstkritik 
begründet hat, sowie der Briefwechsel mit 
Sophie Volland, seiner Freundin, der eines 
der lebendigsten Zeugnisse moderner Epi- 
stolographie darstellt 

Daß Diderot ein „Materialist und Atheist“ 
gewesen sei, verschweigt der „Kleine La- 
. rousse“ keineswegs. Zugleich aber sei er. 
.heißt es «hg’MifBpnri „einer der glühend- 
sten Verfechter der Aufklärungsideen" und 
„eine der modernsten Gestalten des acht- 
zehnten Jahrhunderts gewesen". 

Man möchte das letzte besonders unter- 
streichen. Dem Romanleser dürfte „Jacques 
le fataliste“ der beste Beweis dafür sein. Es 
ist ein Gipfelpunkt in der Geschichte des 
Romans als „Äntiroman“, die spätestens mit 
Cervantes beginnt Der Autor unterhält sieb 
<ferin fortwährend augenzwinkernd mit sei- 
nem Leser, ruft ihn zur Kritik am soeben 
Gelesenen auf, mahnt ihn, befragt ihn 
scheinbar und erbost sich auch wohl über 
ihn. Sc h ließlich überläßt Diderot es seinem 
Leser, sich für den einen oder anderen 
Schluß seines Romans zu entscheiden. 

Frühere Leser hat das schockiert; wer 
Frise hs „Mein Name sei Gantenbein“ gele- 
sen hat, kann nur verwundert feststellen: 
Auch das gab es also schon! Hegel fand 
übrigens die Dialektik von Herr und Knecht 




in Diderots Roman schon vorweggedacht ln 
der Tat meint darin der Herr den Lauf der 
Dinge zu bestimmen, über den in Wahrheit 
der Knecht entscheidet - der seinerseits 
meint es $ei alles vorherbestimmt 

„Jacques le fetaliste“ ist auch ein „philo- 
sophischer Roman“. Dagegen ist „Rameaus 
Neffe“ zunächst einmal eine Musikerge- 
schichte. Anders als sein berühmter Onkel, 
aus dessen Schatten herauszu treten ihm nie 
gelingen will, hat der Neffe immer nur die 
genialen Einfälle, nicht aber die Kraft sie ins 
Werk zu setzen. So wird er zu einem Outcast 
der Gesellschaft der er zornig und zynisch 
manche bösen Wahrheiten ins Gesicht sagt 
Diderot hat selbst das arbeitsame Leben ei- 
nes Bürgersmannes geführt für die Tugend 
geschwärmt und ihr viele Tränen nachge- 
weint wenn sie verfolgt wurde: Im Grunde 
aber war er ein Bohemien. 

So geht man wohl in der Annahme nicht 
fehl, er habe sich seinen satirischen Dialog 
(wie Thomas Mann den Felix Krull) von der 
Seele geschrieben. Jedenfalls tragt Lui, Ra- 
meaus vergammelter Neffe, mindestens 
ebensosehr die Züge des Autors wie Moi, das 
Ich, das Diderot in dem Dialog verkörpern 
solL 

Einen früheren Roman Diderots erwähnt 
der „Kleine Larousse“ nicht er tragt den 
Titel „La Religieuse“ - die Nonne. Es han- 
delt sich um den fiktionalisierten Erlebnis- 
bericht eines jungen Mädchens, das - wie so 
viele damals - ins Kloster mußte, weil die 
Eltem nur eine Mitgift zusammenbrachten, 
und die bekam die ältere Schwester. 

Diderot empört sich nicht nur über den 
Mißstand, er schildert psychologisch, ja tie- 
fenpsychologisch aufs eindringlichste, zu 
welchen Neurosen sich die Klaustrophobie 
steigern kann, die sich aus klösterlichen 
Zwangsexistenzen ergibt Vom Sadismus ist 
da der Weg zur lesbischen Liebe nicht weit 
Nie zuvor sind beide Erscheinungen so ein- 
fühlsam wiedergegeben worden. „Die Non- 
ne“ ist ein empfindsamer Roman im Dienste 
der Aufklärung. Wie bei „Jacques le feta- 
liste“ Sternes „Tristan Shandy“ Pate gestan- 
den hat so hier Richardsons „Pamela“. 

Das zeigt zugleich die Offenheit Diderots 
für England und die Spannweite seiner 
Schöpferkraft Stand der Schriftsteller mit 
seinem „philosophischen Roman“ und sei- 
nem satirischen Dialog Voltaire nahe, so 
Stellte er sich mit dem empfindsamen Ro- 
man neben Rousseau. Insofern verkörpert er 
in einer Person die beiden Haupttendenzen 
des Jahrhunderts. 

Und natürlich war Diderot auch engagiert 
Es ist auch in jüngster Zeit klargeworden, 
daß die freiheitlichsten Passagen in einem 
Bestseller der Zeit der Kolonialgeschichte 
des Abbe Raynal, in Wirklichkeit von Dide- 
rot stammen. Diderot beklagt darin nicht 
nur das Los der Schwarzen, die in Afrika 
emgefangen, nach Amerika transportiert 
und dort verschachert wurden, er wehrt sich 
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Enzyklopädist. SchfHtstoHet, Kunstkritiker. Denk Diderot noch einer Plastik von Jean 
Baptkta Ptgaffe 


auch gegen das anthropologische Vorurteil, 
die Neger seien unterhalb der weißen Rasse 
anzusiedeln. Verschlagenheit Grausamkeit 
Faulheit und was den Negersklaven sonst 
noch angedichtet wurde, erklärte der Autor 
als Folgen, nicht als Legitimationen ihrer 
Versklavung. 

Wahrscheinlich führt sogar ein direkter 
Weg von Diderot zum Unahhängigkeits- 
kampf der ehemaligen Sklaven auf Haiti, 
deren Anführer die „Histoire de deux Indes“ 
von Raynal gekannt hat. 

Sengbor und Cäsaire können heute noch 
Diderot als einen der Wegbereiter ihrer „Ne- 
gritude“ ansehen. Als Kritiker weißer Zivüi- 
sationshybris erwies er sich spektakulär in 
piner der aufregendsten kleinen Schriften, 
die er hinterlassen hat nämlich dem „Sup- 
plement au voyage de Bougainville". Im An- 
schluß an den Bericht den der französische 
Naturforscher und Offizier Bougainville 
(nach dem die lila blühenden P flanzen be- 
nannt sind) 1771 verfaßte und in dem er die 
Weltumsegelung schilderte, die er 1766-89 
durchgeführt hatte, erfand Diderot einen 
Dialog zwischen den Eingeborenen Tahitis 
und Bougainvilles Leuten; er nannte ihn 
„Supplement zu Bougainvilles Reise“. 

Die kleine Schrift, die sicherlich auch von 
Wunschdenken geprägt war, stellt der wi- 
derspruchsvollen und heuchlerischen Moral 
der Europäer die natürliche Lebens- und 


Liebesweise der Insulaner entgegen und de- 
montiert den Fortschrittswahn der Weißen, 
denen das Recht auf Kolonisation abgespro- 
chen wird. Von all den kühnen Schriften des 
französischen Aufklärers ist diese die kühn- 
ste. 

Diderot schuf mit seiner Sexualutopie den 
Mythos von Tahiti, dem etwas mehr als hun- 
dert Jahre später Gauguin huldigen sollte 
und der noch heute so manch einen welt- 
umsegelnden Aussteiger motiviert, die „Lie- 
besinsel“ anzulaufen - wobei dann die Ent- 
täuschung groß zu sein pflegt, wenn man 
dort mehr Coca Cola als Hula Hula vorfindet 

Goethe wußte sehr wohl, was er sagte, als 
er schrieb: „Diderot ist Diderot, ein einzig 
Individuum. Wer an ihm oder seinen Sachen 
mäkelt, ist ein Philister und deren sind Le- 
gion. Wissen doch die Menschen weder von 
Gott, noch von der Natur, noch von ihres- 
gleichen dankbar zu empfangen, was un- 
schätzbar ist“ So stehfs in einem Brief an 
den Freund Zelter zu lesen, den der 
Zweiundachtzigjährige etwas unwirsch, wie 
er nicht selten gelaunt war, spätabends 
schrieb. 

Denkt man an die Diderot-Kongresse des 
Jahres 1984. so möchte man hoffen, die Zahl 
der Philister habe seitdem abgenommen; 
denn zum Mäkeln kommen die Gelehrten da 
ja nicht zusammen. Es wäre schön, wenn 
dem so wäre. 


Diese Stadt gehört eigentlich unter Denkmalschutz 

V^n Terror und Gegenterrör keine Spur - Eindrücke in der ecuadorianischen Metropole Quito / Von WERNER THOMAS 


T Tom Cerro PanecflJo, der 183 Meter 

\/ über die Stadt ragt, läßt sich der Bö- 
“ " ‘ derbuch-Gharakter Quitos, der Haupt- 
stadt von Ecuador, am besten bewundern. 
Im Blickfeld liegen ein Meer roter Ziegel- 
rtemdficher, eage Straßen schlachten und 86 
Kiixdrtüme- Dahiiiter die Kulisse sattgrüner 
Hügelketten. Schließlich leuchten in -der 
Feme die schneebedeckten Gipfel der Pich- 
incha (4794" Meter) domin iert die Metropole 
yomWesten,4er Cotopaxi (5897 Meter) vom 
Süden. 

Quito güt als die schönste Kapitale der 
südamerikanischen Anden-Region. Betagte 
Bauwerke, farbenprächtiges Indio-Flafr und 
eine urtümliche, mächtige Landschaft bil- 
den eine einmalige Symbiose. Schon Alex- 
ander vpn Humboldt, der einmal den Chim- • 
borazo i63ltf Meter) besteigen , wollte, die 
höchste Erhebung Ecuadors, berichtet be- 
geistert über diesen Ort „Quito müßte unter 
Denkmalschutz gestellt werden“, meinte der 
amerikanische Reiseschriftsteller Tom Mü- 
ler. -• - 

Das Land Ist «»faszinierend wie die Stadt 
Der tropische Osten, kaum besiedel t , gehört 
zum - gigantischen Amazonas-Becken. Der 
Urwald birgt jedoch einen Ö beichbim, der 
die wirfadiafttiche Struktur des Landes seit 
Anfang dOTsfehz^ga• Jahre radikal verändert 
hat: In dem KpniiBerenTGürtel schlägt das 
biltureHe Herz der Nation. Hier pflegen die 
Nachfahren der Inkas noch viele Traditio- 
nen. Die fruchtbaren Küstengebiete am Pa- 
zifik sind das Zentrum der Agrarindustrie. 
Guayaquil, mit 1,6 Millionen Menschen fast 
doppelt so groß wie Quito, beherrscht diese 
dynamische Region. 

Zwischen beiden Städten liegen Welten. 

Quito,- 2850 Meter hoch über dem Meer, 
hat moderate Temperaturen; nachts wird es 
frisch, gelegentlich auch frostig. Die Indios, 
von denen viele bunte, selbstgeschneiderte 
Trachten mit breitrandigen flkhüten tragen 
und die Quechua sprechen, stellen die Mehr- 
heit der Bevölkerung. Die enge La Honda- 
Straße wirkt mit -ihren Erkern, Baikonen 
und verschnörkelten Häuserfassaden wie 
ein Museum des Mittelalters. Unter den vie- 
len Kirchen beeindrucken besondere die 


Gotteshäuser La Compania und San Fran- 
cisco. Sie bergen eine überwältigende Kon- 
zentration von Gold, Ed elsteine n und Kunst- 
schätzen. Die Metropole (881000 Einwoh- 
ner) verbreitet eine Atmosphäre der Ruhe 
und des Friedens. 

. - Guayaquil, eine der heißesten Städte der 
Welt, pulsiert dagegen mit energiegeladener 
Verve. Das Straßenleben verläuft lärmend. 
Musik, von karibischen Rhythmen beflügelt, 
plärrt bis in die Nachtstunden aus dem offe- 
nen Fenstern der Hauser. Der Passanten- 
strom verrät ein buntes Rassen gemisch; Mu- 
latten und Mestizen, Neger und Weiße, dage- 
gen wenige Indios. Daß in diesem Hafen- 


nnd Handelszentrum die reichsten Ecuado- 
rianer wohnen, läßt sich an den Tennis- und 
Golfplätzen ablesen und an den Yachtverei- 
nen. Die ausländischen Geschäftsleute ver- 
bringen ihre Freizeit im exklusiven Phoe- 
nix-Club. 

Die 464 Kilometer lange Fährt von Quito 
nach Guayaquil, die man entweder mit dem 
Bus oder - halsbrecherischer - mit der Bahn 
zurücklegt, zählt zu den eindrucksvollsten 
Reiseabenteuern Lateinamerikas. Sie ver- 
mittelt einen Einblick in die geographische, 
IrKmatisr-he und k ulturelle Vielfalt Ecua- 
dors. In Santo Domingo de Los Colorados, 
129 Kilometer von Quito, mischen sich die 
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„primitiven“ Colorados-Indianer unter die 
Markt-Besucher. Sie färben ihre Haare rot 
und tragen Nasen- und Ot wri^hrnwlc Die 
Frauen gehen brustfrei 

Ecuador, flächenmäßig etwas größer 
(275 030 Quadratkilometer) als die Bundes- 
republik, bevölken mgsroäfiig (8,9 Millionen 
Menschen) aber wesentlich kleiner, ist im- 
mer noch ein armes Land. Das durchschnitt- 
liche Jahreseinkommen liegt bei umge- 
rechnet 1000 Dollar. Die durchschnittliche 
Lebenserwartung betragt 61 Jahre. Die Zahl 
der Arbeitslosen oder Unterbeschäftigten 
bewegt sich um die 50 Prozent. Fast zwanzig 
Prozent der erwachsenen Ecuadorianer sind 
Analphabeten, viele andere können nur 
mühsam lesen und schreiben. Dennoch: 
Dieses Land wirkt nicht so deprimierend 
elend wie weite Teile Perus oder Boliviens. 

In der Geschichte dieser Nation konnten 
die kulturellen und gesellschaftlichen Ge- 
gensätze ständig besser überbrückt werden. 
Die Indios, 40 Prozent der Bevölkerung, 
blieben nie vom wirtschaftlichen Leben aus- 
geschlossen. Sie machen einen offenen und 
eoiKgt-girViprpn Eindruck. Anders als in Lima 
und La Paz wuchert um Quito kein dichter 
Slum-Gürtel Während Quito indes noch 
kleinstädtisch wirkt, wuchs Lima zu einer 
Metropole mit 250 000 Menschen heran. 

Die Kluft zwischen arm und reich war in 
Ecuador nie ganz so tief wie in der Nachbar- 
schaft Das Land kannte keine starren feuda- 
listischen Strukturen, die sich etwa mit der 
bolivianischen Situation vor der Revolution 
1952 vergleichen ließen. Ecuador blieb zwar 
nicht verschont von dem Putschvirus, der 
auf diesem Kontinent grassiert Die politi- 
schen Eruptionen verliefen aber in gemäßig- 
teren Bahnen. 

Ecuador hat in den vergangenen Jahr- 
zehnten keinen düsteren Diktator vom 
Schlage Trujillos oder Somozas hervorge- 
bracht. Auch während der Herrschaft der 
Militärs brauchte die Opposition nicht mit 
Folter oder Todesschwadronen Bekannt- 
schaft zu machen. Politische Konflikte führ- 
ten selten zu eins blutigen Polarisierung; 
weder linke noch rechte Extremisten kamen 
ans Ruder. Vielleicht ist die Republica dd 


Ecuador deshalb eine relativ unbekannte 
Nation geblieben. 

Seit 1979 herrschen in dem Land wieder 
demokratische Verhältnisse. Obgleich der 
mit 38 Jahren ins Prasidentenamt gewählte 
Politiker Jaime Roldos im Mai 1981 bei ei- 
nem Flugzeugabsturz ums Leben kam und 
der Vizepräsident Oswaldo Hurtado die 
Amtsgeschäfte übernahm, blieb die Situa- 
tion stabil - weit stabiler als in Peru oder 
Bolivien, wo Putschgerüchte immer ihre 
Schatten auf schwache zivile Regierungen 
werfen. 

Der Christdemokrat Hurtado (451, hat 
nach der Wahl im Mai den Präsidentenpalast 
seinem Nachfolger Leon Febres Cordero ge- 
räumt . Im ersten Durchgang hatten weder 
der Sozialdemokrat Rodrjgo Borja (47), aus 
Quito, noch der konservative Politiker Cor- 
den (54), aus Guayaquil die notwendige 
absolute Mehrheit erhalten. Beide mußten 
nun noch einmal gegeneinander an treten. 
Die Meinungsumfragen signalisierten da- 
mals die besseren Chancen für Borja. einen 
Anwalt, der sich bis dahin als aggressiver 
Kongreßführer profiliert hatte - doch die 
Umfragen trogen. 

Eigentlich spielt es keine Rolle, wer die 
Nation in den nächsten vier Jahren regiert: 
Der neue Präsident wird auf alle Fälle eine 
Revolution wirtschaftlicher Natur steuern 
und kontrollieren müssen. Die Zukunft die- 
ses klassischen Indio-Staates steht im Zei- 
chen des Öls. Das Erdöl hat längst die Agrar- 
produkte als wichtigsten Devisenbringer ab- 
gelöst Ecuador ist neben Venezuela das ein- 
zige Opec-Land Lateinamerikas geworden. 

Rodrigo Boija sagt: „Wir sind keine Öl- 
scheichs, aber wir sind auch keine Bettler 
mehr.“ Boija gehört zu jenen Politikern, die 
bestreiten, daß ein wirtschaftlicher Boom 
den besonderen kulturellen Charakter Ecua- 
dors zerstören könnte. „Wir müssen den 
Reichtum nur gerecht verteilen und in die 
richtigen Bahnen lenken“, betont er. 

Der gebürtige „Quiteno" empfindet einen 
besonderen Stolz für die Hauptstadt: „Quito 
darf sich nicht ändern. Quito muß Quito 
bleiben.“ 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Der arme 
Held von 
Tannenberg 

Vor 50 Jahren: Der Tod 
von Präsident Hindenburg 


D as Volk scheine ja immer mehr 
diesen Hitler zu wollen; also müs- 
se man es vieiieicht mal mit dem 
probieren, meinte der greise Reichspräsi- 
dent von Hindenburg brummig in einer 
Unterredung mit dem Reichspressecbef 
Zechlin im Herbst 1931. Zechlin warnte: 
Den werde der Reichspräsident nicht 
mehr los. Hindenburg: „Auch nicht, 
wenn ich es ihm befehle?“ Zechlin: 
„Nein, der gehorcht nicht“ Hindenburg 
schwieg eine Weile. Dann sagte er. „Aber 
ich habe die Kanonen.“ Zechlin: „Die 
Kanonen, Herr Reichspräsident, haben 
1918 auch nicht geschossen.“ Hinden- 
burg erwiderte nichts. 

Der Name Hindenburg war zum My- 
thos geworden, seit der damals 67jährige 
Generaloberst Paul von Beneckendorff 
und von Hindenburg Ende August 1914 
die Russen in Ostpreußen in der denk- 
würdigen Kesselschlacht von Tannen- 
berg geschlagen hatten. Der Mythos 
führte dazu, daß er zwei Jahre spater mi t, 
seinem engsten Mitarbeiter Ludendorff 
an die Spitze der Obersten Heeresleitung 
berufen wurde. Die ihm gestellte Aufga- 
be, den Weltkrieg noch zu einem glückli- 
chen Ende zu fuhren, erwies sich als 
unlösbar. 

Als er dann im zweiten Wahlgang am 
26. April 1925 als Kandidat eines müh- 
sam zusammengekleisterten Mitte- 
Rechts-Blocks zum Reichspräsidenten 
gewählt wurde, konnten weder er noch 
seine Promotoren ahnen, daß ihm nach 
fünf Amtsjahren wiederum eine unlösba- 
re Aufgabe winkte: Nämlich ein demo- 
kratisches System, dessen tragende Par- 
teien den Konsensus verloren hatten, si- 
cher durch eine Weltwirtschaftskrise mit 
Massenarbeitslosigkeit zu steuern. 

Hindenburg war sein Lebtag lang in 
Garde und Generalstab preußischer Sol- 
dat, hatte den Amtseid auf die republika- 
nische Verfassung abgelegt und betrach- 
tete diesen als den letzten Fahneneid in 
einem biblisch langen Leben. Seit dem 
30. März 1930 wurde das Reich mit vom 
Reichspräsidenten berufenen Präsidial- 
kanzlem regiert, die in der Krise Notver- 
ordnungen erließen, welche ihrerseits 
der Zustimmung des Reichstages be- 
durften. Hindenburg verließ sich bei die- 
sem halbautoritären Kurs auf den Rat , 



Ein Name wurde zun Mythos: Seichs- 
präsident Paul von Hindenburg 

FOTO: AMW 

zweier ihm gut bekannter Militärs, des 
Reichswehr- und dann auch kommissari- 
schen Reichsinnenministers General 
a. D. Groener und dessen Miiüsteramts- 
chef Oberst von Schleicher. 

Brüning, vom katholischen Zentrum, 
gelang es noch, die Tolerierung durch 
das halb paralysierte Parlament zu errei- 
chen. Er hielt sich für einen Staatsmann 
und verfolgte unbeirrt durch alle Not der 
Zeit sein Ziel: die Liquidierung der Re- 
parationszahlungen. Darüber zerbrach 
sein Kabinett Seine Nachfolger Papen 
und Schleicher konnten auf keinerlei 
Mehrheit im Reichstag rechnen. Vor dem 
Tor stand Hitler. Damit ergab sich für 
den greisen Reichspräsidenten die Fra- 
ge: Was nun? Er weigerte sich, einer in- 
stinktiven Abneigung folgend, diesem 
seltsamen, unergründlichen Österreicher 
die Macht zu übertragen. Papen schlug 
Ende November 1932 vor, den Gordi- 
schen Knoten mit dem Schwert zu 
durchschneiden, den hilflosen Reichstag 
nach Hause zu schicken und die KPD 
und die NSdAP zu verbieten. Das konnte 
Bürgerkrieg bedeuten. Schleicher gab 
klar zu erkennen, daß die Reichswehr für 
Gewalt nicht zu haben sei Dann versuch- 
te Schleicher selbst sein Glück als Kanz- 
ler und war nach acht Wochen izn 
Grunde so weit wie Papen. Hindenburg 
traute ihm nicht mehr und entließ ihn. 

Schließlich beugte sich Hindenburg 
widerwillig Papens Konzept: der Bil- 
dung eines konservativ-nationalsoziali- 
stischen Koalitionskabinetts mit Hitler 
als Reichskanzler und Papen als Vize- 
kanzler. Das war am 30. Januar 1933. 
Hindenburg blieben noch 18 Monate bis 
zu seinem Tod vor 50 Jahren am 2. Au- 
gust 1934 im Alter von fast 87 Jahren. 
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Explosionen von 
Mehlstaub lassen 
sich vermeiden 


J ährlich entstehen Schäden in Höhe 
mehrerer Millionen Mark, wenn Mehl- 
oder Getreide-Staub explodiert Vordem 
gleichen Problem stehen alle Betriebe, 
die trockene, organische Materialien ver- 
arbeiten. Techniker der Universität von 
Michigan wollen jetzt dieser Gefahren- 
quelle beikommen. Sie haben begonnen, 
mit großvolumiger. Testanlagen alle 
Stoffe auf ihre Explosionsfähigkeit zu 
untersuchen, die bislang zu Schwierig- 
keiten gefühlt haben. Dazu zählen Staub 
von Zucker, Gewürzen, Papier und Gum- 
mi sowie Kunststoffe, Chemikalien und 
Pharm azeutika, aber auch einige Metalle. 
Anhand der heute vorliegenden Ergeb- 
nisse wird man einen Katelog aufstellen 
können, der die kritischen Zustande erst- 
mals genau erfaßt So hat sich zum Bei- 
spiel gezeigt daß Getreidestaub nur zu 
Explosionen neigt wenn er aus Partikeln 
um 1,2 Mikrometer Größe besteht und in 
einer Menge von rund 100 g pro Kubik- 
meter Luft verteilt ist Man untersucht 
zusätzlich auch die Feuchtigkeit von Ma- 
terial und Luft, wobei trockene Luft 
nicht unbedingt explosions fördernd 
wirkte. trz. 


Faltblatt bietet 
Allergikern Hilfe 
gegen Insektengift 


und 30 Prozent der Bevölkerung lei- 
det heute unter einer Allergie. 15 
Prozent dieser Patienten sind auch gegen 
das Gift von Bienen, Wespen und Hornis- 
sen allergisch. Ein Stich dieser Insekten 
kann für den Allergiker zur Lebensge- 
fahr werden. Die Krankheitszeichen rei- 
chen vom Hautausschlag verbunden mit 
heftigem Juckreiz, über Schwellungen 
an Augenlidern, Zunge oder Stimmbän- 
dern bis hin zum anaphylaktischen 
Schock (starker Blutdruckabfall, Herzja- 
gen, heftige Übelkeit Schweißausbruch. 
Schwindet Atemnot Angstgefühl bis zur 
Todesangst, Bewußtlosigkeit). Nur die 
sofortige Gabe bestimmter Arzneimittel 
und ärztliche Intensivbehandlung lassen 
den Allergiker die gefährliche Körperre- 
aktion überleben. Damit der Insekten- 
gift-Allergiker erst gar nicht in Lebensge- 
fahr gerät sollte er einige Notfall-Maß- 
nahmen selbst beherrschen. Diese 
„Überiebenshilfe“ erhält der Allergiker 
jetzt in Form einer Broschüre, die das 
Pharmazeutische Informationszentrum 
der baden-württembergischen Apothe- 
ker erstellt hat. Das Merkblatt enthält 
allgemeine Informationen über das 
Krankheitsbild der Allergie und zeigt 
aut mit welchen „überschießenden“ 
Körperreaktionen Allergiker rechnen 
müssen. PIZ 


Handprothesen mit 
echtem Tast- und 
Temperatursinn 


K onstruktion und Bau von Handpro- 
thesen haben von den Fortschritten 
der Mikroelektronik profitiert. Italie- 
nische Forscher experimentieren seit 
kurzem mit piezoelektrischen Folien. Sie 
haben offensichtlich ein Arbeitsprinzip 
gefunden, das eine kostengünstige Lö- 
sung der bisherigen Schwierigkeiten auf- 
zeigt Es eröffnen sich dabei sogar Mög- 
lichkeiten, neben empfindlichen, kleinen 
Tastfeldern auch Temperaturen zu „er- 
fühlen“. Die plastischen und anschmieg- 
samen Folien aus Polyvinylidenfluorid 
lassen sich leicht über Prothesen ziehen. 
Ähnlich wie bei gebräuchlichen Piezo- 
Feuerzeugen entsteht bei Druck ein elek- 
trischer Impuls, der allerdings schwä- 
cher ist als beim Feuerzeug. Da diese 
Spannung linear vom Druck entsteht, 
liegt ein sehr genaues Steuersignal vor. 
Damit können nun sehr exakte „lastab- 
hängige" Bewegungen künstlicher Fin- 
ger gesteuert werden. Die Polyvinyliden- 
fluorid-Folie zeigt wie andere piezoelek- 
trische Materialien aber auch Reaktionen 
auf Temperaturveränderungen. Ein Mi- 
kroprozessor, der beide Signale unter- 
scheiden kann, regelt ebenso den Zugriff 
der Fingerprothesen oder läßt einen Ge- 
genstand schnell fallen, wenn er für die 
Sensoren „zu heiß“ ist Nö. 


Neue Vorschriften 
für den Umgang 
mit Ethylenoxid 


E thylenoxid ist ein farbloses Gas mit 
süßlichem Geruch, das schon bei 
knapp 11° C verdampft Um alle diejeni- 
gen Materialien in Medizin und Chirurgie 
keimfrei zu machen, die nicht Dampf 
oder hohen Temperaturen ausgesetzt 
werden können, wurde bisher dieses re- 
aktionsfreudige Gas benutzt Damit lie- 
ßen sich besonders Kunststoff-Teile, Fo- 
lien oder Gewebe relativ einfach sterili- 
sieren. Die amerikanische Umwelt- 
schutz-Behörde hat aber kürzlich neue 
Vorschriften für den Umgang mit diesem 
Gas gefordert da zu hohe Konzentratio- 
nen in Kliniken und Arztpraxen gemes- 
sen worden sind. Die Giftigkeit von 
Ethylenoxid ist zwar bekannt aber bis- 
her galten noch 50 ppm (parts per mil- 
lion) als tragbar und risikolos. Als neue 
Menge soll nur noch ein ppm zulässig 
sein. Verdampfungen während der Steri- 
lisation könnte zwar vermieden werden, 
aber beim Einlegen und beim Entneh- 
men werden Dämpfe frei. Sie wären nur 
mH einem hohen technischen Aufwand, 
mit Gasschleusen und Absaug-Anlagen 
zu vermeiden. trz. 
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G ut ein Jahrzehnt galt der Laser 
hauptsächlich als Arbeitsinstru- 
ment der Augenärzte. Nach zahllo- 
sen Versuchen und Experimenten 
wird jetzt offensichtlich, daß Laserstrahlen 
die herkömmliche Operationstechmk völlig 
verändern werden. Seine Schnitte im Gewe- 
be lassen kaum Blutungen auftreten, weil sie 
Gefäße schon beim Durchtrennen verschlie- 
ßen, Koagulation genannt Der Laserstrahl 
muß nicht keimfrei gemacht werden. Er be- 
steht aus hochenergetischem Licht Wo es 
Bakterien oder Viren trifft, werden sie ver- 
dampft Instrumente wie Skalpelle, Klam- 
mem oder Pinzetten dagegen tragen, trotz 
aller Sorgfalt gelegentlich Keime direkt in 
die Wunden. Das Infektions-Risiko sinkt mit 
Laserstrahlen deutlich ab. 


Skalpell aus kaltem Licht 

Laserstrahlen verändern die Chirurgie/ Von ARNO NÖLDECHEN 


das Ope rationsfeld klein, es muß nicht mit 
Haken und Klammem aufge weitet werden. 
Die früher häufig en Rp^rntr ä chtiffl in ge n un- 
beteiligter Gehirn teile unterbleiben. Schwer 
ausheilende, „traumatische“ Lähmungser- 
scheinungen werden vermeidbar oder sind 
nur noch gering. 


tionen unter einem Mikroskop feine Rohre, 
sogenannte Endoskope oder trichterförmige 
Spekula, durch die Laserstrahlen über Spie- 
gel an den Operationsort gelenkt werdet, 
ohne dabei an Energie viel einzubüßen. 


Seit kurzem nun engagiert sich die 
deutsche Industrie, um am lasennediztni- 
schen Zukunftsmarkt teilzuhaben und ihn 
nicht in Händen fernöstlicher oder amerika- 
nischer Konkurrenten zu belasset. Es geht 
nach Marktabschätzungen um ein beachtli- 
ches Volumen: In diesem Jahr um weltweit 
etwa 45 Millionen Dollar, in wenig mehr als 
sechs Jahren sollen es etwa 300 Millionen 
Dollar sein, die pro Jahr für Medizin-Laser 
ausgegeben werden. Die deutsche Industrie 
könnte damit ihre rund eine Milliarde Mark 
umfassende Produktion an elektromedizini- 
schen Geräten beträchtlich ausweiten. 


Kindern, die mit großflächigen, sogenann- 
ten Geburtsflecken auf die Welt kommen, 
kann lsichter als bisher geholfe n werden: 
Was früher in mehrmaligen, „blutreic hen “ 
Hautoperationen zu beseitigen war, läßt sich 
mit HÜfe von Laserstrahlen oft in ein oder 
zwei Sitzungen „wegradieren“. Herzchirur- 
gen operieren mit Erfolg Verengungen der 
Herzkammern, sogenannte Stenosen. Sie 
tragen dabei Ablagerungen und Verdickun- 
gen der Zwischen- 


Damit können in der Frauenheilkunde so 
schwierige Operationen, wie die Öffnung 
verwachsener oder zu Sterilitätszwecken 
operativ verschweißter Tuben, geschafft 
werden. Oder im Bauchraum, wo bei Opera- 
tionen der Pankreas leicht der Dünndarm 
verletzt wird, arbeitet der Laserstrahl ganz 
gezielt und feinfühlig , ohne daß große Kraft 
beim Eröffhen der Kapsel nötig ist Stillung 
von UJcus-Blutungen gehören in der Notfell- 
chirurgie schon fest zur Routine; medika- 
mentöse Lösungen helfen hier nicht weiter. 


Der Laser führt beider Entfernung gut- oder 
bösartiger Tumore zu interessanten Lösun- 
gen. Man hat beispielsweise sich speziell an 
Krebszellen anlangernde Farbstoffe in den 
Körper gebracht Unter dem Laserlicht 
leuchten sie nur an den Stellen der Ge- 
schwülste so deutlich aut daß nur noch 
diese Gewebetale entfernt werden müssen. 
Der Chirurg muß nicht me hr aus Furcht vor 
„auswandemden“ Krebszelle n tief ins „Ge- 
sunde“ schneiden. 


Bei der Lasertechnik werden außerdem 
die „getroffenen“ Zellen eines Geschwürs 
zerstört Sie können nun nicht mehr 
irgendwo verstecken und neue Herde bil- 
den. Die Metastasenbildung konnte dra- 
stisch reduziert werden. Mit der erwähnten 
Anfarbemethode 


Elin erster, vielversprechender Schritt war 
kürzlich die Ankündigung zur Gründung 
des „Laser-Medizm-Zentrums Berlin“ noch 
in diesem Jahr. Hier wollen vier Gerateher- 
steller sich zusammentun und für die An- 
wendungsforschung mit den Kliniken der 
Freien Universität Berlin kooperieren. Bis- 
her beteiligen sich vier Firmen am Berliner 
Zentrum: Aesculap, Tuttlingen; Haereus, 
Hanau; Messerschmitt-Bölkow-Blohm - An- 
gewandte Technik GmbH, Ottobiunn und 
das Stiftungsunternehmen Carl Zeiss, Ober- 
kochen. Zeiss und MBB verfügen schon 
über umfassende Erfahrungen beim Bau 
und beim Einsatz von Lasern in der Medizin. 
MBB hat den Neodym-YAG-Laser in der 
Medizin eingeführt und ist Platzhalter Num- 
mer 1 auf diesem Markt Haereus möchte 
jetzt „einsteigen“ und Aesculap, als führen- 
der Hersteller chirurgischer Instrumente, 
darf den Zug in die Zukunft nicht verpassen. 


wand von rechter 
und linker Herz- 
kammer ab. MH der 

hgrknmTnlichon 
manuellen Technik 
war das kaum mög- 
lich, weil der Opera- 
teur kaum etwas se- 
hen konnte und nur 
tastend hätte arbei- 
ten müssen. Der La- 
ser gestattet auch, 
Ablagerungen oder 
bestimmte Defekte 
an den Klappen des 
Herzens zu operie- 
ren. 


Aber mit dem Verkauf der Geräte allein 
wird dieser Markt von morgen nicht zu ge- 
winnen sein. Er ist für viele Chirurgen Neu- 
land. So will das Zentrum gemeinsam mH 
der „Deutschen Gesellschaft für Lasennedi- 
rin e.V.“, München, Schulungsaufgaben 
übernehmen, um den Einsatz dieses neuen 
Instruments auch vorzuführen. Fachärzte 
sollen lernen können, wie man mH dem La- 
serstrahl umgeht Das ist wichtig, weil in 
früheren Jahren mit Lasern operiert wurde, 
ohne daß die Chirurgen die Eigenheiten des 
Laser-Lichts berücksichtigt hatten. 


So ist es beispielsweise fest unmöglich, 
mit unsichtbarem Licht im infraroten Be- 
reich zu operieren, mit Licht also, das zudem 
noch in blutreichem Gewebe absorbiert 
wird. Hier muß mit einem weiteren Laser- 
licht das ein Helium-Neon-Laser liefert, 
„zweistrahlig“ gearbeitet werden. 

Im Gehirn, wenn es zum Beispiel um die 
Entfernung einer Geschwulst geht, bleibt 


Zur Routine wer- 
den bald Gefäßope- 
rationen gehören, 
bei denen verengte 
oder verstopfte Ar- 
terien und Venen 
wieder durchgängig 
gemacht werden. 

Man Ham Ar- 

gon-Laser ein, aber 
da das blaugrüne 
licht recht stark ab- 
sorbiert wird, hoffen 
Chirurgen auf Laser 
im ultravioletten 
Bereich. Zum ande- 
ren benötigen sie so 
flexible „Licht- 
Schläuche“ lim 
überall hinkommen 
zu können, wie sie 
derzeit z. B. für 
CO r Laser in Labors 
erprobt werden. Für 
NdYAG-Laser kön- 
nen spezielle Glasfa- 
sern jedoch heute 
schon eingesetzt 
werden. Am zuver- 
lässigsten sind Un- 
komplizierte Opera- 



und neueren schnel- 
len diagnostischen 
Verfahren ist es 
schon gelungen, 
während der Opera- 
tion zu erfahren, ob 
tatsächlich ein 

Krebsgeschwür 
oder nur eine gutar- 
tige Zellwucherung 
voriag. 

In der Blase, wo 

Geschulst-Entfer- 
nungen kompliziert 
sind, greifen mehr 
und mehr Urologen 
aim NdYAG-Laser, 
weil der Laserstrahl 
auch mH einer ge- 
wissen Tiefenwir- 
kung das uner- 
wünschte Gewebe 
per Hitze zerstört. 

Das ist nur eine 
sehr oberflächliche 
7. ncaTmrK>nst<>Ilnng 

von efolgreichen 

T jair Apgi atinnpn 
Es zeigt aber auf; 
daß das optische 
Skalpell jetzt der 
Experimentalphase 
entwachsen ist Es 
wird winphmpriH ZU 
einem neuen Instru- 
ment, das dort ange- 
setzt wird, wo bishe- 
rige Arbeitstechni- 
ken kaum weiteiha- 
men. Bei aüerfem- 
sten Operationen, in 
der Mikrochirurgie 
zusammen mH Mi- 
kroskop und Mikro- 
manipulator, ist es 

„mechanischen“ 
Verfahren deutlich 
überlegen. 


Bei Nervennähten ermöglichen Laser- 
strahlen sogar das Auf spleißen einzelner Fa- 
serbündel, die dann recht schnell und gezielt 

<^mTrw»m iniphgpn Das hat sich als vorteil- 
hafter herausgestellt als wenn_ zertrennte 
Nerven „stumpf* zusammengenäht werden. 

Um aber erfolgreich mH Laserstrahlen zu 
operieren, müssen Chirurgen ihre PhysÜE- 
kenntnisse der Optik auffirischen. Das ent- 
spricht in etwa der Instrumenten-Ken ntn is, 
die in der klassischen Chirurgie verlangt 
wird. MH dem Tji«a»r wird das nicht einfa- 
cher. Fachleute gehen davon aus, daß in 
Zukunft fünf bis sechs verschiedene Laser- 
typen bereitstehen, um alle Vorteile. ausnut- 
mi zu können. Das Laser-Lichtspektrum 
wird Hann von Ultraviolett (100 Nanometer) 
über sichtbares Licht bis ins Infrarot (10 000 
Nanometer) reichen. Jedes Licht reagiert im 
lebenden Gewebe anders. 

So löst der Neodym-YAG-Laser im Auge 
mit einem fünf bis rieben Milliardstel Se- 
kunden dauernden Iichtimpuls, der aller- 
dings bis zu zehn Mülionen Watt lei- 
sten kann, eine Ionisation auf einer winzigen 
Fläche von 20 bis 30 Tausendstel Mt l lim e- 
tem aus. Ein abgelöstes Netzhautstück wjrd 
auf diese Weise „angeschweißt“. 

Im Gewebe arbeitet dieser Laser-Typ an- 
ders: Hier führt die auf wenige .Jfiffimeter 
begrenzte, fokussierte Strahlung wegen der 
hohen Absorption zu einer konzentrierten 
Hitze Wirkung. Eiweiß des Gewebes wird de- 
naturiert und verbrannt Je nach der Laser- 
leistung und ihrer Einwirkzeit, reicht sie ei- 
nige Millimeter tief ins Gewebe hinein. Das 
führt ^iim Verschweißen, Abtöten kra n k h a f - 
ten Gewebes und zur Blutstillung. 

Die Wirktiefe der Kohlendioxid-Laser da- 
gegen reicht nicht in die Tiefe. Hier kommt 
es zur Absorption durch Wasser, das in und 
um lebenden Zellen ja reichlich vorhanden 
ist Sein energiereiches Licht im'unsichtba- 
ren Infrarot von 10,8 Mikrometer Wellenlän- 
ge, löst Hftmpflraiafebr tigg“ Verpuffungen 
ans Dadurch lassen giph yghntpl Millimeter 
tiefe Schnitte ins Gewebe machen. Man 
„pulst“ seinen Strahl, um Wärmestaus und 
Verkohlungen zu umgehen. - 

Auch der COrLaser arbeitet Wütarm. 
Blutgefäße bis zu etwa einem Millimeter 
lacsgn gteh schneiden und verschließen. Mit 
seiner Schneidwirkung eignet er sich auch 
tu m schich tweise d Abtragen von Gewebe- 
schichten. COrLaser werden in der Technik 
auch Mim S chneid en von Stahl, Karton, Holz 
oder Textilien eingesetzt 

Für Knochen- und Zahnbehandlungen 
sind die drei erwähnten Medizin-Laser je- 
doch wenig geeignet: Knochensubstanz ist 
bei der Weltenlänge von 10,6 Mikrometer 
„transparent“. Im Vergleich zu manuellen 
Operationstechniken sind Laserstrahlen fein 
zu dosieren und zu regeln. Skalpelle sind 
dagegen nur scharf oder stumpf. 

MH den drei .Arbeits-Lasern“, zusammen 
mH den beleuchtenden Heüum-Neon-La- 
sem, wird der Lasermedizm jetzt ein rasan- 
tes Wachstum zugebilligt. Zwar sind die Ge- 
räte teuer, aber wenn Patienten vielleicht 
pinmal nicht mehr im Krankenbett von der 
Operation genesen müssen, sinken die Be- 
handlungskosten insgesamt Der Laser ist 
aus dieser Kalkulation heraus ein rentables 
und wirkungsvoDes Gerät, das wir der mo- 
dernen Physik verdanken. - . 
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Jumbo speckt gewaltig ab 


Al-Li-Leichtmetallegierung revolutioniert den Flugzeugbau 


N icht selten fehlt bedeutenden techni- 
schen Entwicklungen die Frühreife 
für den ganz großen Erfolg. Das Lu- 
xus-Automobil, das von Luft gefedert wur- 
de, nicht von schweren Stahlfedern, fuhr 
schon in den 50er Jahren. Aber es fehlte 
noch das Zusammenspiel mit elektroni- 
schen Sensoren, Microchips, Prozeßrech- 
nern und Computern, die erst jetzt die leich- 
tere und kraftstoffsparende große Reiseli- 
raousine ermöglichen, die auf einer Wolke 
von Luft dahingleitet. 

Ähnlich ist es mit dem „Super- Alumini- 
um“, der Aluminium-Lithium-Legierung, 
die gegenwärtig im Flugzeugbau Furore 
macht Schon 1958 präsentierte die „Aiumi- 
num Company of America“, ALCOA, die 
geheimnisvolle Legierung 2020. Das Raum- 
gewicht von 2020 war wesentlich niedriger 
als das von Standard-AIuminium-Legienin- 
gen. Zudem hatte die Legierung bei gleicher 
Festigkeit eine höhere Dehngrenze. Das Ma- 
terial war steifer als das Normalalumixmim. 
Die „Superlegierung“ mH ihrer geringeren 
Dichte, hohen Festigkeit und großen Stei- 
figkeit wandelte in die Flügel- und Rumpf- 
haut des Navy-Militärflugzeugs „Vigilante“. 

Aber Der Nachteil der Legierung war ihre 
geringe Bruchzähigkeit und Verformbar- 
keit Und beim Schmelzprozeß flogen die 
lithiumhaltigen Verbindungen den Herstel- 
lern in Pittsburgh um die Ohren. ALCOA 
mußte die Legierung 2020 zurückziehen. 
Erst jetzt 26 Jahre danach, gelten die Pro- 
bleme durch neue Techniken und Verfahren 
als gelöst Das Aluminium-Flugzeug, das 
durch Lithium in seiner Haut bis zu 18 Pro- 
zent leichter ist kann bald fliegen. 

Ganz offensichtlich haben sich die Ame- 
rikaner durch Zielstrebigkeit und hohe Inve- 
stitionen einen Zeitvorteil gegenüber den 
Europäern erarbeitet die mehr auf Kohlefa- 
ser-Verb undwerkstofTe gesetzt hatten- Da- 
bei mag die Information aus erster Hand 
übertrieben sein, der europäischen Industrie 
würden ob des amerikanischen Zeitvor- 
sprungs „die Knie zittern“. 

Immerhin: Die Firma Boeing, die rieh in 
der Entwicklung der „Super-Legierung“ mit 
ALCOA zusammengetan und deren Vizeprä- 
sident Joseph Sutter schon auf dem letzten 
Pariser Luftsalon die erfolgreiche Entwick- 
lung des gewichtsmindemden Werkstoffe 
bekanntgab, hat ihre Unterauftragnehzner 
angewiesen, keine Details über den legie- 
n i n g ^technischen Prozeß verlauten zu las- 
sen. Ob Lithium ein Torpedo gegen den 
Airbus wird, wie böse Zungen behaupten, 
bleibt dahingestellt Die Frage bleibt, ob Air- 
bus rechtzeitig aus eigener Produktion in 
Europa industrielle Mengen der neuen Le- 
gierung zur Verfügung stehen. 

Aluminium-Lithium hat gegenüber den 
konventionellen Aluminium-Legierungen 
eine Reihe von Vorteilen. Die Legierung ist 


nicht nur leichter und steifer, sie bietet auch 
eine kostengünstige Alternative zu den Ver- 
bundwerkstoffen. Aluminium-Lithium er- 
fordert im Gegensatz zu den Kohlefeser- 
Werkstoffen keine größeren Kapitalinvesti- 
tionen. Die neue Legierung läßt sich auf den 
alten Werkmaschinen verarbeiten. Personal 
braucht nicht umgeschult zu werden. 

Der größte Vorteil ist das geringe spezi- 
fische Gewicht des Lithiums von nur 0,5 
Gramm pro Kubikzentimeter. Wie der Werk- 
stoffepezialist, Karl Welpmann, von der 
Deutschen Forschungs- und Versuchsan- 
stalt für Luft- und Raumfa hrt in Köln-Porz 
in einem Gespräch mit der WELT erklärte, 
vermindern schon etwa 2,5 Gewichtsprozent 
Lithium das spezifische Gewicht von Alumi- 
nium-Legierungen um etwa 10 Prozent Im 
Endresultat bedeutet dies, daß eine Boeing- 
747 einfach bei Austausch der Alu-Legierun- 
gen runde fünf Tonnen Gewicht vertiert 
5000 Kilogramm Gewichtserspamis beim 
Jumbo sind schließlich ein Wort Denn das 
sind 25 Passagiere einschließlich Gepäck 
oder die Kraftstoffinenge, die heute fehlt, 
um bei gleicher Zuladung noch nicht er- 
schlossene Non-Stop-Strecken zu befliegen. 

Lithium macht Alu-Legierungen nicht 
nur leichter, sondern auch steifer. Es erhöht 
den sogenannten Elastizitätsmodul: Bei glei- 
cher Belastung tritt eine geringere Durch- 
biegung aut Diese Werte können bei Neu- 
konstruktionen laut Auskunft des Werk- 
stoff-Fachmanns Welpmann in die Be rech- 
nu n gsunteriagen mit einbezogen werden. 

Warum kommt der Werkstoff-Schlager Li- 
thium so spät? Dazu Welpmann: „Das 
Haupthindernis für die praktische Anwen- 
dung war bislang die geringe Verformbar- 
keit (Duktilität)." Das Problem ist durch Zu- 
legieren weiterer Elemente beseitigt wor- 
den. 

Doch noch eine andere legierungstech- 
nische Hürde mußte genommen werden. 
Ein Metallurge eines großen deutschen Alu- 
minium-Werkes zur WELT: „Das ist ein 
Mist-Zeug. Am besten läßt man die Finger 
davon.“ Tatsächlich macht das Schmelzen 
der Legierung große Schwierigkeiten. Das 
Lithium brennt und es kann bei Berührung 
mit Wasser zu heftigen Reaktionen kommen. 
In abgeschlossenen Systemen muß mit 
Schutzgasen gearbeitet werden. Dazu Karl 
Welpmann: „Weil lithiumhaltige Alumi- 
niumschmelzen bei der Berührung mH Was- 
ser explosionsartig reagieren können, mußte 
das Strangguß v erfahren so modifiziert wer- 
den, daß die Unfallgefahr mi nimal ist“ 

In eini gen Jahren werden Jumbos aus 
dem „Mist-Zeug“ fliegen. Der Passagier 
wird keinen Unterschied merken. - Höch- 
stens, daß die Flugzeuge ohne Zwischenlan- 
dung weiter fliegen . . . weil sie das leichte- 
ste aller Metalle unter der Haut haben. 

ADALBERT BÄRWOLF 


Wie man mit 
der Zeitung 
Pilze testet 


E in einfacher Test auf giftige Pilze 
ist im Max-Planck-Institut für me- 
dizinische Forschung in Heidel- 
berg entwickelt worden. Die nötigen 
„Chemikalien“ sind ein Tropfen Püzsaft, 
ein Tropfen konzentrierter Salzsäure und 
eine Zeitung. Der Pilzsaft muß auf eine 
nicht bedruckte Stelle des Zeitungspa- 
piers gegeben werden und dort eintrock- 
nen; dann wird ein Tropfen der Salzsäure 
auf dieselbe Stelle gegeben. 

Bei Gegenwart des Pilzgiftes Amato- 
xin färbt sich das behandelte Papier in- 
tensiv blau. Amato xine und Phallotoxine 
sind die beiden wichtigsten Giftgruppen, 
die gemeinsam im Grünen und Weißen 
Knollenblätterpilz (Amanita phalloides 
und Amanita veme) Vorkommen. Über 
90 Prozent aller tödlichen Pilzvergiftun- 
gen gehen auf Einwirkungen dieser bei- 
den Gifte zurück. 

Die Giftwirkung besteht in einer Blok- 
kierung des Enzyms RNA- Polymerase in 
eukaryontischen Zellen. Vergiftete Zel- 
len können keine Proteine mehr herstei- 
len, da der Übermittler, die RNA, zwi- 
schen dem Informationsspeicher DNA 
und Syntheseort der Eiweiße nicht mehr 
verfügbar ist Das Grundgerüst der Phal- 
lotoxine ist ein dicydiscbes Heptapeptid 
(sieben Aminosäuren in zwei zusammen- 
hängenden Ringen); das der Amatoxine 
ist ein dicyclisches Octapeptid (acht 
Aminosäuren in zwei zusammenhängen- 
den Ringen). 

Peptide sind chemische Stoffe, die aus 
den gleichen Bausteinen (Aminosäuren) 
aufgebaut sind, wie die Eiweißstoffe 
(Proteine), aus denen nicht nur Muskeln, 
Bindegewebe, Haut und Haare bestehen, 
sondern die auch als Enzyme alle bioche- 
mischen Reaktionen in sämtlichen le- 
benden Organismen steuern. Die Ver- 
wandschaft mH den Proteinen ist auch 
die Ursache für die enorme Toxizität der 
Pilzgifte; Sie schleichen sich gewisser- 
maßen in die natürlichen Reaktionswege 
ein. Gerade weil sie mit den richtigen 
Reaktionspartnem so große strukturelle 
Gemeinsamkeiten haben, „klemmt“ der 
Mechanismus um so nachhalti g er 
Innerhalb beider Giftgruppen sind die 
einzelnen Gifte durch spezifische Sei- 
tenketten charakterisiert Eine wesent- 
liche Eigenschaft der Amatoxine ist ein 
in das Ringsystem integrierter Indol- 
kem. Dieser Indolanteil, die Salzsäure 
und das Lignin im Papier reagieren zu- 
sammen zum blauen Farbstoff. 

ROLF H. LATUSSECK 


Spion mit flottem Dreh 




Neues Kontrollsystem meldet rechtzeitig Risse in Turbinen i£Ug0f| 


E in von amerikanischen Ingenieuren 
entwickeltes Vibrationskontrollsy- 
stem für große Dampfturbinen signali- 
siert zu einem sehr frühen Zeitpunkt ent- 
standene Risse in den Läuferwellen und 
hilft, sie zu lokalisieren. Derartige Risse, 
häufig verursacht durch zyklische Auswir- 
kungen sowie Korrosion oder extreme Tem- 
peraturen, sind zunächst kaum feststellbar, 
können jedoch bei nicht rechtzeitiger Erken- 
nung und Instandsetzung zu schwerwiegen- 
den Problemen führen. 

Die Ausgangsbasis für dieses moderne 
Kontrollsystem bildet die „Analyse von Vi- 
brationssignalen“, eine Technologie, die von 
den Wissenschaftlern erstmals für die Ausle- 
gung von Schwingungen in rotierenden 
Bauteüen angewendet wurde. Durch den 
Einsatz neuartiger Computerverfahren und 
Sensorsysteme kann das System selbst die 
geringsten Veränderungen in der Vibra- 
tionskurve feststellen, die eintreten, wenn 
ein Riß entsteht 

Ein speziell programmierter Rechner er- 
kennt die Veränderungen, indem er die Vi- 
brations kurve der Turbine in regelmäßigen 
Abständen, nämlich viermal pro Stunde, er- 
faßt und sie mH einem gespeicherten Stan- 
darddiagramm vergleicht Dieses „Solldia- 
gramm“ wird im Neuzustand der Turbine 
oder unmittelbar nach Kontrollen erstellt 
Sobald der Mikrocomputer eine Abwei- 
chung in der Kurve erkennt, setzt er auf dem 
Terminal eine entsprechende Meldung ab, 
durch die das Bedienungspersonal gewarnt 
wird. Danach überwacht er anhand weiterer 
Veränderungen in der Kurve eine eventuelle 
Ausdehnung des Risses, so daß das Personal 
entscheiden kann, ob der weitere Betrieb 
der Turbine nach den Sicherheitskriterien 
noch möglich ist oder ob sie abgestellt und 
instandgesetzt werden muß. 

Um auszuschließen, daß aufgrund einma- 
liger oder zufällig aufgetretener Schwingun- 
gen ein Riß gemeldet wird, ist der Mikro- 
computer so programmiert, daß er nur dann 
eine Warnung ausgibt wenn Abweichungen 
fortdauem. Im Rahmen der ersten Stufe des 
laufenden Programms hat das Entwick- 
lungsteam eine Pilotanlage für die Erpro- 
bung errichtet .mH der bereits verschiedene 
Experimente erfolgreich gefahren wurden. 

Für den zuletzt durchgeführten Versuch 
hat das Team eine spezielle Testapparatur 
gebaut bestehend aus einer etwa 4,5 m lan- 
gen Turbinenläuferwelle, die auf vier mit 
Spezialinstrumenten ausgerüsteten Laufla- 
gera von einem elektrischen Motor angetrie- 
ben wird. Jedes der Lauflager ist mit vier 
Meßgebern bestückt die deren Abstand zur 
Wellenobeifläche erfassen. Bei Eintreten ei- 
ner Schwingung ergibt sich eine lochte Ver- 
schiebung des Abstands zwischen Welle und 
Meßgebern, wobei ein proportionales elek- 
trisches Signal ausgegeben wird. Dieses Si- 


gnal wächst mit zunehmenden Verschiebun- 
gen. Die Daten verarbeitet ein externer Mi- 
krocomputer. 






Zur Erprobung des experimentellen Koh- 
trollsystems induzierte man ginpp winzigen 
Riß in da Welle. Dazu wurde bei einer Dreh- 
zahl von 1750 U/min auf die mittleren Lauf la- 
ger eine externe Kraft aufgebracht Das Kon- 
troilsystem meldete die Entstehung des Ris- 
ses schon sehr früh, d. h. lange bevor diesdr 
mittels bekömmlicher Methoden festge- 
stellt werden konnte. 
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In seiner Endform wird dieses Kontrolby- 
stem nicht nur Risse ertasten können, son- 
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Wie schwach ist der Westen? 

Begabung für geistreiche Paradoxa: Alexander Sinowjews Roman „Homo sowjeticus“ 


A lexander Sinowjew' ist einer de- pro- 
duktivsten russischen . Schriftsteller 
der Emigration. Fastalle seine Werke 
basieren auf dem Spiel mit der Logik, an 
dem sich der Erzähler ergötzt. Er präsentiert 
sich als der einzige Spezialist für die Proble- 
me der Sowjetgesellschaft und verwirrt den 
Leser mit seinen Paradoxa. 

Auch inSinowjewsneuem Buch „Homo 
5crw3eticas“ gibt es einen solchen Erzähler. 
Den größten Fehl« seiner Soriolpgen-Kolle- 
gen sieht er darin; daß sie die grundkgenden 
Mec hanismen für dag Funktionieren des so- 
wjetischen Systems nicht verstehen. Dabei 
müsse inan sich nur streng logischer For- 
schungsmethoden bedienen. Obwohl Sino- 
wjew an zahlreichen Stellen den Sozialismus 
und . den Kommunismus scharf kritisiert, 
steht er selbst dieser Denkungsart also sehr 
nahe. Auch die Mandsten beanspruchen für 


Alexander Sinowjew: 

Homo sowjeftta» 

Roman: Deutsch von G. von Halle. Dioge- 
nes Verlag, Zürich. 380 S., 36 Mark. 


sich die einzig richtige systematische Denk- 
weise. Es stört sie nicht besonders, daß sich 
ihr System 'mitunter als reine Kasuistik er- 
weist 

Die wichtigste Eigenschaft des Erzählers 
ist seine krankhafte Neigung zu Paradoxa, 
die teilweise äußerst geistreich sind, in ihrer 
Mehrzahl jedoch Sophismen darstellen, die 
lediglich den Leser verblüffen sollen. Einige 
Beispiele seien angeführt: „Gerade die Idio- 
tie dessen, was (in der UdSSR; geschieht, ist 
die idealste Erfüllung genialer Pläne.“ Oder 
„Ich bin ein As (cL h. ein Agent der Sowjet 
Union)- Und ich sehe darin nichts Schlech- 
tes. Gutes sehe ich allerdings auch nicht 
darin.“ Oder. „Den Westen zu verteidigen ist 
dasselbe wie ihn zu unterwerfen.“ 

Die riskanteste Behauptung jedoch ist, 
daß in der UdSSR nur ein einzig pr Men- 
schentyp existiert- nämlich der Homo sow- 
jeticus, kurz Homosos. Der Homosos ist ein 
Denunziant, ein Betrüger, ein Reaktionär, 
ein Chamäleon, ein Egoist, ein Massen- 
mensch. Getreu seinem sophistischen Prin- 
zip lehnt der Autor (oder vielleicht nur. der 
Erzähler?) diese Fi gpngfhaftpn keineswegs 
ab. So wird beispielsweise gesagt, daß der 
Homosos keinerlei Überzeugungen habe, 
und sogleich hinzugefugt, daß ein Mensch 
mit Überzeugungen „langweilig und in der 
Regel auch dumm“ sei 

Da es für Sinowjew keine Individualität 
gibt, sondern sozusagen nur Varianten des 
Homo sapiens, weiden alle Bewohner der 
Sowjetunion in „Homo -sowjeticus“ als Illu- 
stration dieses Typus dargestellt Darüber- 
hinaus werden -Gegner des Sowjetregimes 
wie auch Emigranten, die mit diesem Re- 
gime gebrochen haben, in denselben Farben 
gemalt Das kann nur als eine bewußte Irre- 
führung des Lesers angesehen werden. Ob- 
wohl der Erzähler erklärt, daß nur er über 
die wahre Kenntnis der Realität verfuge, 
zeichnet er ein völlig verzerrtes Bild von der 
Welt und vom Mwisrherv , insbesondere des 


sowjetischen Menschen in seinen zwei Vari- 
anten - des loyalen und des oppositionellen. 

Der Westen wird als eine Art Masochist 
dargestellt, der nur daran denkt wie er vom 
sowjetischen Kommunismus verschlungen 
wird. Die ganze westliche Welt bestehe ei- 
nerseits aus einer sinnlos gegen alles mög- 
liche protestierenden linken Masse und an- 
dererseits aus verblödeten Beamten aller Be- 
hörden, die das sowjetische System nicht im 
mindesten begriffen und dem Vordringen 
des Kommunismus nach dem Westen Vor- 
schub leisteten. 

Während der Leser sich durch So- 
phismen, logische Späße und kasuistische 
Gedankengebäude hindurchkämpft, stößt 
er jedoch auch immer wieder auf sehr ge- 
naue Beobachtungen und treffende Feststel- 
lungen. Selbstverständlich ist der reinste 
Typus des Sowjetraenschen mit eben den 
Eigenschaften des Homosos ausgestattet, 
die Sinowjew aufzählt Selbstverständlich 
haben bestimmte Kreise im Westen eine äu- 
ßerst naive Vorstellung von den Wirkung s- 
mechanismen des Sowjetsystems, insbeson- 
dere von den Methoden der Sowjets, mit 
denen sie in gesellschaftliche Bewegungen 
Westeuropas ein dringen. Völlig richtig ist 
beispielsweise auch Sinowjews Feststel- 
lung, daß die Kommunisten, ergriffen sie die 
Macht in Westeuropa, zuallererst ihre jetzi- 
gen Bundesgenossen - Pazifisten, Neutrali- 
sten und liberale Schriftsteller - aus dem 
Wege räumen würfen, denn Aufrührer dul- 
den die sowjetischen Kommunisten am al- 
lerwenigsten. 

Zu Recht spottet der Erzähler darüber, 



Opfer seiner Neigung zur Mystifikation: 
Alexander Sinowjew foto: Brigitte vat m 


daß sich ein großer Teil der Bevölkerung 
Westeuropas mehr für Geld, Konsum und 
die Annehmlichkeiten des Lebens als für die 
Forderungen der Moral interessiert. Durch 
das ganze Buch zieht sich das Bild eines 
Bauwerkes, das vor dem Hause, in dem der 
Erzähler wohnt, nach und nach entsteht Es 
beeindruckt ihn durch seine Großartigkeit 
und er rätselt was es wohl einmal werden 
mag , eine Kirche oder ein Palast Am Ende 
des Buches zeigt sich, daß es eine Bank 
geworden ist 

Sinowjew macht darauf aufmerksam, daß 
das gesunkene Ansehen der Sowjetunion in 
den Augen der Volker Westeuropas kaum 
Einfluß auf die Politik der westlichen Regie- 
rungen gegenüber der Sowjetunion hat 
M uß der westliche Zeitungsleser nicht die 
gleiche Schlußfolgerung ziehen, wenn er auf 
der ersten Seite von Protesten in aller Welt 
gegen die Verfolgung der Familie Sacharow 
liest im Wirtschaftsteil derselben Nummer 
aber erfahrt, daß westliche Banken der Sow- 
jetunion einen großen Kredit gewährt ha- 
ben? 

Gerade derartige vereinzelte Beob- 
achtungen und verstreute Überlegungen - 
nicht aber die pauschale Darstellung der 
sowjetischen und der westlichen Gesell- 
schaft - machen Sinowjews Buch interes- 
sant Sinowjew wurde das Opfer seiner eige- 
nen Methode. Im Bestreben, in jedem einzel- 
nen Faktum - koste es, was es wolle - die 
Offenbarung einer allgemeinen Gesetzmä- 
ßigkeit zu sehen, zieht er aus einzelnen 
Überlegungen ungesicherte verallgemei- 
nernde Schlüsse. So sieht er, wie während 
eines Manövers deutsche Soldaten Regen 
und Pfützen scheuen und sich so schnell wie 
möglich zu ihren Mädchen davonmachen 
möchten, und folgert daraus, daß die Bun- 
deswehr eine Operettenarmee sei Als er er- 
fahrt, daß einige Emigranten Unterstützung 
zur Herausgabe einer Zeitschrift erhalten ha- 
ben. redet er dem Leser ein, daß alle Emi- 
granten Gauner seien und Zeitschriften nur 
zum Zwecke der persönlichen Bereicherung 
herausgäben. Sie sind eben doch Sowjet- 
menschen! 

2m Vorwort erklärt Sinowjew: „Ich bin 
selbst ein Homosos.“ Das kann man schwer- 
lich glauben. Der Homunculus, den Sino- 
wjew in einer Lauge von Sophismen und 
Paradoxa gezüchtet hat, ist ihm selbst wie 
auch dem russischen Menschen von heute 
nur wenig ähnli ch. Zweifellos verdirbt das 
kommunistische System die menschliche 
Persönlichkeit Hätte Sinowjew konkrete 
Menschen in der kommunistischen Gesell- 
schaft dargestellt statt Schemen, dann hätte 
er ein Recht auf künstlerische Freiheit Doch 
er behauptet, daß sein Homo sowjeticus das 
einzig richtige Porträt des russischen Men- 
schen von heute und seine Sammlung von 
Sophismen das wahre Abbild des Lebens 
seien. 

Sinowjew wurde das Opfer seines Hanges 
zur Mystifikation. Seine künstlerische Me- 
thode hat sich nicht bewährt 

HERMANN FEIN 


Zeugen, Täter, Genossen, Geliebte 

Jetzt liegen zwei zuverlässige Biographien über Eric Blair alias George Orwell vor 


G eorge Orwell war - natürlich - nie. so 
populär wie im Jahr 1984, wo jeder- 
mann nachprüfen kann, daß keine 
seiner finsteren Voraussagen eingetreten ist 
Zeit also nachzudenken über einen Mann, 
der hager, spröde und kaum jemandem zu- 
gänglich, 1950, als sich sein Ruhm und ein 
bißchen Wohlstand gerade erst abzuzeich- 
nen begannen, an Tuberkulose starb. Im Te- 
stament bat er, „für den Fall einer diesbezüg- 
lichen Absicht, kwne Seelenmesse für mich 
lesen und keine Biographie über mich ver- 
fassen zu lassen“. 

Die Biographien blieben ihm nicht er- 
spart," und die beiden neuesten, eine eng- 
lische und eine deutsche, nahem sich ihm, 
wenngleich -sie alles andere als sensationell 
sind, auf leise und gründliche Art Das hätte 
vielleicht auch er akzeptiert Beide Autoren 
beschreiben im Vorwort sympathisch und 
bescheiden, was sie gefunden und nicht ge- 
funden haben - und daß sie, was den Cha- 
rakter Orwells angeht, trotz jahrelanger Stu- 
dien nicht viel klüger sind als zuvor. 

. Da&.soDten wir als ersten Ertrag dieser 
Bücher- . festhalten: Eric Blair, der sich 
George Orwell nannte, war einerseits ein 
vn UltfHTimgn nnrmnW Mensch, andererseits 
eise Konfiguration unseres aus den Fugen 
geratenen Jahrhunderts, wie sie nur von 
Joyc£ Kafka oder Musil hafte erfunden wer- 
den Vinnqh. 

Der dicke Band von Bemard Crick enthält 
beinahe alles, wasmanüberOrweBan Kind- 
heitseriebnissen, Liebschaften, Freund- 
schaften, politischen Engagements, Manu- 
skripten Zusammentragen kann. Wir sagen 
„beinahe 1 “: Soeben lesen wir, daß im BBC- 
Archiy sechzig bisher unbekannte Rund- 
funkmanuskripte und Briefe Orwells ent- 
deckt worden sind. Der berühmte Text zum 
Geburtstag Hitlers ist immer noch nicht da- 


bei Es wird also noch für künftige Biogra- 
phen Arbeit bleiben. Dessenungeachtet ist 
Cricks Arbeit sicherlich auf viele Jahre die 
wesentliche Biographie. Die Zeugen, die 
Mittäter, die Genossen und Geliebten, die er 
alle befragt hat, sterben allmählich aus. Der 
Autor schreibt gefällig, mit seinem Helden 
teilt er den trockenen britischen Humor. 
Manchmal verliert er allerdings die poli- 
tische Bedeutung völlig aus den Augen und 
erzählt nur ein abenteuerliches Menschenle- 
ben, wovon m an aber immer gern hört. 

Lutz Biithe, ein junger Deutscher, geht da 
ernsthafter an den Stoff. Doch auch ihm 


Bemard Cridc: 

George Orwell 

Ein Leben. Aus dem Englischen von Fried- 
rich Polakovics unter Mitwirkung von Ha- 
rald Raykowski. insei Verlag, Frankfurt 
am Main. 864 S., 78 Mark. 

Lutz Büthe: 

Auf den Sporen George Orwells 

Eine soziale Biographie. Junlus Vertag, 
Hamburg. 364 S., 34 Mark. 


kann man nicht vorwerfen, daß sein Blick 
durch linke oder rechte Scheuklappen ver- 
stellt sei Seine Arbeit ist vor allem auch 
wegen der philologischen Akribie, mit derer 
. die Originale prüft, sehr wichtig. Seltsamer- 
weise häng t dem Band ein sogenannter Pho- 
to-Essay von Mar tin Storz an, worin Orwell 
auf eine grüne Anklage des Spätkapitalis- 
mus getrimmt wird. Glückliche Bundesre- 
publik, wo jungen Menschen bei der Lektü- 
re von „1984“ nur der Konsumterror der 
Supermärkte und die Bauten der „Neuen 
Heimat“ einfallen. 

Welche Kinwhtpn vermitteln diese neuen 
Biographien mit ihrer Fülle dokumentari- 
schen Materials? Zunächst: Orwell hat sein 


Buch „ 1984“ nicht als Prognose für das Jahr 
1984, sondern als Warnung im Jahr 1948 
geschrieben. Damals war Hitler erst drei 
Jahre tot und Stalin auf dem Höhepunkt der 
Macht Es ist überhaupt nicht zu bestreiten, 
daß Orwells Angriffsziel die totalitären Dik- 
taturen waren. Wenn seine Befürchtungen 
nicht eingetreten sind, hat er mit seinen 
Büchern dazu beigetragen. Daß seine Analy- 
se über die Aktualität hinaus noch viel tiefer 
greift, daß die menschlichen und sozialen 
Gefahren, die er signalisiert, immer wieder 
und unter immer neuen Vorz e ic h e n auftau- 
chen und deshalb nicht abgegolten sind, hat 
er mit allen bedeutenden Schriftstellern ge- 
mein. 

Hinwiederum: Orwell ist bei uns oft zu 
einseitig, vordergründig antikommunistisch 
gesehen worden. Es war die Zeit des Kalten 
Krieges, und wir kannten nur die „Farm der 
Tiere“ und „1984". Zwei bedeutende Bü- 
cher, die seine Intention erklären, sind erst 
viel später auf deutsch erschienen: „Tage in 
Burma“ und „Mpin Katalonien“. Der erste 
Band macht die Wurzeln seines sozialisti- 
schen Engagements klar, die Erlebnisse im 
Dienst der britischen Polizeitruppe in In- 
dien. Der zweite berichtet von seinem Ein- 
satz im spanischen Bürgerkrieg, wo die Ge- 
nossen aus dem unabhängigen Sozialismus 
in den Erschießungskelkm bolschewisti- 
scher Kommissare zugrundegingen. Diese 
Erfahrungen muß man mitdenken, wenn 
man Orwell als radikalen Demokraten ver- 
stehen will 

Noch manches andere wäre anzumerken. 
Vidieicht nur dies: Eric Blair alias George 
Orweli hielt sich nicht für einen Dichter, 
sondern - was in Deutschland nicht viel gilt 
- für einen politischen Schriftsteller, mit der 
Betonung auf beiden Wörtern. 

JÜRGEN RÜHLE 



0 borgang von Grab zun HoiUgtom: Der Chun QuoH-Dolmen in Cornwall 


Menschen und ihre Tempel 


I m Zusammenhang mit einer soeben auf- 
kommenden, sozusagen spekulativen 
Geschichtsbetrachtung, die das Psycho- 
somatische, ja sogar das Okkulte mit in ihrer 
Erforschung prähistorischer Gegebenheiten 
einbezieht und dabei zu teils fraglichen, teils 
überraschenden Schlüssen kommt, ist - zu- 
nehmend - die Megalithkultur ins Spiel der 
Vermutungen geraten. Publikationen zum 
Thema sind schon nicht mehr an den Fin- 
gern abzuzählen. Sie wuchern aus ins Un- 
überblickbare und vermehren damit eher 
die Ratlosigkeit gegenüber den Phänome- 
nen, als daß sie zu deren Klärung beitragen. 

Mystifikationen jeder Observanz kommen 
auf. Man fragt sich zum Beispiel angesichts 
der gewaltigen Großsteinbauten, ob deren 
„Architekten“ vielleicht über die Fähigkeit 
einer partiellen Aufhebung der Schwerkraft 
verfügten, da die Beweglichkeit und Hantie- 
rung so massiver Monolithen, die (das 
kommt noch hinzu) oft kilometerweit vom 
Bauort entfernt gebrochen wurden, uner- 
klärlich bleibt, obwohl uns Klärendes und 
Vergleichbares durch das ja auch der Stein- 
zeit zugehörige Ägypten geboten ist Seine 
Baupraxis und deren ganz realer Arbeits- 
ablauf ist in vielen Reliefs nachvollziehbar 
überliefert. - 

In diesem Z usammenhang sind die Pu- 
blikationen des Forschers Frank Teichmann 
zu loben. Zn der Buchreihe „Der Mensch und 
seine Tempel“ brachte er Sinnbezügliches 
zum Thema Ägypten, Griechenland und Me- 
galithkultur in einer überlegenen - man 
möchte sagen „ruhigen“ - Betrachtungs- 
weise zusammen, ohne das Mysteriöse aus- 
zuktommem. Er nimmt in dieser Sache den 
Standpunkt eines gemäßigten Anthroposo- 
phen ein, das heißt: er versucht, dem Uner- 
klärlichen eine Folie zu geben. Man möchte 
diese Zutat, hat man sich mit Teichmanns 
Arbeit auseinandergesetzt, gar nicht mehr 
missen. 

Von den Bänden „Der Mensch und seine 
Tempel“ erschien als letzter „Die Mega- 
lithkultur in Irland, England und der Bre- 


tagne“. Frank Teichmann beginnt seine Un- 
tersuchungen mit einer Zusammenfassung 
jener Baudenkmäler, die im angesproche- 
nen Bereich Vorkommen, also der Menhire. 
Steinreihen, Steinkreise, Dolmen und zuge- 
hörigen Grabanlagen. Er ordnet sie in mög- 
liche Entwicklungszusammenhänge ein und 
charakterisiert sie, unterstützt von vielen 
vorzüglichen Fotos. Dem folgt eine verglei- 
chende Betrachtung der Megalithbauten in 
ihrer Polari tät zur glpirh»»itigi»n ägypti- 
schen Kultur mit ihrer Plastik, Architektur 
und in Verbindung mit ihren schriftlichen 
Dokumentationen. 

Lebenslehre und Gelehrsamkeit werden 
verglichen mit einer möglichen Lebensidee 


Frank Teichmann: 

Der Mensch und sein Tempel 

Band 5: „Megalithkultur In Irland, Eng- 
land und der Bretagne". Vertag Urach- 
haus, Stuttgart. 244 S. mit 104 Abbildun- 
gen. 66 Mark. 


und Metaphysik, gute Gelegenheit, die me- 
galithischen Baugestaltungen mit ihren 
Grundmustern Kreis und Kubus, ihrer Situ- 
iertheit im Raum, ihrer möglichen Bezogen- 
heit auf Himmelsausrichtungen im Sinne 
astronomischer Erkenntnisse zu entschlei- 
ern, wobei das Erstaunliche primär in der 
Schriftlosigkeit jener Geschichtsphase be- 
steht Die rätselhaften Schälchensteine, in 
den Fels gemeißelte Kerben, Ringe, Spiralen 
- sie „besagen“ jedoch, daß im Zuge jener 
Genauigkeitsaltwicklungen nicht nur 
„empfunden“, sondern bereits auch „ge- 
dacht“ wurde. Sprache - wenn auch nur als 
Verabredungsreglement in Lauten - muß 
bereits vorhanden gewesen sein. 

Teichmann kommt zum Abschluß seiner 
Arbeit auf die Bedeutung der Grabbeigaben 
in Ägypten und die Verbindlichkeit des auf- 
kommenden Griechentums. Ein Versuch 
über die Ursprünge de r Ku lturen beendet 
das Buch. WERNER HELWIG 


Die Katzen von Baux 

Rainer Renö Möllers exquisiter Gedichtband 


E in außergewöhnlich schönes Buch - 
eigentlich schon kein bloßes Buch 
mehr, sondern ein Kunstwerk, jeden- 
falls ein Ereignis: der Gedichtband „Ver- 
such ober Augen“ (herausgegeben vom 
Stuttgarter Institut für Buchgestaltung. Ver- 
lag Mario Haith, Stuttgart). Man hat ein 
Skriptural in der Hand, eines von 222 Exem- 
plaren. Man blättert darin mit zunehmen- 
dem Erstaunen, mit wachsender Erregung, 
wie in Einern alten, schweren Folianten. 
Schon im Format ungewöhnlich (größer als 
ein Atlas), lesen sich seine topographischen 
Eintragungen wie eine Spurenhilfe für das 
Auffinden von Schönheiten, von der 
Sprache der Kunst 

Künstler sind sie äße drei: Professor Man- 
fred Kröplien von der Stuttgarter Kunstaka- 
demie, der überlegt und aufs sorgfältigste 
die typographische Einrichtung besorgt hat 
Aber auch Erich Mansen, dessen launige 
und federleichte Zeichnungen, über die vol- 
le Seite gespannt mit Zacken und Kurven, 
mehr sind als bloße Illustrationen. Und 
schließlich Rainer Reite Müller mit seinen 


Gedichten - er ist einer der Preisträger beim 
letzten Leonce-und-Lena-Wettbewerb um 
das beste deutsche Gedicht 
Er fugt die Wörter in seinen Versen, er 
schichtet, aber er türmt sie nicht Er ver- 
sucht die Sprache, er spielt mit ihr, so wie sie 
ihrerseits, maskiert, ihr Spiel mit uns treibt 
Es ist nicht ausgemacht wer gewinnt. Am 
Ende der Leser. 


Die Katzen von Baux 
ihr Feil ist 

ihr Schrei unter Blättern: Bäume 
und Stein 

die Dämmerung spuckt Rot 
über den Hang 
Wein hängt 

in Windschloten steigen Vögel 


Der Band ist teuer, er kostet 180 Mark (mit 
einer Originalzeichnung und einer Gedicht- 
hanri schri ft gar 750 Mark). Aber er ist exklu- 
siv. Bibliophilie kostete schon immer ihren 
Preis, und Biblioroanie noch ein bißchen 
mehr. WOLFGANG MIN ATY 



Ein Talent für Natur 

Hans Henny J ah nn (1894-1959), gebo- 
ren und gestorben in Hamburg, Erzähler 
und Orgelbauer, Dramatiker und Bauer, 
Rebell im Namen der Harmonie, ein 
Mann gegen den Strich, Streiter wider 
Atomwaffen, ein Naturtalent und Talent 
für Natur Er gehört zu den bedeutenden 
deutschen Autoren der ersten Jahrhun- 
derthälfte, und nur wenige keimen sein 
Werk. Dem abzuhelfen, vorwiegend mit 
der Verlockung durch Arbeitsproben 
von mancherlei Art - Erzählung. Szene, 
Betrachtung, Bekenntnis - lut Uwe 
Schweikert jetzt bei Hoffmann + Campe 
in Hamburg ein „h»ws Henny Jahnn Le- 
sebuch“ herausgegeben (304 S., 28 Mark), 
mit einem Nachwort von Helmut Heis- 
senbüttel, mit den wichtigsten Daten von 
Jahnns Leben im Norden Deutschlands 
und im skandinavischen Norden Euro- 
pas. Es ist ein ausgezeichnet z usammen , 
gestelltes Buch. C.F. 

Liebenswert aber langweilig 

Joyce Thompsons poetisch-utopisch 
und träumerisch aufgemachter Prosa- 
text „Wunsch weitende“, Roman ge- 
nannt, ist eine recht liebenswerte künst- 
lerische Angelegenheit, die von einer er- 
träumten besseren Welt handelt, von 
sanften Geschöpfen, die sich unausge- 
setzt kreativ betätigen. Leider ist die 
ganze Gegend, genannt „Der Ort“, be- 
droht von rücksichtslosen Realisten, und 
es kommt denn auch zur Austreibung 
„der Leute“. Was bleibt, ist die Sehn- 
sucht, dieses Paradies möge wieder- 
kehren, und dafür wird zu „Silbernen 
Göttern“ gebetet Wahrhaftig, nicht das 
Geringste ist einzuwenden gegen diesen 
amerikanischen, bei Rowohlt auf 236 Sei- 
ten für 25 Mark gedruckten Text Das hat 
seine Reize und viele sehr guten Absich- 
ten, und es ist auch recht ordentlich for- 
muliert, wenn es nur nicht so heillos 
langweilig wäre. Fer 

Brevier für den Alltag 

Seit 125 Jahren beschenken sich 
Freunde und Liebende mit den Sinn- 
sprüchen des persischen Mathematikers, 
Astronomen und Dichters Omar Chajjam 
(1048-1131), hübsch gebunden und illu- 
striert, ein Brevier für den Alltag. „Die 
Rubaijat“ (Vierzeiler) waren damals von 
Friedrich Rückert ins Deutsche und von 
Edward Fitzgerald ins Englische übertra- 
gen worden und hatten mit ihrem Ge- 
dankenreichtum und ihrer schlichten 
Prägnanz rasch ein Publikum gefunden. 
Cyrus Atabay hat 121 der Vierzeiler neu 
übertragen, dabei der Klarheit wegen lo- 
benswerterweise auf den Reim verachtet 
(Eremiten-Presse, Düsseldorf 68 Dop- 
pelsäten, 29,80 Mark). Das Format eines 
Breviers hat der mit zwölf dreifarbigen 
Grafiken von Josua Reichert liebevoll 
illustrierte Band zwar nicht, ein ge- 
schätzter Begleiter ist er jedoch allemal 
geblieben. bis 

Alles über Krauter 

Obwohl Naturheilkunde und Kräuter- 
kosmetik immer mehr an Bedeutung ge- 
winnen, ist das grundlegende Wissen um 
Heilkräuter und deren Anwendung 
meist noch lückenhaft. Häufig herrscht 
die Meinung vor, Heilkräuter seien gene- 
rell harmlos und gesund. Dem wollen 
Helga und Hans E. Laux mit ihrem Buch 
„Schon and gesund durch heilende 
Kräuter“ (Franck/Kosmos Verlag, Stutt- 
gart 157 S., 29,80 Mark) abhelfen. Natur- 
getreue Farbfotos stellen 70 bekannte 
und bewährte Heilkräuter vor, der dazu- 
gehörige Text ist knapp und ver- 
ständlich. Besonderer Wert wird auf die 
Angabe der verwendbaren Pflanzenteile, 
ihrer Sammelzeit und auf die Anwen- 
dung gelegt, nicht haltbare Anpreisun- 
gen von Wundermitteln aber ausdrück- 
lich abgelehnt. Bo. 

Hinweis 

Die „Mexikanische Novelle“ von Bodo 
Kirchhoff, die Simone Guski in der Aus- 
gabe vom 21. Juli in der WELT des BU- 
CHES besprochen hat, wird erst am 1. 
September dieses Jahres beim Suhr- 
kamp Verlag, Frankfurt aM. erscheinen. 
- „Höhere Flugmusik in der Quintenspi- 
rale“ von Jochen Missfeldt auf Seite II 
dieser GEISTIGEN WELT ist dem Band 
„Capo Frasca und andere Fliegererzäh- 
lungen“ entnommen, der im August 
beim Verlag Langewiesche-Brandt in 
Ebenhausen herauskommen wird. 



Wetter 


Das Urlaubs 
themaNr. 1 . 



254 
Seiten 
Kst. fiex. 
DM 29,80 


Kleines 

Wetter- 


ferikon — Mit Klima- 
daten ans aller Welt 



148 
Seiten 
Kst. flex. 
DM 24,- 


Wetter 
und 

Klima in Deutschland — 
nach Monaten ablesbar 



Postfach 347 ■ 7000 Stuttgart 1 


Bücher für 
Ihre Bibliothek. 


Bille abireonen and mit za Ihrem Buchhändler nrtnjeo. 



Mit einem 
Geleitwort von 
Carl Sagan. 

Auf der Suche nach 
Leben im Weltall 


459 Seiten 
DM 54 — 


Weltraum 

Themen: 

Wozu die Suche? — Das Weltall im Großen — 
Das Leben — Suche nach Leben im Sonnensy- 
stem — Suche nach außerirdischer Intelligenz. 

„Astronomisches bzw. astrophysikalisches so- 
wie biologisches und die Lebensentstehung be- 
treffendes Grundlagenwissen werden vermit- 
telt.“ (UMSCHAU, Heft 12/84) 
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ich habe Heine 
Angst vorder 


Zukunft 


. . . denn ich bin eine der vielen Eringer- 
felder. die das Abitur geschafft haben. 
Und mit einem erstklassigen Noten- 


durchschnitt dazu . . . 
Jetzt kann ich Medizin studieren. 
Zuhause hätte ich mich nie so 
intensiv vorbereiten können. 


Internat 

Schloß Eringerfeld 

J7V" f Fnntif-rff-M . TV*1 ^ ^ II *H| 1 1 — M 17 


Dai lnicmei Schloß Enngerleiä ist 
jnprk jnnl Alle Prüfungen und 
ttaatiicnen At»cniuue liinfen durch ei- 
gene Lenrar im Hause siaii Jungen und 
Mädchen sind m modern ge Signalen 
tchulerheimen unlergeb>ach1 Sie 
»lernen liebe roll und gründlich rund 
um die Uhr betreut Hausaufgaben - 
betniuung durch unsere Lehrer. 
Informieren Sie sich übar uns. 
Sehnten Sie uns - «rk ontw urten 
- such In den Ferien. Beratung 
such sonntags nach Vereinbarung. 


478“ Geseke- Eringerfeld ■ Tel t>2‘*^4/Sll - S 17 

Grundschule Hauptschule - Real- u. Aufbaurealschule 
Gymnasium mit differ. Oberstufe - Berufsgrundschuljahr 
(Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) - Handelsschule u. Höhere 
Handelsschule mit Gymnasialem ZwBig (Abitur) in geschlosse- 
nen Klassenverbänden • Sonderklassen vor Aufnahme i. d. Ober- 
stufe (Gymnasium, Höh. Handelssch.j u. zur Qualifizierung für 
gehobene Lehrberufe - Höhere Handelsschule für Abiturienten 
(1-jährig) • Fremdsprachenkorrespondent - Europa-Sekretärin 



Schweiz und Bundesrepublik mit alten 
staatl anerkannten Abschlüssen ge- 
prüft u. empfohlen von der Euro-Intor 
naLsberaturrg. mit den wichtigsten 
Angaben u. Auswahlkriterien für alle 
Elfem und Schilfer Di« Broschüre 
(150 S-t ist erh. gegen Voreinsendung 
der Sehutzgebuhr von DM 20.-. 

EURO-BfTBHUTSBERAnjNG 

der Weg ins nchllge InlBmat 
Zentrale: 8000 MiKban SO. lta»WM«-IUza. 

Hafen 0BSM487282 
bdo-tage * Seaowpmwjaeas * BsniBag 



IN ENGIAND 


Unser wättteV^nmes 100-Zimrrwr-Hotel am Meer (London 100 km) und unsere ebenso 
bekannte Englische Sprachschule sind im selben Gebäude, vom Bnhsh Council aner- 
kannt und seit 1957 etabliert. 

£ 16 pro Tag einschl. Unrarnchl. alle Mahlzeiten und Unterkunft in unserem Hotel oder in 
Pnvadamifiea 


ERMASSIGUNG 


bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder länger (mul. SondwKur- 
se I. Cambridge-Prüfungen) 


.Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 


Ramsgate-on-Saa, Kern. England, Tel. 843 - 59 12 12. T*. fl 6 454 
KEINE ALTERSGRENZEN - KE» MNUNM-AUFENTMALT - DAS GANZE JAHR 
GEÖFFNET 

SONDEHWEMNACHTS- UND -OSTER KURSE 


^Sdiujengc^W : Bj i n dGy^3^6G-Stä dtha gen vs 0 57 21 / 30 61 


© TnchnOmrachtife*): Sfea* gepr. Techniker - Maschment.rElektroL/Baiitechnik 
a Fachschule Bteitetoswirtechafn: Staatl gepr. Betriebswirt 'ferfmlgefcSral 

• HoWtaehacftute: Staatl. gepr. Betriebswirt - Hotel- u Gaalgewerbe/TouriMik 
O Hotee»tit ala ctt a ch iri B:'Grundau30ildung im Hotel- u. Gastgewerbe 
© EDV -Schule; Intormafikasstsiem. Programmierer. WirtschaRsintonnaliker 
9 JUtenpI fe gaaChuln (in Vorb l Staatl gepr. Aflenpttogertin) • Wohn h eime 
Beginn- Apr lO kt Beihilfen Artramt/BAföG/Bw 3060 Stadmagen. Hüttenstraße 15 


Your key to a ca ree r in International Business and Information Systems: 

European Universaty 

Antwerp and Brussels, member of the American Asse mb iy of Collegiate 
Schools of business 

- Undergraduate programs (fuIMime) in Business, Marketing Manage- 
ment, Finance, Economics. Intormation Systems, Accounting. 

The Univereity's placement Service channels graduates into intamships. 
managerial positions. or graduaie management programs around (he 
wortd. 

- Graduate programs (pari- or full-tlme): 

Master's of Business Administration. International Management or Infor- 
mation Systems. As above, the placement Service faciiitates employment. 
but also, uniquely öfters graduates the opportunity (or obtaining second 
master's degree at a top U.S. univensity in as little as 6 months. General 
admisskm to Ph. D. programs. Courses are taught in English, Franch and 
Dutch: students c ho ose the language ot instruction. 

For Information contact: 

The Admissions Officer 
European Univensity - Amerikalei 131-133 
2000 Antwarp/Belgium, Tel.: 00 32 / 3 / 2 38 10 82 
00 32 / 3 / 2 1881 82 

Campus locations: Jacob Jordaensstraat 77-79, 2018 Antwerp/Belgium 
Bue.Rovate 302. 1030 Brussels/Belaium 
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ab 1. August biw. t. Oktober 1984 auch In Hannover 

Pharm.4ech. Assiatenifin) PTA 


Die sanfte Form 
des Lernens 

SUPER-LEARNTNG - die fasziniere n- 
de Sc hnell -! «enunethode nach Prof. 
Lpzanov 

Komplette CasseUen-Spracbkurst. 
Ausführliche Grati fflPft ir matl nTO- 
Broschüre bei: 

Pvcbobcbche LcrwaystesMH 
Dipl-FVdL K. G. Htnftrhwaim 
Oldesloe r Str. 6 (Al. D-t» Bramen 
Tel. 4M ZI / 38 «3 28 


^ “ »ic-i 


einjähriger Gnindlehrgang als 


an iwrerer Berufe te chscftute 


1 1 1 v. ; 

gjgj 


tttg zw weilerführenden 
Ausbildung als 
e Hauswi'rtschaftsterterin 
e Industrieberaterin 
O Gewerbelehrerin 
Anrechnung auf hausw 
Lehrzeit und Vorpraktikum. 


Autnahmebedingmgen: 
ReaischulabschtuB 
gleichwertiger Bildungsweg. 
Keine Aufnahmeprüfung 
Aufbaukurse: 

Maschineschreiben,Stenograße 

HbMTScfter: 

Künstlerische Grundlehre 
Kosmetik. Buchhaltung. 


modernes Inter na t m/t 
Hallenschwimmbad 


Semestarbegtnn: 26. 8. 1984 


DetaO-MO und Anmeldung: 
MathBde-Zimmer- Stiftung e.V. 
Bayerische Sh. 31b 
1000 BoTm 15 030/8 83 7932 


George * •ejsci'rrsuf.'.re- 5-'5G 
■jrd njüi e-gere Sipe-c.e,- r: y zr .. . 



■Einheitliche -'VoLk*- und höhere Schule auf der 
Grundlage, der Pädagogik Rudolf Steiners. 

Internat für 
Jungen und Mädchen 

vom ersten. Grundschuljahr Ins ' zur 

.-\hhur\-- <7 röcrei >. u rtgs klu> >. e . 

Benefeld lieg: am Rande grojier Wälder, 
inmitten der Lüneburger Heide. 

Anfragen richten Sie bitte an das 

Sekretariat UI der Freien Maldorf schule 
Landschulheim Benefeld 

3036 Borrditz'WaFrode. TeL'.ÜSI 61; 40. 21-40 22 


•Staatl. anerfc priv. . 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen. 
Eiisabeth-EngeiS'Stiftung 



Sämtliche INTERNATE der BR 




.ANDEREN WEIT VORAUS. 


WERDEN SIE 


i Personalberater MSI 


I Ftmlchrgang iMi dar «lautlichen ZuUuung und mit de« Gülntegd 
| der «luthchcn ZFU kl Kfiln. AbteMuM^ Diplom umeros Inxltutei- 

• De Mhr por}cnlicNfr Betreuung unterer Schüler lüchl CUd Lcrnon 

! direkt Freude und bringt Erfatj. Dauer des Lehrganges k Mona». v ,_. 

J Kosten Fr. 'DM 12».-. Verlangen Sie gratis Information MSI -Abi .WS '-•J 

• Stark! Service tiulnul AG. Beau-Sitn 6S. CH-2601 Pery [Bern.Schmlil 


mit den außergemröhnUchen bitefeuperteaming Tonbandkassetten 
nach Prof. Dr. Losanow. Damit teman Sie teiefst. gut u nd schneiL 
Gratisinformation Englisch - QeschaftswHJliBC h - 

direkt vom Französisch- Span tecn- nahen tsen 

Verlag für moderne Lemmethoden 

Postfach 6 2712- D-8261 TÜBIing - Telefon (0 8633)1450 


Private Schulen KRÜGER anerkannt ijl" 


mit INTERNAT für [Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fach hocftschu Inerte (Wirt 
schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schuten 


Überschaubare KJ3Ssen; Unfemdti im KJassenwrtent]; kwi Untemdrtsais^t. alle 
Nadipriifungsn im Hau» durch eigene (jBftrträfte; nrteBire SnfpperariMdr L 


S dWM wMt 40 - 8000 Mönchen 2 
Telefon 089/53SE3G/4S - Telex 521 34 SS 




!53J Wersen NRW ; ß'A S.A: fahrt Ob nabruck Hafen)'.- Tel. {0 54.04,' 20 24. 



Krebs Inn, 62 kg, L.69. fröhlich und unkompliziert, gerade SO J. 
geworden, geschieden, wünscht sieb nach 1 0jährige m Alleinsein eine 
harmonische Partnerschaft. Da selbst jung geblieben, schlank u. 
sportlich, sollte der Partner' mögL gleichaltrig oder jünger sein. Aus 
Paritätsgründen Vermögen erwünscht TeL 05 71 / 5 67 57 od. Zuschr. 
u. £ 8401 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 



für Anfäng er und Fortgeschritte- 
ne, alle Stufen in kleinen Grup- 
pen. Unterbringung in guten spa 
niseben Familien oder in Apart 
men Ls in unmittelbarer Nähe am 
Strand. 

Prospekt: Centn» Estndios I 
EspaÄol, Avenida J. S. ElcanoJ 
110 Mälaga/Spanien i 


English in England 


, ■; Tel. ri'iki i ü.s t . 
Liiu'li.'-h 1 1' t In 


FTri ui' W rl-liia I tl : 1 RiOI h IU I 


ab 1. August bzw. 1. Oktober 1985 auch in Hannover 

5 © Bio-lech. Assistentfin) BTA 


MT 


9009 M or mone 


uSi 


I F --7-I G 


Intensiv- und SoracfwrtrahjngskurEM durch englische Lehrerin mit langjähriger Erfah- 
rung an deutschen Schulen. Weiner Kres, persönliche Atmosphäre. Unterbringung mi 
eigenen Haus am Meer oder bei Gastfamilfen. 
ScMHerferienkurse, AMturvorbereltung, Cerebridge-Certiflcafe, Anfänger und Fort- 
ge«chrtttene, Wi rUdia rtsfütnu ngakririQ . 

Janet Muth-Ouniord. Am Mühfenberg 38. <800 Bielefeld 1. « 05 21 1 10 12 53 



‘■ r *l_. 


Fordern Sie unseren Prospekt an: 
Deutscher Hochseesportverftand 
..Hansa“ e.V.. Postfach 3012 24 
2000 Hamburg 36. 


NICHT VERSETZT? 


-Es ist sinnlos, nur eine Klasse zu 
wiedertiolen, wenn seit Jahren 
schon die Grundlagen fehlen. Wir 

schließen in Leistungsgruppen alte 

Kanntnislücken und unterrichten 
weiter: Man verbessert die Leistun- 
gen und verliert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahr! 


O n. 2-7 Schüler/innen pro Klassel' 
© Aufn. v. Mehrfachrepetenten 
O RealschulabschluB o. Abitur 
© Abivorbereltung (BW u. Hessen} 


Kurpfalz-lrrtema t, Dlerslelnstr. 4 
fiööl Bammental/HeUettierg 


euro 


Sprachkimo für 

Erwachsene 


England - Frankreich 

Malta - Irland - Spanien - USA 
Spezielkurse für Schüler 
Katalog unverb. anlordem 
Eurovac Stuttgart Neckartrtr. ZK 


282053 


durch elnjähr. Berufskolleg. Be- 
ginn Oktober. Beihilfen, oder 

kariBi.-praM. Arzthelferin 

statt ^ähr. Lahre 16jähr. Ausbil- 
dung. Beginn Oktober und April. 
Arztekammerprüfung ohne zu- 
sätzliches Praktikum. Bitte kosten- 
losen Farbprospekt an fordern: 
Lehrinstitut Dr. med. Buchhatz 
Starken str. 38. Postfach 12 50 
7800 Freiburg, Tel. 07 61 / 2 36 06 



Evangelische 
Eheanbahnung Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkrais 


Erfolgreich bn ganzen SundaagabieL 
Oamen/Herren altar AflBrastufen. 
Zbrengk» ■ Taktvofi - DWcrat 
Prospekt wrachlonvi, ohne Abaander. 

H Weg-Gamabiachan 

Posttocti SBM/Wa, 4830 Oetmoid 
Tatoton (0 5Z31) 2480& 


Martina heiße ich 

bin 19 J. alt, schlank, blond, bild- 
hübsch, zärtlich, häuslich und ich 
kann prima kochen. Weil ich von 
Discotheken nichts halte, bin ich 
ganz allein. Dabei suche ich doch 
nur einen einfachen, soliden 
Mann, der auch allein ist. 
Schreibst Du mir gleich einen 
kurzen Brief? Mit Nr. 19380 an 
Institut Monika, Postf. 180 263, 
6000 Frankfurt 18. Antwort mit 
Foto kommt sofort 



Lustiges Bau sacht geeignetes Doch. 
Sie, Ende 40, 1,65, verw» dkJbL, mit 
Feh lern u. Vorzügen. Zuschr. u. R 8405 
an WELT-Verlag; Postfach 100864, 
4300 Essen. 


ZAUBERHAFTE POLINNEN 
Asiatinnen u. Damen in Ihrer Nähe 
suchen einen Partner. Info. geg. DM 
2,- Briefm. Verm. Koch, Postf. 1542. 
6720 Speyer. 


1:i ; ! 


Für »er. Bekumtiduflen. Viele Ptoun mit 
Adnasrat An gr. Kknkea (od. ceR. 10,-: Verlag 
PeopuJA». Pt 733, B K toefarn BIL 


seit 1999 

seitTährzehnten bekannt ln Bämburg 
und Nordcutschland. MltgUed Im GDE. 


Ein weniff Hilfe will das 
Glück gern haben 

Einen m*'»*" Partner findet mnn 
nicht nur durch Glück und ^»fatt 
Wir haben Ihren Wunschpartner! 
CPA. Posti li 04 4L 0000 Frankfurt 11 


008. Bel tr.- Honorar n. b. Erfolg. Bera- 
tung u. Prospekt gratis u. diskret. 


TOL Pbmeberg 0 41 N / « 14 M 
TeL Bamb. Anraf-WeitenchaJting 
040/34 617« 

Postf. 55 04 51, Hamborg 55 




Schnell vertraut mit 
fremden Sprachen 


inspruchsvoii'e 
für aile, Vjie. 
:ester Zeit eine • 

; 'lernen-, vorhsn- 
;se auffrischert 


Eine von über 60 deutschen 
’.ni.iic u a ,S p ra'c h 'sc K u i e n ' i s* a ü ch ' 
inj'hrer Nähe- 

Bitte; fordern' Sie ausführliches ... 

Jnfc'materiai'an : : 


inlingua Informationsrentrum, 
Abteilung. WI 

.Westenhellweg 66-68 . 

4600 Dortmund 1 
_ Spitalerstraße 1 -2000 Hamburg 1 
’Kalserstra0e37 6000 .Frankfurt 1 


^inlingua 

Sprachscho’-en weir*eit . 



Sekretärinnen - akademie 
hamburg - müneben - nürnberg * würzburg 


Mitglied im internationalen Verband ESA, Wien. Den Haag. 

20 Jahre internationale Berufsausbildung für Abiturienten. Vorbereitung auf anspruchsvolle 
Positionen (Großunternehmen, Konsulate, Behörden). 

International anerkanntes Diplom. 2-2% jährige Ausbildung, dref Fremdsprachen. Beginn: 18. 9. 84. 
In Hamburg Beginn: 1. 10. 84. Bildprospekte: 


HA.-'ih.rs^r < Ck-'o h rv'c '-cifur'.'»-.: re W«rzn-. f- - ;«*' U* , i-^t , rvviierv.r-.'ip 

'.“.Kleors spitz t>ni- T-,- i . -ip.lal • St-afic 3 Am ( »'■*’ K Hei ;>jg> •■'.•rarir P 

' ^CDä- Hamburg VV '' flOOfi München ? 3 £ 0 C ; U: ftg-rnr) 

.TeleG.i .'340; T-iMcr <i‘. i .T.f fl TV Tnel--. i C C ' i «’l* -• iC ■ ' ! f VI 


Seriosität, Exklusivität 
n und Zuveriässigkelt sind die 
W Basis für Vertrauen. 

| Vertrauen auch Sie sich uns an. 

' Seit Jahren Symbol für Erfolg 
und Vertrauen. 

Die internationale 
Partner- und EhevermltUung 
Institut Birgit Benecke. 

Internationale Partnervermittking 
präsentiert Herren: 
Fabrikant, 67, elegante Erschei- 
nung, vermögend, eigene Yacht, 
sucht eine niveauvolle Frau bis 67. 
UTZ71. 

Unternehmer, 63, fünger wirkend, 
charmante Persönlichkeit, sucht 
Dame mit Herz und Niveau. CTU 21 . 
Bekannter deutscher Sc driftete F~ 
ler, mit Herz, Humor und Geist, 
sucht naturvertMindene Partnerin 
bis 65 Jahre. 0AÜ 5. 

Fürst, von 63, 1,86, sponllch- 
elegant, sucht nette Partnerin zum 
Pferdestehlen. MNV 9. 
Geschäftsmann, (43 Jahre), nicht 
unvermögend, ein interessanter 
und sehr sympathischer Typ, sucht 
passende Partnerin. LKS 2. 
Wpt-Ing-, 39, 1^9, selbständig, 
weltweite Aktivitäten, sucht zuver- 
lässige Partnerin. DWQ 9. 

Facharzt, eigene Praxis, 37, 1^3, 
sportlich-elegant, reiselustig, sucht 
Dame seines Herzens bis 37. FRE 1 . 
Erfolgreicher Unternehmer, 55, 
verwitwet, vermögend, sucht die 
Bekanntschaft einer niveauvollen 
Dame. WJL 4. 

internationale Partnervermittking 
präsentiert Damen: 

Ärztin, eigene Praxis, 56, verwit- 
wet, vermögend, sucht einen char- 
manten. gutsituierten Partner. GFL 
2. 

Fabrikantin, 60, elegante Peraön- 
Hchfceit, sucht den .Herrn von For- 
mat-, DCX 1. 

Geschäftsfrau, 50, verwitwet, Mil- 


Dyumladrer, gntaiui e hender und 
sympaltüxber Schwede. SS J- aus 
ervUüassiger Akademikerfamilie, z. Z. 
to Deutschland sein Studium been- 
dend, wünscht sich eine liebenswerte, 
charmante Lebensgefährtin, die »ine 
Interessen - Ski. Reiten, Segeln. Ten- 
nis. nette Geselligkeit und Reisen 
teilt und mit ihm eine glückliche Ehe 
aufbaucn möchte. Vermittlung auch 
durch Verwandte angenehm. Näheres: 
Fraa Karls Scfaalx-Scharunge, 30M 
Hannorer-Kleefeld. Spimastr. 3, TeL 
05 U / 55 *4 33. DIE Eheashah»uig seit 
1914. 





Sekretärin. 37/173. attrekt. Nlchtr^ mit 
viels. Interesse für alles Schöne, 
wünscht L gern. Z ukun ft lebensfrohen, 
gutsituierten u. zuverl. Partner mit Ni- 
veau. Raum NRW. Zuschr. u. F 8402 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 84. 4300 
Essen. 


Geschäftsmann, alle ins L. 59 J.. 
sucht freundi und charakterfe- 
ste Sie mit Niveau als Partnerin. 
Geschäftsfrau angenehm, mit 
TeL- Angabe. Zuschr. u. Y 8263 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Dame 

Mille 60. repräsentativ, möchte 
einen seriösen, gebildeten Herrn 
alter Schule mit Niveau zum ge 
genseitigen Verwöhnen kennen 
lernen. 

Zuschr. u. X 8262 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Sic, Abitur. Staatsexamen, charmant, 
musisch, sportlich, viel gereist, sucht 
alleinsteheoden. gleichgesinnten, ge- 
bildeten Herrn, zwischen 80-75 Jahre. 
Bildzuschr. u. P8299 an WELT- Vertag, 
Porti 10 08 84, 4300 Essen. 


62 J.. 160 cm, vollschlank, finan- 
ziell unabhängig, Einfamilien- 
haus. wünscht Anlehnung an al 
lein stehenden Herrn, auch jün 
ger; Typ großer Junge, mit Ni 
veau und Charakter, nur Raum 
Hamburg. 

Ang. erb. u. M 7633 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 


Dr. phlL, 57/180,^ Fabrikant 

ein feiner, seriöser Mann, gabt Kunst, 
schöne Wnga, Ut. 

Tel. 040/34 25 88. tägL 15-19 Uhr, 
oder HA Tot 0511 f 3231 OB 


55/182, Geschäftsmann 

sin sportL, eleganter, wette il Mam-mit 
grauen StÄttfea wetoden u. gewandt, 
sehr sympeth. u. mftmi. TeL OO.tiy 
28 8833 Fftn. oder Tel. 0 81 21/37 4684 
Wteab. v. 15-19 Uhr.- 


61/180, import-Xfm. - 

ehern. Luftwa/Tanomrier, ist sporti. in 


jeder Beziehung. Hebt leichte Muse,, ist 
offen, aktiv u. dynamisch ... 
Auskunft u. Kontaktaufnohme über eile 
fihaten drekt möglich I 


End50er, 176. Gutsbesitzer 

Laad- u. F btal w i rt sch aW-Wnt, segelt, rei- 
tet maft HebtondspfettseSist Ktavior. in 
ein gutmütiger. groSnlgiger, wannharai' 
ger Mann. 



Nähere Auskunft, per- 
sflnl. Beratung. dtreJO. 
KennenL über alle unse- 
re Filialen sofort möglich 
Bitte sprachen Sie uns 
an... 

TBgL 15-19 Uhr, auch 
SaJSo. 


Claudia Puschel-Knies 

dte gröBte pereönl. P a rtnerverm. 


TeL 06 11 / 28 53 58" 
Frankfurt 

Katserstr. 13, Nähe Hauptwacho- 

TeL 0 61 21 / 37 46 84 
Wiesbaden 
.. .Rhekntc. 38 


T. 0 40 /34 21 47 Hambura 

Jungfemstieg 30 


T. 05 11/3258 06 Hannover 

LufemstraBe 4. am Krophs 

T. 0 61 31/ 61 42 80 Mainz 

Zertrete Worms T. 0 62 41 12 74 50 
Benähtem 7. 0 62 5t / 6 32 64 
Mannheim T. 08 21 / 40 93 84 
Smibriickan T. 06 81 / 39 78 43 
Karlsruhe T. 07 21/245 56 
Frsftxirg T. 07 61 / 3 07 42 


Mitte 40, 160, möchte gebildeten 
Herrn bis 52 J. im Raume Köln ken- 
nenlernen. Bildzuschr. erw. . o. D 
8400 an WELT-Verlag, Postf. 
1008 64, 4300 Essen. ■ 


Sie suchen 



iionärin, umfangreicher Besitz, 
sucht horzensgabiktetsn L&bans- 
partner. ASE 1Z 

Juniore he fln d. eitert Betriebes, 
23/1,60, ted., schlank, sehr hübsch 
u. attraktiv, sucht passenden Part- 
ner. PQY 7. 

Leitende Angestellte. 38, schlk.. 
blend. aussen., mit Charme und 
Temperament, sucht adäquaten 
Lebenspartner. LÖQ 57. 


Nationale und 

Irtiemabonaie Partnorvermlttlung 
Instilul Birgit Bemdre 
4000 Düsseldorl. Oslstreße 1 15. 
Telefon (02 nt 13 33 99 
Bürözeiien: 

Mo. bis Fr. 10 00 bis ie.00 Uhr 
Wir skid in teder grollen Stadl j 
«ertreren. Rufen Sie uns Dine an. ■ 
wir leiten Ihnen die 1 

Tetefonhummar nut. 


Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.400.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten gut situierten Schichten. 


Preis- und Größen-Beispiele: 40mm/lspaJtig 

DM 328,32 

lOmm/lspallig 
DM 82,08 


ZOmm/lspaltig 

DM 164,16 


25 mra/2spaltig 

DM 410,40 


Bestellschein 


An die WELT AVE LTum SONNTAG 
Anzeigenabteilung , Postfach 100864, 

4300 Essen 1 

BiUe veröffentlichen Sic unter der Rubrik Ehewinsdbe 

zum nächsterre ich baren Termin, eine 

Anzeige 


.mm hoch 


zum Preis von DM 

bei Chiffreanzeigen zuzügl. DM 10,26 Zustelfungsgebühr. 
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


spaüäg k 

f 


Straße/Nr.: , 


PLZ/Ort 


Varwahl/Telefon: , 
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Unterschrift: 


Der AnzeigenteKt: 
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Gummierung, Zähnung, Zentrierung: Was bei Briefmarken zu beachten ist 


Schonend war der Schonfalz nie 

D ie Zeiten der größten Verluste Sehen sogenannten Schonfelzen. Die- nau zentriert sein (der Druck muJ 
sind wohl vorbei“, freuen sich se schonten die Marken »doch kei- alsn genau in der Mitte der Markt 
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l Aag ^ Schlüter, Hamburg - Kunst 
duff Annuitäten' ‘ 

Bierkrüge 

18- AugJ-^dter.'Ä GaHeh-iEimat 
und AntkiuüätKi 

Dreczkö; Reutlingen -Kunst und An- 
tiquitäten 

25, AugJ Henrys, Schifferetadt- Ge- 
mälde, Graphik 




Byszard Whitarski / Sigurd Rompza 
-? Galerie :-SC. J ohann, Saarbrücken 
(Bis lL AugJt . .. 

Wilhelm Wagenfeld: Glaser / Blareel 
Brenen ^Sti3Mwfinnö!«l- Galerie an 
der Wolkenburg, Köln (Bis II. Aug.) 

' Willy Meyer-Osburg - Galerie Went- 
zd,KöZn (Bis 19. Aug.) 

Reclams Handbuch der 
malerischen Techniken 

Max Doemers Buch Jlalmaterial 
und seine Verwendung im BjM“, seit 
. dem ersten Erscheinen 1921 in immer 
neuen (bearbeiteten) Auflagen ge- 
druckt, wollte in erster Linie dem Ma- 
ler lebten, semHandwerk zu beherr- 
schen- DenBestaurator hatte es allen- 
falls am Rande im Auge. „Reclams 
Handbuch der künstlerischen Tech- 
niken“ (Reelam, Stuttgart, 479 S.. 53 
Abb., 68 -Mark) weadet sfeh ria g p grm 
an Kunsthistoriker, Sammler und Re- 
stauratoren. Ihnen will es die tech- 
nischen Grundlagen, die Vorausset- 
zung jedes Kunstwerkes sind, auf 
zweifache Weise nahehringen: zum 
einen aufgrund der historischen 
Quellen, der alten Malerbücher und 
Rezepturen, zum -anderen durch na- 
turwissenschaftliche Werkstoff- 
analysen- So behandeln im ersten 
Band,- der bisher voriiegt Hermann 
Kühn „Farbmateriahen, Pigmente 
und Bindemittel*, Heinz Roosen- 
Runge „Buchmalerei“, Rolf EStaub 
„Tafel- und Töchldnmalerei des Mit- 
telalters“ und - Manfred Kniw „Das 
Staffeleibild der Neuzeit“, ergänzt 
durch ausführliche Literaturfam weise 
und uzn&ngreiche Register. PJo. 











Eugene 


, gewinnt sich einen 


Die schönen Augenblicke am Strand 


R obert Schnait, der für Boudin un- 
ermüdlich tätige Händler und 
Experte, Herausgeber von dessen 
CEuvre-Katalog in drei Bänden, über 
raschte vor einigen Wochen mit ei- 
nem Supplementband: Zu den 3651 
Werken konnte er in den letzten elf 
Jahren weitere 203 Bilder einwand- 
frei für Boudin sichern. Ein recht 
schwieriges und langwieriges Unter- 
fangen. Denn die Werke des großen 
normannischen Malers sind über die 
ganze Weit verstreut, untermischt mit 
vielen mehr oder weniger geschick- 
ten Fälschungen, die allmählich nach 
1881 entstanden, nachdem der Händ- 
ler Durand-Ruel sich der Gesamtpro- 
duktion Boudins annahm. 

‘ Eugäne Boudin (1824-1898) ist der 
Initiator der Plein-Air-Malerei, Vor- 
läufer der Impressionisten, Lehrer 
Monets in Honfleur, von dessen Welt- 
ruhm er später in den Schatten ge- 
stellt wurde. Die erste große Boudin- 
Retrospektive kam bereits 1899, ein 
Jahr nach seinem Tode, in der Pariser 
Ecole des Beaux-Arts zustande. Lau- 
ter Ruhm wurde Boudin nie zutefl. 
Dafür ist seine Kunst zu differenziert 
und sublim. So bheb sie über Jahr- 
zehnte nur bei Kennern lebendig. Ih- 
ren wohl geistvollsten Interpreten 
und stilistischen Analytiker hat sie in 
Marcel Proust gefunden, in dessen 
MaLergestalt Elstir aus der „Suche 
nach der verlorenen Zeit“. 

ETst 1965 wurde Boudin wieder 


würdig und umfangreich präsentiert. 
Robert Schmit zeigte damals 122 Öl- 
bilder und 50 Aquarelle. Es war der 
Beginn von Boudins Nachruhm. 
Zahlreiche Manifestationen folgten, 
darunter die in der Bremer Kunsthal- 
le vom Herbst 1979. Und im letzten 
Monat zeigte Robert Schmit in der 
Rue Saint-Honorä dreißig Ölbilder 
und ebenso viele Aquarelle. 

Bretonische oder normannische 
Hafen- und Küstenszenen mit ihrem 
Reichtum an Grautönen und den 
stimmungsvollen, weilen Himmeln 
bestimmten das Bild. Darunter „Der 
Strand von Trouville“ (1867) aus der 
ehemaligen Rothschild-Sammlung 
und das koloristisch ungemein reiz- 
volle „Charnp de Courses ä Deauvü- 
le“ (1866). Boudin faßt darin die Men- 
schenmenge der Zuschauer durch 
viele vibrierende Farbtupfer zusam- 
men. Ein Werk von zeitloser Leben- 
digkeit Im Cabinet des Dessins des 
Louvre befinden sich dazu zahlreiche 
Vorstudien. Sie veranschaulichen 
Boudins Arbeitsweise, vom sponta- 
nen Festhalten des Augenblicks bis 
zur endgültigen Ausführung. 

Schmit bietet Ölbilder von Boudin 
zu Preisen zwischen 160 000 und 
300 000 Mark an. Dabei sind Entste- 
hungsjahr, Motiv und spontan-geziel- 
te Ausführung a ussphla ggph pnri. 
Strandbilder beispielsweise, mit ihrer 
flirrenden, koloristischen Dichte, als 
Zeugnisse großbürgerlichen B adele- 


bens unter dem Zweiten Kaiserreich, 
erreichen Spitzenbewertungen. So 
stieg Ende 1982 bei Sotheby’s in Lon- 
don „Trouville, les parasols sur la pla- 
ge“, auf 148 500 Pfimd. Das Werk ist 
bei Schmit im Bd. II, Nr. 2161, abge- 
bildet Es ist signiert und datiert 
„Trouville, aoüt 1886“, Holz, 24,5/41 
cm. Die Referenz auf den Schnait-Ka- 
talog bietet einen wesentlichen 
Schutz vor den vielen Fälschungen, 
die allenthalben in Umlauf sind. 

Großer Beliebtheit erfreuen sich 
die mittleren Formate von verträum- 
ten, Meinen Häfen der Normandie. So 
wurde das charmante „Saint-Valäry- 
sur-Somme, L’Embouchure de la 
Somme“ am 3. 11. 82 bei Christie’s in 
New York für 68 200 Dollar zu ge- 
schlagen. Es handelt sich um ein rela- 
tiv spätes Werk aus 1861: Boudin be- 
findet sich auf der Höhe seiner Mei- 
sterschaft 

Auch Aquarelle, meist über einer 
Bleistiftstruktur ausgeführt, sind be- 
gehrte Sammlerobjekte geworden. 
Das relativ kleine „Am Strand von 
Trouville“ (13/19,5 cm> erzielte Ende 
82 bei Karl & Faber, München, im- 
merhin 17 000 DM. In Paris gilt die 
ungeschriebene Regel, daß Auktions- 
preise ein Viertel bis ein Drittel unter 
den Galeriepreisen einzustufen sind, 
was nicht unbedingt für Deutschland 
zutrifft. Diese Münchner Bewertung 
liegt eher auf der Linie der Galerie 
Schmit WOLFGANG SAURE 


i-J sind wohl vorbei“, freuen sich 
Briefmarkensammler angesichts der 
derzeitigen Markt-Situation. Nach- 
dem die Sachwertanlage „Briefmar- 
ken“ in den letzten drei Jahren eine 
Baisse zu verzeichnen hatte, bei der 
Verluste von 30, 50 und mehr Prozent 
keine Seltenheit waren, beobachtet 
man jetzt bei Auktionen ein weitaus 
größeres Kaufinteresse als noch vor 
Jahresfrist Allerdings wird nicht al- 
les wahllos gekauft Vor allem Mar- 
ken in höchster Qualität sind gefragt, 
während die sogenannten „Knochen“ 
nur schwer an den Mann zu bringen 
sind. 

„Qualität marh * den Preis“ -ist ein 
alter Wahlspruch der Auktionatoren. 
Und gerade dies ist ein sehr zwei- 
schneidiges Schwert. Denn vor weni- 
gen Jahrzehnten kannte man noch 
nicht die heutige Sammelmethode. 
Damals zählte lediglich die Marke als 
solche. Erhaltungsgrad und Zustand 
der Marke waren nur Nebensächlich- 
keiten. So manche „große Kollek- 
tion“ wurde in Schuhkartons und Zi- 
garrenkisten aalbewahrt und vom 
Briefmarkenkönig Baron Ferrari er- 
zählt man sich, daß er seine neuer- 
worbenen Marken in der Hosenta- 
sche mit henungetragen habe. 

Untergebracht wurden Marken 
häufig mit den damals sehr gebräuch- 


lichen sogenannten Schonfelzen. Die- 
se schonten die Marken jedoch kei- 
neswegs, sondern zerstörten nicht 
nur die Gummierung der einst post- 
frischen Marke, sondern oft auch das 
Markenpapier selbst. Deshalb wird 
beute ein deutlicher Unterschied zwi- 
schen derartigen Faizmarken und 
einwandfreiem Material gemacht. 
Heute zählt bei postfrischen Marken 
zum Leidwesen der Philatelisten oft 
die einwandfreie Gummierung noch 
mehr als das Markenbild. 

Denkt der Sammler an den mögli- 
chen Wiederverkaufswert der Samm- 
lung, muß er auf die einwandfreie 
Erhaltung der Gummierung achten - 
oder nur gestempelte Marken sam- 
meln. Ungebrauchte Marken, wie un- 
gestempelte Marken mit Falz oder be- 
schädigter, bzw. abgelöster Gummie- 
rung in der Fachsprache genannt 
werden, sind deutlich billiger als die 
postfrischen Stükke. So setzt etwa 
der Anfang April erschienene Mi- 
chel-Deutschland -Spezial-Katalog 
die 2-Groschen-Marke „Kleines 
Brustschild“ aus dem Jahr 1872 in der 
ungebrauchten Erhaltung mit 2100 
DM an, während die postfrische Ver- 
sion immerhin mit 25 000 DM bewer- 
tet wird. 

Aber nicht nur auf die Gummie- 
rung, auch auf die Zahnung kommt 
es an. Außerdem muß die Marke ge- 


nau zentriert sein (der Druck muß 
also genau in der Mitte der Marke 
sitzen) und sie darf keine Löcher oder 
dünne Stellen (in der Fachsprache 
„Fenster“) aufweisen. Fälschungsge- 
fährdete Marken sollten außerdem 
von einem Fachmann des Bundes 
Philatelistischer Prüfer auf Echtheit 
und Qualität geprüft s ein 

Das wirft jedoch neue Probleme 
auf Denn die Prüfer setzen in aller 
Regel ihren Namensstempel auf die 
Rückseite der Marke und aus der 
Stell un g dieses Prüfstempels kann 
man dann Rückschlüsse auf die Er- 
haltung ziehen. Kritiker der Methode 
furchten, daß in 20, 30 oder mehr 
Jahren die heutigen Prüfer kaum 
noch bekannt sein werden, die von 
ihnen prüfgestempelten Marken da- 
her durch das rückseitige Si gnum ei- 
ne Wertminderung erführen. Einen 
Ausweg aus dieser Situation bietet 
lediglich das - deutlich teurere - Prü- 
fungsattest mit Foto und ausführli- 
chem Prüfbefund. 

Der Sammlermarkt hat sich - wie 
man sieht - zunehmend zu einem An- 
legermarkt gewandelt Heute gilt es 
zu entscheiden, ob man Marken wirk- 
lich nur aus Freude am Hobby sam- 
melt (wie die wenigsten) oder aber 
zumindest mit dem Hinterge dank en 
eines spateren Verkauf s seine Kollek- 
tion aufbaut PETER JOBST 


BÜCHER FÜR SAMMLER 


Es ist fast f ünfzig Jahre her, daß die 
Dresdener Möbelkunst wissenschaft- 
lich abgegrenzt und gewürdigt wur- 
de. Eine umfassende Monographie je- 
doch wurde jetzt erst vorgelegt: Gise- 
la Haase (Text) und Jörgen Karpin- 
sfci (Fotos): Dresdener Möbel des 18. 
Jahrhunderts. Rosenheim, Rosenhei- 
mer Verlagshaus, 396 S., 193 Abb., 98 
Mark). 

Dieser mit Aufwand »nd Sorgfalt 
gefertigte Band (eine T.izpnTansgnhp 
aus der „DDR“) gibt in seinem wohl- 
tuend knappen und nüchternen Text 
eine Fülle von watvollen Informati- 
onen und belegt diese mit eindeuti- 
gen und gut dokumentierten Beispie- 
len. Er beginnt mit den notwendigen 
Erläuterungen zur Stellung des Mö- 
bels im Dresdener Kunstschaffen, be- 
richtet dann, was als Hintergrund- 
information unerläßlich ist, über das 
Zunftwesen der Dresdner Tischler, 
um sich schließlich Material, Verar- 


beitungsmethoden und den verschie- 
denen Möbelstücken selbst zuzuwen- 
den. 

Anders als in anderen Zentren der 
Möbelkunst wurden in Dresden viele 
Tischler Meister - auf Wunsch des 
Fürsten oder durch Kauf des Titels -, 
obwohl sie nicht die reguläre Ausbil- 
dung hatten. Künstlerisch waren aber 
gerade diese bei Hofe tätigen, nicht 
ganz so „zünftigen“ Meister viel wich- 
tiger, da der Hof als größter Auftrag- 
geber für anspruchsvolles Mobiliar 
den anderen Schreinern nur die eher 
unbedeutenderen Aufträge überließ. 

Die Geschichte des Dresdner Mö- 
bels beginnt mit August dem Star- 
ken, der Dresden zum Zentrum der 
Barockkultur des deutschsprachigen 
Raumes machte. Durch reisende Ge- 
sellen und verfügbare Musterbücher 
und Omamentstichwerke büdete sich 
in Dresden - und damit in ganz Sach- 
sen - eine bedeutende Möbelkunst 


aus, die einerseits stark an englischen 
und französischen Vorbildern orien- 
tiert war, andererseits aber durch eine 
gewisse Nüchternheit und Orientie- 
rung auf den Gebrauchswert durch- 
aus als eigenständig anzusehen ist 
Auch weisen bestimmte Stilelemen- 
te, z.B. Lisenen, und die Verwen- 
dung von bestimmten Materialien 
(z. B. Hinterglasmalerei, Spiegel) auf 
den besonderen Charakter der Dresd- 
ner Möbel hin. 

Hauptmeister waren Johann Gott- 
fried Heinrich Grahl (gest 1734), Ni- 
colaus Hingst (gest 1729), Peter Hoe- 
se (gest 1761), Johann Christoph 
Schwartze (gest 1746), Joseph Deibel 
(gest 1763) und Johann Christian 
Neuber (gest 1808), der eigentlich 
Hofiuwelier war. Ein ausführlicher 
Katalogteil macht den Hand, zusam- 
men mit dem Apparat- und Register- 
teil, zu *»»npm wertvollen Handbuch. 

GERHARD CHARLES RUMP 
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Smaragde, Rubine, Saphire. Brillan- 
ten, Aquamarine in verech. Größen u. 
Preislagen. Erlesene wertbeständige 
Schmuckstücke aus eigener Werk- 
statt. Sötte Prospekt anfordem. 

Fa. Hans Gordner 

EÖetetemschterferei, ständige Ver- 
kaufsausstellung 6561 Hettenrodt bei 
Idar-Oberstein, Kremei, 

Tel. 06781/33927 
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Maritime 

Antiquitäten: 

j Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht 
Angebote unter Z 42M an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 
Essen. 


— ej ot n -EBaenrico 

für 12 Pers^ „Feldblume“, zu ver- 
kaufen. 

Zuschr. u. R 8404 an WBLT-Verlag, 
Postf. 10 0884, 4300 Essen. 


Gemälde, 17.-19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Antiquitäten kauft oder ver- 
steigert für Sie; I 

KAKBSTE1N V. SCHULTZE 
4 Düsseldorf, HobeaaBwtr. 36 
TeL 02 U / 3 61 32 32 
(immer erreichbar) 


Seltenes Dameeschreäigwtiel 

Frühbarock, um 1700, intarsiert, 
div. Edelhölzer, L. 1,13 m, T. 0.66 
m, H. 0.74 m, fein rest. und hand- 
poliert, verkauft: 

Willi Peters, Kunsthandlung. 
5778 Mesebede, TeL 6S 91 / 8 23 M 


Steinway-FiBgel 

zu kaufen gesucht. Angeb. erb u. Z 
7930 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 M. 4300 Essen 


SamraHtof-Scbwert 

Itomaki-no-Tachi, sig. Morimitsu 
Oei (1394). Koshirae mit Tokuga- 
wa-Mons, Edo- Periode, sehr gu- 
ter Zustand, zu. verkaufen. 
Anfr. u. K 8449 an WELT-Verlag, 
Postf io 08 64, 4300 Essen. 

HAP Grieshaber: 

Pablo Ne ni da -Mappe, Urach-Palme u. 
a. Holzschnitte. 

Galerie HeMer, IM-Center. Bochum 
Tet 92 34 / 70 10 27 

Von einem spanischem Künstler für uns 
entworfen; 

Keramikhochetöfen 

im Jugendstil 

(fordern Sie kostenlose Unterlagen an) 
G_ Drewe. Postf. 1100. 04940 Schortens 1 
TeL 044 61 /9& 82 

SK5B 3 Ha de r Sp ttzpnkltiw e aus 
Deutschlands größten Besteckfaans. 
Angebot anf ordern bei: Bodo Glaub, 
Komödienstr. 107/113. 5000 Köln 1, 
TeL: 02 21 / 13 5t_K. Teles 08 081 «fl 


\l Meisses-PoRBdafl ra 
V geraitiidtef Atmosphäre 

/»»N Fa. Margirte Marquardt 
HaupLstr. 9 

2091 Handart bd Lüneburg 
TeL 041 33 / 75 65 

Glashütter Taschenuhren 

£ kauft - verkauft - repariert 
ffäj) UvmactemnstetorBUSE • eoo MAINZ 
n *MhaBaM awi»-mo8»3imans 

Alter Ghlossobad 

65 Jahre, pflanzlich gefärbt, sehr dich- 
te KnOpfung. erstklassiger Zustand, 
7,50x4 m. VB 85 000.- DM. 
Telefon: 9 S8 / 2 65 18 71 


Verehrte \ 
WELT-Käufer, 

riaid 20.000 Zeitüngsveiteufe- 
steilen überall im Buridesge: 
biet führen die WELT. Nicht 
immer und überall aber Regt 
sie vom auf dem Tresen. 
Manchmal muß man danach 
fragen. Scheuen Sie sich nichL 
es zu tun. Die WB.T ist es wert. 
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Nutzen auch Sie die M öglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALERIEN- SPIEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 4 2 64 
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leftgungeri möglich. Seidenteppi c he 
u. Önjcxan sowie alte Stücke u. er- 
lesene Kostbarkeiten. - Fordern Ste 
unwerfiindteh FarbprospeM und 
Lagerfisie Bei Angabe nteterer Würv- 
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Alto CMn-TtppMB 

Orient-Teppiche Gotahan 
An der AlstBr Bl . 201» HH 1 . Tel. 24 SB 09 

Paar Baroclcpvtti 

ca. 37 cm hoch, frühes 18. Jahrh.. 
Originalfassung, Lindenholz, 
süddt. Arbeit, sog. Wolke nputti 
(Rarität), verkauft: 

Willi Peters, Knast handlang 
5778 Meschede, TeL 02 91 /B 22 90 


j EICHEN MOBEU 

! Erlesene Objekte da 18. lahrttua 
Fol« sur AoTnge: 0 47 91 /S 7S 
Leichen ArmourriTEN Web 
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I Lagerfisie Bei Angabe näherer Würv- ■ 
sehe (Farüe/Großel Zusendung von ■ 
Onginattoios. Kein vertiteerbesuch B 
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ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke »»« ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Kalalog-Schutzgebuhr DM 10,-. 
Galerie Günther Pnhze, Stadtstr. 28, 
7000 Freibarg, Tel (07 61)254 76 

Micky-Maus-Sanmiung 

(alt) verkaufte 
Tet. b9 81 / 6 26 62 



von J. Adam, Braith, L. Hart- 
mann, A. Koester, Ch. Mali, K_ 
Stuhlmüßer, Fr. Voltz gegen Bar- 
zahlung gesucht. 

Ang. u. L 8480 an WELT-Verlag, 
PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Wandteppich, Ghom-8eide) (zeolr. 
Xranj, 147 x 254, Motiv Jagdteppich, 
dklbL-chromlaib- ffl. Expertise, Preis 
VB. TeL 0* 21/ 37 88 85. 
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WELTKUNST 

erscheint zweimal monatlich. 

Ein Probeheft zum Kennenlem- 
preis von DM 5,- erhalten Sie von 

Wettktsost Verlag GmbH, 

Nymphenburger Sir. 84, 

8000 München 19. Tel. 0 89/18 10 91 
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Reisezeit: Kolonnenfahrt, 
Mensch als Massengut gekarrt 
oder auch in hohem Bogen 
leicht gequetscht sehr weit geflogen, 

sturmgeschlingert durch die Wogen, 
meilenweit zu Fuß gezogen - 
sich beharrlich fortbewegend 
mit dem Traumziel: andre Gegend. 

Nur wo du gewesen bist, 
weißt du wirklich, wie es ist. 

Und noch weiter reicht der Segen; 
denn der Mensch will sich bewegen 

und danach auch den Kollegen 
das Bewegende belegen. 

Bonni sagt's mit einem Wort 
und olympisch: Reisesport! 


JONAS 
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Ich kann wirklich nichts für Sie tan - Sie sind eine Ente" 

ZEICHNUNG: FORD 


Z war wird die Schuld- 
frage nur unter der 
Hand besprochen, aber 
daß der Betreffende diesmal 
zu weit gegangen ist, dar- 
über gibt es nur eine Mei- 
nung. 

Manches hat man ja 
durchaus hingenommen: 
verregnete Wochenenden, 
kalte Winde zu allen Gele- 
genheiten und immer wie- 
der dicke graue Wolken - 
kurz: Sonnenscheinentzug. 
Es fehlte die Wärme, anders 
gesagt: die Güte, die in unse- 
ren Breiten dem Menschen 
sommers zusteht Richtig, es 
gibt darüber keinen Vertrag. 
Aber ein Gewohnheitsrecht 
ist da doch. 

Stichwort Jahrhundert- 
sommer. Das ist ein knappes 
Jahr her, und wir wurden da 
wirklich verwöhnt Aber 
was folgt aus solcher Vor- 
zugsbehandlung? Man er- 
wartet selbstverständlich 
weiteres in dieser Art 
Gewiß kann es in ein und 
demselben Jahrhundert nur 
einen Jahrhundertsommer 
geben. Aber große Sommer 
kann es jede Menge geben, 
und mehr verlangen wir 
schließlich nicht Statt des- 
sen nun dieser Absturz in 
ein Wettergeschehen, das 
den ZDF-Meteorologen vom 
Dienst immer wieder die 
Schamröte ins Gesicht 
treibt - wir sehen das doch, 
in Farbe! 

Just diese Bildschirm- 
erscheinungen haben ja der 
Diskussion zur Schuldfrage 
schon mehrmals eine televi- 
sionäre Richtung gegeben: 
Vielen kam das verlegene 
Mienenspiel der Wetterleute 
allzu verdächtig vor. Und 


mancher beschönigende 
oder auch burschikose 
Kommentar dieser Meteoro- 
logen hat den Verdacht auf 
zumindest ein Mitverschul- 
den eher noch verstärkt Oh- 
nehin ist es ja dem einfa- 
chen Bürger weitgehend un- 
verständlich, wie Fachleute, 
die angeblich sogar darauf 
studiert haben, überhaupt 
zu solchen Ergebnissen 
kommen können. Und dür- 
fen! 

Die Vernunft sagt einem 
jedoch, daß die Wetterleute 
trotz all ihrer Fehler den 


P. C. Fiezek 

Sommerschelte 


sogenannten Sommer *84 
vermutlich doch nicht sel- 
ber verursachen. Einfach 
weil sogar dieser klitze- 
kleine Sommer immer noch 
eine Nummer zu groß für sie 
ist - bei allem Respekt von 
Mensch zu Mensch. 

Die eigentliche Verant- 
wortung wird von dem Mil- 
lionenheer der Kritiker tra- 
ditionsgemäß auf einer hö- 
heren Ebene gesucht, aber 
an eben diesem Punkt schei- 
den sich ja wieder die Gei- 
ster. Die einen zeigen ankla- 
gend nach oben. Ihr Glaube 
an die Gerechtigkeit ist 
schwer erschüttert Die an- 
dern schlagen sich betroffen 


an die eigene Brust: JHaben 
vielleicht wir etwas falsch 
gemacht? Bestimmt!“ 

Eine dritte Gruppe be- 
trachtet auch diesen Som- 
mer so simpel naturwis- 
senschaftlich wie die er- 
wähnten Meteorologen mit 
all ihren Sprüchen und "Wi- 
dersprüchen. 

Selbstverständlich hat 
dieser Sommer aber auch ei- 
nen politischen Aspekt. So 
melden sich zu diesem The- 
ma sowohl aus der Op- 
position wie auch aus dem 
Regierungslager Sprecher, 
die in der Öffentlichkeit bis 
rfahin völlig unbekannt ge- 
blieben waren, zu Wort 

Der Abgeordnete H.J. 
Wuling aus Unterließ 
ven/Ruwer warf der Koali- 
tion vor, sie versuche sich 
aus der Mitverantwortung 
für die unerträgliche Groß- 
wetterlage herauszustehlen 
und verfahre nach dem Mot- 
to: Laß du den lieben Gott 
nur walten! 

Dem entgegnete die Ab- 
geordnete B. Kniin g 

(Schwarmlengefeld/Saar), 
vielmehr verhalte sich die 
Opposition nach dem „Hal- 
tet-den-Dieb“-Muster und 
wolle damit ihre Mitschuld 
an der durch den Streik ver- 
miesten Atmosphäre vertu- 
schen. Im übrigen seien die 
Selbstheilungskräfte des 
Gesamtklimas bereits deut- 
lich am Werk. 

Eins ist gewiß: Um diesen 
extrem winzigen Sommer 
zu bewältigen, bedarf es 
menschlicher Größe. Haben 
wir sie! Haben wir sie? Wir 
werden Herbst haben und es 
nicht einmal merken. 





ils-ssssar! 


WTCKacK 


Der größte Aberglaube ist heute 
der Glaube an die Vorfahrt 


JocavesTotl 










Der Verdacht (1980) 








Am liebsten beobachtet er den Alltag 


ocr.isbi 


Oer 1915 in der Stadt Wuxi (Pro- 
vinz Jiangsu) geborene Hua Jun- 
wu gilt als Mentor der chinesi- 
schen Satire. Hua, der seit 50 Jah- 
ren zeichnet, ist nicht nur einer der 
schärfsten, sondern zugleich auch 
einer der produktivsten chi- 
nesischen Karikaturisten. Der heu- 
tige Vize-Vorsitzende des Chi- 
nesischen Künstierverbandes ar- 
beitet gleichzeitig für ein gutes 
Dutzend chinesischer Tageszei- 
tungen und Magazine. Mit gesell- 
schaftskritischen Zeichnungen 
hatte er seine Karriere als Autodi- 
dakt in den 30er Jahren in Shang- 
hai begonnen. Dabei standen 
auch zwei Deutsche Pate. Von 


George Grosz übernahm Hua die 
inhaltliche Schärfe und die zeich- 
nerische Kantigkeit, von Erich Oh- 
ser (E. O. Plauen) den Humor und 
den scheinbar leichten Strich, der 
in Wirklichkeit das Ergebnis harter 
Arbeit ist. Hua, ein Revolutionär 
der frühen Stunde, der für die chi- 
nesischen Guerrillas in Yen an sei- 
ne Karikaturen in mühsamer Holz- 
drucktechnik erstellte, hat sich 
seit den 50er Jahren vorwiegend 
der Sozialkritik zugewandt. Am 
liebsten beobachtet er den All- 
tag, denn ohne das „Erlebte ist 
der Karikaturist ein Bürokrat". Sei- 
ne gezeichneten Mahnungen, mit 
Pinsel auf Reispapier ausgeführt. 







gelten den Zeitgenossen, mit Vor- 
liebe den Anpassem und Dogma- 
tikern. Dafür wurde Hua für acht 
Jahre während der Kulturrevo- 
lution als Schweinehirt „um- 
erzogen". Heute geht es dem 
wieder voll rehabilitierten und 
beachteten Künstler vor allem um 
die Verbindung von Chinas natio- 
naler Kultur und der Karikatur. 
„Karikatur ist in erster Linie Sati- 
re", sagt Hua, und diese muß in 
China ein nationales Wesen, vor 
allem aber Humor aufweisen. Und 
augenzwinkernd fügt er hinzu: 
„Wir Chinesen haben Humor, un- 
sere Satiriker müssen ihn noch ler- 
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Cbiaesiscbe Streichhölzer (1961) 
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In sehr guter, ruhiger Wohnlage (nur ca. 200 m vom 
Südstrand) erstellen wie großzügige 




2 -Zimmer-Wohnungen 

mf 1 altem Komfort nach dem Erwerbe rmodefL 
Erhebliche Steuervorteile in 1984 
. .Mehrwertateuer-RSckarstathing 
Der Erwefber kann das erforderliche Eigen kapital 
überwiegend aus zurückfiießender Mehrwertsteuer 
und Steuererspa missen aufbringen. 

Auf Wunsch garantieren wir ihnen eine Mieteinnahme 
von ca. 6% des Kaufpreises für die Nutzung von April 
bis Oktober. 

Bitte Informieren Sie sich unverbindlich! 

jDJtanften 
Tiedemann 




Nardsratr. 32, 22S Husum, Tel. 0 4841 / 33 40 
Wttetatr. 6, ZZ7 Wyk, Tel. 0 46 81 / 14 44 
nach BüroschluB ToL 6 48 41 / 7 18 71 (Herr Brückner) 



Komfort-Eigentumswohnungen 

BodonwETder/Wescrbergland. Bj.' 1970, solide Bausubst anz, gut isoliert, la 
gepflegt, auf -Wunsch mit Gruße. direkt an der Weser, un verbaubarer 
Bück, beste Wohngegend, zentral, jedoch ruhig, ideal für Senioren. 

2 Wohnungen ä rtJ. 100 m*. 1. Blage. VB 215 000.- DU. 2 Wohnungen im 
Dachgeschoß (z. T. sehnig), durch Holzverkleidung sehr wohnlich. 65 m\ 
VB 120 000.- bzw. 85 m 1 , VB 160 000.- DM. 

Kontakt: Baa-lng. u. Architekt BDB Blaus Ihlenfeldt 
Zam Plnkeuherd 4, 3452 Bode nwe r de r. TeL: 0 55 33 / 21 51 


2 bis 3~Zinmer Ferienwohnungen 
im Friesenstü.Ideale Lage: 300m 
zum Strand, schon ab 

DM 296.000,- 

Wennfngstedt/SyIt.We5terstr.7 


Hohe .Steuervorte.il e bei , 
Vermietung (Mwst- Option) 1 


Besuchen Sie uns in unserer einge- 
richteten Hu : rerwohnung . Sans tag und 
Sonntag von 11 bis 13 uns 15 bis 18 
Uhr. Oder fordern Sie nähere Informa- 
tionen an: 

GVW.Schloßgarten 6.2300 Kiel 
Tel. 0431/553064 
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EIGENTUMSWOHNUNGEN 

Waldkirch 

Theodor-Heuss-Straße 6 
Kneippkurort im Südschwarzwafd 
bei Freiburg 

Besuchen Sie uns in unserer 

Musterwohnung 

Sonntag von 16.00-18.00 Uhr 

Unser Preisbeispiel: 

2-Zimmer-Ap partement, 50 m 2 inkl. 
Tiefgaragenplatz 

insgesamt DM 159 600,- 

. . Auch für Kapitalanleger interessant 


GEBAU SÜD 
Gemeinnützige 
Baugenossenschaft 
Südbaden eG 


7800 Freiburg 
Haslacher Straße 70 
Telefon 0761/42901 


Sytt/Wen ningstedt 

2 ^i -ZL-Ferlen wohnung. 58 m : . im! 
FriesenstlL Ideale Lage in kleiner 
Wohnanlage - 300 m zum Strand, 
für 

DM 298000^* 

za verkaufen. 

Hohe Steuervorteile bei Vermie- 
tung (Mw SL-O pÜon). 

GVW 

Schloßgarten 6 , 2300 Klei 
TeL 04 31 / 55 30 64 


LilJ 


metz info 


Höheahiftkarort 

Dobet/Schwanwaid 


Großzügige komfortable 
Eigentumswohnungen in 
verschiedenen Größen 


51 ,29 - 87,16 m l 
Rohbau fertiggestellt. 

Unterlagen an fordern bei 


, 


KWt HEIZ CM« IC0KB.I 
ft k midUwaa5Z.r8BlM8 rt a >Hfl » 
kMH(B71 «nBOMLMn 7 B28489 
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Eia einmaliges Angebot! 

Prtvatvwkouf. - ^ i_ u 1 “ J ~ 

ger Str. 44, 1. __ 
gelegen, absolut w 

200 ODO.-. 

Nehme dafür mich Woran, gleich welcher Art. In ZaMungl 
Desgleichen: 

Ein Sahnestöck för Naturliebhaber! 

VoldgrunduOdc, 172000 m>. kein Bauland, tandschafiBch «ehr reizvoüe Gegend, 
wel Feuerwehrbninnen, eigener Privatweg mh Brriahrt an der B 3, zwischen den 
Ortschaften Welle und Sprötze bei km 78,7. 

VB DM 200000,-, auch htorfür hl Inzahlungnahme von Waren aller Art mägBch. 
Auch Grunds tOcks rausch für beide ProjeW* kommt b» Buge. 

OfWia MSRer. MmfcMt. 11, SMS SckMwetdbgMi 


TeL 051 VS J 16 W 


Ferienwohmmg Inzell 

2 ZL, Kochnische, Bad, 50 m z , 
Mietgarantie. Preis VB, v. Priv. 
zu verk. 

TeL 0 81 30 / 67 65 naeh 8fc38 Uhr 


Keltunt/Sylt 

Appartements ab DM 374 000.- 
Fertigstelhing 9/84 

TeL • 46 51 / 3 32 69 



Urlaub ’84 — SYLT 

Wollen Sie Ihren Urlaub ’84 in den eigenen vier Wänden genießen? 

Wir bieten ihnen in unseren 2-geschossigen Wohnhäusern die Möglichkeit dazu. 

Unsere strandnah gelegenen Eigentumswohnungen werden äußeret preisgünstig ver- 
kauft Nur DM 2.950,-/ m 3 . . 

Sie können diese schönen, auf Deutschlands reizvollster Nortiseeinsel erstellten, Eigen- 
tumswohnungen ab sofort selbst nutzen oder vermieten. 

2 Zimmer 52,10 m 4 DM 153.700,- 3 Zimmer 65,10 m 4 DM192.100,- 

4 Zimmer 77,35 m 2 . DM 228.200,- 
Casteil Wohnungsbau GmbH 

Kurfürstendamm 16 • 1000 Berlin 15 - Telefon 0 30 / 8 81 60 25 


in Bad Pyrmont 

Bests Wohnlage direkt am Wald mit 
Blick über das weite Tal. Komforta- 
bler Terrassanbau. 10 Minuten Fuß- 
weg zum Kurpark. 

2-ZL-, 3-Zf.-, 4-a.-ttataflag«t 
oadeta Peathaas 

mit 79.5 bis 120 m* Wohnfifiche ste- 
hen zur Wahl. Kaufpreis DM 2850,- 
pro m 2 in allen Geschossen. 
Prefsbefsptal: Z&.-Wohnung, 79,5 
»*, KP 22 fi BO0,- DM. Baubeginn: 
Härtet 84. Andern ngswünsc he noch 

möglich. Verkauf provislonsfrai di- 
rekt vom Bauunternehmer. 

L JUBCXMEYER 


3250 Banda 1, GauBstr. 4 

Tel. 0 51 51 / 6 10 96 


Bergtsch Gladbach 

Eigentumswohnung, Top- Lag 
Top- Ausstattung. 116 rrr, 3 2 
KiL, Diele, Bd., große Terrasse,! 
inkL Doppel -Garagen- Platz von! 
Privat zu verkaufen. DM 330000.1 
TeL 8 2282 / 3 35 79 


Diverse ETW in W Uhr tmsha ven,J 
es. 58-90 nr, Preis 1508.- pro m*,l 
taknüre Flzuutzf erongsmög- f 

lichkeü, 

Kurt Müller Wirtschaftsberatung] 
BVW, Abtlg. Immobilien, Herr] 
Albers. 2950 Leer. TeL 04 91/J 
1 20 66-67, Sa.-So. 0 49 52 / 32 22 


LENZKfRCH 

Südschwarzwald 


jr : ; it- .*■ ATKB* 
f n» •• i 




in amtnfar Top-Lag» 
2% 3* und 4iZlaunar Fsrian- il Bg«>- 
hunmohnungon, Kamfert-Auataa 
ab DM153 500,- 

HauEmbiar *M ». BauMgw garantiert. 
Verkauf dir vom Heret (ahne MaWer) 

rnrngifiro rn her ~n< irrt Mann 
Fa. Gabr. Reich - Bomdortarstr 20 


2 ETW - Ostfries land 

in Küstenbadeort vor Langeoog, 
von Privat preiswert zu verkau- 
fen, m* DM 1500,- bis DM 2300,-. 
TeL 8 49 71 / 75 16 


Eckernförde, Penth.-Kft.-Whg. 
m. TG. gr. Balk., 120 m 1 , südL. 

Landsck-SchatzgeL geJeg- un- 
verb. BL, DM 2700,-/m». 

Tel 0 43 08/838 


Insel Fehmarn 

Eigentumswohnung und Ferien- 
häuser in jeder beliebigen Größe 
und Lage zu verkaufen. Fordern 
Sie Liste an. 

TeL 8 43 71/14 48 


Sylt/Westertand 

1 2 -Zi.-Whg_, BöL, Bad. 54 m*. kL 
I Terr.. 250 m z. Strand, DM 
245000,-, v. Priv. 

TeL 84651/334 37 


WESTERLAND 

exkl 2-Zl-Whg., ca. 60 m a , ruh. 
Lage, dir. am Strand, m. Blick auf 
Düne, große windgeschützte, un- 
einsehbare Südterrasse, wert- 
volle Holzein b auten im Friesen- 
Stil, priv. f. DM 360 000 ,- zu verk. 
VB, TeL : 0 46 51/2 6195 


Wenningstedt - 
Appartements 

Bj. 81/82, ca. 52 m\ DM 258 000,- 
ohne 

TeL 448 51/312 81 


Hamburg 

In rutL, sonn. Lage, City verkebrsgü. 
d. Bus u. U-Bahn (15 Min.) zu errei- 
chen, in einem freist 6 -Fara.- Wohn- 
haus m. erstkl Ausst könne n wir 
folgende Whg. anbieten: 2-ZL- ETW, 
64,40 m* — 78.40 m* PM 2 03 000,- bis 
DM 235000,-, t-ZL-ETW, 55,00 m* , 
DH 176 000 r - Alle Whg. haben groS- 
züg. BaDc/Logg. U- einen Kiz.- 
SteßpL, keine MkL-Court 
H a nseat en Baur eg i e GmbH 
Speefceweifce fit, lOM Hamberg 74 1 
TeL 044/6 SS «2 II 


Hocheifel, Nahe Nürburg. Rft.- 
Fertenapp. 52 m 1 , südL am Wald, nur 
98 000 DM, kein MkL 023 73/69 18 


Freiburg i. Br. 

Studien- Appartements 

1 - 2-Zim.-Whng., verschiedene 
Größen, teilw. beziehbar oder 
als Kapitalanlage mit Anmief- 
garantie, ab DM 60500,- aus 
Eigenbesitz zu verkaufen. 
GISfNGER WOHNBAU GMBH 

KadstraBe 6 ■ 7800 Freiburg 
Telefon (0781) 31748 s 


Neubau v. 4 BTW L einer Windmühle.! 
Pb. Hzb.. Iso-Glas, rustik. Holzdeckenl 
ab DU 129 000 bei ca. 59 m* WfL +j 
Carport. 


BauEmndsL, ca. 420 nr. teüersehL.1 
58 000,-- DU inkL Planung sunteri. z.| 
Bebauung. 

Spittler kBanfaSan HKL. PF. 100 
2335 Damp 2, TeL 043 52 / 51 U 


noch I ETW frei L einem ,Neub.- 
Klinkerhs., m. nur 4 WE. 130 m J 
WfL, Tenw Gart., Keil. Bodenr^ 
PKW -EinsL-PL, Marmörtrep- 

penh&s schö. Auft d. Bäume, so 
richtig z. Wohtfühlen, t nur DM 
130000.-o.NK- 

TeL 059 51/ 24 29 


WesteriandASyK 

i-Zi.-Lux.-Apn, dir. hint d. Düne,! 
von Priv. zu verk. VB 330000,- DM.| 
Telefon 046 51/ 2 24 08 


Geldwert s 
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Vere hrte Leserinn en u nd Leser 

der „WELT“ und „WELT am SONNTAG“! 

H aben Sie bisher etwa den zinsrossimistea. Gold-Promoter und 
Crash-Gurus mehr Beachtung geschenkt als Ihrem eigenen 
Sachverstand? Wissen Sie, was Sie dabei versäumt haben? „steuer- 
tip“-Leser haben in den letzten 2 bis 3 Jahren glänzende Kurs- und 
Wähnt ne&eewhme gemacht - und dies auch noch zum größten Teil 
steuerfrei! Sie haben ihr eingesetztes Kapital glatt verdoppelt - mehr 
noch! Beispiel: 

A m 21 1L 1981 schrieben wir: „Die amerikanischen Zero-Bonds 
sind der Hit an den internationalen Anleihemärkten. Bemerkens- 
wert ist gleichwohl, mit welcher Konsequenz diese Anleihen von den 
deutschen Banken .geschnitten* werden. Mit fadenscheinigen, teils 
ängstlichen, im Prinzip aber wohl aus Unkenntnis herrührenden 
Argumenten wurde von diesen Bonds abgeraten.“ 

B ilanz: Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht, Dr. Fried- 
rich B., München, kaufte damals auf unsere Empfehlung für 
100 000 Dollar die Zero-Bonds von GENERAL MOTORS und ITT. 
Ansgabeknr s damals 2 R°L Laufzeit 1. 11. 1990. Heutiger Stand: 52 %! 
Kursgewinn; 1C8%!! Dollar damals: 2,20 DM, heute: über 2,85 DM! 
Währimgsgewinn: 30 %1 Zusammen also 160%!! - Und damit mehr als 
eine Verdoppelung des Kapitals. Aus den Pi) 000 Dollar (damals 
220 888 DM) wurden 576 880 DM. Dr. B.; „Die Lektüre des .steuertips* 
bringt mir astronomische Renditen!“ 

(Die neuesten Anlagestrategien entnehmen Sie „steuertip“ Geld + 
Kredit Nr. 29/84 - mit Bestell-Coupon anfordem!) 

D ie „Chaoten“ an den internationalen Finanzmärkten müssen 
jetzt Farbe hekannen. Diese Thesen kennen Sie: „Gold schlüge 
Geld“ oder „Sachwert schlägt Geldwert“. Rufen Sie die Gold- und 
Sachwert-Gurus doch einmal an und fragen sie, wie es jetzt weiterge- 
hen soll Wer der Inflationshysterie und nnttberlegten SchuMmanwt 
bisher mehr Beachtung schenkte als unseren Prognosen, mußte teils 
kräftige Verluste hinnehmen! 

I n unserer Werbung Mara/April 1984 schrieben wir Ihnen: „Wir 
bleiben bei unserer Einschätzung: ln diesem Jahr wird der Dollar 
nicht unter 2J»Q DM fallen. Ein Anstieg über die Januar-Spitze von 2,83 
DM hinaus ist zwar sehr unwahrscheinlich, aber 2,70 DM bis 2,75 DM 
werden im weiteren Jahresverlauf noch einmal erreicht.“ Urteilen Sie 
selbst Wo steht der Dollar hente? - Bevor Sie sich anderswo schlaue 
Geldanlage-Strategien „auf die Nase binden“ lassen, sollten Sie sich 
erst einmal ^stenertip“ und die M stener tip u -Bmla ge „Geld ■+ Kredit“ 
sichern (die neueste Ausgabe gleich mit Bestell-Coupon anfordem!) 

‘ in schwacher Goldpreis signalisiert jedoch nicht nur niedrige 
I Inflationsraten, sondern anch niedrigere Zinsen! (Das ist die 
interessante Hebelwirkung bei Zero-Bonds!) Die US-Ziasen können 
nicht anf einen Schlag am 4 oder 5 % fallen. Das ist nach einem so 
langen Aufwärtstrend der Zinsen nicht möglich. Der hat immerhin 20 
Jahre gedauert und erreichte 1981 mit einer Prime-Rate von 21 % den 
Gipfel Alles was sich seitdem getan hat, waren Schwankungen unter- 
halb des Gipfels. In der Rezession 1981/82 fiel die Prime-Rate auf 10,5 % 
und zog bis heute wieder leicht auf 12,5% an. Und da redet die 
Weltpresse ständig von steifenden Zin sen Blei ben Sie bei Dollar- 
Anleihen anf der Käuferseite. Auch der hohe Dollarkurs ist kein 
Hindernis (Finanzierungen in Schweizer Franken). 

T m ..stenertip“ lesen Sie aber nicht nur aber Geld- and Kapital anla- 
I gen. Der Fiskus and das Steuerrecht werden besonders kritisch 
..unter die Lnpe“ genommen. Nirgendwo sonst lesen Sie über 
■■Geheimerlasse“ der Finanzverwaltung. Nirgendwo sonst erhalten 
Sie jede Woche einen aktuellen Steuerspar-Tip. Brandheiße Informa- 
tionen für Ihr nächstes Gespräch mit dem Steuerberater. Anf die 
Anregung kommt es an! 

D ie Auflage des ..steuertin“ hat sich in den letzten 5 Jahren mehr 
als verdreifacht Das hat seinen Grund. Uber 35 000 Leser im In- 
und Ausland studieren Woche für Woche die entscheidenden Hinter- 
grund Informationen und profitieren so von den unzähligen Steuer- 
spar- und Geldanlagetips. 

L assen anch Sie sich von Europas größtem Spezial-Informations- 
brief zum unternehmerisch denkenden Steuerspar- und Geldan- 
lage-Strategen ausbilden. Zögern Sie nicht länger! Rufen Sie mit 
untenstehendem Coupon den „steuertip“ und mit ihm die im Preis 
enthaltenen Supplements • „Geld + Kredit“ 6 Recht „Privat + 
Betrieb“ • Steuerbegünstigte Kapitalanlagen • Steuern Spezial und • 
Steuerrecht aktuell sofort ab! Sie werden erstaunt sein, wieviel 
Hundert- oder gar Tausend-Markscheine Sie vom -Finanzamts-Pfad“ 
in die eigene Tasche „abzweigen“ können! Testen Sie uns. 

Übrigens: „steuertip“ können Sie von der Steuer absetzen (als Steuer- 
beratungskosten). wenn Sie zu dieser Anzeige weitere Fragen haben, 
wählen Sie den „direkten Draht!“ Telefon Düsseldorf (02 111 66 60 IL 

Mit freundlichen Grüßen 


Ihr 


Weil sich immer 
mehr her- 
umspricht, daß 
clevere 

Steuersparer und 
Geldanleger hier 
wirklich die 
entscheidenden 
Infor mationen 
beko] 


(W.F. WIEGELE) 
Leiterder „3teuertip“-Redaktk>n 




Wnlfflanp F- Wiegele. Leiter der steu- 
ertip-Reri aktinn: „Woche für Woche 
gebe ich Ihnen mit meinem Exper- 
tenteam die entscheidenden Tips für 
Ihre Geldanlage- und Steuerspar- Stra- 
tegie.“ 

steuertip caBstsieM: 



(Bitte ankreuzen und mit ausge- 
füUtem Coupon einsenden! Liefe- 
rung erfolgt dann prompt und 
kostenlos!) 

□ Lohnsteuerfreie Bezüge 
□Entgeltlicher Nießbrauch 

□ Teüwertabschreibung 

□ Stille Beteiligung 

□ Betriebsprüfung 

□ Auslandsreisen 

□ Steuerfahnd u ng 

□ Firmengrundung 

□ Betriebsaufspaltung 

□ Direktversicherung 
□Arbeitszimmer 

□ Steueroasen'Seminare 

□ Ehegatten-Arbeitsvertrag 

□ Altbaumodemisierung 

□ Autokauf-Modell 
□Anonyme Bankkonten 

□ Quellensteuer 

□ Mietwert 

□ PKW-Leasing 

□ Bankgeheimnis 

Q Erbschaftsteuer- Vorteile 

□ Englische Limited 

□ GmbH-Gründung 

□ Existenzgründung 

□ Geschäftsführer-Vergütung 

□ Holding-Gesellschaft 

□ Komplettes Steuertip-Verzeich- 
nis 1983 und 1. Hj. 1984 

□ 1000 % (!) Verlustzuweisung 

□ Nießbrauch-Erlaß 

□ U msatzsteuer-Option 

□ Zwangsanleihe 

□ Reisekosten 

□ Neueste Hypotheken-Konditio- 
nen 

□ Geheimerlasse 

□ Warenlagerbewertung 

□ Lohnsteuer- Außenprüfung 

□ Nachfolge-Regelung 

Q Schweizer Lebensversicherung 

□ Kirchensteuer-Kappung 


i 
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Immobilienge- 

Gewerbesteuer 


I — 


• Wie Sie bei 
schäften die 
vermeiden 

© Wie Sie die „Steueroase“ Berlin 
optimal nutzen 

• Was Sie gegen rechtswidrige 
Prüfungsanordnungen unter- 
nehmen können 

® Wie Dollar, Gold und Zins sich 
weiterentwickeln 

9 Was vom Bank- und Steuerge- 
heimnis in der Bundesrepublik 
r noch zu halten ist!? ' 

“^3“ 

An „marfct hrtem'-Vetteg, Grafenberger AHee 30 

4000 Dössafcforf 1 , Tel. (02 11) 66 60 11, Ti. B 587 732 


TEST-COUPON 

Ja, senden Sie auch mir ab sofort jede Woche den 

Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 

steuertip 

Inkl. der Supplemente • Sieuarlip .GeW + Kiedtt* e steuanip .Roetu, Pröai + Betrieb" 
• steuertip ,Steuert»gürel>gw Kapitalanlagen" 9 stauamp „Steuern Spezial" und « 
Steuertip „Sieuerrecht aktuell“ zum Preis von 23 50 DM inkl. MwSf und Porte im MonoL 
Berechnung quartalsweise vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen euf K Blenderquartal. 


Name 


Anschrift 


DfltumAJntBfSctuft 


I f II I 


em 


I 


Vwinajamowintw: Ich habe das facht, dtew BMtüfluna irwerinfl wyi 7 TiQen (Ateendodmum genügt) 
remmSen u wMerruten Dal .merkt inUre“. Qnteiilwrgw AUaa 30. 4Q00 DunUoari l 

Unterschrift 

w 28.7.« 


Der „steuertip Pflichtlekture für alle Steuerzahler und Steuerberater 
Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 
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St.Peter:Ording 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 

ab DM 125 000 r- 

incl. Einrichtung 

Ersterwerbermodelle - Bauherrenmodelle - 
Reihenhäuser 

Berechnungsbeispiel für ein Bauherrenmodell: 52-m * 1 2 - 
Wohnung, nahe Badzentrum, bei Gesamtkosten von 
DM 144 000,-. Mehrwertsteuererstattung ca. 12 200,-, 
steuerliche Verluste in 1984 ca. 30 000,- 


Bitte informieren 
Sie sich 
unverbindlich! 



j d Jeasaüesia 
f2eeSeB8BsaBBB8 

KG 


*?.:•-** 



BODENSEE 

in Übcrliricen-Nussdorf erstellen 
wir in Seenähe und ruhiger, 
sonniger Südlage eine kleine, 
komfortable Wohnanlage „Zum 
Alei“ mit vier Wohneinheiten. 

1 1 ' 2 -Zimmer-Studios, 47 irr. 
ab 178 000,- DM. 

Tie fga rageneinstell platz in kl. 

CODlAN-W£ISS 

iGmbH 

Obertorstr. 23 - 7770 Überlingen 
Telefon 07551 /5033 


Privatverkauf 

Rallenfängerstadt Hameln im 
WeserbergJand, 3-2L-ETW. ca. 75 
m\ L. Etage. Südbalkon, TG- 
SteUplatz, zentrale ruhige Lage. 
Waldnähc. VE 164 000,-. gute Ka- 
pitalanlage. Zu sehr. u. E 8203 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


100 Wohnungon 
im Angebot 
Süd!. Schwarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen 

in Rheinheim, Ohlingen- Birken- 
dorf. Lenzkirch. Bonndorf. Hö- 
chenschwand, Stuhlingen und 
Feld berg- Allglashütten, 1—1 ZL, 
äußerst preiswert. 
l-ZL-Whg., 30 m*, ab 79 000,- DM 
2'ZL-Whg.. 60 m s , ab 120 000.- DU 
3-ZL-Whg., 80 m*. ab 180 000,- DM 
Doppelhaus hälfte in Falkau 
Zahlung nach Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach § Tb sowie Bau- 
herr enmod eil möglich. 

Egon Eicbkom 

Holzgroßhand Inns - Wohnbau 
Im Vogelsang 2, 7891 ÜhUngen- 
Birbendorf, Telefon 0 77 43 / 3 76 


(teilweise auch zur Umwand- 
lung geeignet) in Hamburg und 
im gesamten Bundesgebiet im 
Angebot. Unmittelbar für Kapi- 
talanleger. Einzelheiten durch 


odensee. 


Coupon 

Namc''Adrcw. 


Südschwarzwald 

Badenweiler 

Reelles EauherrenmodeU. Eigen- 
tumswohnungen. Appartements, 
tn besonders schöner Lage, He- 
belweg. Kurzone L mit unver- 



lmmenstaad 
bei üleersburg 

1- u. 2-Zi.-Ferlen- 


wohnimgen 


mit See- und 


Postfach 44, 2252 SL Peter-Ording 
Tel. 0 48 63 i^4 34 u. 84 94 (Herr Jahannsen) 


Diese 5 Angebote sind wirkliche Preisschlager! 
Eigentumswohnungen Bad Scchsa/Harz 

l-Zim.-Whng.. möbL. 40 m s . 68 000.- DM. 1‘ Zim -Whng.. möbl. 47 nr. 
8UÖ00.- DM. 2-Zim.-Whng . Erslbozug. 62 rrr. 95 000.- DM Weitere 
Angeboie auf Anfrage. 

Jahn- Immob.. Brand str. 52, 3423 Bad Sachsa, Tel. 0 55 23 / 16 01 


mmmm 


Komfort-EigentumswoHnungen 

Wunderschönes Hanggrundsruck mit altem Baumbe- 
stand. Großzügiges Pnvathaus mit nur acht Komfort- 
Eigentumswohnungen von 60-97 m- Wertvolle Aus- 
stattung Absolute Festpreise. Alle Steuervorteile. 
Finanzierungs-Service 

Bitte besuchen Sie uns. Oder fordern Sie Informa- 
tions-Unterlagen an. 
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mMrA90Z Bad Salzuflen 


5P:;Ä 


investieren Sie jetzt in Sachwert mit Steuervorteilen 

Thennalkurort Badenweiler 

Komfarl-ETWs an optimalem Standort. Wfl. 64. 69. 90 nr. KP 280 000. 
298 000. 385 000 DHL Kleine Wohngemeinschaft, geeignet auch als 
AJLersruhesilz. 


aim Weltschiffahrtsweg bezugsf. 
Komf.-Wohnungen der 
Spitzenklasse 

1- Z1.- Whg. DM 129 800,- 

2- ZL-Whg. DM 195 800,- 

3- 2 .-Whg. DM 219 800,- 
reils mit Garage/Keller, Sauna 
larium u. Vermietservice irr 

Hause. 

Besichtigung 

So.. 29. 7., bis So.. 5. 8. 84. 
tgl. von 10-12 und 15-17 Uhr 


ES 


ÜSÜä 


Freud eostadt-Panorama löge 

3 ZL, ETW. 84 m : . oberst. Stockw, 
Aufz., Tief gar.. Privat verk. 
TeL: 07 11/ 69 62 79 
oder 06 21 / 85 14 76 


Osnabrück 

3 ETW. 50-80-80 m z , gute Wohnlage, 
von Privat, günstig zu verkaufen. 
TeL *541/373 53 


Eigentumswohnungen 
in Grömitz 

1-3- Zi- Wohnungen ab DM 128.600,- 
. Erst kl Lage, eig. Grundbuch. 
Schwimmhalle, sof. beziehbar. Ho- 
he Rend. b. Verm., Verkauf d. Bau- 
träger. TgL Besicht., Pro so. anford. 
REIMERS. Am Schoo r 46, 2433 
Grömitz, TeL: 04562-60 93 


Ostsee-Angebote 

1 bis 3-ZL- Eigent urasw hg. in Tra 
vera ünde, Niendorf/O., Timmen 
dorfer Strand. Scharbeutz und 
Haflkrug bereits ab 99 000.- DM. 
Einfamilienhäuser sowie Bau- 
plätze an der Ostsee auf Anfrage. 

Malmte, Holstein. Schweiz 

1- bis 3V»-Zlm.-Komt-Eigen 
tumswhg. bereits ab 106 000.-- 
DM. 

KORTH IMMOBILIEN RDM 

Mühlenstraße 25, 2407 Sereetz, 
TeL 04 51/ 39 30 71 


0711/25 00-258 


(Mo.-Fr.) 

Neue Heimat 

Piistf.7I0.7Slp. i 


Exkl. ETW 

in bester Wohnlage, Düsseldorf/ 
Grafenberg, ca. 106 m 5 . 2 Baikone, 
Aufzug, Tiefgarage, VB 370 000,- 
Rnrt M filier WlitsehafUberatung 
BVW. 

Abtlg. Immobilien, Herr Albers, 
2950 Leer, Tel 04 91 / 1 20 66 / 67. 
Sa./So. 049 52 / 32 22 


Hamburg- 

Othmarschen 

Elbnähe, 3-Zjmmer-Kbmfoft- 
Whg. In gepflegter Wohnanla- 
ge, ca. IX m z Wfl., Wohn-/Eßzi. 
ca. 44 m 1 . EG. Südten-., West- 
balkon, Garage, Fd. DM 
450000,- 

AmoWHanlCa KDM-VHH 

Gr BlmhenM 2 HH 3* ■ W. 040/34 19 TI 


ARNOLD 




Schwarzwald-BÖderfcreis 

Ferienwohnung - Altersruhesitz, 
kleine Wohnanlagen mit 2- bis 
3 v^i -ZI. -Wohnungen in Wlldbad, 
Hirsau, Agenbach. Direktverkauf 
durch den Bauträger 

DfpL-Kfm. R. Eckstein 
TeL 07 11/ 76 33 25 


Reduzieren Sie 

Ihre Steuerlast 

durch den Erwerb von Woh- 
nungseigenLum in Nürnberg an 
deakmaJgesdifiitzter Bau sab- 
stanz. 

- 8-Fam.-Haus in bester Nürn- 
berger Lage (Burgnähe); 

- hohe Steuervorteile nach § 82i 
EStDV; 

- Fertigsteilungsgarantie bei Er- 
werb bis zum 15.8. 84; 

- Mehrwertsteueroption + Miet-j 
garantie; 

- Achtung: Sie schreiben bei 

§ 83 EStDV Sachwerte - keine 
Werbungskosten - ab 
Beratung und Verkauf durch : 

IM MO Bl LI EN -KONTOR 

Gesellschaft für Grundbesitz mbH 
Flascfceahofotr. 10. 8500 Nürnberg 
Telefon 09 11/ 4 91 34 


Bad 

1 ETW, 1 Wohn-/E0ZL, 1 S chlaf«. , 
Heizdecken, 1 Duschbad. + WC, 
gr. Diele. Südbalkon m. Blick üb. 
Taubertal, Bj. 81 / 82 , ca. 85 m* WfL, 
sof. bezlehb., DM 175 000,-. 
TeL HNO 71 31/ 57 52 43 


Exclusiver 
Altersruhesitz 
in Bad Kissingen 


Ein behagliches Zuhause 

in der Nachbarschaft von Wiesen, Bergen und WSk 
dem finden Sie in unseren ‘ 

Eigentumswohnungen 
in Denzlingen b. Freiburg L Brefegau;;;^ 

Die beliebte und bekannte Schwarzwaldm^iopoie; 
Frei bürg ist in wenigen Autominuten und durch gün- 
stige Verkehrsverbindung erreichbar. ; j 

Wir können Ihnen gut ausgestattete, attraktive 2-; 
2/j-, 3- und 4-Zimmerwohnungen in der Größe von 
58,98 m z bis 114,47 m 2 anbieten. 

Lassen Sie sich durch unsere ausführlichen Untere, 
lagen informieren und von unserer Frau Hausstein 
über Einzelheiten beraten. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBÜRG UND EMMENDINGEN 


Gemeirifiu*z:ge 
■Am -BisebofsKr 
. /SCÜ'Freitkjrg 


rjcenossenschaft 
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inmitten eines weitläufigen 
partes, direkt am malerischen 
Saaleufer gelegen, zu erwerben. 
Auf schattigen Parkwegen errei- 
chen Sie Tn wenigen Minuten 
Stadtzentrum und Kureinrichtun- 
gen, z. B. 5 Vfe -Zimmer- Wohnung, 86 
m 2 , 299 000,- Parklage; 7>h -Zimmer- 
Wohnung. 73 m 2 , 241 000.-, SaJt- 
nenstraSe. 

K. HL Sdmtider, Schweinfurter Str. 
59, 8737 Euerdorf, TeL 0 97 04 / 8 1 1, 
Fri.Thom 

Auch Maklerangebote erwünscht. 


4 luxuriöse Eigentumswohnungen 
beste Lage Bonn 

en bloc DM 800 000.-. leer oder vermietet, nur an Privat ?u verkau- 
fen. Mieteinnahmen DM 40 000,- p. a. (ErstbezugJ. 

Zuschr. unt. C 820L an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bodensee 
Ein Top-Angebot 


In Allensbach. direkt am Strand weg 

werden hi 2 Häusern insgesamt 10 Eigentumswohnungen enteilt und* 
Rohbeuerbeiten sind in voltam Gange. 

Unaer Kaufangebot? 


6*2-23. -ETW mit |e ca. Qi nV Wfl. 
2<3-2l.-OG-Studto- Wohnung mit )e ca. 100 m’ WfL - 


verkauft. Oie 


Zu Jeder Wohnung gehärt eine Garage. Dn Verkaufspreise and han kalkuliert. Fordern 
Sie unser Expose en und varetatoeren Sie einen Besichtigungstermin — -such -tun 

Wochenende. -/• " 

Beratung und Verkauf: 

IMMOBILIEN-FACHBÜRO BRÜLL-HIETSCHLE 


1. 7700 Singen/Htwf.. Tel: 0 77 31 .'.6 44 06 u. 6 44.72 


AMHftaBMts MglBBemne 
Beai-Eatfeftteh, 2. B.-A. 

Ihre neue Gelegenheit, wertstabiles 
Eigentum als Studenten-. Hotel- oder 
Bfiroapp. bi errichten. Jeweils lOjähr. 
Mietgarantie. MwSL -Option n. hohe 
Verfustzuweisungen. Preisvorteil über 
1000/m 2 (z. B. 25 m 2 105000 DM». 
Zentnun NrlFiitMkftipnud«, c/o " 
Z/W- App„ Von-Weller-Str. 1, 

53M Bonn 1, TeL 0Z 28 / GZ M 24 


Wohnen in Bad Aachen 

Luxuswohnungen direkt - am 
Kurpark. Zonlrum 5 Gehmihu 
ten, 60, 100, 150 m : . jeder denkba 
re Komfort, in einem, vollkom- 
men renovierten klassizistischen 
Gebäude mit 6.WE. Direkt yqm 
Eigentümer. • 

Anfragen unter TeL ö2 41 / 1 79 22 


Sofort frei! 
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Panoramabück auf die Alpenkette 
vom Karwendel g ebir g e bis ins Ost-All s äu. 
Nähe Bad Tölz 

mit Anbau und Grundstück 15300 qm. 

Wfl. ca. 850 qm, 16 Zi.. 2 sep. Whng., 
Kaminziinmer. Speisesaal, Tenne, Kegelbahn, 
Doppel-Garage und Stellplätze. Tiefkeller und 
KellergeseholJ. Öl-Heizungsanlage mit 
WW- Versorgung, Waschküche, Großküche. 
Bügelraum 

AJs Kapitalanlage geeignet, int. Umbau möglich. 
Angebore unter P 8145 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. ^ 




Villa - Bad Wiessee/Tegemsee 

Freistehendes 1 -Fa m.- Haus im LandhausstiL ruhige Lage, 1200 m 1 
Grund, WohnnulcfL ca. 200 m : , Doppclgaragc. DM 1 290 000,-. 

CONTA GMBH. Immobilien. TeL 0 89 / 98 99 06 




Reichenhaller / Salzburger Land 

Esskl. Landlsaus im bayerfsohen Stil 

Hang läge, mit henlichem Ausblick auf das Solzburger Land, ca. 9000 
m : Carlen, Wiese, Wald, großer Wohnkomfort, Schwimmhalle, Sauna, 
2 Garagen. 

Ein einmaliges UebhaberobjekL 

Zu verkaufen. 

VB DM 1 400 000 r-. Keine Maklergebühr, 
ihre Zuschrift erreicht uns unter Y 7863 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Zw. Augsburg und München von Privat 

auUergew. Südhanfnaus, Bj. 82. talomcterweiier Rundblick, ca. 150 m- Wfl. 
(+ EinJiccerwh£J. Grund ca. 14U0 nr. s. schöner, einecwachsener Ga neu mit 
hohem Baumbestand. Exklusivauü-umune: massiv« Mah-tgoniireppe. Original- 
Empire-Kachelofen iv. Keiler heizbar», wunderschöner Wintergarten mit onc. 
JuRendstiltor. Mannorbad trusa PoriD«allaf. Fenster 3-F.-Tberm. 2 nr. Erker. 2 
Baikone. 2 RroBzüeute Terrassen. 5 Gehmin. 2^ntnim. 15 Min. Augsburg. 30 Min. 
BAB u. 30 Min. Ammerse*. Starnberger See. Preis 1.2 Mio. 

Zuschr. erb. unter L 820B an 'WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Romant. Landsitz - Bauernhof (Berchtesgaden) 

hcrrl Aussichtsluge iWyt-imunn öle.}, ubs. ruhig, ca. 70 000 nr Area! 
(Wiesen, Mischwald. Garten», rund um den Hof. ideal f. Pferde o. ü.. in 
bek. Wintcrsporlgub. u. Luftkurort, 10 Min. v. BGD-Zealr.. 25 Mia 
Sa Lzbu nt-Zvn i r.. 45 Min. Chic mite: Htus 1: Bj. 1961, 150 nr Wfl. ■» 50 
nr Hobbvr. - 200 Nfl. (Sr jlle. Tenne clc.r. Ggc. im Haus, neu renov.. 
ZH. KO. Fuüb.-Hug . Bad. WC + sep. WC - DU; Haus 2: Bj. 1984. 120 
Wfl, + Ncbonraumo. dir. Nebengeb.. Fischictch. alte Baume, gel. Zuf.. 
v. Priv.. VB 1.7 MilL Expose m. Folos bei Zuschrift unter B 8134 an 
WELT- Verlag. Postfach 1Ö03 tw. 4300 Essen. 
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Komfort-BflemuBiiwöhnungcn 

Kieme Wohnanlage mit nur 7 
WE, Massivbauweise im obb. 
Lindhaussiil, absul. ruh. u. 
sonn. Wohnlage. Bergbl 

1- ZL-App.,35ni > 115 060.- 

2- Zi.-Whfl., 62 m 1 21 1 390.- 

ä-ZL-Whg.. 114 nt 5 295 «M.- 

Atelierwhg.. 52 m 2 162 090,- 


2-Zi.-Whg. m. Galerie 

in Luxus-Wohnanlage im Bay. 
Wald tm. Hotelservice). Jagen. 
Reiten, Tennis. Schwimmen, 
Surfen - zu verkaufen. Keine 
Provision. 

Immobilien LiadbäeU. TeL 185 64 / 28 ZI 


Loden, ca. 50 m*. in Zentrum 
v. Bad Reichen hall 

f. alle Branchen geeign., v. Priv. z. 
vk, Eigennuizug. od. beste Ver- 
mietung. nr DM 5600,-. Zuschr. 
erb. u. PU 48209. WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Für scharfe Rechner! 

München-City 

Nähe Viktualienmarkt, 1- bis 
3-ZL-Whgn. Nur wenige Einhei- 
ten. Baubeginn in Kürze. Zur Ei- 
gennulzung oder sehr gut ver- 
mietet. Keine Provision 
FWB GmbH, 8013 Haar, Postf. 
TeL 0 89 / 46 38 47 
Sa./So. 0 89 / 4 30 50 25 


München 

Alt-Solln 

Spitzenlage, kleine gepflegte 
3gcsch_ Wohnanlage, Bj. 72, abso- 
lut sonnig u. ruhig, sofort bezieh- 
bare 

Dachterrassenwohnung 

ca. 84 nr. 3 Zi^ komf. Ausst., TG. 
DM 48 1 000.-; ca. 89 nr. 3 Zu. OG, 
TG. DM 474 000.-. 
GERHARD WÖCHNER 
Thierse bst r. 31 
8000 München 22 
TeL 0 89 / 2 28 31 57 


f Luftkurort 
Waldkirchen 
im Bayerischen 
Wald 

Bauherrengemeinschafl 




Wer mit Steuern gewinnen 
will, sollte hier mitrechnen! 

• 10% Investitions- 
zulage 

• MwSt-R ückerstattu ng 
9 40% Zonenrand- 
abschreibung 

• EigenkaprtaF 
Vorfinanzierung 

® Mietgarantie 


Villa /Privat- KJinik 

(südwestl. von Mu. - S-Bahn-Bereich). 
ca. 1750 m- Grund. Wohn- u. Nutzfl 450 
m z . ausbaufähig, Bj. 81. medizinische 
Schwimmhalle. 0P. Labor. Röntgen. 
Top-Zustand. Jagdzimmer, absolut ru- 
hige Lage, mit See- u. Bergblick, auch 
als Wohnvilla nutzbar. 

DM 1.2 MID. 

Nähe Oberstdorf 

Reizendes Landhaus, Bj. 65/69. 984 m 3 
Grund, ca. 214 m 3 Wfl.. Außen- 
Schwimmbecken mit sep. Freisilz, 
herrl. Panorama sicht, s. ruhig, derzeit 
als kl. Pension genutzt 
nur DM 7M 000.- 

Gmund/Tegemsee 

Anspruchsvoller Bauernhof. 400 Jahre 
alt. 1981 modernisiert. 2300 nP Grund, 
300 m- Wfl.. mit sep. Ginliegerwhg.. 
OlZH. überdachte Terrasse. Freisitz, 
euigcwachaener Garten und vieles 
mehr. Ein Liebhaberobjckt. das Sie be- 
sichtigen sollten: Ruten Sie uns an! 
DM 1.35 Mlll. 


Chiemgau-Immobilien 

rj^^-EisenachorStr. 10.8 München 40, 

Telefon 009/36 60 36 



Von Privat 

Bad Wörishofen 

ExkJ. DHH m. EinL-Whg^ Bj. 81. 
450 m 1 Grund, 204 m 7 WfL. Best- 
ausstatL., schöne sonn. Lage, DU 
720 000.-. TeL 0 89 / 46 62 45. 
Sonntag ab 19 Uhr 


München-Ost: IVz ZL v. Priv. 
für Kvipitalunleger. 5 Min. Auto- 
bahn Salzburg, ca. 12 Min. Mün- 
chen City. Tel. 0 30 / 7 81 82 83 


PENTHAUS 
München-Harlaching 
für verwöhnteste Ansprüche 

Top- Lage, direkt am Isarhoch - 
ufer in einem außergewöhnlich 
großen altgcwachscnen und un- 
einsehbaren Parkgrundstück, 
insges. 315 m : . aufteilbar in 3 
Wohnungen zu je 150. 95. 70 m’. 

3 Küchen. Loggia. Wintergarten. 
Außen- und innen komme, heiz- 
bare un einsehbare, bepflanzte 
S/W-Terrassen. wertvolles 

Kunsthandmobiliar. Holzvertä- 
felung, durch Spezialanlennen 
amerikanischer TV-Empfang, 
modernste Service- Installatio- 
nen. Einbruchscbuts (Alarmsy- 
stenx Spcziaituren). alle Fenster 
m. elektr. Stahlrohrgitter. Hob- 
byraume. 4 Tiefgaragenplätze 
mit autom. Toröffmmg. Lift, 
Schwimmbad u. Sauna im Haus. 
Wohnungen können einzeln oder 
komplett möbliert übernommen 
werden. 

Gesamt preis für diese einmali- 
gen Spitzenobjekte 
VB DM 3,5 Mio. 

Zuschr. erb. unt T 8346 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Oberaudorf - Privat ve rk auf 

Landhgushälfte in Bau, auch 
als Ferienhaus, rusL u. sehr 
aufwendig, je nach Ausstat- 
tung um DM 450 000.-. 

Kiefersfelden 

Luxuslandhaus, freist-, m. viel 
Nalurholz, nur DM 680 000.-. 
TeL 9 80 33 / 75 55 


Top-City-Lage 

30 m 2 ur MarimHianstraße! 

Komfortabel renoviertes 
Bürgerhaus des Biedermeier. 

Möblierte 2- u. 3-Zi.-Whgn.. 
heller, abgeschlossener Innenhof. 
a. B. 3-ZL-Maisonciie-Whg.. .«\ 

73 440 m 3 , DM 623 563,- J - ’ V 

RJQKA Immobilien 
T. 6 89/7 85 4 2 61 


Im bekanntesten Luhkuron des oberen 
Inmats in 
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enictiten wk airi einem 4.400-m*-Part5n!nd- 
söck m zv»a Undhäjsem je 11 ETW 
m alpeniänd edier Trarübon 

• Baubeginn Sc. B4 - Fertigsieflg. So. 85 

• Massivtäuwase. setofl- und 

wärmedämmend 

• flisgezeidmett Wenartage - 
Prasz.B.:22. DM 199 000,- 

• Prtwsonslrei, da dwett vom Bauherrn 




Wohnbau GmbH 

Burgweg 2. 6200 Rasenbeim 
Teteton 0 80 31 / 4 20 49 




IMMOBflJEN 

Feriendomizile 
od. Altersruhesitze 

im In- und Ausland mit Schwer- 
punkt in Obetbayem, Spanion u. 
Schweiz. 

Fordern Sie unseren Gesamtkata- 
log gegen eine Schutzgebühr von 
OM 12- an. 

DusieUwief Sti T71T9 -1030 Rotagen 

^98^02102/26001-03 B9P 


Garmiscft 

Exkl. 2*Zi.-ETW in ruhiser Zen-, 
trumslaee. kl. eebobenc Wohn- 
anl. mit nur 12 Einh.. beziehbar 
Ende 84 mn- DM 229 994,- 

Unterammergau 

4 tun vor Oberammergau 
Exkl. ruhiee Perienwohnani. mit 
nur 6 WE, Bi. 81. Traumlaffe. 
neu»., kompi. eingerichtet. 
Preisbeispjel; 2-Zi.-E TW inkJ. 
Stellplatz nur DM 197 629,- 

Ofoerammergaa 

Exkl. 2-ZL-ETW mit Erker, ca. 52 
m= Wn.. 2. 0G. Bj. 79. sehr ruh. 
Zenlrumslage, in kl. Luxus -Ein- 
bauküche DM 280 008,- 

Grainau 

an FaBe der Zugspitze 
Ruhige Ferhmwohnang mit nur 
8 WE, freier Bergbllck. Preisbel- 
spieri: App., ca. 32,21 m : . 1. 0G 
inkl. SteTlpl. ab DM 1 56 500- 

Walcheasee 

zw. Sarmbdi und Mht c nwald 

Herrl. l-/2-Zi.-Perien Wohnungen 
in moderner, neu erbauter App.- 
Anlajje, direkt am See. Schwlnun- 
halle, Sauna u. Restaurant im 
Hause. Preisbeispiel: 2-Zi.-ETW 
DM225 080,- 

Luganer See 

2-ZL-ETW, BJ. 76. 85 m 2 Wohnflä- 
che. plus sonn. er. Dachterrasse, 
traumh. Panoramaausslcht, i nkl. 
kotnpL Einrichtung 

mir DM 248 000.- 


Chiemgau-Immobilien 

’rij'.'i L ^ r -»'*'er , -L-.;c.6MwJ.c.-'cn-ri. 
"e't'o» C«?S- *,o 3t> 


Herrsching/Ammersee 

Schöne 3-ZL-Whg^ ca. 77 ra 1 , gute 
Aufteilung, zentr. . Lage, See- u. 
S-Bahn- Nähe. 1. OG-, gr. Balkon, 
Tg^ in kL gepfl. Wohnanlage, v. 
Priv., DM 329 000,-. 

TeL 081 52/28 10 ab 17 Uhr 


München-Südwest 

Bebautes Villengrundstück, 1600 
m 2 , schöner, alter Baumbestand, 
v. Privat zu verk. VB DM 1,4 Mio. 
Zuschr. erb. u. X 8350 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bayerischer Wald - 
Sonderaktion 


Neubauwohnungen in 
Viechtach and Drachselsried 
in herrlicher Lage und guter 
Luft. 


Alle WohnungsgröBen. 

Z. B. Zweizimmerwohnung = 
69,44 m a , 119 900,- DM 


Entspricht einem 
Quadratmeterpreis von DM 
1727,-. Wenn dieser Preis nicht 
überzeugt, sollten Sie sich 
eine Erbtante im Bayer. Wald 
suchen. 


Wir können nicht billiger sein. 


Wurschy Bau GmbH 

Postfach 
8376 Teisnach 
Tel. Sel/So. 0 99 23 / 4 71 
wochentags 0 99 23 / 5 01 


GARMISCH-I 


Wunde rechone Eigentumswoh- 
nungen. in drei Landhäusern im 
oberbayerischen Stil außerdrdent- 
lich. hochwertige Ausstattung nut 
liebevoller Gestaltung bis ins 
letzte Detail Rundbögen. Erker 
und Galerien. Bestlage mit unver- 
baubarem Panoramablick. Wbh- 
aungsgrößen von 33 m 2 bis 140 nfi, 
Kaufpreise ab 6.090,- DM/m2 von 
DM mOOa- bis DM 950.000,-. 
Fertigstellung bis 3L 12. 1984 mit 
allen steuerlichen Voneilen. Mehr- 
wensteueraptioa möglich, 


Zwischenfinanziezungskosteir und 
Grunderwerb Steuer im Prevent--, 
halten, kem ELigenkapitalemsata ' 
erforderlich- . 



Mana-Theresia-Straße X . 

8000 München 60 

Telefon 089/987922 oder 987522 

Telex 522806 


B; Reit im Winkl 


2-Zi -ETW. 60,5 m 2 Wfl.. in ab- 
solut ruhiger, sonniger Lage. 
Bezugsfertig Sept. 84 
DM 215 000.- 




HGT-T.feuhand GmbH. F. Schulter 
■ Telefon 0 66 81 ‘ 15 15 o. 220 ■ 


8411 Falkenste in, N. Regensburg: 
Luftkurort 1 Bayer. Wald, ne uw. 
Komf.- Landhaus. 200 m 1 Wfl. + 
Studio. 2 off. Kamine, 2 Terms 
sen u. Baikone, De 
Südhanglage a. kL 
430000,-. sof. bezlchb., v. Pnv. 
Rasch 9 94 62/ 10 77 


Luftkurort Zwiesel/Bayer« Wald. 
Sehr schöne, ruhige 3-Zi.-Terrds- 
sen-Whg.. 80 m : . Südlage, gr. Bal- 
kon, TG. Sof beziehbar. VB 
210 000.- DM. TeL 0 80 41 /40 82 
Mo^Fr. 8.00-15.00. 


München* Schwabing/ 

Mllbertshofea 

sehr schone 2- ZI. -ETW, 1978, uber- 
durchschn. ausgcstaltci, 2 Balk.. in 
ruh_ mittl. Wohnlage. 2. Elg.. Lift, gut 
und Umgfr. vermietet, vom Bes. zu 
verk VB 270 000.- DM. - Zuschr. uni. L 
B408 an WELT- Verlas, Postfach 
tfl 08 84. 4300 Essen 


Hotelbungalows 
für nur 119 000 DM 

Die Firmengmppe Lindbüchl errichtet im Rahmen einer Apartho- 
tel- und Bungalow anlage im Herzen des Naturparks Oberpfalzer 
Wald Hotelbungslows mit eigenem Badesee. Hallenbad. Sauna, 
Solarium, Restaurant, Laden und Kegelbahnen. 

Ein über 45 m 2 großer 2-Raum-Bungalow wird im gewerblichen 
Bauherrenmodell z. B. mit einem Gesamtaufwand von nur 119 000 
DM an ge boten. In diesem Gesamtaufwand sind der Bungalow mit 
allen Erschließungskosten, das eigene im Grundbuch eingetragene 
Grundstück mit mindestens 300 m- Fläche, die vollständige Möblie- 
rung, der Kfz-Stellplatz, die Grunderwerbsteuer, die Zwischenfi- 
n anzieru n gszin se n, die Notar- und Gerichtsgebühren enthalten. Es 
stehen verschieden große Bungalows zur Auswahl 
Zur steuerlichen Ausstattung gehören die vollständige Mehrwert- 
Steuerrückerstattung, hohe Werbungskosten, 40%ige Sonderab- 
schreibung (beliebig auf bis zu 5 Jahre verteiibar», 2%ige Abschrei- 
bung. 10%ige Investitionszulage des Landes Bayern. An Eigenkapi- 
tal sind nur 15% erforderlich, die voll aus den Bamickfiüssen 
i^n^-ertsteuerräckerstßttiing und Investitionszuiage) gedeckt 

Da die Lindbüchl-Gruppe bereits mehrere Appartementhotels bzw. 
Fenenparks betreibt, wird auch diese neue Anlage sofort in das 
Angebot fulirenderdeut scher Reiseveranstalter aufgenommen. zrBr 
Ameropa-Reisen. Dr. Wulf-Ferienhausdienst, Wolters-Reisen, Fe- 4 
nengluck-Reisen. Servicereisen, DGB- Reisedien st. Bertelsmann- 
Club-Rei sedienst usw. Damit ist die Vermietung von Anfang an 
gesichert. Die Eigentümer haben ein 5wöchiges mietfreies Eigeh- 

™ t ?i n J Brecht ’ “»* auch m a 11 * 0 anderen Ferienanlagen der Lind- 
buchl-Gruppe ausgeübt werden kann. 

Fertigstellungsgarantie per 31. 12. 84, Höchst Preisgarantie sowie die 
Einschaltung eines unabhängigen Treuhänders mit der, Erfahrung 
aus über 60 BauherrenmodeUen sind selbstverständliche Sicher 
heitsgaranten für die Bauherren. 

Alles in allem eine Bau herrengemeinschaft, die mit Rücksicht auf 
Prers, stenerhehe Ausstattung und Sicherheiten auch für Normal 
Verdiener interessant ist. . ; .. 

Prospekte erhalten Sie bei der Firmengninpe LindbuchL '. ‘V' 
8391 Neukirchen v. Wald, Telefon 9 85 04 / Ml *>t .• 


1 - und 3-Zi.'Ferien-BigenhimBwohnungen ^ 

PFRONTEN/AIlgäii 

m ruhig und zentral gslegsoem IQ-Fant-Haus, 
beste- Bauaugführung. hochwertige Ausstattung, 

Rohbau fertig, ab DM 135.800 - - 


WOHNBAU RENNER GMBR ' ' ' 

■3972 Sönthoien. Oberstiorf?r Str. 12," 

TeL 0832l ; 409S^94 



Sa-'cse Wchnungsbaugesellschaft: t^uc.in. jen.schonsten Lagen 4« 



Festpreise, Eigene Hauswervuättano/ 
B + S WOHN BAU Gfnöü - 

Gottesacfeerstr 8 3970 irrnifepstaft Yeiefönii 
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IMMOBIUEN-ANZEIGEN 




ARtiv-Urlaub am Chiemsee 



r Garraiscb-Kiifeiik'trcteB - Gelegenheit 

Iwnt'UnBttns am Südhang von Garmiscb - unverbaubar. GcsamtwfL 
i aJBhrf., Würtvcüo. panteraten; er.Wohnraum, offener Kamin innen und 
büßen, EßzL (HaUverLäfeiiing). Küche mit Lava-Steinplatten, Schwimm- 
bad, Sauna, 3 SfdiBrfczL.'ki. Ktitfiegcj-whg.. rustikales BaucmzL; parkühnti- 
Ches Grundstück sm£ wertvollem Baumbestand, ca. 2600 m*. Doppc igara- 
ge, OwätcableU. Steuerliche Vorteile, weil 2-Fam.-Haus. Kaufpreis DM 
r '; v- -. .-r.ZSSOflOO.r. Günstige Teilzahlung möglich. - 
Landtags itiWicfeli - Neubau (bezugsfertig) im Ortsteii Garmisch. 



Wohnen im Oberalfgäu 

Einfamilienhäuser und Doppelhaus hälften 
von 85 bis 142 m 2 Wohnfläche. 

In sonniger Südhanglage, inmitten eines 
Erholungsgebietes. 

Für Eigennutzer und Kapitalanleger 


MwSt.-Option möglich. 

Ferienwohnungen auf Anfrage 


RAIFFEISEN-IMMOBILIEN GmbH-Vemiittlungs KG 

Fliharer Str. 31, S963 Kerr.pten, Tel. 0831 26662 



m 1 


ZL. 2 Terr.. 3 Bäder, sep. WC. U Ho. DM. v. Priv. 



nn 1 rrm; rr» n m \ i -i‘j twi 

5 



Schlößchen am Tegernsee 

Herrschaftlicher Landsitz mH einmaligem, herrlichem über 17 000 
m 2 großem P&rkgnmdstücJc. mit einmal., berrL Seeufer, Wfl. über 
500 m“. Personalwhg., usw., 100 m Seeufer m. 30-m-Steg. Bools- 
und Badehaus. Ein Anwesen in perfekter Harmonie, DU 9.5 Mio. 
AHetaverkauf: Mohr 4c Col. Immobilien RDM; TeL § 89 / 6 41 37 52 


r J A £ ; ^.Tg »i } Ts| * gf .* §r*s i |fg| 
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Urlaub im eigenen Hehn 

Dort, wo Bayern am schönsten ist: zwischen Garmisch, 
Starnberg und Tegernsee 

in Bad Heilbrunn 

einem idyllischen kleinen Jodkurbad wurde eine kleine Wohnanlage 
erstellt: 3 Hauser im ubb. Stil mit nur je 4 Wohneinheiten und 
gemeinsamer TG. bezugsfertig Aug. 19W. einige ETW sind noch frei: 
76.93 m 2 WfUNfl. bis 147,28 m= (3 Schlaf?., 2 Bäder. Galerie usw.) ab 
DM 260 700,-, idealer Alters ruhesitz. zentraler Ferienausgangs- 
punJd. Beratung u. provisionsfreier Verkauf vom Bauherren 
Horst B&bL 8176 Waakirchen. Alpe uro senstr. 1. TeL 8 89 21/4 48 


Landhaus m. gr. Grundst in Bayern 

idyllisch gel eg en, mit altem Baumbestand und modernem Komfort, 140 m 1 
WfL, Schwimmbad, Gartenhaus. Garagen, frei zum Bezug, Verk.-Pf. DM 
SSO QQ0,-. Hiervon kann ein gr. Teilbetrag günstig finanziert werden. 
TeL *89 / 7 14 24 58. Ge*ehlftsseii: • 89 / 87 80 33 


Sendling 


Restauriertes Bürgerhaus im StH 
des KiassÜsmus- 

Denkmalgeschützt. ruhig gelogen. 
4~Zi. -Wohnung. Hochparterre, Kü.. 
Bad. Dleia. WC. Familiengerechter 
Grundriß, 1 10 m>WII. DM380 000.- 

Frei für Selbstbezieher! 

RIKA rV 

Immobilien / ' 

089/7854261 S2S83 


Direkt bei ftuhpolding 

im Ski-Wandcrgeb. v. Priv. an 
Priv. ETW DM 179 000.-, 72 m* 3 
7.i . HU.. Bad/WC, Südterr., 70 m* 
Ziergarten + 500 m* Gern. Liege- 
wiese. kl Wohngenx, ruh. Lg.. 
TeL 0 86 62 '21 75 abends 


8411 Faikenstein. N. Regensburg 
Luftkurort L Bayer. Wald, neuw 
KomC.- Landhaus. 200 m : WfL + 
Studio. 2 oft Kamine, 2 Terras- 
sen u. Balkonc, Doppclgaragc, 
Siidhangiage a. kl. See, DM 
430 000,-, soL beziefab.. v. Priv. 

Rusch 0 94 62/ 10 77 


IMMOBUEN 

ln den exklusivsten Wohnlagen von 

Oberhayem 

Nahe der Tiroler Landesgrenze ver- 
mitteln wirprovblonsfrei repräsen- 
tative Neubau-, Ferien- oder 
DauereigafttustswohaungBn und 
Villen mit individuellen Raumauftei- 
lungen sowie absolut hochwertigen 
Ausstattungsdetails. Die Landhaus- 
bauWeise mH sehr viel verarbeite- 
tem Holz entspricht der für Bayern 
typischen, idytitechen Landschaft. 
Wohnungen ab ca. 30 m : Wfl. KP ab 
134750.- DM. l-2-Fam.-Hs. ab ca. 
150 nr Wfl. KP ab 705 000,- DM. 
Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne 
unser Informations-Material zu. 

Düuddorfe. Sk 27/29 4030 «ringt« 

Jl90ZI02«00M3fc 
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• tyMtttefterg 

• 04 — *— § Seeg 

Größen ab 58 tn*. 
Preis ab 130 009.- DM 


Immobilien 

Rudolf Franke t>nu 
-Lindenstraße 2 ‘ 

18964 Nesselwang 


Allgäu 

iHunobili es- laianxxat io tu- Blät- 
ter (bebildert und mit Verk.-Ruf- 
Nr.l mit Objekten aus dem All- 
gäu. Geringe Kalalog-Scbulzge- 
bühr, jedoch keine Verm.- 
Kosten. 

TeL «8 31/ 130 29 


Rottach-Egem 

3-ZL-ETW, ruhig, zentral. 100 m : . 
DM 495 000,- 

Landhaus, Seeblick, 1.1 Mio. 

•• T. 080 11/50 07.26795 
«# flb hnmobaion Roaach 


Bauplatz 

zu verkaufen. 1034 m* voll er- 
schlossen; 87,-/m z (einschL aller 
Erschi-Kost.), Lage: Bayer. 

Rhön. Nähe Staatsbad Bad Brük- 
kenau. Angeb. unt. E 8335 an 
WELT-Verlag, PostL 1008 64, 
4300 Essen 


Gras sau/Chiemgau 

l-Zimmer- Appartement. 34 m 
WfL, großes Bad, voll möbliert, 
Balkon, sofort frei. 98 000,- DM. 

hnmobilien-Kneis, 8217 Grassan 
Fetzaweg 5, TeL • 86 41 / 24 91 


Zu vermieten 

Idealer Ruhesitz für Pensionäre 
im Luftkurort WaMraünchen/ 
Bayerwaid. 4 Zimmer. Küche. 

Komfort- Neubau-Wohnung. 
Bad, WC. ZH, Loggia, kleiner 
Garten, in schönster, ruhiger 
Südlage, dennoch zentral. Nahe 
Ärztehaus, Apotheke, Kranken- 
haus, Sanatorium, üurbad, Frei- 
zeitzentrum. Supermärkte. Ca. 
110 m 1 , ca. DM 550.-. 
Anfragen; 

WaldnriLncfeener Kerzenfabrik 
8494 Waldmünchen 
TeL 0 99 72/ 83 02 


IHR ReFUHIUM 

f™ IN MÜNCHEN 


ß in t)der zu zwvil - 
finden Sip Ruhr, 
le. freundliche 
lartements warten 
auf Sie. Preise jb 

DM is&ooa- 1 17.7b m -i 

tmijscti und fU-utunu 


DrijiuKlu-Ülo- IS 
füiOuMünihi-n ri 
TH 089/7854261 A 



Große Kreisstadt 

Rothenburg 

ob der Tauber 
Kreis Ansbach 


Die CH'iß tädtnz d.*T. verwirklicht den 

Traum vom anspruchsvolien Leben und Wohnen im Alter und verspricht 


Immobilien waren schon. immer eine 
guie Kjapiiaiänlage. Sie kompensieren', 
durch entsprechende V ersteigerungen ' 
hiebt nur die jeweiligen InflationSraien 
- sie übenretten- sie noch. 

Beispielhaft für eine' nachfragegerechte 
Investition mit gutem Zweck 
si nd S en i o're n AVoh n an läge n ; 
sie schaffen alleren Menschen ein 
sicheres Zuhause und sind eine solide 
VermögensanSage mit attraktiven Ertra- 
gen iur den Kapitaigeber. 

Die Zahl der über 64jährigen in 
Deutschland wird ständig größer und 
steigt kontinuierlich bis zum Jahre 
2000. Deutschlands Rentiers vereinen 
bereits heute ein Drittel des gesamten 
kaußcniftvoluniens auf sich. 
Deutschlands Senioren sind eine 
wirtschaftliche Kraft ersten Ranges 
geworden und ihr Bedarf für einen 
angenehmen Lebensabend auf gehobe- 
nem Niveau ist groll. 


Die Senioren-Residenz Rothenburg 
o: d. T.. bietet mit insgesamt 135 V» oh- : 
n Unreinheiten und 34 Appartemenis in 
der Pflegestation Platz für 250 S enioren .■ 
Das idyllische Rothenburg o. d.T. ist 
eine' der meist bekannten Städte ' : 

Deutschlands rr^it großer historischer 
und kultureller Tradition. In reizvoller, 
geographischer Lage ..und mit -.a'iien ■ • 
Annehmlichkeiten zeitgerechter- kom- 
munaler Infrastruktur, bietet die Stadt , 
ihren Bürgern eine besonders hohe-’ • 
Lebensqualität. 

Ob Sie selbst in Rothenburg „residie- 
ren” wollen, oder eine interessante 
Kapitalanlage suchen: die Senioren- 
Residenz Rothenburg ist eine erste 

Adresse! 

Bestellen Sie .mit dem Coupon 
unseren -informativen 6u- 
Seiten-Prospek t. Oder 
rufen Sie uns ein- 


MARS WOHNBAU GMBH 
P3 learenll] er Str. 14 ■ 8500Nnnbeis40 
Telefon 0911/457862 



V/ / .v. 


MARS liMM 

NlnmiAriStawk 
raN«vikav«t 
Tri lUllfMlu; 



HORSTMANN & PARTNER 

. - GV.3H. 


Wir sinä eine bundeswaittätige 
Factivennftüimg für Anlageobjekte und 
Laden lokale. Im Auftrag unserer Kun- 
den suchen wir dringend . 





in ta Lauflagen : 

Die Objekte sollten sich in Städten mR mehr als 30 000 
Einwohnern befinden und eine vernünftige Rendite ausweisen. 

Alte Angebote werden sehne», unbürokratisch und mit größter 
Diskretion bearbeitet Bitte rufen Sie uns an oder schreiben Sie 
kürz. Wir melden uns umgehend bei Ihnen. 


...... Kasser-F.dedricft-Promenade' 1 0 1 

5380 3ad' Homburg- Tel. 0 61 72 / 60-61' 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 


iTTi . . t-cr. erm r* m 


vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis ßM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


UrrtrnsftTWTsgn/ppe 



Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmorkt 2, 8500 Nürnberg 1 
TeL 09 11/ 2 06 45, Telex 6 26500 


Wir. suchen im gesamten Bundesgebiet für feste Kun- 
den und AufteUer per sofort 


WOHNANLAGEN>ab DM 3 Mio. 


WOHNANLAGEN 
GESUCHT 

Büro- und CndulnhiiMi Vermwieie Cr*whcoli|rllf 
hji rumhitre Auftraggeber in SadVfi *b WO tt» bnmshncrn 
Angebote erbtner: 


r flNAHZ.UNOtMMOaU«Na«ATUNCIlOM __ . __ 

IBBON (0M1) >«« «-• H.-W. KAMPS 

OPPfNHOFFAUEE 74 - 5100 AACHtN 




Friedenstraße 50 
4000 Düsseldorf . 

0211 739 TD 71 


. . WoftnanlageB und . 
Anlageobjekte 

suchen wir ab ca. 2 Mio. DM im 
samten BostdesgebieL und Ber- 



Rheln-^fcrt 

Imm obilien 


Ich sacke privat ra 

SSdwestdeeftscMand 

mit S chw erp u nkt 
Freiborg. Soubu, Wiesbaden 
oder Baden-Baden ein großes 
Mghrf« miUni .«»«« ala Geldan- 
lage. 

Bitte rufen Sie mich an unter 
TeL 95122/848 99 



Privater Kapftalanleger 

sucht solides Mehr-Fam.-Haus 
oder Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart. 
Kapitalnachweis durch Groß- 
bank. Makler od. Privat TeL 
0 62 04 / 7 49 96 (20-22 Uhr). 

Z usch r. u. T 4282 an WELT-Ver- 
lag. Postf . 1008 64. 4300 Essen 




mmm 


Häuser auf Sylt 
SC8LDTER-tonwb. 
TeL 0 4651/50 11 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahi 


Heifpraktiker sucht 

dringend Wohn- u. Geschäfts- 
haus od. Mehrfam. -Haus ln Nord- 
od. Westdeutschland als Geldan- 
lage (1 Mio. DM Barkapital vor- 
handen). 

® plao-bao-celle GmbH 
Abt Immobilien 
Kanzleistr. 11, 31 Celle 
Telefon 9 51 41/ 19 31 


. - Geschäftskonzeption bei Mainz 

Wobnbs. mit Ladenkette u. Messe pL mit 1,3 Mio. Umsatz, für 1,7 Mio. 

GwMmobUten, Tnt 06 71 / 5 28 S 


. Sylt - Morsum/Kliff 

Grundstück 5242. m 1 . mit unverto. Watt blick rundum von Rantum 
über List, Dänemark «»en Kliff. Bebaubare Grundfläche 160 m z . Ein 
Reeldachhaus, 7,60x7,60 m, ist im Preis inbegriffen. Kaufpreisford. 
DM2 Mio. 

Günter Ulrich InunobiUen 

Apenrader Str. 7, 2280 Westerland 
TeL 046 51/244 48 


0711- 
619961 

V ■) .Dr. LlibKe' Grr-bH. l/mncc-hüh . RcinyhurjElrhRft 3. 7000 I 



Aitersruhesrtz 


Einf amiüeB-Wo hnha □ s , 4 ZKE. Gäsie- 
WC. 110 m*. Ruhlee. ungeriöne Lage in 
bevorzugter Wohngegend direkt am 
Waldesrand. v. Privat zo verkaufen. 
VHB 360 000,-. keine Courtage. 


Zu sehr. o. Y 7960 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


• Duisburg • 

m Zinshaus mit BodemiSL-BMghcb- 9 
I ketten. DU-KaBlerfeld. Bi 1958. m 

• 4S WE, 2700 m 3 Wß.. ME DH 9 

• 191 144.- P.a.. KP DM 1^5 Mio. • 

THEOBALD DANIELSEN 

• 5928 # 
_ ßft Waus-Gioth-Siraft W /bmA m 

• 2«onw*wg» V^y 

9 M. (949)290476 w • 


sri\ DrStange Co 


•Zentrum. DM 520000.-; W 12 _Zl, 3* 

• KiL u. Bäder. 10 km v. Göuingen,b 

• Areal 1000 m 3 . DM 530 000.-; TeL* 
0551/51314 

_ Bremen. Mehrt -Ha ns 

• 3S0 m : Wfl.. Netlonaiete DM 21 000,-, • 

• Pr. DM 330 000,-; TeL 04 21/ 34 90 96 • 

• Zentral venvaltöBg 

• 7380 Karlsruhe. Postf. 61 Z» 

• TeL 07 21 / 55 19 91 


Grundstück ca. lOOOO m\ Nä- 
he Hooksiel- Horumersiel, bebaut 

mit 3 Wohflh.. 1 SlalL Zu verk. 
Telefon 9 48 71/ 9 64 


Wuppertal 

Vvchn’-tnr.ciisn ■n.'Ci ; .^iv - rLc 


'•T??.''?,". mir 


0!S Ü2. 


Knufpreis DM 28 000 000." 



Los Angeles 

001/213/8218687 


Düsseldorf 

0211/ *452045 


Frankfurt 

0611/*740111 


Bad Lauterberg/Harz 

2 Einfam. -Häuser (Doppelhs. 
Hälften >. Neubau 1/84, Wohn 
NutzfL je ca. 150 m*. Gas-ZH, voll, 
unterkellert, jeweils Außenka- 
min. schlüsselt., sofort beziehbar, 
je DM 250 000,-; Bauplatz, direkt 
am Wald, nabe Wellenbad, Größe 
ca. 800 m*, DM 80 000,-. 

SOÜKTJP, Haaptstr. 111-113 
3369 Osterode/Har* 

T*L 8 55 22/ 55 89 


Insel Föhr 

Grdsl 80 000.-. Wng ab 13H 000 - Fr^svnhs 
aeaooooo-. HANSA, lei 04681 88 77 ofler 
040 51 77 75 VOM 


Prfvatmimf 

Södschwarzwald 
Nähe Schweo-ElsaB 

Gepflegtes Haus mit 3 Wohnun- 
gen, ca. 230 m 2 Gesamtwohnflä- 
cbe, Baujahr 197L Südhanglage, 3 
Garagen, Areal ca. 1400 rn . Preis: 
460 000 DM. 

TeL 02 08 / 5 26 59 oder 
Zu sehr, u. F 8248 an WELT-Ver- 
lag. PostL 10 08 64, 4300 Essen L 


Spilzeniaße Obertiarz. neues Wohn- 
haus i. Liodhtuuljl m. 1 Lsxuiwhg, 
140 m 1 * m&bL Ferienwbfr, Do. -Garage. 
Kelter. 1900 m’ berrL G rundst, m. un- 
verbaub. Pernricbt. Nettomiete 63 
TDM. von Privat t 790 TDM 

TeL 8 53 28/ 16 SB 







1 * 


WINÜR 


Freudenstadt: ExkL Land- 
haus Nähe Kurviertel 
Bj. 1960/61, WfL 300 m 2 (da- 
von Wohn-/Eßraum ca. 100 
m l ). Grdstck. 4011 m a . 
VF: DM 980 000,- (3 KS 5833) 
Mittlerer Sehwarewald: 
GepfL Gutshof in laud- 
scbaStL reizvoller HaJbbö- 
heulace 

Landhaus m. 400 m 3 WfL, 
sep. Verwatterwohnung u. 
drv. Okonomiegebäuden. 
Das Grdstck. m. einem 
gepfl. Park ist 14 434 m z 
groß. 

VP: DM 1,3 Mio. (3KS5734) 

Baden-Baden: Großzfig. 

Bernstein in canberhafter 
Lage 

Bj. 61, Ces.-WfL ca. 416 m a , 
2700 m 2 gr. Waidgrundstück. 
VP: DM 1,4 Mio. (3KS5642) 
Baden- Baden/Reb land : 
EskL Hotel ta Trumlage 
Bj. 1966, 13 DZ (ausbaufähig), al- 
le ZL m. Bad/WC, TV, Telefon. 
Terrassen, Beste oratumsbetrie- 
be (m. sep. Bar), selbstgenutzle 
Penthouse- beheizbares 
Freibad, Sauna, Panoramabück. 
VP: DM 1,9 Mio. (4V05818) 


IMWOBlUtN^ f 

WINÜR 




noffaionn Hnmoti/ien 

Grölte Sir. 9, 2070 Ahrensburg 
Tel! O4102/S14 .71 


Natur hautnah erleben 

auf ca. 5700 m- eingezäuntera 
Wald (ca. 2100 m 2 ) und Park 
gmndstück mit altem Baumbe 
stand. Wohnhaus Baujahr 48/76 
(ca. 176 m 3 Wfl.) mit Garage; 
Innen- u. Außen kamin. abdeck- 
bares Außenschwimmbad, 
ganzjährig beheizbar, nur ca. 30 
Auto min. von Köln und Bonn 
(rechtsrhein.). Direkt vom Ei- 
gentümer. Kaufpreis DM 
950 000.-. 

TeL 92 21 / 21 03 40 n. 49 


Hawbwta 28, 8 WE, Bj. 70. wa 525 
m* Rotstein, Beslzusund, 
Käufers. 810000.- (DM 1550,-Zm 1 ) 
Abgeschlossenheilsbescheini- 
gung u. Teilung liegen vor. v. 
Priv. Zuschr. erb. u. P 8365 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 


HANS KOHNEN 


GmbH 


Im Regierungsbezirk Düsseldorf 
550 m 7 exklusive Wohnfläche, 4500 
m 1 Parkanlage. Fordern Sie aus- 
führliches Photoexpose an. 

(02153)22 42 


-4054 Nettetal 1 - Hinsbeck 


Schwarzwald 
HeiHd. Kurort Scfaöowald 

Fori pnh. 4 ZKE, ca. 100 m 2 WfL, 
Öl-ZH, Garage, 413 m 1 Areal, zu 
verkaufen. DM 285 000. 

TeL 9 6531/44 57 


I ri I F/3 1 1 l.lfis , 


BONN l. Wohn-/Gewerbeobjekl. 
Nettomieteinn ahmen 415000 DM 
p. a., Kaufpreis 5,3 Mio. DM 
WIESBADEN. Wohn-/Gewerbe- 
objekt, FUSSGÄNGERZONE, 
denkmalgeschützte Fassade, Sa- 
nierung erfordert.. KP. Sß Mio. 
DU 

KÖLN 1. Eigelstein, FUSSGÄN- 
GERZONE, Ladeniokale 250 m 2 / 
380 m\ Kaltmieten 23 000 DM/ 
36 000 DM p. m. 

cntauMPnnmi 

Alter Markt 44. 5000 Köln l 
Telefon 02 21/21 99 81 


Hamburg 

040/*2201461 


Bad Soden 

06196/ ‘25081 


Uberragfonai und viel- 
seitig durch zahlreiche 

Speziatabtotkjngen. 

München 

089T1 298031 



Exktusivns Viitonanwason nui Eini.-Whg . Hallenbad etc . Hane 5400 Koblenz, zu 
werkautan. Qr.-St ca. 1600 m 1 . Wohntl. 340 m 7 . VB nur DM 780 000.-. FmanzierunB 
ohne EK mofllich bei NettomonateteiMung von ca. DM 2000-, Kurrir. von Pnvai 
verfügbar. Diskretion zu gesichert. 

E. Simon. 5413 Bendort 3. TeL 0 26 01 / 26 66-0 26 22/1 50 51. 


GALERIEHAUS 

unverbaubar etegebeitet in Grün zwischen Natnrpark Siebengebir- 
ge and Westerwald, fußläufig ortsangebunden. Autobahnnähe. Flug- 
hafen Köln— Bonn 52 km, Wohnnulzflache 266, Grundstück 1200 m : , 
Garage 40 m 2 . 3 Terrassen. 100 m 2 Wohnen auf drei Ebenen plus 5 
Zimmer, Einbauküche. 2 Bäder und Gäsle-WC. RaprasenläUvcs 
Wohnen mit unauffälligen Energiekosten. Eine Immobilie zum Zu- 
rückriehen oder ungestörten Arbeiten in 2 Büroraumen. Weit unter 
Gestehungskosten, von Privat an Privat. DM 620 000,- 

Zuschr. erb. u. Y 8131 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Exklusives Reetdachanwesen an der Schlei 

Erstklassiger Zustand, 10000 m 1 Grdsl. mit eig. Bootssteg und 
Strand, von/an Privat zu verkaufen. VB 1,25 Mio. DM. 

Wenn Sie etwas Außergewöhnliches suchen, erbitten wir nur ernst 
gemeinte Zuschriften unter K 8361 an WELT-Vcrlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Dortmund 

3 Wohn- u. Geschäftshäuser. 32 WE. 4 Ladenlokale. Wohn-/NutzfL 2000 m 2 . Miete 
p. a. 120 000.- DM I steige rungsfähigL KP DM 1.7 Mio. VB. 

Dortmund 

3 Wohn- u. Geschäftshäuser. Bj. 73. 40 WE. 4 Geweröeelnh , 24 Garagen. Miele 
p. a. 2S5 000.- DM. KP OM 3.3 Mio. 

Pohlmann Immobilen. 4798 Carmen. Oerberwe« 4b 

Tel. 0 23 07 / 7 40 25 


Attraktives Jugendstiischlößchen 

im Reizklima der Nordsee tz. B. Bronchialerkraukun- 
gen heilend). Hbg. 60 Müu Areal 2600 m : . Bj. 1903, 
Wohn- /NF 500 m T . 1520 m*. vielseitig nutzbar, eine 
Rarität, nur DM U Mio. Auf Wunsch mit antiker 
Einrichtung. 

Wir betreuen und vermitteln bundesweit und Aus- 
land. Ausführliche Einzel- Exposes und/oder um- 
fangreiche INFO-LISTE mit herausragenden Immo- 
bilien auf Anforderung. Offen für Gemeinschaftsar- 
beit mit MakJerkollegen im In- und Ausland. 


Poststr. 8 - 5040 Brühl • S 0 22 32 4 40 71 


In völlig ruhiger Halbhöhenlage von 

Baden-Baden 

mit unverbaubarem Panoramablick auf Schwarzwald und Rhein- 
ebene, sonnig und nebelfrei, gelangt repr. Villa zum Verkauf. 330 nr 
Wohnfläche mit wertvoller Innenausstattung. Aufwendige Bauwei- 
se, integrierbare Einliegerwohnung. Baujahr 1963. 3 Bäder, 3 Baiko- 
ne. Ru n d um t erfasse, tcilw. gedeckt und beh. Doppelgarage. Voll 
eingewachsener. 2800 m 2 gr. unemsehbarer Park mit wertvollen 
Gehölzen und Stauden. Art u. Lage des Objekts genügen laut 
vereidgt. Sachverständigen höchsten Ansprüchen. VB: 1.6 Mio. 

Angebote unter F 8204 an WELT-Verbg, 

Postfach 10 08 64. 4300 Essen 






















IV 


IMMOBMEN-ANZEIGEN 



0711 - 
619961 

8, 7000 Stuttgart 1 


Koblenz 

Wohn- und Geschäftshaus in zentraler innenstadt- 
läge; Bj .-1982. repräsentative Ausstattung, sehr gute 
‘ Mieterschaft', 'fca.' .1000 m 2 VVohrv/Nutzfl., Mietein- 
nahmen ea^.DM '250 000,—, ausgez. AnlageobieKt. 

Kaufpreis DM 4 000 000- 


Einzugsgebiet Essen/Hattingen/Bochum 

Vüla in bester Wohnlage, 400 m : Wfl. Einliegerwohnung 70 m : . Grundstück 4000 
ra : . Schwimmhalle, Sauna, Bar, Kamm, Garagen. PfcrdcstalL KP DU 1.5 Mio. 
(auf Wunsch zinsgünslfgc Rcslkaufeeldhypoihoki. Keine Maklergebühr. 

Anfragen unter W 819S an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


ürilySI. Landsitz Nähe Bodensee 

Großes, fierrsehafll. Bauernhaus, völlig renov.. komf. Ausstall., ZH, Ka- 
min. WfL ca. 250 m : . 3 Bäder, 4 WC. erweiterungsfäh., gr. gepfL ParkanL 
mH altem Baumbesl.. waldreiche Umgebung, herrL Wohn- u. Aussichts- 
Alleinlage mit Blick auf Alpen, L A. zu verk., DM 85 000,-. 

EWEL- Immobilien, TeL 07 51 / 4 96 44 


Traumobjekt 

v. Priv., Seenahe, m, Einl.-Whg.. ca. 
250 m- WfL. parkort, Grdsl. 1864 m 2 . 
6 ZL, Bad. u. WC m. gold ArmäL. 
Landhausku., Kellerbar. Innen-* 
Außenkam. in Fels.. 2 Terr., 30 u. 120 
m 1 , m. GnllpL. Schatzpr. 890 000.- 
DRI. Preis VE. 

Bad Segeberg 0 45 51 / 67 55 


Friedrichsrali im Sactasennald 

historisches. reetgedecktes 
Landhaus, 220 m ! Wfl., renov.- 
bedürfl.. Nebengeb., auch als 
2-Fam.-Hs. nulzb.. Wintergarten, 
franz. Kamin. 9500 m ! Park. Wald 
u. Wiesen, eigenes Flußufer, 
720 000.- DM. 

Bismarck Immobilien 
Wasserkrüger Weg 25, 

2410 Mölln. 

Telefon 0 45 42/70 95 


Anlageobjekte 

j Rendsburg, Zentrum, Ib Lage. 
Wohn- u. Geschäftshaus, NetLo- 
miete DM 40 500.- p. a. Finanzie- 
rung 179 000.- DM zu 6.95% Zin- 
sen kann übern, werden. Forde- 
rung 490 000.- DM. 
Itzehoe. Zentrum. Ib Lage. 
Wohn- u. Geschäftshaus, Netto- 
raiete 120 300.- DM p.a., Teilfi- 
nanzicrung zu 7.75% Zinsen kann 
übern, werden, Forderung 1,5 
Mio. DM 

Passat Immobilien GmbH. 

Denkerslr. 25. 2370 Rendsburg, 
Tel. 0 43 31 /2S0 92 0.2 19 22 


Schleswig-Holstein 

direkt FhiB-ZHongkige: 

Stadtrand. Superhaus. ca. 600 nr 
W/Nfl.. Terrassen, Baikone. 6 abgeschL 
WE auf 4 Ebenen, z. B.: Herrenzimmer 
100 m-, Balkon, herrl. imverb. Fern 
blick auf Fluß. Wiesen, erstkl. Ausstat 
tungen, Bj. 1981/83. eigener Bootssteg 
(Erweiterung;. Bebauungs verbot 

iFluß.'Wiesent außer 50 ■?» des 2376 m 2 
Areals, weit unter Schätzwert, für nur, 
DM 2.4 MiU. 

Hamburg-Nähe 

Io Raharuwetsa: 

Bauernhaus, 285 m 2 . Reet- Fach wert- 
scheu ne (11 Boxen'DRh 220 m 1 . neu, 
Stallung. 6 ha. an. Weiden. 1 km ein- 
gez. Trainingsbahn. DM 950 000.-. 

Walsrede-Nähe 

la Goitoranwoxen: 

völlige Alleinlage, Teilfachwerkhaus. 
BJ. 1900 (1980 vöL modern.). 6 WE - 
223 m 2 * Nebenhaus. Scheune, 4,4 ha 
arr. Weiden. Teich, Bachlauf. DM 
850 000,- (günstige Finanz.) 

Bremervörde-Nähe 

Alleinlago: 

NiedersS. Fachwerkhaus (völlig erneu- 
ert). 200 m 2 , DG: ausbaubar, Scheune, 
15 ha arr.. DM 700 000.-. 

Niedersachsen/ 

Schleswig-Holstein 

Weitere 300 Objekte verseil. Preise, 
Qualität, Größen: 

W. Stabiler GmbH 
Abt. Immobilien, VDM 
1000 Berlin 47. Exiner Str. 7 
TeL 0 30 / 6 63 49 51 


Rarilät, Herrensitz, einmalig schön, 
denkmalgcschützt. in Niedersachsen, 
von Privat, nicht ganz billig. 

TeL 8 36 / 3 4SI»« 


Lübeck 


Freist. l-Fam.-Haus. sehr gute 
Lage. 6 Zi.. VVfL ca. 125 nr. Gara 
ge. Bj. 1956. Grdst. 1 189 m* Gas 
Zh.. Kamin, zu verk. 

Angebotsunlurlangen beim Bun- 
des vor mogunsamt Lübeck, TeL 
04 51 .' 6 60 35. App. 26. 


' Wohn- u. Geschäftshaus 

Nfiha Leer/Otlfrisftafld 

Nettomiele ca. 59 000,- p. a.. ca. 
55 000.- indexiert. Grundstück ca. 
3200 m : . Kaufpreis VB 800000.-. 
Kurt Müller Wirtschaftsberatung 
BVW, Abt lg. Immobilien. Herr 
Albers. 2950 Leer. Tel. 04 91 / 
1 20 66-67. Sa.-So. 0 49 52 / 32 22 


Geschäftshaus 

la Lage, Kreisstadt b. Hannover, 
Fußgängerzone. 2 Straßenfron- 
ten, bei Bedarf frei lieferbar 
Grdstck., ca. 600 m J GewerbefL 
erweiterungsfähig, EG ca. 500 m J 
U. L OG 500 m\ KP 1,6 Mio. 

Calenberg Immob. 

3331 Rhode. Tel. 0 53 65 / 12 74 


Achtung, Kaphakuilegur 

2-Fam.-Haus, Bj. 1975, 240 m 
Wfl. Keller ausgebaut, von Pri- 
vat schnellstmöglich zu verkau- 
fen. Nähe Bühl/Baden, Preis 
385 000,- DM. 

Telefon 0 72 27/ 32 85 


Morsum, am Golfplatz 

980 000.- DM 

Neu erbautes Reeldachhaus: 
gr. Kaminraum. 3 Schlafzim- 
mer. 2 Bader. Garage, erst- 
klassige Ausstattung mit al- 
ten Kacheln, alter PescL Mil 
altera Baumbestand in ländli- 
cher Umgebung. 

Kart Hermann Kar big 
Kämpen- Immobilien 

Berlin. Tel. 0 30 / 8 25 60 71 
z. Z. Kämpen. Heideweg/ 
Ecke Rosenweg, Tel. 0 46 51 / 
4 1434. auch sonntags u. abends 


Recklinghausen 

Zentrale, gute Wohnlage. 
4 - Fa m.- Hau s. WfL ca. 330 m 2 , 9 
Garagen, Erbpachtgrundstück 
ca. 790 m 2 . KP DM 655 000,- inkL 
MwSt. Vorst euer-Erstattung 

möglich, da Fertigstellung 
Herbst 1984. 

Zuschriften unter Z 8484 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


DGssektoff Altstadl 

dir. aa d. Rheinpromenade 

Mehrfamilienhaus 

mit Gaststätte u. gewerbL Räumen, 
bis auf kL Nacharbeiten durchreno- 
viert. VK 1,3 Mio. u. Courtage. Kapi- 
lalnacbwcls erforderlich. PS Immo- 
bilien- Partner des Vertrauens. 
Telefon • 28 58 / 74 49 


Schleswig-Holstein 


Stadtrand. Superhaus. ca. mW u. 
W/Nfl., Terrassen, Baikone, 6 abgeschL 
WE auf 4 Ebenen, z B.: Herrenzimmer 
100 m 2 . Balkon, herri. unverb. Fern 
blick auf Fluß. Wiesen, erstkl. Ausstat 
cungen. Bj. 1981/83, eigener Bootssteg 
(Erweiterung), Bebauungsverbot 
(Fluß/Wiesen) außer 50 % des 2376 m J 
Areals, weit unter Schätzwert, fOr nur 
DM 2.4 MiU. 

Hamburg-Nähe 

la BoHwc a—W K 

Bauernhaus, 285 m 1 . Reet- Fach werk- 
scheune (11 Boxen/DR). 220 m*. nen. 
Stallung. 6 ha. arr. Weiden. 1 km ein- 
gez. T rain Ing diahn. DH 950 000,-. 

Walsrade-Nähe 

la M t wawwww! 

völlige Alleinlage, Teilfachwerkhaus. 
Bj. 1900 (1980 vöL modern.), 6 WE - 
223 m 2 ♦ Nebenhaus, Scheune, 4,4 ha 
arr. Weiden, Teich. Bachlauf. DM 
850 000,- (günstige Finanz.) 

Bremervörde- Nähe 

AOakdage: 

Niedersä. Fachwerkhaus (völlig erneu- 
ert), 200 m 2 . DG: ausbaubar. Scheune, 
15 ha arr.. DM 700 000,-. 

Niedersachsen/ 
Schleswig- Holstein 

Weitere 300 Objekte versch. Preise, 
Qualität. Größen: 

W. StaedUer GmbH 
Abt. Immobilien, VDM 
1000 Berlin 47, Exiner Str. 7 
Tel. 0 30 / 6 63 49 51 


Bremen 

Reihenhaus, best- Ausst., sehr gute 
Wohnlage, 110/230, DG- Ausbau vor- 
bereitet. Sehrgünst. Finanz. 

Sa ./So. TeL 04 21 / 8 35 04. Bes. Karl- 
Marx-Str. 134 b 

TeL Mn.- Fr. 02 21/23 36 61 od. 


WK y M t •X'l-'TtW'. * m.« J «Tk 




2- Fam. -Altbau vüla u. Einliegerwoh- 
nung, ca. 1000 m 2 Grdst.. ca. 400 m* 
Wfl., VKeller, Ölzentr.-Hzg. zus. Wär- 
mepumpe. Herri- originalgetreu reno- 
viert m. Wandmalerei Sehr gut f. Arzt, 
ReA. Heilprakt. DM 650 000 VHS. 

Makler B 0 45 31 /41 65 


Einfamilienhaus 

in traumhafter Lage Sasbach- 
waiden- Brand matt. 725 m ü. M_, 
Landschaftsschutzgebiet, 56,82 
Ar. freistehend mit freier Sicht in 
Rhein ehe ne, 4 ZL, Kü., Bad, Du.. 2 
WC, Balkon, gr. Freiplatz. Wert 
ca. 400-600 TDM. Verkauf nach 
Höchstgebot. 

Nachlaß Verwaltung Schnitze + 
Brann. Eisenbahnstr. 19-21, 7599 
Adiern, TeL • 78 41 / 10 12, Telex 
752 299 


Hubscher Alterswohnsitz 

Bungalow in Emden, Bj. 72, 124 
m\ Garage, 912 m 2 Grundstück, 
sehr ruhige Lage, reizvolles 
Boots- und Angelrevier, von Pri- 
vat zu Verkäufern 
TeL 0 49 24/9 38 


Hamburg 60 

28 WE - Bj. 56, Wfl. 1145 m J , Rotstein, 
Kaufpr. 1485 Mio. (DM 1300.-/m*>. 
Abgeschlossenheitsbescheinig, 
wird beigebracht, von Priv. 
Zuschr. erb. u. H 8382 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Bungalow 

in Luftkurort Nähe Idar-Ober- 
steiru sehr schöne Lage. 830 m 2 
Areal, mit Fischteich, lx 4 ZKB, 
Diele, Gäste- WC, off. Kamin, und 
2 ZKB. Diele u. Garage; DM 
390000,-. 

TeL 9 68 53 / 34 80 


Bad Wörishofen 

Einfami Lien-Hans 

im Landhausstil mit ELnlieger- 
wohng. und Doppelgarage zu 
verkaufen. Schönste, ruhige La- 
ge in Villenviertel im Zentrum 
(130 m zur Kurpromenade). Erst- 
klassige Bauausführung. 
Näheres TeL 0 82 47 / 50 81 


Von Privat 

Wunderschönes 
altes Bauernhaus 

im vorderen Schwarzwald. 20 
Min, von Karlsruhe entfernt. 
Umgeben von Weinbergen und 
Wald. Alleinlage, ca. 350 m hoch 
gelegen. Gesamtareal ca. 9000 m 3 . 
Eig. Quellwasserversorgung. 
Beh. Schwimmbad 4 x10 m. Ne- 
bengebäude mit Brennrecht u 
Brennerei Wohnhaus 10 x 20 m. 
Hundert Jahre alt. Fachwerk. Al- 
les neu renoviert. Traumhafte In- 
nenausstattung. Ein Wohnzim- 
mer ca. 140 m*. 1 Wohnz. ca. 45 m 2 . 
SchlafzL ca. 30 m a , Einbauküche, 
3 GastezL, Dielen, Bad u. WC. 
Gästewhg. mit Bad u. Kü. Zentx. 
Ölversorgung sowie 2 große Ka- 
chelöfen. 2 Garagen u. Kellerräu- 
me. Traumhafte Lage mit Fern- 
sicht Sot freiwerdend Ver- 
kaufspreis weit unt. Wert: DM 
890000,-. Tel 07 21/59 01 33 Mo. 
bis Fr. v. 9 bis 18 Uhr, Sa. u. So. 
nach 20 Uhr. 


Berlin 

1. Geschäftshaus Berlin-Schöneberg. 
6ßeschosslg. BJ. 1930, 1962 moder- 
nisiert, aasscbließUch Büros u. 2 Lä- 
den. NntzfL 4175 m 3 , Jahresmiete 
743 223.- DM. Kaufpreis 7,7 Mio. DM 
+ Provision. 

2. Abgeschlossenheit* besehe hdgun- 
gm für soz. Wohnungsbau 1967/68 
mit 15 Wohnungen, 1032 m z WohnfL. 
Jahresmiete 65 000,- DU. Kaufpreis 
1 350 000 - DM + Provision. 

Grand G Boden GmbH RDM 
Konstonzer 5tr. 6. 1000 BeitJn 15 
Mantoosiuf 0 H / 8 82 22 33 


SYLT 

Topangebot, Ferienhaus, sehr ruhi- 
ge Lage, sehr gepflegt, sämtlicher 
Komfort. 6 ZL, eigener Garten, 400 
ra 3 , von Privat, 600 000,- DM. 
Zuschr. erb. u. N 8342 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kampen/Dorfaue 

575 000,- bis 675 000,- DU 
Wir bauen Meine Reetdach- 
häuser mit Kamin, 3 Schlaf- 
zimm ern, 2 Bädern ln idylli- 
scher Lage. Planeingicht und 
Vormerkung möglich. 

Kart Hermann Karbig 
Kämpen- Immobilien 

Berlin. TeL 0 30 / 8 25 60 71 
z. Z. Kämpen, Heideweg/Ek- 
ke Rosenweg 

TeL 0 46 51/4 14 34. auch 
sonntags und abends 


Voa Privat 

Ramelsloli/NoFdlieide - 

Einfani.-Hs. m. EraL-Whg. L schö. 
Lage, 135 m 3 u. 95 w? + V-KelL, 20 
Mül b. HR Hamb.-Verkehrsverb.- 
Anbindfr. Prs. VS. TeL 0 4185 / 29 38 


Keitum - Haashäffte 

elnm. idylL gelegenes Friese nhs, 
zu verkaufen. DM 740 000.-. 
TeL 0 46 51 / 3 32 61 


Kapitalanlage 

Wohn- u. Geschäftshaus, City 
Lage Koblenz. 2 Läden, 10 Woh- 
nungen. Nachkriegsbau, guter 
Zustand, Netto-AGete DM 
110 000.- per a. von Privat zu ver- 
kaufen. Verkaufssumme V. B. 
Zuschr. erb. u. G 8205 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



Nordseebad Juist 

Besonders schöne Ferienwoh- 
□ung, Hausanbau. Garten, Ter- 
rasse. 3 SchlafzL, l Wohnzi., Kü- 
che /Eßplatz, 2 Duschen, 2 WC, 
ausgebautes Souterrain, 90 ra 3 , 
privat zu verkaufen. 270 000 DM. 
Telefon 04 21 /47 25 85 



Wohn- und 
Ferienpark 
Simmersfeld 




5 ■tafelt # 
aHelozrairtial!! 

Wr öietefi Betefllgwig an »WusIvot Wot¥>- und FenenparV vn nördlichen 
Sb emer Bauherrengernonsdalt seröser und sohder Kapitaiarieger ba. ftach den Enrah 
unserer rontanhseften Wohn- und Ferienhauser verschaffen Sie sich hohe Steuenrarteiteura 
betefligen sich an einer Branche mir Zukunft Da gute Vbrmietöarkeit. hohe Rentffle auch nach 






GARANT IMMOBILIEN S 0711606003 




12 WE, Bj. 55, Wfl. 595 m £ . Rotstein, 
Kaufpreis 880 000 DM (1500 DM/m 1 ), 
Abgeschlossenheitsbescheinig, vor- 
handen, von Priv. 

Zuschr. erb. u. A 8397 an WELT- 
Verlag. Postf- 10 08 64, 4300 Essen. 


Ham Nähe Fimmdenstodt von 

Priv. zu verkaufen. Zuschriften 
u. Y 8417 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Eissen. 


Feriee-ETW te Berg a. rehieam L 

84 000,- DM von Priv. zu verk. 
TeL 0 28 32 / 57 56 


Gescfefts- und Wohnhaus 

Toplage, in Garnisonstadt in d 
Lüneburger Heide zu verkaufen. 

Nutzfläche ca. 500 m 2 . 
Zuschr. erb. u. U 8347 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 4300 Eissen 


Uambw B-HocMwnip, exkL 2-Fam -Hs., 
sehr geräum., ca. 220 m 2 WfL, Gar.. 
KelL. 1600 m 2 Parkgrdst., DM 1.0 Mio. 




Im Dreiländereck 

Wohnhaus, 2geschoss^ als Fam.- 
Obj. m. Einliegerwhg. od. als 
ETW, Nä. Thermalbad, VHB DM 
580 000,- Zuschr. erb. u. PW 48210, 
WELT-Verlag, Postfach, 

2000 Hamburg 38 


Repräsentat. Villa 

Bj. 68, Ni. Golfplatz Ahrensb 
nfirdL Hamborg, ca. 280 m ! WfL, a. 
1550 m 2 Grd. Wo.-ZL/Gaierie ca. 
90 m 3 . 4 SchlafzL, 2 Bad., Innen- □. 
Außenkam., Do. -Gar., 2 gr. Terr, 
kpL Kü., 19 m 1 , Sauna, lofort, 
Ford. DM 890 000.-. 

TeL ab Mo. 0 40 / 23 10 76 


Efringen-Kirchen - D 

10 km von Basel, 1-Fam.-Haus 
mit EinL-Wohnung. Komfort- 
Ausbau: Marmorbad, Marmorbö- 
den, gr. Terrassen, Loggia usw. 
von Privat zu verkaufen: 


Hamburg 60 

16 WE, B j. 60. Wfl. 1070 m\ Rotstein, 
Kfprs. 138 Mio. (DM 1300,-/m : ). Ab- 
geschlossenheitsbescheinigung 
wird beigebracht, von Priv. Zuschr. 
erb. u. F 8358 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64.4300 Essen 


8% Nettore ndltQ 
langfristig garantiert! 

Wohnanlage in Wilhelmshaven 
.Grüne Stadt am Meer 1 *, umstän- 
dehalber sofort zu verkaufen. 
Kaufpreis: DM 600 000,-. 

Kurt Müller Wlrtsc haftsberatang 
BVW 

Abtlg. Immobilien, Herr Albers. 
2950 Leer. TeL 04 91/120 66-67, 
Sa.-So. 0 49 52 / 32 22 


9 Miethäuser 

3 950 000 DM Gesamtkaufpreis. 
Modemünerungsobjekte in 

Kreuzberg mit zum Teil sehr gu- 
ten Fassaden, auch preiswerter 
Einzelverkauf möglich. 
Petersen 8t Partner 
Hausverwaltung 
Telefon 0 30/ 8 25 50 61 


Bonn 

Wohn- u. Geschäftshaus zu 
verkaufen. 1,36 Mio. Mietein- 
nahmen 102000 DM p. a. An- 
gebote nur von Priv. Zuschr. 
erb. u. K 8207 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Hamburg-Volksdorf 

sehr gute A uss tatt u ng 

Vi Do pp. -Haus, Wohn-/E0zL, 50 m 3 
Terr» Kü. WC. 5 SchlafzL 1 Voll- 
bad. 2 Duschbäder, Wfl. 207 m 1 . Ne- 
benr. 101 m 3 . Gar.. FdL 610 000,-. 

Lucoa Gebr. 

® 2 Hamburg 1 

Scbaaenborgeratr. 55 
TeL 0 40 / 36 29 98 


Traum läge im Odenwald ^ ' 

Ein-{Zwei-)-Fa m.-Haus. b]T 75, 230 m* WO., beste Ausst (Edelholz- 
decken, Kamin, Fußb.-Hzg.), gr. Terrassen u. BaJkone. gr. Gar^e. 
pflegeL Grdst-, RangL, 860 ra 2 , kl Luftkurort Nä. Amoibach, Milten- 
berg, sof. beziehb.. VB DM 400 000,-, evtL Tausch Berlin. 
Zuschr. u. PM 48203 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Hamburg-GroBiiaitsdorf 

KfL- Bungalow in absolut ruh. 
Lage, 190 m : WfL. 6 ZL beste 
Ausst ^ viele Einb., Kainin, 1140 
m z GrdsL, gepfL GartenanL 
DM 5I0 000.- v. Privat. 

Tel 04 53 / 3 42 63 



Hannover 
Beste Renditel . 

wnh n-/G— chlftihau». Bj. 1900, 
Grundstück 584 m 3 , 65 000 DU Miet- 
e innahmen per anno. Kaufpreis 
. 850000 DM. 

Zuschr. erb. u. X 8241 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


TeL 0 76 28 / 6 18 


Kämpen. US Mio. 

Freistehendes Reetdachhaus 
mit gr. Elgentümerwohmmg 


Quickborn b. Hamburg 

weg Todesfall, exkL 2-Fam.- 
Bung-, Bj. 64, ca. 170 m 1 WfL Dop- 
pelgar., voll unterkellert 1000 m 1 
Eigenland, sofort frei. DM 
480 000,- VB, von Privat. 

TeL (0 40) 54 38 54/ 55 


OstseenS», 2361 Kanter » Sh 

Bei Bad Segeberg verkaufen ? 
einen Superbungalow. Bj. 77, 208 m 
Wohn- u. KfL KaminzL Schwimm- 
bad m. Sauna u. SoL DG ausbauL 
Grdst. 1100 m*. DM 590000,-. 
Petersen Immobilien VDM 
2357 Bad Bramstedt 
TeL 0 41 92/ 3« 69 n.64 31 




Westerland/Sylt 

herrL, neuerb. Friesenhaus, exkL 
einger^ v. Priv. 1 DM 690 000,- z. vk. 
Zuschr. erb. u. PP 48 205 an WELT- 
"Verlag. Postt, 2000 Hamburg 36 


Sylt/Braderup 

2 kft. Doppelhaushälften, Neu- 
bau, reetgedeckt, mit Poggen- 
pohi-La ndhausküchen, Fertig- 
stellung Sommer 84, ab DM 
735 000,-. 

Weitere Objekte in Kämpen, 
Keitum und WesterlancL 
Broszeit- Immobilien 
Walderseestr. 2, 3 Hannover 
TeL 05 II / 62 81 28 


Insel Sylt 

Wunderschönes Friesenhaus in 
herrl Lage, im alten Stil neugebaut, 
wertv. Einbauten, Keller, Garage. 
TeL 04 61 / 2 94 33 oder 0 46 32 / 73 25 


Duisburg. Kaiser- Friedrich- Str., 
lO-Fam.-Hs., sehr guter Zustand, 
954 m 2 Wfl., Miete p. a. 58 006 DM. 
Bj. 28, renoviert m. KS- Fenster. 
Heizung u. Bäder. 686 060 DM. 
GRUNDA Immobilien. 
0211/49 40 58 


und 2 getrennten Gäste- Appar- 
tements. Eine rentable Geldan- 
lage. Auf einem Grundstück mit 
schönem, altem Baumbestand. 
Führen Sie doch ein Gespräch 
mit uns, wir orientieren Sie 
gern. 

Kart Hermann Karbig 
Kampen-Immobitien 
Berlin. TeL 0 30 / 8 25 60 71 
z. Z. Kämpen, Heideweg/Ecke 
Rosenweg 

TeL 0 46 51/4 14 34, auch sonn- 
tags u. abends 


Witten-Annen 

Reihenhaus ln bevorzugter 
Wohnlage, Bj. 1981, Wohn- und 
Nutzfläche 218 m 2 u. Garage. 
Preis: Verhandhmgsbasis - von 
Privat. 

Anfragen u. TeL 02 01 / 49 35 83 


Cuxhaven/Nordsee 

Bungalow ca. 100 m 3 WfL 800 m* 
Grdst.. V-KelL 300000 DM. - Fe- 
riengrdst . ca. 7000 m 3 Tannen best u. 
Schutzhütte, 200000 DM. 
Knuuelmmob. 

Rektor- D&Oe-Str. 27b. 219 Cozhsvea 
Tel *47 21/214 73 


2 HÄUSER 

Bj. 77 iL 80 in 3200 Hlldesheim, 
einzeln oder zus. von Priv. zu 
verkaufen. Tausch gegen landw. 
Betrieb möglich. Mietzins p. a. 

59 000.- u. 106 000.- DM. 

DR. ALBRECHT, 3156 Hohenha- 
meln-Clanen. TeL 0 51 28 - 16 72 


ä-Fan.-Neubauwohaha« 

Dortmund- Mitte. isoliervergL 
Kunststoffenster. ZH, KP 
490 000,- DM, Anz. 165 000,- 
DM. gute Rendite. 

Tel: 0 23 25/7 12 51 u. 7 63 71 


Wsliimlase Räte Badsa 

16 Appartements ä ca. 35 m s , gr. 
Grundstück, Kaufpreis: VB 

950 000,-, auch L Umwandier/ 
Ferienwhg. 

Kurt Müller Wirtschaftsberatung 
Abtlg. Immobilien. Herr Albers 
2950 Leer. TeL: (04 91) 1 20 66-67 
Sa./ So. (0 49 52) 32 22 


Exklusives EFH 

mit ELW, Erstbezug auf Renten 
basis abzug. (0 65 01) 31 53 


Sylt / Kämpen 

Freisteh. Reetdachhaus auf idylL 
gelegenem Grundstück, ca. 1800 
m 1 . DM 1.635 Mio. 
Broszeit- Immobilien 
Walderseestr. 2, 3 Hannover 
Telefon 05 11/6280 28 



Mamal»eim 

8-Fam.-Haus kurzfristig ganz frei, 
an Bauträger günstig zu verkaufen. 
Tel. 06 21 /40 26 28 oder Zuschriften 
unter W 8481 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Glucfcsbiini/Ostsee ' 

KomL Einfomihen-Haus von 
Priv. zu verlL, 104/650 m 2 in reizv. 
ruh. Wohnlg., 5 Auto min. «»m 
Strand, ganz unterkellert, Gara 
ge. Terrasse, herrl. Gartenanla 
ge, VB 300 000 DM. 

Telefon 046 31/ 88 41 


Keitum, 425 000,- DM 

Reihenendhaus, 2 Schlafzim- 
mer, 2 Bäder, entzückender 
Wohnraum, gr. GartenanteiL 

Kart Hermann Karbig 

Kampen-Immebitien 
Berfin, TeL 030/825 60 7L Z. Z- 
Kämpen, Heideweg/Ecke Ro- 
sen weg- TeL 04651 / 4 14 34, 
auch sonntags u.' abends 




2 -ßBM.-WMMbaiis 

in Wart/Nähe Stuttgart, sehr 
schöne Lage. WF 195 nr, NF ca. 77 
ra*. VB 490 000.-. 

Kurt MäUer WIriscbaftsberatung 
BVW, Abtlg; Immobilien. Herr 
Albers, 2950 Leer. TeL: (04 91) 
1 20 66-67. Sa.- So. (04952) 82 22 


WwB« M Wa ncRSuffiO 

Komfor table r Flachdachbunga- 
low in 6730 Neustadt/Watr^ mit 
Schwi mmhalle und einer Wohn- 
fläche von ca. 260 rcr. Grunä- 
stücksgröße ca. 7000 m 2 . Ve'r- 
kaufspreis: DM 1700 000,-.. ' . 
C lade- Immobilien, Welnstr. 36. 
6730 Neustadt-Hambach, 

TeL 0.63 21 / 8 05 43 


Anzeige 


irwerbermodell in Köln 


Immobilienmarkt Köln 


Büroräume zu vermieten: 


Am Rande der Großstadt 
Köln, inmitten von Grün, liegt 
Bergheim - die Kreisstadt des 
Erftkreises. Die reizvolle na- 
türlich gewachsene, teilweise 
auch geschaffene Erholungs- 
landschaft, rund um Berg he im 
bietet eine bunte Angebots- 
vielfalt an Sportarten wie z. B. 
Wandern, Tennis, Reiten usw. 
und geben dem Städtchen 
Bergheim einen sehr hohen 
Freizeilwert. 25 km westlich 
von Köln gelegen, ist Berg- 
heim von allen Stadien des 
Rhein- und Ruhrgebietes aus 
mit dem Auto, Bus und Bahn 
gut zu erreichen. Bergheim ist 
nicht nur der Standort des 
größten Braunkohletagebaus, 
sondern auch Handel, Hand- 
werk und Landwirtschaft er- 
geben eine gesunde Mi- 
schung, die eine sichere Basis 
für eine sietige Aufwärtsent- 
wicklung darstellt, ln ruhiger 


schöner Wohnlage, im Wohn- 
park Hänflingweg 24-28, bie- 
tet die AVS Anlagen-Vermitt- 
lung Schwaben GmbH, Möri- 
kestr. 34, 7000 Stuttgart 1, Tel.: 
07 17/6 49 20 06/07, 68 fer- 
tiggestellte 1-Zi.- und 2-Zi.- 
Wohnungen an. Industrie, 
Landwirtschaft und ein viel- 
seitiges Freizeitangebot er- 
geben ein reizvolles Neben- 
und Miteinander, das Berg- 
heim zu einem der besten 
Wohngebiete macht. An die- 
ser Stelle soll auch das Schloß 
Frens sowie die Pliesmühle 
und das weltbekannte Gestüt 
Schlenderhan, nur wenige 
Gehminuten vom Wohnpark 
Hänflingweg entfernt, nicht 
unbenannt bleiben. Das alles 
- und noch vieles mehr - 
macht das Erwerbermodell 
Köln-Bergheim zu einem äu- 
ßerst attraktiven Anlage- 
objekt. 


Im neuen Hürth Park Bürohaus bei Köln, 
direkt am Hürth Park Einkaufszentrum. 


Zur Lage: 

Zentral im Erftkreis, ln Hünh auf der 
TTieresienhohe. Nur 5 Minuten von Köln 
und den Autobahnen A3 und A L 
Zun Standort: 

Das Hürth Park Bürohaus liegt direkt im 
großen modernen Hünh Park Einkaufs- 
zentrum. Mit über 100 Fachgeschäften 
und Service -Betrieben. 


Zum Objekt: 

im Bürohaus befinden sich bereits Atz- 
te auf 2 Etagen und andere Verwal- 
tungsbüros. Für BüroriSume stehen nur 
noch 400 m* zur Verfügung. 

Variabel aufteilbar, unter Berücksichti- 
gung individueller Ansprüche. 

Mt über 2000 fotUUfUtaH. 


QP HÜRTH 
DGmRK 

Einkaufszentrum 


J !ii^ ••»li s f|s?isp^_ 

•Isl r?ibU III fl | r l 

iüi sjfflHl im jip'l ;ii 

IlhJ lü -—fiir.i» ■ n' - •iintji':'. 


ERWERBERMODELL 

KÖLN-BERGHEIM III 

Hänflingweg 24—28 

68 fertiggestellle 1-Zi - und Nur wenige Gehminuten 
c-Zi.-Whg. (B|. 1972) in entfernt liegt das Schloß Frens 

ruhiger schöner Lage in mit seinen Parkanlagen, 

reinem WohngebieL 

- Größe: 32,1 1 - 52,38 m 2 

- Preise: DM 63.578- bis DM 1 04.603,- incl. 
Grunderwerbsteuer, Notar- und 
Grundbuchkosten 

- Kaltmiete: DM 7,60 pro m 2 /Monat für 4 Jahre 

- Rendite: 4,6% 

- Eigenkapital: 10%, Rest 4.75% Zins, 

90% Auszahlung, 3 Jahre fest. ^ 

Die Vermittlung dieser Finanzierung 
im Gesamtaufwand enlhaKer^^^^^t " 

mi-Preis: DM1980,- W m iy]Pl | mm 

z B. 2-Zimmer-Wohnungen - 


i| I /f(~~ Ardagm-Vamattiung 9chwab4>n CmbH 
/ 4« äertMU.34 7000SnjBgartl 

//WM ( 0711 ) 6492 * 



Exd. reefged. Einzelhs. 

Io der Westcrticidc im August zu vere 
TW. «41/ 12 6g 14... 


Komf.-Zinimer für Ssafoni 

frei, mit" Familienanschluß. -~ 
Telefon 9 55 64 / 87 PS 




Moderne Büroetagen (Köln 1) 

in repräsentativen 5- bis 7gesehossigen Biirohäusem. Nähe Ebert-/ 
Reichcnspcrgvrplatz. 100. 200. 500, 700 m 2 . und Archiv flächen kurzfri- 
stig bitv. per Ende des Jahres von Privat pro visionsfrei zu vermie- 
ten. Parkplätze und Garagen vorhanden. 

Anfragen unter Y 8373 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 



Köln -Marien bürg 

Außerordentlich schönes Objekt 
als Büro ha us, mit Hausmeister- 
wohnung, Garage, 10 Pkw -Stell- 
plätze. Bj. 1924, Umbauten und 
Renovierungen 1972/81. Grund- 
stück 1311 m 2 , NuUfl. ges. 860 m 1 , 
Bestzustand, Jahresende frei 
Kaufpreis DM 2,0 Mio. 

A AM Wolter ROM 

f l Die ImmobiUeaexpertn 
fffg seit 1919 
11 8 W 5 Köln 41 

SUdtwaUg&rtel 48 

TeL 02 ZI/ 4 06 09 65 


Bad Bentheim 

Ein-Fam.-Häuser mit 80-161 
m z Wohnfläche, Kaltmiete 
575,-' bis '800,- DM mtL ' ‘ 

bnmoblliai '!•?" 
Meyer-Benflieim QsnfaH 

Am Wasserturm 9 " 

. : 4444 Bad Bentheim " 

TeL 05922/2595 - 


Königsdorf / Köln 

BaugrundsUjck. ca. 20 000 nr. herrüche Südlage, Bebauung mit ca. 
60-65 ein- u. zweigeschossigen Häusern möglich. Bebauungsplan 
wird Summer 1985 rechtskräftig. Einfluß auf B-Plan noch gegeben. 
Bundesbahn und zukünftige S-Bahn-Station zu Fuß erreichbar. 
Kein«? Lärmbelästigung. Makler-frei vom Eigentümer. Unersdilos- 
sen. jedoch mit Erschließungsptanung und Kostenkalkulation zu 
verkaufen. Kaufpreis lB3,-/mr Knufpreiszahlung 30% bei Vertrags- 
abschluQ, Rest bei Rechtskraft des B-Planes. 

Zuschr. u. T 9404 an Annoncen -Expedition Doll, Deicbmannhaus 5, 

Köln 1. 


KÖLN 

Lager-, FaöriScations-, AussteHungsJmllen 

(zum Teil Rampe und Büros), 300 ra 2 bis 1500 m 2 , kurzfristig 
freiwerdend. Hallen bis 10 000 m 2 in der Planung, Köln» 
Porz-Wahn, unmittelbar Autobahnausfahrt Heidestraße, 
vermietet Eigentümerin 

Glücksstädter He rings fische re i 
Imm obilien und Ballgesellschaft mbH 
Hanptstr. 309, 5000 Köln 90 
Buf 0 22 03 / 8 10 21 


Reitsportanlage 

ca. 25 km westL von Köln, mit ca. 70 Morgen arrondiertem 
Gelände; 2 große Reithallen, 80 Boxen, Eigentümervilla, 
2 Einfam.-Hauser sowie ein 4-Fam.-Haus gehören zur Anla- 
ge. Kaufpreis; DM 4 200 000,-, AUeinbeauft ragte: 


GREIF &CX5NTZEN 

1MMOBILIENM ä JCLER RDM 



PFERDMENGESSTR 29 
5000 KÖLN 51 
TEL. (0221)384074 


«ösiatb-lüemeteb^ 
bei Kote 

großes Einfamilienhaus ca. 280 m ! 
Wohn-/Nutzfläche, Grundstüds 
1835 m 2 mit schönem alten Baum 
bestand, bevorzugte Wohnge 
gend, evtL auch als Baugrund 
stück (27 m Ä 68 m), DM 749 000,- 

KmmoblUen Trödler + Zander 
T. 02 21 / 49 58 78 oder 0 22 03 / 


Geben Sie bitte 

die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie In ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


El nf am.- Haus. Köln 40 

mH 2 Emliegerwbfi^ 383/SOO Do 
pclguige. Kuala, isolierfenster. Hol 
decken, wogen Ortswechsel DM 
680000,-. - Zuschr. unt, M *407 oa 
WELT-Verlag. Pf. 10 08 64. 4300 Esacn 



Ch. Leone rtkrff haranhtH*» ■ 

5274 GaauBÖrabacfc 2L PHtfoeh 257. 

TeL 0 22 M/S 10 4S 


Kurzfristig L > 

7-kpL einger. FerienWhei l-izt. 
m. Kü., Bad, WC. 

Liegewiese. Hallenbad; herrl 
Fernsicht auf; Brocken u. Oker- 
talstausee, sofort /beziehbar, 
ganzjähng.zu yenfUeteo. 
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CENTRUM AM ALTSTÄDTER MARKT 


RENDSBURG 

Pas Objekt: 

29; Ladeneinbeiten 

5 Praxen/Büros ■ 

5Wohnungen: - 


im H erzen Schleswig-Holstei ns (Kreisstadt 


und . 

eine Markthafle mit 
27 Marktstanden 


Attraktiver Standort: 

Absolute Bestlage 
Fußgängerzone/Ladenpassage 
mit überdachtem Innenhof 


Vermietung Mkl./Fertigste!iung Oktober 1984 

WOHN- U. GESCHÄFTSANLA6EN 
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Hameln FuBgängerzon 

•IdZt 36 Gewerbeeinheiten 

sollten Sie von 20 bis 700 m*. 

euiiicii ° geeignet für alle 

Ihr Geschäft, 

Ihr Büro, 

Ihre Pmvk in Toplage, Ritteretr., 

Hire rnuis, zw. Hertie, Kode 

Ihr Cofö, und °P itz 

Ihr Restaurant, “ ve ™ ieten 

Ihre Schulungs- City-Immobilien 

•jjiima Götzenhainer Str. 4 

IUUIIIC 6057 Dietzenbach 

anmieten! Tei.oeo74/2 80 2B 

ERÖFFNUN6 okt. / NOV. 


in Toptage, Ritterstr. 
zw. Hertiei Kolle 
und Opitz 

zu vermieten. 


City-Immobiiien 
Götzenhainer Str. 4 
6057 Dietzenbach 
Tel. 060 74 / 2 80 28 


München, Frankfurter Ring 193a 

15 000 m 2 BÜROFLÄCHEN 

in zentraler, verkehrsgünstiger Lage, 
vollklimat. Großraum- und Einzelbü- 
ros, Rechenzentrum und Schulungs- 
räume, Casino mit Küche für 1000 
Essen/T ag 

EIGENES PARKGEBÄUDE MIT 480 ST. PL 

Vermietung: W. DUKEK & S. WENW1ESER GdBR. 

München 2 j. Landsberger Sir. 161, 
S (089) 57 40 81 


Campingplatz zn verpachten f 

Es nkSeen sich nur Bewerber melden, 
die im Jabr 5Vi Vouic hart und 6^ 
Monate kaum arbeiten möchten, einen 
einwandfreien Leumund haben, ach 
vor keiner Arbeit scheuen, und sich 
selbständig machen wollen, ahne eine 
Mark zu investieren Sicherheit in ir- 
gendeiner Form für die Jahrcspacht 
müßte jedoch vorhanden sein. 

Zuschriften erbeten an: 

G. Belebe, 

Au Knick 16,32*1 Holk 1 


Sichere Existenz 

DM 300 000.- Eigenkapital, 
Squash-Center in Bayern auf Ren- 
tenbasis und weitere interessante 
Objekte 


Herford (Zentrum) 
Einzelhandelsflächen 

für SB-Wareahans, Lebensmittler, Supermarkt, aber auch für 
Freizeit-Branchen geeignet, ab sofort günstig zu vermieten 
' (DM 11,- pro m*). 

Zu sehr. erb. u. V 8194 an WELT- V erlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 

„.Laden- und Praxisflächen im _ „ 

CITY-CENTER PORTA WESTFALICA 

Verkehrsgünstig gelegen, angebunden an öffent- 
ßchen, gebührenfreien GroÖparkplatz. 

Noch einige Laden -/Praxtsflöchen frei, variabel 
. von 100 - 1.300 m 2 . Ende 1984 bezugsferflg. 

Beretts angemietet haben: 

• Co-op-Depot-Markt • Standesamt © Stadtsparkasse 

• Apotheke •Herren- und Kkider-Moden. 

taut Standort-Gutachten iul geeignet für. 
Schuhwraron/ Parfümerie/ Sprefwaren-Bastelbedarf 
Gte8-/Porzetlan-/Keramik-/Geschenkartikel 
Buch« und Zeüschriftenhandei/ SchaBpfatten 
Ferto/ Sc hnePffmckzentnim. 

Internist/ Gynäkologe/ Orthopäde/ 

Dermatologe/ HNO. 

. Anfragen an . , 


7950 Biberach. Postf. 1232 
Telelon 07351/76060 


Lagerhalle 

ca. 2100 rtr. 8000 nr'Grdstck. (300 m 1 
Büro fl. inkL) zu vermieten. od- verk. 
Evtl auch als Auslieferungslager zu 
verwenden. Autobahnnahe. Gleis- 
anschlußmög lieh keil. Ca. 20 km v. 

Hannover entfernt 
Zuscbr. u. T 8412 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Lagerhalle 

4500 m*. 13 m hoch mit Kranbah- 
nen, in 8500 Nürnberg, Auto- 
bahnnähe zu vermieten. Auf 
Wunsch 8000 nr Freifläche dazu. 
Zuschriften erbeten unter PT 
8243 an WELT-Verlag, Postfach 
(0 08 64. 4300 Essen. 


Heimwerker-Markt 
TeiMficbe In Wafsrode 

ca. 250 m : Hallenneubau zw. Ge- 
tränke markt u. starkem Farben-, 
Tapeten-, Teppichmarkt Ul Jahre 
in W.), ideal f. Garten - Hoizcenter, 
dir. v. Eigt. günstig zu verm. 

Telex 92 28 15 
Tel. «S 11 / 81 2» 64 (ah Me.) 



Steffisprioste Porte W astf afi ca BHotogemenschaft Alster 


Kirchsiek 5, 4952 Porta Westfalica 
Telefon 0571/792 272 


Bellevue 50, 2000 Hamburg 60 
Telefon 040/27 12 21 


- ' ; Wuppertal-Bannen 

Spitzenlage Werth/Alter Markt 

Wir Meten; - Geschäflsflächen von 1400 m* bis 2400 m , auf mehre- 
ren verbundenen Ebenen ab Mitte/Ende 1985 in 
einem bis dahin völlig renovierten Geschäftshaus 
- provisionsfreie Anmietung direkt vom Eigentümer 
-bei kurzfristiger Kontaktaufnahme Mitentscheidung 
der.TTBchenaixfteUuxig und Grandamstattung 
Wir rachem- Filialisten im Kaufhaus- bzw. Textilbereich (Makler- 
anfragen sind nicht erwünscht) 

Inte ressenten wenden sich bitte schriftlich an den Eigentümer 
BTV- Bau-Treuhand and Verwaltung München GmbH + Co. KG 
8000 München 2, Bavariaring 44, z. Hd. Herrn Birngruber 


litte 2 um 

(z. Z, als exclusives Reise- 
büro eingerichtet) ab sofort 
zu vermieten. Provisions- 
frei. 

Anfragen ab Montag, 


038/8264387 


Für Steuerspor-Profis 
SB-Morift 

in PBcUtig. Starnberger See. Ortsniitte, 
Hauptstraße, Neubau, bcziehb. Herbst 
84. Nfl. 534 m\ hohe Rendite durch 
Erwerb im BautrfieennodeU. durch 
Werbungsbostea. degressive Afa. Dam- 
num. Mehrwertsteueraptlon (14%) so- 
wie Mietvertrag mit Lebensraineikette. 

Geretsried 

sfidl. Wolfratshausen 
Sewerbeo rundst., voll erschlossen. 
Baulücke 5745 m 2 . Teilfläche ab 800 m* 

0M1« OM,- 


Chiemgau-Immobilien 

•.£isc'--»encr St*, to. 3 Manchem 40. • 


Großraum Osnabrück 

Eröffnung einer Apotheke zum 1 
1. 1985 in neuerrichtetem reprä- 
sentativem Geschäftshaus in 
Stadtmitte zu vergeben, gute 
Lauf- und Arzte läge, langfristi- 
ger Mietvertrag. 

Zuschr. u. U 8479 3n WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Geesthacht b. Hamburg 

ErOUnuQg v. 13 Fachgeschäften u. 
einem Steukhaiu um 1. 8. 84. Top- 
Lage im Zir. v. Geesthacht, noch 3 
Läden v. 50-V0 ra* zu verm., 25 bis 31 
DM per m 2 exkl u MwSt_ 
SIS-ImmobilieD, • 40 / 47 86 68 


Mannheim, Nähe Wasserturm, Bü 
ro- Praxis- Klage, ca. 180 ra 3 . auch 
ge teilt, günstig zu vermieten. TeL 
06 21 / 40 26 38 oder Zuschriften un- 
ter V' 8480 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 



/ FEINSTER ADRESSE 

Im Herzen der Stadt Wenige Gehminuten 
zum Kurhaus, Kongreß haus und Spielcasino, 
haben wir in einem Geschäftshaus im obersten Genre 
von 13 Ladenlokalen noch 

1 LADENLOKAL 

211 vermieten. 

Hierfür kommen aufgrund des bestehenden 
Branchenmix u.a. noch folgende Sparten in Frage; 

Antiquitäten, Kunstgegenstän de, 
Galerie, Stilmöbel, 
Orientteppiche, Pelze. 

V Vermietung direkt durch den Hauseigentümer 

Dr Jürgen Schneider 
LichtentalerjStraBe 16, 7570 Baden-Baden 
Telefon (07221) 31795 


DIE# WELT 


Im neuen Geschäfts- 
und Praxenhaus 

Herford 

in absoluter Spitzenlage un 
mittelbar neben Fußgänger 
zone und Promenade, Nähe 
Hauptbahnhof, mit mehreren 
Ärzten im Hause, Geschäfts- 
räume für 

Apotheke 

sofort zu vermieten. Einzel- 
heiten: WESTAG AG (Frau 
Heinemann), T. 02 21 / 40 08 10 
(ab Montag) 


SOWTYG 


Sonderthemenplan Immobilien - Kapitalanlagen 1984 


4 ./ 5 . 8 . 

Attraktive Immobilien an Deutschlands Küsten 


Anzeigenaufträge schicken Sie bitte an: 
Anzeigen- Expedition 
Postfach 10 08 64 
4300 Essen 1 

TeL (0 20 541 101-511. -512, -513 
FS 8-579 104 


Telefonische Anzeigen- Annahme: 
Essen: (0 20 54) 101-5 24. -518, -1 
Hamburg: (0 40) 3 47-43 80. -35 06, -1 




der LandeshaupSstcgds Kiel 


(Obere Holstenstraße) vermieten wir ab sofort im AJIein- 
auftrag gewerbliche Flachen von 

30 raiMSOO m 2 

Bitte wenden Sie sich an die Firma 
TOP LAGE. Düppelstraße 28. 2300 Kiel 

Tel. 64 51 / 8 47 06 


LadenloEca! Bochum, Kortumsfr. 

ca. 280 m : Nutzfläche, von Privat sofort zu vermieten. 

Anfr. erbeten unter S 8037 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 84. 
4300 Essen. 



Motorrad ha ndlung 
in Berlin 

mit großem Warenbestand, 
aus Gesundheit^ gründen zu 
verkaufen. 

Zuschr. erb. unt B 8354 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Gut eingeführtes entwicklungsfähiges 

exklusives Einrichtungsstudio 

ln niedersSchäscher Großstadt an schnellentschlossenen Interes- 
senten zu verkaufen. 280 m 1 Aussteilungsfläche, einmalige Sorti- 
mentsgestaltung. teilweise mit örtlichen Exklusivrechten. 1984 ca. 
36% Steigerung nachweisbar. Preisvorstellung 500 000,- DM. 

Zuschr. erb. u. C 8333 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


■ Privot-Klinik | 

" ia oordd. beiBtodf, leratera«* 
1 aoxmoblet. 30 Beiten, OP. Rü-i 

■ che. Persona träume. BettenaufzugB 

S iele. Als Privat Ictinlk ad. priv. Senlo-m 
'renheim bestens goeign., weltereB 

8 Gebäude für Praxis u. VVhg. vorhan- 
den. Zu verkaufen oder zu verpacht 
_ ten durch: B 


Im neu errichteten 
Geschäfts- und Praxenhaus 

Herford 

- Spitzenlage neben Fußgänger- 
zone und Promenade - sind für 
mehrere Arzte 
Praxäsränme l 

verschiedener Größen (mit Ga-j 
ragen) sofort zu vermieten. 
Geeignet insbesondere für: Ail- 
gemein m ed iz l n er. Augenarzt, 
Dermatologe. Gynäkologe, HNO, 
Internist, Kinderarzt. 

Über weitere Einzelheiten erhal- 
ten Sie sofort Information über 
WESTAG AG. TeL (02 21) 
400810, Frau Heinemann (ab 
Montag) 



Apotheke 

in Kassel 

mit prakL Arzt u. Internisten im 
Haus zu vergeben. Kontakt auf - 
nähme: Unternehmensbeatung 

G. Jochlnger 
TeL 05 61 / 3 35 77 
od. 3 88 59 


. horhiqnn fmmoöf/teh 

Große Sir/ 9. 2070 Ahrensburg 
Tel. 04102/514 71 


GESUCHE 


Cale od. ImbiB-CaK 
gesucht! 

Pacht. Erbpacht evtl. Kauf. Kurort, 
Fcnenort. noröL Niedcrs.. Küsten- 
gebiet sowie Inseln. 

Zuschr. erb. u. X 8240 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Dental-Labor Düsseldorf 

45 Arbeitsplätze, Jahresumsatz 4 Mio., hoher Gewinn. Exp. zu 
verk. Geeignet für Ärztegruppe od. Goßlabor. 
Zuschriften unter. U 8413 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



zu kaufen gesucht. evtL auch eine gemeinnützige Gesellschaft. Es ist 
auch eine Beteiligung möglich. Strengste Vertraulichkeit ist gewähr- 
leistet. 

Zuschr. erb. u. E 7966 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 




60 000 irr, teilbar, 

ca. 20 km von Uelzen, 

VB DM 

Zuschriften unter P 8189 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


GESUCHE 


m 



Läden 

100-300 m* 

in besten City- 

Geschäftslagen und 
in EKZ von Stfidtan 
ab 50 000 Einwohner 
zu mieten gesucht 

O 

fl afri -dOMg 


Notverkauf 

Landvilla 

in Översee/FlensOarg 

BJ. 65, WohnfL 170 m 2 . Grundstück 
2041 m x , ln herrL Landschaft. 9 km 
südlich von Flensburg. VB 460 OM 
ML Die Villa ist nach Verkauf so- 
fort frei 

Zuschr. erb. unter B 8244 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Baugrundstttck 

In großer Kreisstadt. Nahe Schwei- 
zer Grenze. Ca. 1000 m 1 . 5 Geh min, 
zum Stadtzentrum, in herrL Aus- 
sichlslage. 

Zuschr. LL V 8370 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 





Ideale Lage in Darmstadt. Größe 
1457 m*. Verschiedene Bebau 
ungsalternaüven möglich. Sofort 
verwertbar. Kaufpreis DM 
1320 000. 

(8rster-imxnobilleii GmbH 
Frankfurter Str. 36 
6100 Dannstadt 
TeL 0 61 51/2 69 55 


Schwarzwald 

2 Baugrondstücke, je ca. 870 m z 
(auch einzeln zu verk.), in sehr 
schöner Wohnlage am Rande der 
großen Kreisstadt Calw, je ca. 10 
Automin. nach Bad T einach od. 
Bad Liebenzell, zu verk, Preis’ 
nicht unter DM 240,-/m : . 
Zuschr. erb. u. W 8349 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Holsteinische Schweiz 

2 Baugrunds! ücke (ä 1250 m 1 ) zu- 
züglich Grünland (1300/1500 m*i. 
Kreisstadt Eutin, reizvolle Lage. 

Nähere Informationen: 

Stadtbauamt. Lübecker Str. 17 
2420 Eutin. TeL 0 45 21 / 8 71 60 


Nahe Bodensee 

Bauplätze, wunderschöne Lagen, 
ab 40 000,— DM. ab 50.- DM/ri] : mit 
Baupflichl. 

Dr. Michel und Partner 
7407 Rottenburg 
T. 074 72 / 2 10 55 


SOdschwamvakl. Bang rundst. ]400 
m 2 . evtl, teiib.. henf. Lace. GolfpL. Se- 
selfluitpl- Kunsteish.. Ski- u. Wanden 
Ceb. DM Sa.-zra*. Keine Maklergeh., 
kein Bauzwang- Tel. 0 61 05 / 7 47 92 


vollerschL. 1270 m : . Ortsmitte in 
Limbacb/Westerwald. m. Baum- 
best.. m : 70,- DM. v. Priv. 
Zuschr. erb. u. Z 8198 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen 
oder Telefon 0 22 54 / 32 98 


TrawagnfsL Hoheasyteirg 

(parkähnlich), 1249 rtr groß, 
ra- 300.- DM. 

Angebote unter G 8351 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Baugnindstück 

in jr. Kreisstadt 

Nähe Schweizer Grenze, ea. 1000 
m 2 ". 5 Gehmin. zum Stadtzentrum, 
in herrlicher Aussiehlslagf. 
Zuschr. erb. unt. C 8355 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 M. 


GESUCHE 


Wir suchen : 


Grundstücke in Splaentngen 

£.000 bis 5 000 itV groß 
Grunds/ucA« für Geschäftshäuser 
— bmensumiage 

5.000 brs 15.000 m-' gfjfl 
Grundstücke tm Einkaufszentren 
1 5 000 bis 40 000 m* groß 
GmndslucAe tür Supermärkte 
•! 000 Du 0 000 m- grüß 
Bote schicken S«? um eme Rnok’jpw 
Om Staat- una Lapepians ma 
Imer Kaulpresworadlung 
GEMINI BeteUigungsgeseltschaft mfjH. 
Schloß AHner. 52K? Hmnel-ABner. 
TeMonOZ? 42/SO 65-60 • Tele«; SS5746 



Es ist soweit 

Wir beginnen mit der Vermietung 

Unser Objekt „City-Center“ 

im Herzen der Kleeblatt-Stadt Förth gelegen. Ab Herbst 1985 
können Sie mit einem guten Geschäft bei uns glänzende Geschäf- 
te machen. Auf 3 Verkaufsebenen stehen 25 000 m 2 Ladenfläche 
im modernen Stil zur Verfügung. 

Hauptanbieter ist die Firma C. & A. Brenninkmeyer. 

Bequeme Parkmöglichkeiten direkt unter dem City-Center. 

Ober einen Lichthof, der bis in die Tiefgarage reicht, sind alle 
Verkaufsebenen gut zugänglich. 

Provisionsfreie Vermietung und ausführliche Information durch 

Finna Bavaria-Ban GmliH 

Alexanderstr. 1, 8510 Fürth, Telefon 0911/745577 oder 778295 


- (05021) 21328 
gOUCll Telex: 4 IBS 955 
Bundesweite Spezialvermittlung 

t fiir Ladenlokale u. Geschäftshäuser ^ 
87 50 Asdraffeoburg, frohsinrtstr, 29 M 


Der große, 
überregionale 
und internationale 
Mailet 

für Grundstücke, 
Häuser, 

Geschäfte, 
Betriebe, I 

Kapitalien: 1 



für Giundbesiizer, Makler. Architekten 




.zortitf QBlBqen, ia Bemiüden ab W.000 Einwohnern 

zur Erricfttong m SB-Märtcten. ßaumärktei^ Textfl- . 
märteten und Geschäftshäusern (Büro- tauf Ärzte- 
häusem). 

Wir prüfen schnell und tüskret. 

Unsere Abwicklung ist konkret und partnefschsftM. 
Senden Sie uns Ihr deteätiertes Angebot - 
aud) mit vorhandener Makler- und 
ArtfiitektenhinduRg. 


GIG ünt^ttehmensverbtmd 
Eschersbeiiner Landstr^e 327 
eoOO.PntMui am Main 1 
Tetefon 0811/568071 
Telex 4189878 gigd 



J 






















Ruhrgebiet - DORTMUND 

Neubau - Gewerbegeb ict, sehr zentral und verkehrsgünstig, Bau- 
grundslücke von 1000-19 500 m 5 teilbar, GFZ 0,8. GRZ 2.0 und 2,2, bis 
3- und 4geschossig bebaubar, Preis 89 bis 98 DU/Bt 1 je nach Größe. 
Eigentümer. 

Fr. Rolf Schulz 
Oberstr. 21, 5810 Witten 
TeL 0 23 02 / 15 07 


TOP-Renditeobjekt 

Geschäftszentrum Oberstdorf/Allgäu 


In bester Lage (Fußgängerzone) und attraktiver Architektur wird m BHG ein 
Geschäftszentrum erstellt mit rersch. Ladengeschäften. Apotheke, Praxen, 
Wohnungen und Tiefgarage. Baubeginn Helfest 1934, Fertigstething Bilde 1985. 
Baukosten-ZJos-FerugsLeüungs- und Mwtgarautie, 

Steuervorteile + MwSt.-Erslattung! 

Treuhänderische Abwicklung Ober Steuerberatnngag— llschaft. 
Langfristige, indexierte Mietverträge, TOP-Rendfte! 

Beratung: Hartfei BetoawH, bnmoblHan + K öp ft otanta qen. 
Wacbotderwea 47, 7277 WUdberg. TeL 0 70 54-3 31 


SOLIDE EXISTENZEN Raum KSto-Boim: Gescbenkboutiqne 18 000.-: Töpferei 
20 000.-: Druckerei 20 000.-: Kiosk 22 000.-: Damenmode 25 000.-; Autowerkstatt 
30 000.-: Spielcasino 40 000,-; Diskothek 45 000.-; Sprachschule 50 000,-: Den- 
UUabor 90 000.-; Apotheke 100 000,-; Hotel-Restaurant 280 000,-; Pelzgeschäft 
mit Wohnhaus 300 000,-: Metzgerei mit Wohnhaus 420 000,-: Metallfensterfabiik 
590 000,-: Reithalle mit Restaurant 800 000,-; Te nnis hall e mit Restaurant 1 Wo. 


Eckhardt -imnroMflen. »0228/02 03 58 / AI 21 51 


Anlageobjekt 


in Nord- und Suddeutschland, 
beste Geschäftslage, dem- 
nächst neu zu eröffnen, zu ver- 
kaufen. 


UnhersitätBstedt Nederaactaens, lang- 
fristig gmmrbL vermietet, in dnxieft, KP 
DM 3 Mio.. NeOorendte B.7 Prozent 


Angebote unter G 8249 an 
WELT- Verlag, Postfach 

10 OS 64, 4300 Essen. 


Anlageobjekt 

HANNOVER 


ca. 8200 m> OninOfL. 3800 m 2 Nil., lang- 
fristig gawertü. vermiet«, indextort. KP 
DM 3 Mio.. Nettorand Ita 8.7 Prora«. 






rwafljwf 





nflrarWMrMl 


Geschoßbau- 

grundstück 

zentral, ca. 10000 nt 1 Grund, z. ZL ga- 
wwtoL Nutzung, OeachoBwohnbau zuläs- 
sig. Preis DM 300,- pro m 7 Wfl. (Gnind- 
stücksantsil}- 









ll 



Repräsentativer Neubau 
Hamburg 26 

«300 ro* FL. 2600 nr Halle, 210 m* 
Büro, geeignet t Spedition. Handel. 
Lagerung, Produktion, Lkw -be- 
fahrbarer. geleerter Hofplatz, zu 
verkaufen (ohne Makler». Zuschr. 
erb. u. PO 48 204 an WELT-Veriag. 
Postfach. 2000 Hamburg 38. 


Industrieg rundstuck 

ca. 7000 m*. davon 4000 m a bebauL Zur 
Zeit als Kunststoff- Fenster - F 
genutzt, zu verkaufen oder lai _ 
zu verpachten. Büro räume, sanitäre 
Anlagen und Wohnung vorhanden. 
Zuschr. erb. il U 8237 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


f Ä Ti t -3 * v £ = FTl «ü t .t'! ü fl ^ ; A »i 
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Waldangebot 

in der nördlichen Rhein-Pfalz, 
geschlossenes, arrondiertes 
Revier, gute äußere Wegeer- 
schlieBung, 110 ha. das ange- 
borene Revier hat Eigenjagd- 
bezirksgröße. 


Naturverbundene Jagdkollegen 
(3 P.) suchen in Norddeutschland 


Bauernhof 


TEL 8551/ 45*67-89 


1 3400 Göttingen Rohnsweg 6 J 


o. ä. mit bis zu 4 ha Land und 
Jagdpacht direkt angrenzend 
oder in unmittelbarer Nähe zu 
kaufen oder Langfristig zu pach- 
ten. 

Schriftliche Angebote, auch 
Makler- Angebote, an Werbe- 
Dienst Erwin Mayer, z. H. v. 
Herrn Mayer, Postf. 2703, 7100 
Heilbronn. 


Für Reiter 

Nä. Schlüchtern, gr. Bauernhaus 
m. StalL Scheune. Nebengeb., 
Garage, ggf. Gewerbe fl. + 3 ha 
Koppeifl 
TeL 0 61 92 / 62 92 


Reprä sen ta ti ve Amresea 
Gvtsböfe, Hevrenhnser 


in Niedersachsen/Schleswig- 1 
Holstein. Alle Grollen sucht: I 


Hochw. Ackerland 

9.5 ha. Ara SladLrand v. Düsseldorf 
zu verk. Zuschr. uni, S 841 1 an 
WELT- Verl., Pf- 10 08 64,4300 Essen 


W. Staedtler GmbH, Abt. Immo- 
bilien, VDM, 1000 Berlin 47. 
ExLaer SLr. 7, TeL 0 30 / 6 63 49 51 


Mischwaid 

ca. 50 Jahre alt, mit Bachlauf, im 
schönen Naturschutzgebiet Linz 
a. Rhein, ä 4,50 DM. Zuschr. erb. 
uni. A 8199 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen, od. 
TeL 0 22 54 / 32 98 


Ertrags-Forst 560 Morg. j 

Eig. Jagd, Nord-Hessen, 2,5 MilL 
LORENZ, Guter- Makler 
6364 Florstadt 1. TeL 06035/5620 . 


Landsitz 

Nordwestdeutschland, selten 
schön gelegenes, großes, park- 
ähnliches Gelände mit alten Ei- 
chen und Buchen, mit Teichen 
und Fluß lauf, großen Acker- und 
Weideflächen. Auch für Nicht- 
Landwirte ein begehrtes Objekt. 

Größe 80 ha. Privatverkauf. 
Zuschriften unter A 8419 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Nordseenähe 

rtcslhot bei Heide in Holstein. Al- 
lein läge mit altem Baumbestand. 
Ü700 m : G rundst.. DM 220 000.-. 
Jens Nissen Immobilien 
Tel. 0 48 45/12 51 


Orangen-Pkmtage 

Spitzenlage, hervorr. 6- bis 8jähr. 
Bestand, voll bewässert, lang}. 
Fachkraft u. Verw. vorh. Beste, 
krisensichere Kap. -Anlage, Näh. 
Valencia, durch Eigentümer z. 

vk, Prs.: DM 2,4 Mio. VB. 
Ang. u. PD 48 214 an WELT- Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Aus privaten Gründen 
Gewerbegrundstück 


Traum-Objekt in Tirol am 

Plansee 


(voll erschlossen) 

Große rd. 60 000 m 2 mitten in Deutschland an der A 45 
(Sauerlandlinie), bestens geeignet für Speditionen und Lager- 
hausgesellschaften und sonstige mit aufstehenden Hallen. 
Bürogebäude und Wohnhaus, günstig zu verkaufen. 


Zuschriften erbeten unter H 8250 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



lunis-ViOa mit 6 Herrectiaftsröumea 
2 Köchen. 5 Bödem undlOGöste- 
ammem. Ti roter Bauernstube mit 
Kcrcbatofan, Fernsenzimmcr, Block- 
hütte undGrüIplatzirn Getörtde. 
Kegelbahn. Bootshaus und Bade- 
pkrteau. 1 Segel- und 1 TTelboot. 

. 3 Garagen und 5 SleUpKHze. Voll 
mötHtert. teils mit besten Anti- 
r* quttWen. Ca. 3300 qm Grund. 
Sütfitang. Kaufpreis 1 Mio. DM. 
Anfragen, nur von Pnvof, erwünscht - 
unter Chiffre an den Vertag 


Tausche grt vermietete 

Gewerbe-Immobilien 


Wert: DM 300 000,- bis 50 Mio. gegen Hotel, Wo hn a nla ge 
oder Gewerbebetriebe. 




Angebote werden vertraulich behandelt 

Zuschriften erbeten unter W 7795 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


SaUkuinmerpMl 

(2-Saison-Gebiet) Appartements 
ab DM 70 000,*, ad. bzh 


ein zuverlässiges Land, neu- 
tral — sicher — wertbeständig — 
belebtestes Ferien- und 
Urfaubsiand. 


— Herz des 


mit 11 Läden in 

Baujahr 1977 

Jahre sm. 434 000,- DM + MwSL 
Index-Steigerung, teilweise 
Umsatzmiete 
langfristige Mietverträge 
und WEG-Teihing möglich 
von Privat 

Kaufpreis 5 900 000,- DM 
Zuschriften erbeten unter D 8356 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Docfiateto-Tv wm -flagkm 
(2-Saison-Gsbiet) Rustikale 
Ferienhäuser ab DM 210 000,- 


Gewerbegrundstück 

Voerde/Niederrhein, ca. 3300 m 1 , 
KP DM 165000,- 
Basferäger W. Bosserhoff GmbH 
B athans plal» 15, 4223 Voerde 1 
TeL 0 28 55 / 8 14 26 


Hervorragende Kapitalanlage. Un- 
verbindliche Information: 


hnmiohH -serviceGmbH 

Josephs prtalstr. 9, S Mönchen 2 
Tel. 089/2608053 —mmma—m 


Auf omi nuten von Salzburg. Ihr 
idealer Altersruhesitz mit 
Grundbuch-StcherheiL Wir 
informieren Sie gerne über 
unsere 


lü J 1 4rj4J| i rtiül H L*i.‘ I 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 


A-4813 A H m flns t er 
Ebe n z welo r 64 
0043/7612/81750 aus D 


Gewerbe markt 
Schleswig-Holstein 

Baubeginn Herbst 1984 / fertig] 
Sommer 1985. Bankverbürgte 
Mietverträge, Mieteinnahme p. a. 
DM 215 000,-, Gesamtkosten DM 
2,7 Mio. InkL Finanzierungsko- 
sten bis Fertigstellung. EK 20% - 
durch enthaltene Werbungsko- 
sten Rückfluß des EK bis zu 15% 
möglich. 

Zuschr. erb. unt H 8206 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Suche Holle 
als Auslieferungslager 

zw. BAB-Ausf. HH-Q thm ar- 
schen u. HH-Ste Hingen, ca. 250 
m z , Hallentür mind. 4x4m, TeL, 
Elektr.- u. Wasseranschluß er- 
wünscht. Be- u. Entladung v. 
LKW erL. nach Möglichk. Lager- 
flache L Freien. 

Zuschr. erb. u. 8348 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Unternehmens vennrTtfung 

I Sammel-Nr. 06743/2666. Otwrstr. ] 
6533 Bocharacfi. Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 


in BAD ISCHL 

in bester VILLENLAGE 
10 Gatawuton «n Zontnmi anttaml 


HBctaur SeM - il «finnoidua 


zielsireM fl ; schnell und sicher 



Rendite-Objekt (10%) 


Ha iburg 61 

repräs. Gew erben eubL Bj. 8L, kon- 
vent. Klinkerbauw., geeign. L Büro, 
AusstelL Verk., Fabrikat , zentr. 
verkehrsg- Lage, gegenüb. „Metro“, 
Marmortreppenhs^ LastenfahrsL, 
AlarmanL, ParkpL, GrdsL ca. 940 
m*. EG + L SL ca. 530 m 1 NIL, erwel- 
teningsfah^ DM 1.2 Mio. 

RDM Makler Rank, 0 40 / 44 =6 Bl 
Alsterchaoasee 38, 2 Bunbvg 13 


Sa kaufen direkt wn BaunrnUnr 
TAkhBRO 

0043/7612/81 75-0 

4813 ALTMONSTER. EbennMitr 64 
Toi. 078 12/81 75-0 


Boi preiswerte« StOck Austritt >v 

2- ZL- Appartement, m. Westbalk. and Gange, Topla*e im Dxd^ 
stein 4rrt> ***° mm DM 180 008^- abxoge-, 

bem. Anhgebera ftm g H. WaiW»g, Postt 25 01 47, 8500 Nürnberg-S; 
TeL (09 II) 54 93 « oder 5» 20 14. (Besichtigen Sie rasch und unvei%- 
bindlich diese einmalige Gelegenheit.) • v . 




Österreich ... 

WimcWltrhftiuvg t jniftam, bOStV AaS- 
stattung, im Luftkurort Koberadorf, 
Bundeund BURGENL AND . privat zo 
verkaufen; Zuschr. o. F 8330 an WELT-. 
Verlag, PtttL 10 08 64. 4300 Essen ' 



STEINKOGLER 


Millstätter See 

(Lammersdorf) 

Wohnhaus, 2geschossig, Balkon/ 
Terrasse, insges. 180 nr Wohnflä- 
che. Doppel^rage. Tauernblick, 
ganztägig Sonne. 

TeL Otmar Qnehenberger 

0043 / 84 34 / 25 16 /S6 


Rustikales 1290 m 

bezri. WaMtnop ’Mm In Hmli V 
guoe Jahr schoeesfeber. Wandto r- n- 
Bergsfägeigebiet. GrundaosmaB 2028 
m z , verbaute Hiebe ca. J83 m 1 , Wobn- 
ßftebe mit Garage 99^3 tx?. Bauverbot 
piif anKapwuton fi wiinh hv^ auf Je- 
weiligen Besitzer übergebend. VB DM 
530000,-. 


ca. 4880 m\ Bootshaus, renautei-. 
rungsbedürftig, schiö Bärtige _Ait- 
vüla, wirklich allerbeste teagp, 
ÖS 16,1 Mio^ Möglichk für An sA 
länderkauL 
Zuschr. an: sS..'- r- ;. 
Immobilien Stoekeft, A-S082 
Maria Wörth. KSrütetirTei. 0043 / 
42 73 / 2273 (nnr fallweise .Wien: 
00 43 / 2 22 / 3 40 49 43 odL 34 32 55. 


A-8872 Bamnsau/D. 205. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postieitzahi 



Tennis- u. Freizeitanlage in 
Nordbayem, 10 Halle npiätze. 1 
Sandplätze, Kegelbahnen + 
Schwimmbad, fester Pachtver- 
trag, VB 4,5 Mio. 


HANS KOHNEN 




7950 Bftierach, Postf. 1232 
Telefon 07351/76060 


Moderne Industriehalle 

im Kreis Viersen (Bezirk Düssel- 
dorf), 3860 m* Nutzfläche. DM 
1 900 000,-. Fordern Sie ausführli- 
ches Fotoexpose an. 

(02153)2242 


Heide Ib 



4054 Nettetal 1* Hin&beck 


s 

und 2- Zümne r- 



Rest, BiersL, Fernküche st, 20 
Jahren L Industri ekle inst. 

Schlesw.- Holst, konkurrenzlos, 
aus gesundbeiU. Gründen zu 
verk. 2200 m* Land, 600 m* gew., 
5-Tage-Woche, 40 StcL, Ums. % 
Million. Ideal L Fam.- Be trieb. 
Kapital erforderlich, direkt vom 
Eigentümer 
Günter Delfts 
Achterdeck 18 

HL. -Travemünde, TeL 0 45 02 / 
743 79 0.045 54/33 55 


Gute Existenz 


•i iirV 7l;n 


in nordd. Kreisstadt, zentr. Lage, 
gute Umsätze, TopausstatL, m. 9 
Kegelbahnen u. Clubraum zu 
verkaufen. Anz.: 300000 DM, gt. 
Finanz.-MögL Es wird auch 
'6-Fam.-Haus in Zahlg. genom- 
men. j 


an verKetirafraier Lage am Wald- 
rand. von prachtvollem Golfplatz 
umgeben. Einmalige Ferienanlage 
im rustikalen Bündneratil mt ho- 
' hem Fretoeltwert. 

Hallenbad, Sauna und Fftneasifeu- 
me sowie Minigolf und Tennisplät- 
ze bieten Gewahr für eine Irrfla- 
tionssichere Sachwertanlage mit 
Grundbuchaintrag. Erstklassiger 
Hotelservice garantiert für kosten- 
deckende (hohe) Rendite und hufl- 
vkkieHe Eigennutzung. 


Günstige Finanzterungsmögiich- 
kelten bia 80 % des Kaufpreises. 
Auskünfte und Unteriagen: 
Davoser Immobilien AG, am Poat- 
platz. CH-727Q Dovoa-Platz 
TeL 00 41 / B 33 34 07 


LUGANER SEE 

C AMPI ONE 

TESSIN - SCHWEIZ 


RECA, 2428 Eutin 
TeL 0 45 21/40 79 


Ui 

V 

R 

E 


hutaeftL 


60 Betten, alle Zimmer mit Bad 
oder Dusche, vom Eigentümer an 
Fachehepaar wegen Fächter- 
wechsei zu verpachten. Kapital- 
nachweis ca. 150 000,- DM. 
Zuschr. erb. unt. 8345 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


- HOTEL - 

50 bis 60 Betten in Neuwied-Stadt; 
ruhige zentrale Lage mit Tages- u. 
Aufeuthaitsräumen; auch für Al- 
tenheim o. Büro sehr gut geeignet, 
zu verkaufen. 

Ernsthafte Interessenten erhalten 
Angebot durch Allein v erka ufsbe- 
auf tragt« n: 

Immobilien GROSS RDM. seit 1930 
Breite Str. 44, 5470 Andernach, TeL 
0 26 32 / 4 29 65,4 53 49 


EknaHge 

Zm») ronsiM 

mit Küche. Saal f. 100 P„ Terras- 
se und daneben liegendem re prä- 
sentst. 

8-Zbttmer-Bmgataw 

alles voll und bestens möbL. auf 
ca. 2700 m 1 Grund, im Ferienge- 
biet der Frä nki s ch en Schweiz, 
Autobahnnähe. 45 km nördl v. 
Nürnberg, für 1,25 Mio. DM VB zu 
verkaufen. 

Zuschr. erb. unt. X 8196 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


BIVIO/ 

GRAUBÜNDEN 


ln Heidelberg- Zent rum 

gutgebautes Restaurant 

und Cafe zu vermieten. Die sehr 
geschmackvolle Inneneinrich- 
tung muß käuflich erworben 
werden. Zuschriften unter M 
8363 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Mod. 34-Betten-Hotel 

mit Schwimmbad und Sauna, im 
Kreis Viersen, Bez. Düsseldorf. 
DM 1300000,-. 

Fordern Sie ausführliches Foto- 
exposö unverbindlich an. 

Rohnen GmbH Immob. RDM 
4054 Nettetal. TeL 0 21 53 / 22 42 


20 km vor SL Moritz im 
Terrasse n-Feriendorf Plaz 
sonnige rustikale 1- bis 
4-Zi .-Wohnungen und 
Hausteile zu verkaufen mit 
Ausländerbewilligung oh- 
ne VermietungspflichL Be- 
sichtigung Musterwoh- 
nung und Vertragsunterla- 
gen durch Allod AG. Preise 
ab Fr. 186 600. 

Allod Verwaltungs AG 
Rähisstr. 22 ■ CH-7000 Chur 
Tel. 004181 /21 61 31 


Hier, wo Naturfreunde, Individualisten, Künstler, WeHenbumm- 
ler, wo Glück und Sicherfwtt zu Hause sind, ' 
da verkaufen wir 

1- bis 1 0-Zimmer-Woiimingen 

mit Terrassen und Dachgärten, 
Appartements, StmSos und Büros, 
Wohn-/Qeo chä ft aM«e r and Beunr unds l flöh e. 
(Finanzierungen möglich). 

Keine Aufenthaltsprobleme. G e war bi fral heit. 
freier Verkauf v. Immobilien, stauergünstig. 

Exklusive Viflen, Landhäuser und Wohnungen rund um den 
Luganer See und Lago Maggiore. 

Information: 

WTIZEL, hnm ob Rla n - Verwaltungen 
CH-6911 Caiaptone, Via per Arogno 27 
TeL 0041-91-6860» + 688719 






LogoMaggiore 

Tenmsenwtrimuhg, 9 km. von 
Lulno, '.Hö h enl a ge, herrL See-, 
sicht, Wfl.- 103 n?. Terr. 50 m*. 4| 
Räume, Bad. Gaste- WC. ZH, für! 
UM 250 000.- zu verk. 


TeL: 042 31/ 6 30 28 


MaMtore. Seeon., mfibL 
WozL, 35 nr, herrL Seebl, Lift. Södhaog. 
Pool. Saoiia,' gOnsL Fiaaozienuig 6%f 
kann vermittelt werden - DM100000- 


. - iW-Wj; 


SC W LA : J£R. .Sonr-er 5: r . 7. £ ’i : 
:bl!:ci ROM Tolr'on 56SVT5' 7Z73 


'-fr-iderS# 


Wallis/Schweiz 

Chalets n. ET Ws in ausgesuchten 
Lagen, ab sfr 180 000,-. (Chalet: 
3ZL, Kü. kompL, Bad, 2 WC, 
Balk., 600 m 1 GrdsL), Gebiet Gen- 
fer See, Verbier. Haule-Nendaz. 
Sion, Montana. 
d_ hiss Immobilien 
Telefon 0 77 35/ 39 50 


Go ms (Rh&ne-Tai) 

Schweiz, Chalets im Walliser - 
Stil, in bester Lage. dir. v. Bau- 
herrn. Nur begrenzte Ausländer - 
bewüligung. 

Sicasa, am Senser Platz, 7850 
Lörrach, TeL 0 76 21 / 4 33 36 oder 
0 89/123 44 40 


P^arga - m 


Loga naagiore 

Unverb. SeebL, Schwimmbad_" 
Tennis, 2-ZL-Whng^ 58 qm, 135000' 
DM inkL kompL Ausst % 
Priv. 040/678 78 30 
Günther. Schneise nstr. 11, 2 HH7» 


1 ' v . • ; 




8-Familien-Haus 

bei Neuchätei 


ZeBtrakVanis/Sctrateiz 

Verkaufe im Ski- und Wandergebiet 
zw. Zermatt u. Leuker bad 1-, 2- u. 
3-ZL-Fewö. bla z. freist. CbaleL 

Bnim. TeL 0 TI 52 / 5 40 41 


Adria - Bibione 

l-Zi-App., 30 m 3 . vollsL e Inger., 
m z. Slrand. v. Priv. 4- 
TeL 08544/8172 : 




rv~T c *^ v '* « 

| -i. 


Luftkurort Gfas-Btenbadi 

Hotel u. Gaststätte (recovierungsbe 
dürftig), 7G ar G rundst^ teilweise Bau 
platz, Preis DM 380 000.-. 
Raiffeisenbank KlrcharOt 
TeL 0 7266/7 12 oder 070 68/ 73 20 


SL Hterih/Sitvaplaaa 

HerrL 4-Zi. -Maisonette- Whg^ Bj. 
82, Galerie, Kamin, 2 Bader, 2 
Loggien. exkL AussL, Ausländer- 
genehmig. liegt vor. günstige Fi- 
nanz. kann übern, werden. Sfr. 
580 000,-. 

TeL 02 01/123 21 0.26911 


Kaufpreis sfrl 780000,- 
mVW«L: sfr 2 453^5 

Bgeäwnfttei: sfr 580 000 r- 
0 Bruttorendtte: 7^8 % 

Anfragen an: 


Postfach 881 
CK-1700 FRIBOURG 
Tel. (004 137) 26 «3 73 


GroubOndea (Schweiz) 

ln gepflegter Feriensiedlung in 
Lenzerheide, neben Skilift, 3 1 *- 
Zimmer- Ferienhaus mit kompL 
KüchencinrichtBng, off. Kamin - 
. zu verkaufen. 

LSL Baubüro 
und Verwnttangs AG 
TeL 0041/81/34 34 38 


2 Zi. 1«B08..T3ZL7 uS 000 :■ 
3-ZL-lfais. 1 » 000 .-. tafci. p&LsEffik 




.■7. •* t - * •- 


Südtlrol/Pnstertal gemütL Fewo, 
DG, ca. 65 m-, Sudbalk- m. BL a. 
Kronplatz, ideales Ski- u. Wan- 
™ Z “ schr erb. unL 
PA 48 21iL. WELT- Vertag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36 


Immobilien in Spanien. 


•JitA 


■ Anzeige- 


imtip an der Costa Brava 


Colella de Palafrugell und 
Llafrach - diese beiden Fi- 
scherdörfer - ca. 60 km von 
der französischen Grenze 
entfernt - werden die Per- 
len der Costa Brava (das 
bedeutet - wilde Küste) ge- 
nannt. Sand, Fels, Steilkü- 
sten und Badebuchten, bil- 
den den Charakter dieser 
beiden Orte; das saubere 
und klare Wasser lädt zum 
Schwimmen ein. Kenner die- 
ser Gegend schätzen die in- 
takte Natur, die Wälder mit 
ihren Pinien, Mandelbäu- 
men, Korkeichen und den 
]ohannisbrotbäumen. Luft, 
die noch rein ist, daß es sich 
lohnt, sie tief einzuatmen. 
Erreichbar sind diese bei- 
den Badeorte über die Au- 
tobahn bis Gerona-Nord, 
oder mit dem Flugzeug Ge- 
rona oder Barcelona. Die 


exklusiven, sympathischen 
Orte mit ihrer Katalanischen 


Orte mit ihrer katalanischen 

Küche ziehen alljährlich 
nicht nur Spanier an, son- 
dern auch viele Urlauber. 
Ein Ferienparadies für 
Sportliche, die hier Tennis, 
Minigolf, reiten, surfen, 
schwimmen, segeln und 
Golf spielen können, in der 
näheren Umgebung gibt es 
in Calella auch einen Tauch- 
dub. Er liegt zentral und hat 
selbstverständlich auch ei- 
ne Tauchschule. Für Anfän- 
ger stehen Tauchlehrer zur 
Verfügung. Für die Besichti- 
gungs- und Erlebnishungri- 
gen eröffnet sich ein breites 
Betätigungsfeld: Tossa de 
Mar, der ursprüngliche Ha- 
fen mit dem unverkennba- 
ren Wehrturm und den alten 
Stadtmauern. Playa de'Aro 
mit seinen eleganten Ge- 


schäften, Restaurants, Ho- 
tels und Nightdubs. Cap 
Roig, mit dem unverkennba- 
ren, pinienbewachsenen 
Felsen und seinem Botani- 
schen Garten. Pals, mit sei- 
nen alten Stadtmauern und 
anderen Überresten, die 
aus der Vergangenheit er- 
halten geblieben sind, sind 
eine Besichtigung wert. Von 
großem künstlerischen und 
kulturellen Prestige sind die 
internationalen Kunst- und 


sinkt nie unter null Grad, 
noch übersteigt sie die 35 
Grad im Sommer. Diese Vor- 
züge haben sich Architekten 
zu eigen gemacht und in 
diese Hügellandschaft, die 
noch Süden zum Meer hin 
leicht abfällt - kleine Wohn- 
einheiten gebaut. 


Musik-Festspiele in S. Ago- 
ra, die jährlich abgehalten 


werden. Hinzuzufügen ist 
noch, daß diese zerklüftete 
Felsenlandschaft mit einem 
milden Küma gesegnet ist, 
sogar in den wintermona- 
ten. Der blaue Himmel be- 
wölkt sich selten, das Meer 
bleibt das ganze Jahr hin- 
durch angenehm tempe- 
riert, das Wasser ist Idar, 
überall leuchtet das kräfti- 
ge Grün seiner üppigen Ve- 
getation. Die . Temperatur 


Ob Wohnung, Reihenbun- 
galow oder freistehende 
Häuser, Interessenten ha- 
ben hier *die Wahl zu er- 
staunlich günstigen Kondi- 
tionen. In Deutschland wer- 
den diese Immobilien von 
der M.S.V. GmbH, Pf. 44 44, 
Stuttgarter Str. 39, 7024 Fil- 
derstadt 4, T. 07 11 / 77 74 11, 
angeboten. Sucht man et- 
was Individuelles, vielleicht 
eine alte Finca oder ein 
Grundstück, so können auch 
bei solchen Wünschen die 
Spezialisten aus Riderstadt, 
die auch Büros in Frankfurt 
und Mainz unterhalten, dem 
Interessenten helfen. 


Costa Brava - 
der ecMe Gelwimtip 

Calella de Palafrugell 
EigeatamswolrairageR und 
E lafamfllcnhä ogcr, 2 und 3 
ZL, Kü., Bad, Schwimmbad, in 
exklusiver Umgebung mit 
MeerbUck. Treuhandabwick- 
lung durch spanisc h e Bank. 
Wohnungen ab 59 500 DM. 
Häuser ab 135000 DM inkL 
Grundstück. Nähere Infos: 
MSV GmbH 
Pbstf. 44 44, 7024 Filderstadl 4 
TeL 07 11/77 74 U 


GRAN CANARIA 

Bungalow im span. Stil, freistehend, 
abseits vom Tourirenus in kL Ort- 
schaft (international) m. Sa n dh a de- 
bucht. 3 ZKB. Garage, Garten, 100 
m* Wfl. u. Sonnenterrasse, auf 300 
m- Grd st. für 125 000 DM zu verk. 
Zuschr. erb. il E 8247 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Emm. 


Spanien - Costa de la Luz 

zwischen Gibraltar und Cadiz, am herrL Strand von h Barmm ai* 
Grundstück, 157 000 m 1 . zu verkaufen. Verkaufspreis DM8 


Zuschriften erb. u. K 8339 an WELT- Verlas?. 
Postfach 10 OB 64, 43Ö0 Essen' . 


-v» 


Maüoaca 

div. Fincas u. 2-Hd-Obj. (AppJ 
Chalets). 

P ANKALLA 6 40 / 6 90 41 41 


MARBEUA 


In sdiönster Hanglage entsteht ein aindalusisches Amhi»«**- * 
Exklusivste Häuser, in bester Qualität und Ausführung. Dhj? : 
sehe Abwicklung.' • - ■^ u ‘ c ■; 


Ibiza, Cttltt Tarida 

beste Lage, Bungalow DM 135000,' 
von deutschem Architekten 
TeL 021 66/88695 



Gerne ra/Kana rische Inseln 

Hanggnmdst., 1200 m\ m. Bau- 
gen.. in Valle Gran Rey. SUdlagc. 
MceresbUck, 700 m zum Strand, 
von Privat zu verkaufen. 

TeL 0 8 1 41 / 1 06 48, ab 19 Dhr 


Preisbeispiel: HausA ca. UC 215 «69^ 

ProvisionsfreiözVerkauf direkt vom Bauträger.“ 

TeL 6 89/ 3920 51 



Gomera 


(Kwuur- Inseln) - zu verk. v. Priv, kul- 
liv. Land, ca. 3500 m*. m. Bananen. 
Apfelsinen, Avocados, Zitronen, Wein, 
edeg. im schönsten u. truchlbareten 
Teil v. Gomera (nahe St, Sebastian), m. 
eig. Wasserrecbl u. Grundtoriieintmg, 
Riiipnplim 11 PrfeL. Preis: DM 

100000 ,'. 

Zuschr. erb. u. C 82*5 an WSLT-Verlag. 
Postfach 10088*. 4306 Essen. 
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f sn Haas am Meer, 

)er;ia f Cotta Sianca/5pan:en 



CctlaTorneÜs / Pedro Otzcup / 
Porto Fomells s. d. 

* " r : . Kftuf-tnfo: Peter K. Hertz. Isestr. 2, 2 hh 13 
r.v . - Tel.: 0 40 / 420 13 13 (Frau M. Rülar) 

#öehf •Tennis O Surfen • Sonnenbaden • 


Gästehaus bei Tarragona 

Strandtoge. Auffallend schönt r, gepfl. Besitz, 9 Wohnungen (34 
Bett). Treuer dlsch. Kundenstainm. hohe Rendite. Empfang. Gara- 
gen. paknenhol, Werkstatt. Hausbar. Größe Gelegenheit, altershal- 
ber für nur DM 500 000 lT . 

Zuschr. unt T» 8346 an WELT- Verlag. Postfach 11 22. 4300 Essen. 




läge • v-rrr A 

.:::.'n2*3e:'J3sfCftiS ocer rsact 

• S«tc 33w f c;u3!i*.=t • 10 Ja"’: 

. Seü54 r ant : e • Notane.-'c AC' 

iü'rm Ver.a:ier._<r5 • Vcrwc-'i 

• (§arrer*p«ege * HugserviCf 
’ (oootsiiescpijizc & vsdV.n-a 
9 !tte -ö rb'otö : ~ v'ic-- .*•.« > r 
CHC~t>enia GmbH 
LöHclitrs’Oc 5 - 7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711} 74*021 -25 


■ ■ Laxus-Yilla bH Swimmingpool 

Santa Cruz de Tenerife 

Grundstück 2500 m 2 . im Rohbau, innerhalb der Stadt gelegen, ober- 
halb des Hafens, mit un verbaubarer Aussicht: 
Höhendifferenz 200 m. Interessanter Preis Infolge Todesfalles. 

Interessenten kontaktieren bitte: Frau Enid Ostermann. Im Rotel 7. 
CH-6300 Zug. Tel. 0 42 21 25 01. 


WILKO HEISSENBERG Ml 
WT 003471-340322 ” 

25 Jahre IBIZA Erfahrungen 
VlHas lor rent 4- sale 




[illl 








Spanien — Costa Brava 

Günst. als Sie glauben: Urlaub 1984 L cig. Haus, i. berrL geleg. 
Urbanisation m. kompL Infrastruktur zw. Meer ll Bergen - nahe 
Palamos - bieten wir an; Bezugs! Villen inkL Grdst. ab DM 99 200.-. 
Peter Wachhatz Internationale Imraab. 

SEmrhardter Str. 55, 7063 Welzheim 
TeL 0 71 82 / 82 16 (auch Sa. u. ScO 



MALLORCA -CALAD’OR 

Appartements, die keine Wünsche offenlassen, direkt 
am Meer, mit eigenen Swimming-poofs, ab DM 79 900,-. 

Luxusappartements direkt im Halen, nur 6 WE. ca 120 m 7 Wohnfl.. 
2 Schla/zi., 2 Bäder. Swimming-poof, DM 250 000.-. 

Unsere Unterlagen senden wir Ihnen auf Wunsch zu. 

HÖLTER IMMOBILIEN - SERVICE 

Postf. 50*. «SO Mönchengladbach I. Tel. 0X81/4 5044 


Mal lorca/Ca la Marada 

6-Lux.-App,-Anlage, 3 u. 4 ZL. 80 
m s , Nähe Strand, DM 88 000.-. 
TeL 4 40 / 86 12 67. 8 32 41 58. 





IBIZA 



Mkillorea - Historische .MBU« 

kompL renoviert il saniert, ln ab- 
sohiC Spitzenzustand, denkmal- 
geschützt, - Liebhaberobjekt, 
" 980 000,- DM; 

Weitere. Villen, La ndh ä u ser, Ap-i 
partemt u. Gewmabebbjekte in 
altert t-ägen.der Insel 
• - .Küster Immobilien 
TeL 0331/30 91 20 oder 20 18 63 


COSTA BLANCA - DENIA 
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NB Super-Lox-Apps. 

+ Mala, ul TetxafiEcn-Whgn. + Reihen- 
bungalows, b-AmsUttuog. 
Whfa. Z-Hd, vench. Größen. Lagen 
XL Preiae ab DM 31 600.-v 
Bansaloira. TUtea ■. Fine». 2. Hd.. ob 
DM 131 00öi- bta über 1 Mio. 
Baapia aB pmt B»agnwh»aJK«mgen 


II VI SOL 'SA V 


Costa Bianca 

Eigeiitumswhg am Privatstrand, 
34 800 DM, keine zusäUL Ver- 
mittl-Gebühren. 

Bittner 

Spanien -Immob. 

__ TeL 04 71 / Z 21 M 


Iluimllcfie Insel flcrVlFs 

' inselßaradj. es Mall o r ca 

•wohncinn: tx.-;ui:v:!ur ■; 
Mcov; 1 .c: Oro. 'Direkt ur" Mser. 

ken PagLiom -.i; S-ii. Po;’joi. 
•• Ab 2 -*äshi-. Gruüüsv.roii-Pttiticr!- 

Pucblo-ßuneiilo»vc 2 . IM qm . 
mil Luvusküchc. Tc-ilniijl»livrun>' 

Parkanmil DM 189.000- 

Costa df In Galma/Caiiu 
.Mallorca Spniti 

rckrnnmiJ47l/64W!2 


IBIZA. Strandlage La Joya, lux. 
2-ZL-FeWo, exkL kompL möbL, 
wegen Auswanderung für nur 
90000 DM soL zu verkaufen. Tel 
040 / 603 75 47 


- . ' Villa auf Ibiza 

Modems Architektur mit extrava- 
ganten Elementen. 3 Schlatei., 2 
Bäder, 3 Terrassen. DM 22S 000,-. 
■Weitere Objekte zw. DM 59 000- 
Us 750 000,-. Direkt v. Eigentümer 
Keine Provision. 


SPANIEN 


Ihr Peneo- oder AlterswohDsiU Im 
sonnigen Sflden. z. B. Bungalow m. 
henikhem Meerblick 


xl Wohnungen in allen Preisla- 
gen. Wöchentlich Bes teh ügu ng sflüge 
Ditkostenlosem Probewohnen- Giin 
stige Pinanzienrngsmöglkfakeit. 


HAUS - GRUND 


66 Saarbrücken 3. Bahnhofstr. 59 
TeL 06 81 /3 10 31 -32 


Costa del Sol 

Große Villa. 2 kompL Wohnungen, 
Dachten*, Do. -Garage, ln herrL geL 
Urbanisadon zwischen Meer u. Ber- 
gen. Nähe Malaga, v. Priv. zu verkau- 
fen. 

Zuschr. unter W 8085 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 08 85, 4300 Essen 



IBIZA 

Wh- verkaufen nicht, sondern 
wir beraten den Banden bei der 
Abwicklung bis zum Grund- 
buche ln trag tescrltura). Damit 
können Sic sicher sein, daß alles 
ordnungsgemäß und schnei) ab- 
gewickelt wird. Wir garan ti eren 
dafür! 

COS 

Oberanger 26, 9000 München 2 
TuL 0 89 / 26 34 86. Tx. 52 13 772 


SPANIEN 

Wir yerk. Immobilien in ganz 
Spanien inkL Trisoin. 'App. ab 
29 0Q0,- DM, Bung. ab 30000,- 
DM, Geschäfte ab 14 000,- DM, 
Flccas (Ranch) ab 350 000 sfr. Bei 
Fineas Erträge bis 35 %, gute 
Jagdgebiete. 

TeB. 9 4551/82688 MkL 


m 


imme» oul dB «iiiiMlÄlan IH- 
loVuDcdrml hken. UntM SpwtfHIW. 0*5 
(mmotJHftn mna um PAUU. BoCHn 
‘ J ’0£5J«OBni «vt BCfUMIAT, CUiB RKMTE&E Otto 
PVP'TO POPNELLB afle mH M W MH* Vati m 
vi- FM4WV upa.Fa"mwirs«r AapoiMminK. Gfuno. 

GwmifeMbtafciiL rdoefn Sie 
u>uin | (nn« atiueMa BAltOBCi Dy ihi W 


Suchen Sie eine. Wohnung? Ei- 
nen Bungalow? Oder ein Haus 
mit Grundstück? 

Ihre deutschsprachige Adresse: 
CAN NOBLE SjL 
Ibiza, TeL 304504 


Direktwahl 00 34 71 / 69 11 72 
ab 19 Uhr 

oder Hamburg««/ 5 60 71 84 
ab 39 Uhr 

Maliern Psevio Andraitx 

La Mola, hix. App. -Villa io idylli- 
scher Lage mit traumhafter Aus- 
sicht. 2 Doppetachtafzimmer, 1 Gä- 
Btezixhmer, ge. Wohnzimmer, 2 Ter- 
rassen, Barbecue, Swimming-pooi, 
InkL Einricht, u. Telefon. Preis Pfd.- 
SterÜng 87 800,- o. entspr. in DM. | 
Frau Fleming. 1 Calle del Angw.. 
Btmyoh, Pabos de Mallorca. TeL] 
00 84 71/67 15 08 | 

^•0 Direkt-Verkanf 

|3 PENTHKUSER) 

2 u. 3 Schiafz. / 2, 3 Bäder I 
Uubella. Costa del Sol I 
20 000 m 1 Park zw. Strand u. I 
PUERTO BANTJS I 

gr. Dachten - ,, herri Meerblick, I 
Eigin» 1. 8.-15. 10. im Aptin, fl 
C 6/2 Playas del EhHine I 
l TeL Inf. P. Emmerich M 

^■MarbeUa 77 16 76«^ 

Costa Bianca 

Gute Gelegenheit, optimale Ren- 
dite (Neubau), Privatstrand, 1 
Einheit = 6 Wohnungen. kompL 
ausgestattet. Ptas. 14 768 800/ 
259000 DM, Abwicklung mit 
Bankgarantie, keine zusätzL Ver- 
miUL- Gebühre n. 

Bittner 

Spanien- Immob. 

Tel. 04 71/ 2 21 S4 

Trauminsel Mbfiza 

3, Ahe Flnca, vollständig n. au- 
thentisch ausgebaut, in allem 
Bauernland, oberhalb einsamer 
Badebucht, DM 245000.-. 

X 35000 m* Land, mit renovier- 
barer verfallener Ftaca, Meer- 
blick. DM 120000.-. 3. Watete 
Ang^iote. Tel 0 89 / - 47 10 53, ab 
16. 7. 8t, 0.00 Uhr 


Ibiza-Stadt 

Idyll geL, selbst. kL Altstadt-Wohnung 

Studio 

mit sep. Eingang u. Dachterrasse m. 
herri BOck auf Hafen u. Insel Forme n- 
tera von Privat sof. z. verkaufen VHB 
DM80 000,-. 

Besichtig, u. Obern, jederzeit mögbch. 
Kontakt; C. E. Axel Wtttlg. Brebmatr. 
27. 7320 GOpplngen. TVL tauch sa » ao.l 
0TI 81 /742S8od. 7 6838 


Mallorca 

Wir vermitteln Dinen; 

Rnccw, Chalets, Reihenhäu- 
ser, ETW, Hotels, Restaurants 
u. andere gewerbliche 
Objekte. 

Bitte teilen Sie uns Ihre Wünsche 
mit 

Bauträger W. Bosserhoff GmbH, 
Rathausplatz 15. 4223 Voerde 1. 
TeL 0 28 55/8 14 26 


Spanien, Costa Brava 

Komfortappartement, 48 m* bis 5 
Personen, komplett möbliert. DM 
63 000,-. 

TeL 02 28 / 67 16 15 

Mallorca, Caupmet 

bezauberndes Ferienhaus, Spn- 
zenlage, keine Urbanisation^ 90 
m 3 Wohnfläche. 500 m* Grund- 
stück, Kamin, 2 Terrassen, ange- 
legter Garten. Garage, komplett 
eingerichtet, un verbau barer 

Blick zum Meer, leichte Hang La- 
ge, Barpreis 160900,- DM. 

‘ TeL: W 34 71 / 51 63 56 
oder 6 36/4 91-39 63 


2-Zimmor-Wohmrog auf Ibiza 

Bar-Kücbe, Bad, überd. Tcrr, Pan- 
orama bL a Sl. Eulalia u. Meer, ca. 
75 m*. DM 65 000.-. v. PrlvaL 
TeL 0 80 36 / 15 38 


Marbella 

Costa del Sol 

Nueva Atalaya 

Apartments und Villen 
sofort e inzi eh an 
und genießen. 

Golf und Tennis 

IrifCTmauoD ln Spanien 
Telefon 003-152-78 39 38/9 
B s L Treuhand- und Benwungs- 
tieseltehaJimhH 

Wnqnoaioß, 2 ■ 2 Hk - ito 76 
Tddon; 0 40 / 298 Ort 7? 


dn«: 0 40/25801 

tssiMBa 


Mallorca 

KJ. Haus ud. Whg. m. SchL-Zi. im 
westL Teil d. Insel zu kaufen 
gesucht 

Zuschr. u. PT 48208 WELT- Ver- 
lag, Postfach. 2000 Hamburg 36. 


SPANIEN 

Costa del So) 

Superexlstem 
in Torremotinos 
Kteindfenct Suporpolish 
Airtowoscfrankige 

direkt im Zentrum von Tor- 
remolinos in Parkhaus mit 
500 Parkplätzen. 256 m 3 Flä- 
che + 400 m 2 zus. NutzfL Au- 
ßerdem kann das Manage- 
ment für das ges. Parkhaus 
mit übernommen werden. 
Eigenkapitai DM 156 000,-. 
Rufen Sie an: 
34-53-49 32 00 oder 

MwtaMkMli dm Ja«g «DM 

0431/322055 


Costa Bianca 

App. a. BL, 22800,- DM, Bung. a. t/L. 
39 655.- DM, Grdstck.. b. Lage, ab 
12,-/m 3 . Weitere Obj. a. Anfrage. Je- 
derzeit Bcstchtigungsflüge. 
NOYSA SPANIEN IMMOB. 
JScentieg 9. 300« Hannover 51 
Tel.: 05 11 / 85 22 46 Od. 65 1577 


Ampuriabrava 

CoV'i Bim I 




Tanaviffa-SBd: Bungalow 

umständr halber statt für 2S0000r- 
Ittr nur 130 ONr zu veriumfen. 
TeL 0034 22 - 70 62 83. 


Costa Bianca 

Denla, Javeci, MoroKra 

Da, wo Spaniens Küste am 
schönsten ist, bauen Sie mit einer 
renommierten spanischen Bau 
firma in absoluter SpitzenguaU' 
tat Ihr TTaum-Appartement/ 
Bungalow /Villa. 

Appartements: 136,28 m 1 , direkt 
am Meer, DM 681-40,-; Bunga- 
lows: inkL Grundstück, 3 ZL, Kai., 
Bad, Park, Swimmingpool, Auto- 
stellplatz, ab DM 75 000,-; Villen: 
ohne Grundstück ab DM 53 570,-. 
Urbeco S. A. 
Repräsentanz: 

M. Nilles 

Maxl-Bsta-Str. 4, 8060 München M 
TeL 989 / 8 9274 97 


Teneriffa 

In Puerto de la Cruz gut e Inger. 
Appartements fWohnraum, 

Schlafr., Küche. Bad. WC, Balkon) 
in berrL Lage v. Privat an Langzeit- 
mieter günstig zu vermieten. 
Zuschr. u. & 8367 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Appart.-Besfdeez ,Omda u 
3u.geschossig mit Hausverwal- 
ter. Fahrstuhl und Tiefgarage 
Bootsliegeplätze direkt vor Ihrer 
Wohnung“ 

Preis: z. B. Appartement im EG 
mit 1 Schlafzi m mer, 51.12 m s 
NutzfL, nur 52 900,-. 

Fim Fe Id ges Immobilien 
Schiessruthe 20, 5054 Nettetal 1 
Telefon 0 21 53 / 10 18 
Intermarina- Am puriahravm 
Telefon -00 34 - 72 - 25 01 00 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 



M1IMP DK om 


USA und SOdMMrHaL Wir Mrraawi 
nwimii i_ hotBb. Wulwrttfn. EMagHn- 
tnn. «Kb UndvhW e twIta- und r aw a mrem und 
BOB BaMWungwi GmbH. HHM Sm Mi m um, 
dam Mir M»Mn kl Rnn knram und Br Bv 
WomwbMi fci Auüaaa. 

makUM Mdc FrMi Pvratra 
T«L 813-785-6647. 


SB-Lagerhäuser in USA 



Alex Rehm Clrtn . 

Jmmoöilitn • 

. St*l2cr-*!d‘ir»'V >5 

Xt-i; \\ 

7t'*fon 


Bürogebäude 
ln New York 

Ein Spltzanobjikt in Man- 
hattan, nur 1 Mieter, lang- 
)hhriger Mietvertrag. AAA- 
Mieter, Nattorendita 10.23% 
mit jährlich vollem CPLlndex, 
Hypothek von 40.0 Mio. kann 
übernommen werden. Schnelle 
Entscheidung erforderlich. US- 
Dollar 53 500 000. Wettere Objek- 
te in New York und Kalifornien un 
Angebot. 


RENDITEOBJEKTE IN USA 


CANADA 

Farm S.-C)Dt. 240 ha, 1 MiJL can. S 
Farm, 4000 ha, Alberta, 1,8 MiiL 
van. 5. Nova Scolia, LnseL 420 ha, 60 
Baugruodstücke, sichere Investi- 
tion. 

Infos: W. Kickhöfer. 8730 Bad Kis- 
singen, Kurheim Fürst Bismarck 


Canada Vancouver. 

Großes Blockhaus am Wasser 1 
auf Vi acre Grundstück in 
Vancouver. v x Stunde vom 
Stadtzentrum. 5 Schlafzim- 
mer, 3 Badezimmer, Kamin, 
Sauna und Anlegeplatz. 
Herrlicher Blick über den 
„Indian Arm“. 369 000 can. 
Dollar. 

H. La Pointe, 3100 Indian Ri- 
ver Rd., North Vancouver BC. 
V7G 1L3 Canada, TeL 06 04 / 
9 29-16 49 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


NOVA SCOTIA 

Loch Loroond Lake 
Sehr schönes, erschl Seegrund- 
stück m. 68 m Ufer, 120 m Stra- 
ßenfront,' Baumbest „ ca. 32000 
m 1 , Nähe Fhigh. Sydney 167 km) 
für DM BO 000,- v. Priv. zu merk. 
Zuschr. erb. u. G 8337 an WELT- 
V erlag, Post! 10 08 64. 43 Essen. 


Die erfolgreiche Immobilien- 
anlage wird von der BVT, 
München und Zürich, mit der 
Auflage der PSE IX fortgesetzt 

Die hervorragenden Stand- 
orte der beiden ausgesuchten 
Projekte in New York und 
Washington sowie das ausge- 
reifte und bewährte Konzept 
sind auch bei diesem Angebot 
Grundlage für überdurch- 
schnittlich hohe Rendite und 
Wertsteigerung. 

Partner ist das weltgrößte 
Lagerhausunternehmen, die 

Public Storage, Inc. 


BVT Beratungs-, Verwaltungs- und 
Treuhandgesellschaft für 
internationale Vermögensanlagen mbH 
GundelindenstraBe 2 
D-8000 München 40 
Telefon (089) 365084 
Telex 522268 


in .der Schweiz : 
BVT AG 
KlausstraBe 19 
CH- 8034 Zürich 
Telefon 01-691296 
Telex 57059 


Zweistellige Renditen nach 
kurzer Anlauf phase und hohe 
realisierte Wertsteigerungen 
sind der Grund für das außerge- 
wöhnliche Anlageinteresse an 
PSI-Partnerships. Die erste für 
amerikanische Investoren 1977 
aufgelegte Gesellschaft schüttet 
derzeit 6 % im Quartal = 24 % 
p. a. aus. 

Die erste von der BVT für deut- 
sche Investoren aufgelegte Ge- 
sellschaft, deren Anlagen 1981 
und 1982 in Betrieb gegangen 
sind, schüttet derzeit bereits 3,5 
% im Quartal = 1 4 % p. a. aus. 

Bei bisherigen Verkäufen von 
PSI-Projekten wurden im Durch- 
schnitt Wertsteigerungen von 
über 20 % p. a. realisiert. 


Senden Sie mir bitte die 
Angebotsunterlagen von PSE IX 
kostenlos und unverbindlich zu. 

Name 

Adresse 


Telefon 


Brit. Columb. 
Canada 

Obstlarm, 4,7 ac~ in vollem Er- 
trag, mit Wohnhaus u. Nebenge- 
bäude, von Privat zu verkaufen. 
Doris Kamp, Fuhrenkamp 56 
3930 Walsrode 9 
TeL 0 51 61 /62 48 


Kanada 
Nova Scotfa 
Krisenfeste Kapitalanlage 

Atlantik-Grundstücke, 15000 m : 
ab 30 000,-, See-Grundstucke so- 
wie Halbinseln, Farmen, 6 Flug- 
stunden Amsterdam-Halifax/ 
Kanada. 

Norbert Schulz Immobilien 
Monheimsaiiee 7-9 
TeL 62 41 / 2 28 91 o. 0 24 71/ 45 8« 
5100 Aachen 


Deutscher Bauunternehmer 

mit langjähriger USA-Erfahrung 

sucht 2 oder 5 Mitinvestoren 

zum Kauf, zur Erschließung und evtl Bebauung eines ausge- 
suchten 

Grundstückes in New lersey 

ca. 25 Meilen von Manhattan ent fern L 
Das Objekt verspricht eine sehr gute Rendite. 

Anfragen unter 02 28 / 55 00 21 / Frau Weiser 


FLORIDA ErstkL erseht 
Grundstück in herrL Wohnlage. 
Golf von Mexiko/Binnenseegebiet, 
niedrige Preise f. Grundstücke/ 
Steinhäuser, Vermietungsgar&nUe. 
gute Kapitalanlage. Florida- Immo- 
bilien. Postf. 75 01 13. 5000 Köln 71 


Kanada/Nova-Scotia 

HerrL geL SiiQwasser-Seeufer- 
grundst^ 22 500 m», [200 m J Seeufer), 
am Loch-Lomond. 40 km v. Airport 
Sydney. DM 46 000.- 
Zuschr. u. G 6403 an WELT- Verl,, 
Postf. 10 08 61 . 4300 Essen. 


AnzeigenscMußtermin 
für Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen: 

<^^onnerstag 

10.00 Uhr^ 

Bitte Aufträge und 
Druckvoriagen an: 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 
Postfach 1008 64 
4300 Essen 1 
TeL: (02054) 101-511,-1 
Telex: 8579104 l 

DIE# WELT Die Große 
itiwifrawiUri Kombination 


Luxuriöse Villa, Genfer See 

zu verkaufen in Frankreich, zwischen Evian und Genf, 200 ra vom 
Genfer See entfernt. 20 Min. von Genf, ausgebaul nach Schweizer 
Qualität in schönem, traditionellem Stil, in Quadersteinen, beste- 
hend aus Erdgeschoß und 1 Stockwerk, bewohnbare Fläche 212 ra 1 . 
Garagen. Untergeschoß. Terrassen, 218 m* sehr gute Lage, Sicht auf 
See und Jura, Grundstück 3800 m* ausgezeichnetes Verhältnis 
Qualität/Preis. Preis, sfr 925 000,-. 

SOPLECO S. A., 19, tue dn Rhone. CH-1204 Genf. 

Telefon 00 41 22 / 21 20 69 


Privatverkauf Cöte d'Azur 

Eigentumswohnung, 110 m* Wohnfl, Ramatuelle. ca. 7 km v. St. 
Tropez, 2 km Pa mp lo ne- Strand, Salon, m. Eßz. ca. 33 rn s , 3 Schlafz.. 
Bad. WC sep., kL Balkon, Küche gr. Einbau sehr., Abstellraum, Keller 
u. AutoabstelipL, Festk. ca. 350 FF inkL Hzg., VB 750 000.- FF. 
Interessenten melden sich ab 30. 7. 84 bei Mme. Romeo, Herr Kürten, 
Croix Valmer, *w. 17 u. 19 Uhr, v. BRD TeL 00 33 / 94 / 76 64 26 
v. Frankreich 16 94 1 79 64 26 


Meittou - Cöte d’Azur 

2-Zi.-Eigt.-Whg., voll möbL, zu 
verk_, t DM 165 000.-. 
DeMeriilier GmbH Immobilien 
• 40 / 48 64 51 


Siidfrankreich/Dröme 

Nahe Montelimar, verk. gr. altes 
Landhaus m. 4224 -m*-G rundst- 2 
Whg., Nebengebäude, Gebirgsnä- 
he. 750 000 FF oder ca. 800 000 FF 
m. Mobiliar. 

H. E. Bomans, Route d’Aleyrae, 
26770 Täullgnan. F- 


Klelner Bungalow 

Nähe SL Tropez 

in geschlossener Wohnanlage, 
Provence-Stil mil Patio-Terras- 
se, direkter Zugang zum Strand, 
Baujahr 1981. kompletL möbliert. 
PreisvorsteUung: DM 150 000.-. 

Auskunft: TeL 06 81 / 58 10 82 

oder unter D 8334 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Ihr Experte «n dar Cote d’Azur 

Gelegenheit in SL. Paul de Vencc. 
Restaurierte 

alte Villa 

einmal Lage, beheiz. Schwimmbad. 
Terrassen. Kamine, 1500 ra* Grunds L 
nur DM 400 0D0,-. Weitere AnRcb aut 
Anfrage. 

imm ob. Dr. Dietz. Vllta Karolus 
692t Sinsheim- Keiheu 
TeL 0 72 Gl / 53 21 Q.8 72 66 / 8 B6 


Handwerker baut u. verk. i. d. 
Cevennes/Südfrankr., Hö. 400 m. 
30 km v. Ales. 10 Ferienhäuser 
auf 1 ha Geiändc. Romani-, ruh. 
Lage. m. Wald u. FluÜufer. 

Näheres Roger Zinzen 
F -48160 Le Collet de Peaee 

Frz. Südalpen/Var 

Sehr sonnig. Mittelmeerklima. 
Ski ideaL App„ ca. 30 m 2 , Kii^ DtL, 
Bad, WC. ZH. Zimmer ca. 25 m : , 
Balkon S/O ca. 5 m*. Gebaut ‘78, 
geeignet für 4 Pers., v. Priv., 
350 000 FF. Mme. Jairae, 13 Rue 
Magaud, 13007 Marseiile. Tel.: 
00 33 91/52 38 19. 



HAAMSTEDE - HOLLAND 


zu verkaufen 

sehr exkhuüves T^andhaus am 
Meer, gelegen auf 11 000 qm Gr. 
m. sep. Gästehaus, Garage. Sau- 
na usw. Preis zu vereinbaren. 
Auskj 0031/3462/38 IB (NL) 


ANDORRA 

L ECONSA 


C Azur-SL Aygulf 

Priv. Verk. Villa. Südlage, 2 ZL + 
Studio + Garage, gr. Garten * 
Balk. HerrL Blick auf Meer u. 
HügeL 

TeL abends Brüssel 
_(2)4 65 20«l 


% Ireland t 

*?* Im subtrop. Sudw. der Insei, *3* 

A inelnergesch.AUanUkb.ge- • 
legen. 1 SuL vom Cork- 
g Alrp-. haben wir neben ca. « 
»fm 200 weiL Objekten einen *7« 
exklusiven _ 

A Kiass. fieergian- 7 
Siyle-Hermnsttz *?• 

W anzubletea. Ifi 000 rn 1 Grund, 

alL 3? umbest, und gepflegte - 
■ GartenanL Ca. 350 m* • 
Wohnfl. Perf. ZusL aus 
. deutsch. Bes. DM 580000,- m 

■ IreL lateveoaL Estate Ltd. 

JL Udsi Ball, Crotnty Coric JL 
• Ihr deotaeh. Partn. Ln Iri. ^ 
f TeL IMrektw. JL 

04353 Z8 33 Z 44 

55aJ.oSo«ÄeaSaa?»4?*^*5C 


ElW-Supertauuhangebot 
ETW P ortuga UiUgarvm 
gegen ETW Frankfurt u. Otnge- 
bunjx- 86 m 1 WfL. Kamin, Balkon, mit 
exklusiver Einrichtung, gute Lage, 
in deutscher Verwaltung, mit wö- 
chentlich DM 700,- vermietbar. 
TeLOSl 90/22 24 

Portugal 

Rustikales Förienhaus in einem der 
schönsten Dörfer, ca. 30 km von 
Lissabon. 2 km zum Meer, 3 Zimmer, 
Küche, Bad, mit wertvollen Anti- 
quitäten möbliert, kleiner Oran- 
gengarten, nur 148000,-. 
Hartmana Portugal Immobilien 
TeL 62 21 /215143 

Belg. Küste 

Anwesen als Pension geeignet, 470 
m 1 WfL, 8 Gästezi^ Wohnraum 70 m z , 
3 Garagen u. 5 ParfcpL, Grdstck. 800 
m J , DU 523 000,-- Zuschr. unt P 8409 
an WELT-Verlag. Postfach I008 64, 
4300 Essen 


tnaal Goerw-Orarttokkofl, nur «röntge Minuten von einem der «chSnsten Necdaee- 
strditdB.BeMshafen In der NShe. Grundstöcke zwischen 200 m- und 1100 nt 1 , vier Heua- 

■ wvftm n, — hm> jv < typen, eratkLBauaustütining für übenlurcti- 

^ schnJttttche Ansprüche. UeaeivtKnnmK, 
wWtakert offener Kamin, «Inger. Küche. 
1 Preise zwischen ca. DM 137.000,- und ca, 

m r.-j u r 11 MPfiili 240.000,- JeweBs inkL 19% MwSL Muster- 
. ^ m hausbesächtigung. ausführliche Into anfor- 

fc js-i^&a - ~ ~ l tradao GmbH Baubetreuungen a Co. KG 

■ Am Bonneehof 30, 4000 Düsseldorf 30 

i fl ' TW. 0211/434811/12, TW« 8S888B0 


Traunmtfll Sri Lanka 

Neubau 82, ca. 170 m- WfL Grdst. ca 
835 m 1 . VB 160 000,- DM. 

TBL 02 41 / 7 M 91 abends 


Algatve, Habe AHwfeka 

von Privat 2 Häuser, fertig An- 
fang 1985, zu verkaufen 
TeL 07 II / 62 68 82 


Amsterdam 

Älteres 4-FH, guter Wohnkomfort. 
DM 16000,- MleleLnnahmen, auf 
■liese nur 16% Steuern. Miet- 
erhöhung automatisch mit der In- 
flationärste. Nur DM 160000,-. 

Rover & Partner 

Haus- und Grundbesitz, 
Finanaerungsvermiltlung 
BrahmssLr. 2, 7033 Herrenbere 
TeL 0 70 32 / 60 43+60 44 
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Suche und Auswahl 
von Geschäftspartnern 

Beteitigungs-, Übernahme-, 
Kooperationsberatung 

Beschaffungs-Service 

Promotion von 
Projekten, Technologien 
Produkten und Märkten 


|K| 


Mit erprobten 
Sonäerungskonzepten 


lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontakte ufnahme an: 

TAXEDO AG 

Usteristra&e 9, CH-8GQ1 Zurich/Schweiz 


Ein stark' 


Partner bringt Erfol g. 


BGTAG gehört heute zu den bedeutendsten 
Bauträger-Unternehmen Deutschlands. 

In Berlin, dem übrigen Bundesgebiet und im 
Ausland hat BOTAG bisher ein Bauvolumen von über 
1 Milliarde DM abgewickelt. 

Solide Objekt-Konzeption, neue Ideen, vernünftige 
Preise und hohe Bauqualität sind Argumente, mit 
denen sich besser verkaufen läßt 

Deshalb suchen wir für den Ausbau unseres 
Vertriebes weitere erfahrene 


Vertriebspartner 

tVermdgensberater und Anlageberatungsgesellschaft) 


Wir erwarten eine Wjährige Erfahrung im Ver- 
kauf von Anlageobjekten und als Referenz einen 
jährlichen Verkaufsumsatz von mindestens DM 5 Mio. 

• Als Vertriebsprogramm bieten wir eine breite 
Palette: Äktien-Emission, geschlossene 
Immobilienfonds mit Steuervorteilen, Bau- 
herren-, Bauträger- und Erwexbexmodelle in 
Berlin und im übrigen Bundesgebiet 

Sollten Sie Interesse an einer Zusammenarbeit haben, 
setzen Sie sich bitte schriftlich mit uns in Verbindung 
oder rufen Sie direlrt das zuständige Vorstands- 
mitglied DipL-Ing. Rolf Lechner an. S 030/88 79-211 



Showbranche 


Unlernchmensberalung sucht für neue Geschäftsidee im Show ge - 
schäfl Kapitalbeteiligung nicht unter DM 100 000.-. 


Näheres gegen Kapitalnachwcis unter G 8350 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. -1300 Essen. 


© o e © © © e 


Private Vcrmogensholding (SO Mio. EK, 15 gew. Bet.) mit Sitz in 
München, sucht zum Erwerb weiterer Beteiligungen in zukunfls- 
orientierten Branchen 


Konsortialpartner 


mit Betrügen zwischen 0.5 und 1.5 Mia. DM je Einzel bet eiliguag. 
Eingehende Vorprüfung ist erfolgt, verantworte Betciligungsver- 
waltung wird geboten. 


Direktbetoiligongsgesellsclraft rebh & Co. VBiwaltUftgt-KG 
Borgctr. 16, 8635 Krall Ung/MWBchea. TeL 0 89 /8 59 £2 71-5 


Becgctr. 16, 8633 Krall ling/MOschee. TeL 0 89 /8 59 ■ 
Telex 5 212 127 skg 


Schweizer Darlehen 


® Hypotheken C Gewerbekredite 
• Industriekredite 

@ Neubaufinanzierungen • Umschuldungen 

100% Auszahlung 

Darlehen bis 5 Jahre ab 5,5% bis 6,5% ohne Bankaval 
Die Zinssätze berechnen sich nach Laufzeiten und Banken. 
CREDIT-FINANZ DIRK FISCHER 
Vermittlung von Schweizer Darlehen 
120,- DM Aufwendungsersatz bei Darlehensantrag 
2,28% Courtage bei Darlehensauszahlung 
Bradfordstraße 49. 4700 Hamm 1, Tel. 0 23 81 / 5 75 69 


HOTEL-BETEILIGUNG IN GRÖMITZ 

Hohe Steuervorteile durch Sonderabschrelbungen (Zonennuadfördenmgi. In- 
ve< LI lionszu lagen borechligung, Miclgarantic, ailr. kostenlose Eigennulxung. 
Keine Court. 


KUR- UND SPORTHOTEL 
REIMERS GMBH 

AM SCHOOR 40 
MKS GRÖMITZ 
TEL. 045 82/60 93 


Bitte senden Sic mir Prospekt. 


Unternehmerische Chance in der 
-Beteiligungsangebot- 


Als bekanntes, im Markt führendes Unternehmen der 
Fahrzeug Branche mit vollstufiger Produktion in 
Klein- und Mittelse rie erreichen wir mit ca. 400 
Mitarbeitern etwa 60 Mio. Umsatz. Wir verfügen über 
ein fundiertes technisches Know-how, einen hohen 
Bekanntheitsgrad sowie ein positives Image. Perso- 
nell sind wir im Management gut besetzt. Unser 
Standort ist in der Nähe einer mittleren süddeutschen 
Universitätsstadt 


Zur Obemahme einer maßgeblichen Beteiligung su- 
chen wir den Kontakt zu 

□ einer unternehmerischen Persönlichkeit ais Ent- 
scheidungsträger und Mehrheitsgesellschafter 
oder 


Schriftliche Kontaktaufnahme, die streng vertraulich 
behandelt wird, erbitten wir unter Projeict-Nr. tfrl, 031 
an Kienbaum international Promotion GmbH, Ahlefet- 
der Str. 46, 5270 Gummersbach. 


einem leistungsstarken Unternehmen, das eine 
Diversifikation in den Freizeitmarkt anstrebt. 


Nähere Informationen erhalten Sie auch, telefonisch. : 
von den Herren Schimke und Droege unter Tef.-Nr; 
0211/4 55 5221.. 


Neben einer Kapitaleinlage steht vor allem die Über? 
nähme der Gesamtverantwortung im Management im 
Vordergrund. 


Kienbaum Unternehmensgruppe 


Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf. 
Wien, Hilversum. Barcelona; Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg 


Kfz-Neuwagenhandel 

Machen Sie sich selbständig. Par- 
tizipieren am Neuwagenkauf- 
Boom. Werden Sie mit nur 
65 000.- DM EK selbständig. Teil- 
haber bei (seit 12 J. tätigem) 
Deutschlands größtem Re- Im- 
porteur fabrikneuer Pkw + Lkw. 
Da Ihnen das knmpL Know-how 
an die Seite gestellt wird, ist die- 
se äußerst lukrative Tätigkeit ais 
selbständiger Unternehmer auch 
für Neulinge u. Berufsfremde 
ideal geeignet. Wir garantieren 
Ihnen vollen Gebietsschutz. Zu 
erwartender Anfangsverdienst 
jahrL ca. DM 190 000,-. Bewer- 
bungen bitte mit seriösem Kapi- 
talnachweis unter H 6001 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Vertriebsprofi für ETW gesucht 

KurzdaLen: 32 WE, 2633 m* W h fl Bj. 1975, Mietgarantie möglich, 
Verkaufspreis sowie Provision VB. Standort Raum Dortmund. 
RUSCH WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT mbH. Rolandstr. 5, 
4300 Essen L TeL-. 02 01 / 23 38 11 



- ~ Nach der kurzfristigen Ptac«^ 

' Jo rung der Gesellschaftsanteile 
\\) * trt rt von „MS Norfandia“ und „MS 
. Haha Behrens" können- Wir th- 

000 <*** SeteUigungs-ÖbjeRt de/ 
U - • • Reederei Horstmann, Jork 

„MS Johanna“ 

Ra/Be - La Ae anbietea . 


Interessante Immobilien-Anlageobjekte 
sind jetzt interessanter als je zuvor! 


- 95 Aus*. - 16 Jahre fest 

Gewerbe-Finanz. 

7% - 95 Ansz. - 10 Jahre fest 
vermittelt: Fa. HL Borst 
Graf- Adolf- Str„ 4630 Bochum 
TeL 0 23 27 / 6 15 14 od. 614 61 


Nutzen Sie die steuerlichen Möglichkeiten des Investitionsplatzes 
Berlin in Verbindung mit der Unterstützung für die Altbau-Sanie- 
rung. 


Faflb l e rg ra S haudei 
im MigAiR sucht B ele fflyuuy 


zwecks Erweiterung zum Ausbau 
v. Bistro-Cafe und Gaststätten. 


Miete innahm en sind bei den Objekten vorhanden und minimieren 
den finanzi ellen Aufwand zusammen mit den steuerlichen Möglich- 
keiten. 


Zuschr. u. V 8414 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Beratung und Vermittlung, für die wir gerne zur Verfügung stehen 
unter W 8239 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


BmgaMMcbt 
Wm t 

das verraten wir Ihnen. 
Anr. erbeten: 




SPANIEN 

Costa dei Sol 


Sapeiexfctenz 
in TorretooUnot 
Kleindienst Svpevpolish 
Autowaschanloge 

direkt im Zentrum von Tor- 
remolinos in Parkhaus mit 
500 Parkplätzen. 256 m l Flä- 
che + 400 m 2 zus. NutzfL Au- 
ßerdem kann das Manage- 
ment für das ges. Parkhaus 
mit übernommen werden. 
Eigenkapital DM 150 800, -w 
Rufen Sie an: 

00 34 - 53 - 49 32 00 oder 


Sofortaudiwift de ktaq VOM 

0431/322055 


Auslandsgold 

ab 300 000,- gegen Grundschuld, 
Wertpapiere, ab 4 %. 

Fa. PafeL TeL 84853/497«. auch Sfc/So. 


Ge td an leger f. kl landw. An 
wesen m. 2 ha Grund, herrL Ai 


wesen m. 2 ha Grund, herrL Al- 
leinlage südöstl Münchens, ge- 
sucht. VB DM 600 000,-. Angebote 
unter R 8366 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Ausgeklagte Forderungen 
bringen Bargeld. 

uslfindische Bank kauft ausgeklae 


Inner Arger mit den Mfetem, 

von Rendite keine Spur und jetzt 
auch noch die vielen Reparatu- 
ren. Schluß damit! Wir teilen 
nach Ihren Vorstellungen Ihr 
Woh n-/Ge schäftshaus in renta- 
ble ETW. Noch ist es möglich. 
Handeln Sie jetzt. Info kostenlos 
u. unverbindlich: 

• 40 / 48 93 11 


Ausländische Bank kauft ausgeklagte 
Forderungen gegen Barzahlung. Ea 
sollten mindestens 50 einzelne Forde- 
rungen sein, die Einzelforderung nicht 
wesentlich unter 500 DM und nicht 
über IQ 000 DM. Angebote bitte an: 
PUBUCITAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL. Postlach. CHr-IOlQ Basel/ 
Schweiz. Chiffre 0/5505/3 84 


Walen Sie meine Verfeindung za der 
Spitze eiees »oria Brth d i a fi Landes ent- 

seeT Ich bekomme Aufträge von inter- 
essanter Größe. Bezahlung erfolgt per 
Bankbest. Akkreditiv. Es wurden 
nachweislich Aufträge ausgeführL Um 


weiterhin noch größer einsteigen 
können, wird Geldgeber mit KapiU 


8000.- im Monat 

verdienen Sie . nebenbei als Finanz- 
b': at-r . Ko^e^ose infc'r.matijr 

REBECCa-CflEDFT • 85 Nürnberg 11 


kennen, wird Geldgeber mit Kapital in 
Höhe von DU 300 000,- gesucht Bitte 
nur seriöse Angebote mit Nachweis 
unter L 8362 an WELT-Veriag, Post 
fach 1008 04. 4300 Essen. 


Namhaftes Handeisunternehmen J 

hui ein wirtschaftlich interessantes Investormodell (in der Ent- ® 
Wicklung) für Induslrieanwendung. Wir suchen • 

Investorkapital • 

und bieten äußerst günstige Konditionen. 

Angebote werden erbeten unter PH 48218 an WELT-Veriag, Post- • 
fach. 2000 Hamburg 36. • 

O 6 t 964606 l 966 t 66 AAIA 66 iAai 



wenn sie als Flimemnhaber 
20.000.- DM Schulden haben, 
dann haben Sie Ärger rrni 
Ihrer Bank. 


Wenn S« i Million DM 
Schulden haben, dann hat 
de Bank Arger mit Ihnen 


Führen Sie Ihren Betrieb 
ohne Ärger und finanzielle 
Sorgen - auch wenn Sie 
meinen, daB es dafür schon 
zu spät sein könnte. 

Wir können Ihnen heben 1 


Kanada 

Einmalige Ln sei grün dst ücke p. m 2 
can. S 150. mit garant. Wertsteige- 
rung von 20% p. a. Anfragen an: 
Sauer Übersee -Immobilien 
Reimerstwiete 18. 2 Hamborg 11 
Telefon 0 48 / 36 28 51 


m 


la b . 

Obere Horst 228 
«995 Stemwede 1 


^ 20% Festzins 

Zuschr. u. K an WE?T-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Werden Sie Ihr eigener Chef 

m« atnain Ugenm. luKfOMr namanrntfimm WH> 
rauseiH» vor Ihnen. X Basptfa total! neuartige Wm- 
güBftsiai s ctatB. MR alMn litten. FakJw. Adressen 
uiil insfderüps. Koaertoses firaKnilo: Dfe GMddfls- 
u»e. Theodor. Heiiss Strato 4/wStiO. 5300 Bonn 2 


Eine neue, interessante 

Kapitalanlage 

für Avantgardisten mit Kapital 
(zwischen DM 5000,- und DM 
20 000,-). Kaufen Sie Ölgemälde 
junger Künstler aus Berlin (ei- 
nem Zentrum der neuen Deut- 
schen Malerei) - direkt von den 
Künstlern, sehr preisgünstig! 
Zuschr. erb. u. P 8343 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir garantieren NICHT 
50% 

sondern eine solide, über- 
durchschnittliche, steigende 
Rendite auf Ihre Beteiligung. 
Vertrauliche Konta ktaufiaah- 
me u. Y 8197 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ibiza. deutscher Architekt bietet 
Beteiligung ab 100 000.- DM für Im- 

mohilü»nrpati«ipning Irpin Rtüflm 

notarielle A bwick lung. Zuschr. u. 
N 8298 an WELT-veriag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen 


Käufer oder Hersteller und -Ver- 
marktung für neue patentierte 
SPIELIDE EN g esucht. Zuschr. u. 
8398 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen 


Auslandskredite 

ohne Sch ufa, von 28 MO bis 28 Mia. 

Info: J. Härtel T. 062 06/ 5 67 18 
Seriöse Vermittler mit 34 C gesucht. 


tBhSnMi Prtar 

zur DurchfiUuuog bereits angebahnter 
iukr. Geschäfte (Intern. Ebene). 
Zuschr. unt N 8408 an WELT-Verfsg. 
Postfach 10 08 H. 4300 Essen 


iS**®' 


ihr Gespi 



- UquidRätsgewinn durch hohe_SteuervorteHe . 
(Verlustquote auf Einzahlung 84: 303%) 

- Ersparnis der Zwangsahfeihe 

1-. hohe äffentßche Förderung . 

- ScWffbaifförderungsprogramm 83 

- Indienststellung erfolgt Tm Juni 84 

- persönliche Haftung .des Reeders - 

- erfahrene Partner 

(14. Schiffsbetodigungs-Objekt unserer . Firrnehgruppe seit 
1980) 

Prospektanforderung bei: . 

Cofinanz KG 

. Bosch etsnede r Str . 5. 8000 München 70 
Tel. 0 89/7231058 u. 0897 7 23 1059 ■ Telex: 5 21 5 948 


ARGUMENTE, 
DIE ZAHLEN: 


gewußt wie - gewußt wo. Info 
anf ordern unt M 6445 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Unsere Erfahrung - Ihr Erfolg! 


* 10% Investitionszulage 

* Mw S t-Rückerstattung 

* 40% Zonenrand- 
abschreibung 

* Eigenkapital- Vorfinan- 
zierung 

* Mietgarantie 

für eine Kapitalanlage im 
Bayerischen Wald. 
Anlagenheratamg- 
Immobilien 

Edtbauer + SchmaXhofer 
8399 Neubaus, MUtich 136 
TeL «85 «3/ 15 33 


Hypotheken 84 

5,75% Zinsen. 92% Ausz., 10 J. 
fest. Weitere Konditionen auf 
Anfrage. 

HGV - FinaarierDHgsveniihthing . 
Telefon 057 51/ 4 34 48 .. 


GmdscMiMffitita 

auch bei Zwangsmaßnahmen. Negattv- 
ausk .. DarfehensMlndlgungen. 

Ka nfhe ld Kapttatrenüliluiigeii 
Steüntr. 28, 49MHerfonl 
TeL «52 ZI #5 08 88 


Wer beteiligt sieb? 


Fachgeschäft 

für Autoteile und Werkzeuge 

mit 2 Filialen im südL NRW, seit 
über 30 Jahren ein ge führt, ganz 
oder teilweise zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unt U 8369 an WELT- 
V er lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


an einer GmbH, La n d m a s chinen- 
b ran che. 


Zuschr. u. X 8482 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



bei grundsolider Sicherheit 



in deutschem Landbesitz 
(im banküblichen Rahmen ) 
oder als stille Beteiligung. 


für gewinnträchtiges Spekula- 
lionsobjekt gesucht bis 2,5 Mio, 
auch geteilt. 

Grundbuchsicherung möglich. 
Zuschr. erb. u. N 8364 an WELT- 
VerL. PL 10 08 64. 4300 Essen 


Scbweizer-FraiikeB- Kredite 

m. Bankbürgschaft ln 2 Bank- 
tagen, 5,5% Zins, 100% Aus- 
zahlung. 

Flnanzbevu Umächtigter 
G. Relmann, Friedrichs ring 42 
6806 Mannheim 
TeL 06 21 / 10 31 98. 10 31 38 


Risikokapital 

für aussichtsreiche Erfindungen ge- 


sucht. in Form einer Beteiligung als 
Kommanditist. 

Zuschriften erbeten unter V 8238 an 
WELT-Verlag. Postfach 100884. 4300 

Eksen. 


Dringend 

Suche 500000 DM für 12 Jahre. Absi- 
cherung 350 000 DM (Haus Bj. 80. LV). 
Zuschr. unter R. 8146 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64.4300 Essen. 


Dshelnalil 1-3 Mio. DM frei. Aus- 
HlVdllfClII führliche Anfragen 


unter Zuschr. uoL U 8149 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 84.4300 Essen 


Dil MV ausländische NeugründunK. 
DvUVIi bietet Beteiligung ab 
500000,- DM. - Zuschriften unter 
V 8150 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64.4300 Essen 


Schweizer Flnanzferungsgreppe 
sucht Beteiligung, Erwerb od. Fi- 
nanzierung an 
Ferienhofol 
100 ZL od. mehr. 

Angeb. u. PF 48 216 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg, 
vertraulich! 


* 21.5 % Zins d. a. * 


0 Zur Beteiligung an iniar.lmmoO. ln P 
ff Ddt.-CHy. Ais Gesellschaftarerhal- m 
0 ton Sie - gern. Kalkulation - eine 0 
0 zusätzliche Ausschüttung nach 7 
Abrechnung. 

^ Kontaktaufnahme unter Tel. w 


Verkaufe GMBH- Mantel mil 

Prof.-Dr.-Titel 

im Namenszug. 

Zuschr. u. F 7430 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


YfSHS3äl§? f. Kauf u. Ausbau v. Pony 
hof gos_ herrL Lage i. Großsiadtnä 
he. Zuschr. erb. u. T 83W an WELT- 
Verlag Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Dirtkianfra^.n \>)i\ erüer f/iurc-ssenien 
rt iTilt rr streng vertraulich behandelt. 
\bwtcklun g auch aber (ins Ausland, 
kapitalntn h* eis erbeten. 


Finanzen sind Yerfrauenssavhe. 
darum rufen Sie mich :um Gespräch: 



. 4 . H. Graf von Hardenberg 

Ifarisasrr. ,?.S, 2Utd) Hamburg /.? 

Tel. 0 40 45 10 18 


%rj= tjv. h- i- r*xß *5 ■-'Sr* I i — ? v'4 s | '■ 


71 K 32/83 


Zwangsversteigerung 


if“- d * r ^«Vollstreckung soll das in- Hamburg. ÄUbrook- 


Zur Gründung eines 
Kikkenstudlos 

suchen wir noch DM 20000,-. 
Zuschr. u. R 8344 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Berlin 

Sozialer Wohnungsbau 

Neubauvorhaben mit 23 WE, För- 
derung für 1984, KG- Kapital DM 
2.15 Mia. Gesamtvolumen DM 
8,025 Mio. 

Zuschr. erb. U- A 8353 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


0911/883333 oder 0911/ 0 
57 28 21-3 oder 08139 an WELT- 2 
Vertag. Postf. 10 08 64. 43 Essen. w 


Vergebe Beteiligung für Itorce- 
das- Export nach USA- Zuschr. m. 
Kapitelnachw. p, r 8410 an WELT- 
VcrL. PL 10 Ü8 64. 4300 Essen 


Liechtensteiner Firma 

für sfr 8800.- zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. M 8341 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


in der WELT und 
WELT am SONNTAG: 
Die Leser dieser beiden 
Zeitungen sind 
Interessenten, die kaufen 
wollen. Denn sie haben 
das nötige Geld. Und 
Interesse an guten 
Objekten. 


ditgeseüschaft „CHEMICA“ Metall- und ChamiegeMlIsch^SS. 
k <Jrandstäck. dessen Grüße 17 piß m 


^ <% j ^«reit^cii G r QBdsiüclR: 
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STELLENANGEBOTE 


für Fü 



Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


In Ihrer Verantwortung Hegt die Betreuung des Absatzes 
unserer Markenprodukte 

Wir gehören zü den führenden Produktionsuntemehmen in einem hochinteressanten Markt modischer Konsumgüter. Oer stabi- 
le Erfolg unseres uadtiionsrcichen Unternehmens ist auf profunden Erfahrungen, zukunfisorienrierier Fertigungstechnologie 
sowie j^f^essboneder A usschöpfang der Marktchancen begründet, 

Kardinale A bsatzschiene unserer bekannten Markenprodukte ist der Fachhandel. Zu dessen Betreuung suchen wir Sie als 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen X^J 


Bonn 

Telefon 0228/2603-' 


-modische Markenartikel - 

der diesen Pröduktberekh der Geschäftsführung gegenüber unmittelbar verantwortet. 

Diesefür unser Haus bedeutende Aufgabe vertrauen wir ihnen nur an. wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Entsch&dungs- und Überzeugungsfähigkeii ab Voraussetzung für die Akzeptanz bei unseren anspruchsvollen Einzelhandels- 
kunden : 

• Souveräne -Beherrschung aller Verkaufsförderungsinstrumente von Markenartikeln im Konsumgüterbereich 

• Hohes Maßdnfnodisehem Feeling und BeralungssensibiliUU 

9 Profunde Erfahrung in der Führung , Motivation und Steuerung einer qualifizierten Außendienst mannschafi 
Basis Ihrer bisherigen Karriere sollten eine solide kaufmännische Ausbildung sowie umfassende Marketing - und Vertriebserfah- 
' rungenSein. Außerdem erwarten wir eine überzeugende und integre Persönlichkeit, die Vorbild für ihre Mitarbeiter ist. Sie soll- 
ten überdies ircder Lage sein, der Geschäftsführung ein aussagekräftiges Feedback aller Marktaktivitäten und -entwicklungen 
vermitteln zu können. Erfahrungen aus dem textilen Bereich brächten Ihnen bei uns Pluspunkte ein, sind aber nicht Vorausset- 
zung. Jfir ideales Alter stellen wir uns um die 40 Jahre vor. Gehen Sie davon aus, daß der finanzielle Rahmen der Bedeutung 
der Position-adäquat ist. Standort unseres Unternehmens und damit Ihr zukünftiger Dienstsitz ist eine attraktive Region im Eirt- 
_ZUg&>eT$icfi rheinischer Metropolen f NR Wl. 

Im'.yprfeld Ihrer Entscheidungsfindung bieten wir Ihnen eine absolut risikolose Überprüfung Ihrer Karrieremöglichkeiten an. 
'Rufen Sie deshalb unsere Berater , die Herren Wegner und Steinmetz, die Ihnen weitere Informationen geben können, unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 31 an. Abends nach 18.00 Uhr und- am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Gehallsangabe, 
frühester Einpitisferrnin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/61518 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorf er AUee 45. 5300 Bonn l. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken sichern Ihnen unsere Berater zu. Sollten Sk sich derzeit Un Urlaub befinden, genügt auch eine kurze 
. schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir suchen den quaßfizierten Gesprächspartner Jur die 
Getränkändustrie 

Mir sind einführender Hersteller von Gebinden und I ’erpackungssvsiemen für die Getränkeindustrie und zählen namhafte 
Brauereien, Hersteller von Softdrinks sowie zahlreiche Unternehmen aus dem AFG -Bereich zu unseren Kunden. Unsere innova- 
tive Technologie setzt Impulse im Markt, weil sie unseren Abnehmern Voneile in der Verarbeitung bringt und den Gebrauchs- 
nutzen deutlich steigert. Wir sind überzeugt, daß wir damit unsere Position in diesem Bereich deutlich ausbauen werden. 
Gezielte Marketingaktivitäten werden dabei eine wesentliche Rolle spielen. Daher suchen wir Sie als 


Product Manager 

Ihre wesentlichen Aufgaben in dieser Position umfassen: 


• Gezielte Beobachtung und Analyse des Verpackungsmittel- und Geiränkemarktes 

9 Erarbeitung unserer Markterschließungs- und Wachstumsstrategie sowie verantwortliche Umsetzung dieser Konzepte 
9 Deutliche Positionierung unserer Verpackungstechnologie im Markt sowie nachhaltige Kommunizierung unserer Produkt- 
voneile 

9 Argumentative und marktmäßige Unterstützung unserer Kunden sowie Betreuung unserer Lizenznehmer in Europa 
Wir gehen davon aus, daß Sie aufgrund Ihrer Erfahrung im Verpackungsmarketing und Ihrer bisherigen Verbindungen zur 
Getränkeindustrie die bei unseren Abnehmern gegebenen Problemstellungen qualifiziert auf greifen können. Sie sollten über eine 
erfolgreich abgeschlossene betriebswirtschaftliche Ausbildung verfügen und das Instrumentarium des Product Managers exzel- 
lent beherrschen. Ihr Alter sollte bei etwa 30-35 Jahren liegen. Gute englische und möglichst auch französische Sprachkenntnisse 
sind erforderlich. 

Bitte bewerben Sie sich für diese ausbaufähige Position mit aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrinsiermin, Gehaltsangabe ) bei der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1. unter Bezugnahme auf die Kennziffer 1/21298. Sollten Sie im 
Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung weitere Informationen benötigen, so stehen Ihnen die Herren Pfersich und Hatesaul unter 
der Rufnummer 0228/2603-127 gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken. Sollten Sie sich zur Zeit int Urlaub befinden, genügt unseren Beratern eine kurze formlose Koniakt- 
aufnahme. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 
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| Sie sollen unseren Vertriebserfolg durch qualifizierten Service 

I absichem 

Mit unseren leistungsfähigen Verpackung - und Etikettiermaschinen haben wir uns international einen guten Namen gemacht. Grund- 
lage unserer erfolgreichen Entwicklung und starken Marktposition ist nicht allein die Technik unserer Anlagen, sondern vor allem auch 
unser leistungsfähiger Service und die intensive technische Unterstützung unserer Kunden in allen A nwendungsf ragen. Im Zuge des Aus- 
• baus unserer auf den gesamten europäischen Raum ausgedehnten Aktivitäten suchen wir Sie zur Verstärkung unseres Teams als 




Zu Ihren Aufgaben im technischen Kundendienst unseres Unternehmens gehören im wesentlichen: 

9 Intensive Betreuung der von uns installierten Verpackungsmaschinen, insbesondere der Etikettiersysteme, bei unseren europäischen 
Künden : -. 1 • 

• Qualifizierte, technische Betreuung unserer Abnehmer in allen Fragen der Anwendung und des Einsatzes unserer Anlagen 

• Mitarbeit an der Weiterentwicklung unserer Verpackungs- und Enkettiersysteme. insbesondere auch durch aufmerksame Verfolgung 
•" der laufenden Anwendungen und der dabei auftretenden Fragen und Entwicklungsansätze 

■ 9 Erarbeitung und Durchsetzung von einschlägigen anwendungstechnischen Problemlösungen, die uns bei der Sicherung und dem 
weiteren Ausbau unserer Marktposition unterstützen 

■ Für diesen äußerst interessanten und durch vielseitige Anforderungen gekennzeichneten Aufgabenbereich suchen wir einen jüngeren, 
wendigen Maschinenbau-Ingenieur, der sein Studium an einer Fachhochschule oder Universität zügig und mit gutem Erfolg abgeschlos- 
sen hat. Dazu müssen einige Jahre betriebliche Erfahrung im technischen Kundendienst oder in einer vergleichbaren Position kommen, 
bevorzugt bei einem Hersteller von Etiketten oder Etikettiermaschinen. In die spezifische Technik unserer Anlagen werden wir Sie 
gründlich einarbeiten: Bereits mitbringen müssen Sie jedoch persönliches Engagement und die Bereitschaft zu intensivem Einsatz, der 
. auch Rasen in alle: europäischen Länder einschließen wird. Außerdem erwarten wir von Ihnen gute englische Sprachkenntnisse und nach 
Mögfidikeit auch Kenntnisse in weiteren Fremdsprachen, zumindest aber die Bereitschaft. Ihre vorhandenen Sprachkenntnisse mit 
unserer Unterstützung auszubauen. Ihr Dienstsitz wird in Nordrhein- Westfalen liegen. 

Wenn Sie sich von dieser interessanten und weiter ausbaufähigen Position angesprochen fühlen, erwarten wir gerne Ihre aussageföhigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. GehatrsangabeJ an die von uns 
beauftragte Persona/ & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er. Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 
:I/21 3187 Für telefonische Vörabinforinationen stehen Ihnen die Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 zur 
Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zen i rate 02 28/2603-0. Absolute Vertrau- 
lichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken werden durch unsere Berater gewährleistet. Sollten Sie sich zur Zeit im 
Urlaub befinden, genügt eine erste formlose Kontaktaufnahme. 

Personal & Management Beratung 
§%::;>■ Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner DA \ Bonn 
für Führungspositionen JEKLVATelefon 0228/2603-0 


Ntqeinem wirklichen Kenner des Lebensmitiel-EinzeOumdels 
WoBen wir die Verantwortung für diesen Vertriebsweg übertragen 

/- Wir gehören zü den fahrenden Hersteitem von Fleisch- und Wurst waren in der Bundesrepublik. Unsere jetzige Marktposition verdanken 
" wir einerseits Unseren qualitativ hochwertigen Erzeugnissen, andererseits einer konsequenten und zielgruppenspezifischen Marketingstra- 
' tegie. Dadurch haben unsere Produkte eine hervorragende Resonanz beim Fachgroßhandel, beim Fleischerhandwerk und somit beim 
Verbraucher. Im Zuge unserer weiterer Expansionspolitik streben wir einen kontinuierlichen Ausbau unserer Marktsieüung an. Dazu ist 
■ es insbesondere erforderlich , die Großvertriebsformen des Lebensmittel-Einzelhandels sträker in unsere vertnebhehen Aktivitäten einzu- 
beziehen: Zum verantwortlichen Auf- und Ausbau dieses Vertriebsweges suchen wir Sie als 




-Food- 

der von Anfang an auf nationaler Ebene tätig sein wird. Um unseren hochgesteckten Erwartungen gerecht zu werden, sollten Sie die 
nachfolgenden Aufgabenstellungen qualifiziert lösen können: 

0 . Entwicklung einer umsetzbaren und an unserer Untemehmenspolitik orientierten Absatzstrategie zur systematischen Gewinnung von 
Neukunden im LEH-Bereich . , . _ , ar , . , 

• Nutzung Ihrer bestehenden vielfältigen Kontakte im Handel zum Anknüpfen langfristiger und konstruktiver Geschäfrstevehungen 

• Betreuung der Top-Kunden durch engagierte Mariabearbeitungsaktivitäten und fundierte Überzeugungsarbeit bei der Präsentation 
unserer Produktvorteile 

Sie müssen nicht unbedingt Erfahrungen aus unserer Branche mitbringen, um in dieser für unser Haus eminent bedeutenden Funktion 
erfolgreich zu sein - viel wichtiger für uns ist. daß Sie einen guten Namen beiden nationalen und regionalen Zentralen des Lebensmittel- 
Einzelhandels haben. Darüber hinaus benötigen Sie überdurchschnittliches Verhandlungsgeschick, konzeptionelle Fähigkeiten und 
Durehseizungsvermögen bei der Realisierung der .Absatzziele. Da wir in der günstigen Lage sind, das zukünftige Aufgabengebiet ihren 
individuellen Fähigkeiten und Vorstellungen maßgeschneidert anpassen zu können möchten wir nicht nur den klassischen Key-account 
Manager ansprechen, sondern auch die erfolgreiche Linienführungskrafi aus dem Food-lertrieb Deshalb sollten Sw uns von Ihrem 
Managementprofil und Ihrem Führungsformat überzeugen können. Daß Sie die volle Rückendeckung und Unterstützung der Geschäfts- 
führung haben, an die Sie direkt berichten, sollte ein weiterer Hinweis für unser ernsthaftes Engagement sein 
Wenn Sie eine Aufgabe anspricht, bei der Sie wirkliche Aufbauarbeit leisten und damit eigene Entfaltungsmöghchkeaen voll aus- 
schöpfen können, sollten Sie sich bewerben. Unsere Berater, die Herren Batdus und Hatesaul von der von uns beauftragten Personal 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorf er Allee 45. 5300 Bonn /. erwarten IhreauMgefühigenUnteri^ 
(tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehallsangabe) unter der Kennziffer 1/41538. Falls Sie 
weitere Informationen über die Position und unser Unternehmen mit Sitz in Westfalen benötigen, können Sw auch gerne unsere Berater 
unter der Rufnummer 0228/2603 127 ansprechen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Selbstverständlich werden Sperrvermerke strikt berücksichtigt und Ihr Wunsch nach Vertraulichkeit und Diskre- 
tion respektiert. Aus dem Urlaub genügt eine kurze formlose Intercssensbekundung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Dir Gesprächspartner Ljiy f\ 
für Führungspositionen L 


Bonn //-TT// 
Telefon 0228/2603-0 


Wollen Sie Verantwortung in unserer FoUen-Produktion 
übernehmen? 

Wir produzieren Kunststoffolien, die nach einem eigenen, sehr anspruchsvollen Verfahren extrudiert werden. Unsere Erzeugnisse 
können für eine Vielzahl von Anwendungen in der Investition- und Konsumgüterindustrie eingesetzt werden. Trotz einer sehr weit 
vorangetriebenen Automatisierung setzt die Realisierung unserer Produktionsziele viel Erfahrung und auch Fingerspitzengefühl im Um 
gang mit dem Rohstoff sowie zur Beherrschung der Prozeßparameier voraus. Dies gilt nicht nur für die direkt an der Anlage tätigen 
Mitarbeiter, sondern insbesondere auch für die technische Führungskraft, die als 

Prozeß-Ingenieur 

- Kunststoffolien - 

in diesem Bereich tätig wird. Daraus ergeben sich folgende Aufgabenschwerpunkte: 

• Verantwortung für einen rationellen . kostenoptimalen und termingerechten Produktionsablauf im Mehrschichtbetrieb 

# Planung und Durchführung unseres künftigen Investitionsprogramms, das die Ausstellung weiterer hochwertiger Spezialmaschinen 
vorsieht 

9 Fachliche Betreuung. Motivation und weiterer Ausbau eines über dem Durchschnitt qualifizierten Mitarbeiterstammes 
Weil wir Ihnen eine entscheidende und sicher auch kritische Phase unseres Ferrigungsprozesses anvertrauen werden und Ihnen eine noch 
weiter wachsende Verantwortung für Mitarbeiter und Betriebsanlagen übertragen möchten, stellen wir uns folgende Qualifikation vor: 
Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Kunststoff-Ingenieur als Basis Ihrer beruflichen Entwicklung, mehrjährige praktische Erfah 
rung in einem Kunststoffolien produzierenden Unternehmen mit angeschlossener Weiterverarbeitung. Führungserfahrung und Geschick 
im Umgang mit Mitarbeitern. Auf dieser Grundlage werden wir Sie intensiv mit unserem Verfahren vertraut machen, um Ihnen nach 
entsprechender Bewährung unsere Folienherstellung in voller Verantwortung zu übertragen. Durch überzeugende fachliche Leistung und 
intensiven persönlichen Einsatz können Sie sich darüber hinaus in der Folgezeit den Weg zu einer übergeordneten technischen Führungs- 
position in diesem rasch wachsenden Bereich öffnen. Die Beherrschung der englischen Sprache ist erforderlich, weitere Sprachkenntnisse 
sind von Vorteil, jedoch nicht Bedingung. 

Ihre aussagefähige Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabel richten 
Sie bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn I. 
unter Angabe der Kennziffer 1/21288. Sollten Sie vorab noch Informationen benötigen, so stehen Ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-127 die Herren Pfersich und Hatesaul gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale 0228/26034). Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind durch 
unsere Berater garantiert. Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktaufnahme. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Dir Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-01 


Mit Ihrer Hüfe wollen wir Organisationsabläufe und 
Entscheidungs wege transparenter gestalten und optimale 
Produktionsabläufe sicherstellen 

Als traditionsreiches Unternehmen sind wir einer der führenden Markenartikelhersieller unserer Branche. Die Absicherung dieses Erfol- 
ges auf der organisatorischen Seite in Verwaltung und Betrieb ist eine der herausfordemsten Aufgaben für die Zukunft unseres Unter- 
nehmens. Wir suchen deshalb den 


Organisationsleiter 


der das Marwgement in der Gestaltung optimaler Organisationsabläufe berät und in dieser Funktion direkt der Geschäftsleitung berich- 
tet. Um uns zu überzeugen, muß erfolgende Aufgabenschwerpunkte bewältigen: 

9 Entscheidungsprozesse und Organisationsabläufe analysieren, strukturieren und schriftlich konkretisieren 
9 Wirtschaftliche Lösungen mit Beschreibung des Soll-Zustandes entwickeln 

9 Standard- und Vorgabewerte ermitteln und kontrollieren sowie Vorschläge für Leistungssysteme ausarbeiten 
9 Kompromisse herbeiführen, überzeugend kommunizieren und Ergebnisse präzise formulieren 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter, daß er in der Lage ist, sein Aufgabengebiet effizient zu gestalten, um hierdurch den 
notwendigen Freiraum für die qualitative Ausrichtung seiner Tätigkeit zu bekommen. Speziell wird esseine Aufgabe sein, Arbeits- 
abläufe zu überprüfen und Vorschläge auszuarbeiten. die darauf abzielen, die Ablauf Organisation zu verbessern, Verwahungs- und 
Produktionskosten zu reduzieren, Managementkontrollen zu verstärken und Routinearbeiten zu beschleunigen. Sie qualifizieren sich 
durch ein erfolgreich abgeschlossenes Studium, möglichst als Hirtschaftsingenieur. Darüber hinaus sollten Sie modernste Methoden der 
Arbeitswissenschaft und Zeit Wissenschaft konsequent anwenden können und erforderliche Kenntnisse aus dem Bereich der EDV- 
Anwendung ( Hardware und Software) mitbringen. Ihre Gesprächspartner werden Führurtgskrafte auf allen hierarchischen Ebenen des 
Unternehmens sein. Sie müssen sich hier als Moderator profilieren, dem es gelingt, die relativ beste Lösung herbeizuführen. Hierfür 
brauchen Sie Standvermögen. Verhandlungsgeschick und Fachkompetenz. Vom Alter her sollten Sie zwischen 35 und 45 Jahren sein. 
Die Position ist attraktiv ausgestattet. Standort unseres Unternehmens und damit Ihr zukünftiger Dienstsitz wird das Rheinland sein. 
Sollte Sie diese Aufgabe herausfordern, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühestmöglicher Eintrinsiermin l an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/51528. Sollten Sie noch weitere Fragen 
haben, so stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Wegner unter der Rufnummer 02 28/2603- J 14 gern zur Verfügung. Am Wochenende 
und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und 
die konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden durch unsere Berater garantiert. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befin- 
den. genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Flexible Packstoffe 

Wir sind ein mittleres Unternehmen mit über 700 Mitarbei- 
tern in der Bundesrepublik Deutschland. Unser Unterneh- 
men besteht seit 1921. Wir exportieren unsere Erzeugnisse 
derzeit in über 50 Länder. Unsere Abnehmer kommen 
hauptsächlich aus dem Bereich Nahrungs- und Genußmittel, 
Süßwaren. Getränke. Pharmazeutik, Milch- und Moikerei- 
produkte. 

Neben den traditionell bedeutenden westeuropäischen Ex- 
portmärkten entstanden in den letzten Jahren neue Hoff- 
nungsgebiete. von denen Export-Impulse ausgehen und die 
schnelles Reagieren erforderlich machen. 

Wir suchen deshalb eine 

Export-Fiihrungskraft 

(30-40 Jahre) 

mit außenhandelswirtschaftlichem Können und Wissen und 
betriebswirtschaftlicher Qualifikation. Sie sollten zwei 
Fremdsprachen beherrschen. Neben Englisch und Franzö- 
sich sind für uns auch Spanisch und Italienisch von Interes- 
se. Viele Probleme werden beim Kunden an Ort und Stelle 
und in Zusammenarbeit mit unseren technischen Fachleu- 
ten zu lösen sein. Nach einer sorgfältigen, stufenweisen 
Einarbeitung werden Sie eigenverantwortlich arbeiten und 
sollten die sehr realen Aufstiegschancen nutzen können. 
Weiden ist eine schön gelegene mittlere Stadt mit allen 
Schulen (falls Sie Kinder haben). 

Zu ihrer Bewerbung gehören ein kurzer tabellarischer Le- 
benslauf und ein handschriftlicher Brief mit Angaben der 
Gehaftswünsche und des frühesten Eintrittstermins. Schrei- 
ben Sie an die Geschäftsleitung. 

HUECK & CIE, 8480 Weiden/Opf., Postfach 15 40, Ruf (09 61) 8 70 


I Kühne t damit s besser schmeckt 


Die Carl Kühne KG ist ein traditionsreiches Familien-Unternehmen der Lebens- 
mittelindustrie und zählt zu den Großen in der Branche in der Bundesrepublik. 
Über 2000 Mitarbeiter stellen in mehreren Betrieben Essig, Senf, Sauerkonser- 
ven und Feinkost her. 

Für die Zentralverwaltung in Hamburg suchen wir als Nachfolger für den aus 
Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber einen 



SB 


uristen 


Ihre Aufgaben: 

- Bearbeitung aller Rechtsfragen 
(außer Arbeits- und Steuerrecht) 

- Rechtliche Beratung der Geschäfts leitung 

- Rechtliche Betreuung der Zweigniederlassungen 

- Mitwirkung in Fachverbänden 

Unsere Erwartungen: 

-Abgeschlossenes zweiphasiges Universitätsstudium 

- Selbständigkeit in der Bearbeitung von Fragen des 
Zivil- und Wirtschaftsrechts 

-Wünschenswert wären Kenntnisse im Lebensmittelrecht 
-Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen 

- Alter zwischen 30 und 40 Jahren 


Damen und Herren, die an dieser für das Unter- 
nehmen sehr wichtigen Position interessiert 
sind, bitten wir um Übersendung ihrer vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen einschließlich Ein- 
trittstermin und Gehaltswunsch an die von uns 
beauftragte 

Societät AUSiNG & PARTNER 
PERSONALBERATUNG GMBH 
Esplanade 41-43, 2000 Hamburg 36. 

Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Fou- 
quet unter der Telefon-Nr. 0 40 / 35 30 71 zur 
Verfügung. 


Kühne - damit s besser schmeckt 



at§)tring 

euroCAD 


Wir sind eine weltweit tätige Unternehmensgruppe im Bereich das techn. Zeichen- und 
Schreibgerätebedarfs. Mit einem neuen Konzept im Bereich der 2 D und 3 D CAD/CAM- 
Systame ist unsere neugegründete Tochtergesellschaft rotring euroCAD auf den Markt 
gekommen. Aufgrund des Erfolges wollen wir unser Team erweitern und suchen zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 
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nsingenieur CAD/CAM 


Aufgaben: Voraussetzungen: 

© Beratung bei dem Einsatz und der An- # Abgeschl. Ingenieurstudium. 

wendung von CAD-Systemen. « Kenntnisse und Erfahrungen in der Kon- 

ffl Integration von NC-Programmierplätzen atruktion und der NC-Programmierung. 

^S2S?iSS l ?u B, * atZ UnSBreS NC ' • Möglichst praktische Erfahrungen im Ein- 
Programmier-Moduls. satz von CAD/CAM-Systemen. 

® unserer Z D und 3 D CAD/ * Gute englische Sprachkenntnisse. 

© Ausarbeiten und Vorbereiten von Bench- 
marktests. 

9 Technische Unterstützung des Vertriebs- 
und der Schulungsabteilung. 

0 Unterstützung bei der Spezifikation und 
Entwicklung von Anwendungs-Software. 

Neben dieser reizvollen Aufgabe bieten wir ein leistungs- und anforderungsgerechtes Gehalt 
sowie zeitgemäße Sozialleistungen, ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte mit der 
Angabe ihrer Einkommensvorstetiung an unsere Personalabteilung. 


Umweltschutz ist unser Fachgebiet. Mit 200 Mitarbei- 
tern im Anlagen-, Maschinen- und Behälterbau besit- 
zen wir eine führende Steilung in dieser zukunftssiche- 
ren Branche. 

Für die technische Auftragsabwicklung von Behälter- 
bau-Aufträgen suchen wir einen gewandten 

Behälterbau-Konstrukteur 


Der Bewerber soll Erfahrungen im Tank-, Apparat e- 
und Gasbehälterbau nachweisen können. Zum Aufga- 
bengebiet gehören daa Besprechen von Betriebsauf- 
trägen mit der Angebots-Abteilung sowie deren selb- 
ständige konstruktive Bearbeitung einschließlich der 
Kontakte zur Fertigung und zu den Baustellen. 

Wenn Sie diese interessante Aufgabe reizt, werden Sie 
gebeten, uns ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen einzureichen. Absolute Diskretion Ihrer Bewer- 
bung sichern wir Ihnen zu. 


SCHREI BER-Klä ranlagen 

Tank- und Behälterbau 
Dr.-lng. Aug. Schreiber GmbH & Co. KG 
3012 Langenhagen 1, Imhoff str. 40 
Tel. (05 11) 73 01 41 


Umweltschutz ist unser Fachgebiet Mit 200 Mitarbei- 
tern im Anlagen-, Maschinen- und Behälterbau besit- 
zen wir eine führende Steile in dieser zukunftssicheren 
Branche. 

Für den weiteren Aufbau der Produktionsplanung su- 
chen wir einen 

Leiter der Arbeitsvortiereitung 

der unter anderem folgende Aufgaben übernehmen 
soll: 

-AV-Betreuung von 75 Mitarbeitern im Prämienlohn 

- Ausbau und Integration der AV in den Bereichen der 
Maschinenbau- und Elektrofertigung sowie der Bau- 
stellenmontage 

-Entwicklung und Verbesserung organisatorischer 
Maßnahmen im Bereich der AV einschl. Nutzung der 
. hauseigenen Datenverarbeitungsanlage 

- Steuerung von bereichswetse durchzuführenden Ar- 
beits- und Zeitstudien zur Leistungslohnfindung 
Bewerber mit Erfahrungen auf diesem Gebiet, die 
diese verantwortungsvolle Führungsaufgabe interes- 
siert, werden gebeten, uns ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen einzureichen. Absolute Diskretion 
Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. 

SCHREfBER-Kläranlagen 

Dr.-lng. Aug. Schreiber GmbH & Co. KG 
3012 Langenhagen 1, Imhoff str. 40 
Telefon (05 11) 730141 


unstblumen und GeschenkartikeL 

En bekanntes Hamburger Importunternehmen sucht 
per sofort einen qualifizierten 


Leiter der Verkaufsabteilung 

Der ideale Kandidat für diese interessante und herausfordernde 
Aufgabe kommt aus dem Bereich Geschenkartikel, Möbel, Dekoration, 
Einrichtung, trat mindestens 3-4 Jahre Erfahrung in verantwortlicher 
Position in der Verkaufsabwicklung (auch der Mann aus der 2. Linie 
kommt in Betracht), hat die richtige verkäuferische Einstellung und 
EDV-Erfahrung, englische Sprachkenntnisse wären erwünscht. 
Nur ein verkaufsorientierter Bewerber - Alter bis 40 Jahre - fnlt 
Erfahrungen in Personalführung kann diese Aufgabe erfolgreich 
lösen. 

Eine enge Zusammenarbeit mit der Geachäftsieitung 
ist vorgesehen. 

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Position interessiert sind, 
übersenden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeug- 
nisabschriften, neueres Lichtbild und Angabe des Gehaltswunsches) 

an 

UNTERNEHMENSBERATER DR. KARL-HEINZ STÄDTER 
Rotdomstieg 11, 2000 Hamburg BO 


Wir sind ein Ingenieurbetrieb für Pharm a-Techno- 
logie. Für die Projektbearbeitung im innen- und 
Außendienst suchen wir einen 

Ingenieur oder Techniker 

mögt, mit Kenntnissen aus dem Sterilbereich. Vom 
Arbeitsplatz in Heidelberg wird er Projekte in der 
gesamten Bundesrepublik und evtl, auch im Aus- 
land betreuen (ca. 50% Reisezeit). 

Den Ausbau und die spätere Leitung unserer Ver- 
triebsabteilung möchten wir einem ehrgeizigen 
jungen 

Export-Sachbearbeiter 

mit sehr guten engl. Sprachkenntnissen anver- 
trauen. 

Wenn Sie sich eine sichere Position erarbeiten 
wollen und in einem Team arbeiten können, das 
keine Arbeit scheut, bitten wir um Ihre Bewerbung 
mit Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild und Gehalts- 
vorstellung. 

CONCEPT GmbH 

Postf. 10 17 64. 6900 Heidelberg 


Sewerterouf 

CUMbmigM... 


. . . bitten wir, die Chlfißre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar anßen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 


roiring -werke 

Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 


DIE® WELT 

TOUIOTUIM H* 0EU*sent*TO 

Anzeigenabteilung 


Unsere Bausparitasse hat sich in den vergangenen Jahren erfolgreich entwickelt. \ 
Durch den Ausbau und die .verstärkte Verkaufsunterstützung unserer Außenstellen wollen^; 
wir die gesteckten Untemehmenszlele erreichen. ' ■ ' 

Für unsere Geschäftsstellen Hamburg und Hannover suchen wir je einen Bankkaufmann:. . 

Spezialist für Baufinanzieriiiig 

Sie sollen Bausparer und Interessenten in allen Finanzierungsfragen beraten und in der. Ab- 
wicklung behilflich sein. Weitreichende Entscheidungskompetenz fordert hier die Bereitschaft 
zur Mitverantwortung heraus. Diese Vertrauensstellung setzt deshalb fundierte Kenntnisse m 
der Baufinanzierung voraus, auf die wir bei Ihrer Einarbeitung aufbauen. ... - . . - . - 

Bewerber (nicht unter 25 Jahren) mit solider Ausbildung sowie Einsatzbereitschaft und Enga- 
gement können hier einen weitgehend selbständigen Aufgabenbereich finden. 

Interessenten für die oben genannte Position bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbung mrt 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen sowie mit Angabe des Gehaftswunsches und des . 
frühesten Eintrittstermines an die 

Aachener Bausparkasse AG 
Hauptverwaltung. Personalabteilung, 

Theaterstraße 92-94, 5100 Aachen, Telefon 0241/436325 - Herr Nitsche. 


Die erfolgreichsten Karrieren werden' noch Immer 
im Direktverkauf gemacht! 

Für den waberen Aulbau uneererbundemre Beo Verkautaofgantaatton amrtwn wfrpr axteo rienaerta 

FÜHRUNGSKRÄFTE 

(oder solche dto es werden wodsnQ 

(He dwi Aufbau und dis Lattung einer Kfimbefeerorgafitastlbn zielstrebig und aefcff c ho r 
umsetzen können. 

Wir sind eine der erfolgreichsten Unternehmen unserer Branche mit d er zeit 710 MBer b efto m Im 
Außendienst und 40 Büros. Unsere tätigen FührungskrftRe verdienen ca. 

60 000 bis 120 000 DM p. a. und mehr 

Unser EXCLUSIVPRODUKT, unser K no w- H o w and unsere Unterstützung In org enleat ortsc f ier_und 
firanziefler HtnaJcttt wird auch Urnen den Start In eine sichere Zukunft g aran aawn. - 1 

Wenn Me H B bwfteOar führen und imXhrtoreri Mfrinen und über wlndeetetts drei Jahre Vei^aufsjpi»- 
xta vertagen, soOten Sie mit uns Mn persönliches Gespräch führen. 

Ibra KunbawertHmg oft UcfttbBd und Lebenslauf senden Sie bitte unter 1*7831 an WELT-Vertag» ' 
P o stfach 10 08 64,4300 Essen. Sperrvermerke werden aeto aH re ra l ä ndBch b ar flc fc a toti ltgi. 
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eines führenden, filialorientierten Unternehmens entfalten wollen. 

Diese Position wird für Sie neu geschaffen. Die bisherige Abteilung 
soll verstärkt und ausgebaut werden. Kurz Wege - direkt zur 
Geschäftsleitung - stellen sicher, daß Sie auch Werbemittel erstel- 
len können, die es noch nicht gibt. 

Wenn es Sie reizt, in einer krisenfesten Unternehmensgruppe zu 
arbeiten, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Übrigens: Auch 
Damen haben diese Chance. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung z. H. Herrn J. Hauei. und nennen 
Sie ihm Ihre Einkommensvorstellung. Aus dem Urlaub genügt fürs 
erste eine Postkarte. 


fjP 

IM 


Eichendorffstraße 14—20 
4992 Espelkamp 
Tel. 0 57 72 / 49 254 
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V Samstag, 28. Juli l9&4 - Nr. 17&-DEE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 1^1 


Telefon 0228/2603-0 






** Wässsj^ 


Fihr wtm Pharmaforschmgszentrwn, das zu den führenden in der Wett zählt , suchen wer qualifizierte Ärztinnen und Ärzte 

‘ Unser renommiertes Pharmaforschungszentrum ist die Basis des Erfolges für unser wettweil führendes Produktprogramm, das uns zu einem der 

international bedeutendsten deutschen Pharmaunternehmen gemacht hat. Für den Bereich der klinischen Forschung suchen wir qualifizierte 
Medizinerfinnen f als 

Klinische Projektleiter 

Neurologie und Anästhesiologie /Intenshmedzzin 

: Um die skizzierte Aufgabenstellung erfüllen zu körnten, sollten Sie die folgen - Unternehmen wird das Projekt bis zur Registrierung geführt . Wir meinen, daß Wir wissen, daß der in Frage kommende Ärztekreis ausgesprochen eng is 

den Voraussetzungen mitbringen: diese Aufgabenstellung, die ja ein Höchstmaß an Autonomie, hohermedizvti- bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung eine risikolose 

• Abgeschlossenes Medizinstudium, ggf. Facharztausbildung scAer Befähigung und Verantwortlichkeit verlangt, für qualifizierte Ärzte und Abklärung Ihrer Karrierechancen an. Rufen Sie bitte dazu unseren Beratt 

• Vertiefte Kenntnisse oder Erfahrungen auf den genannten Gebieten Ärztinnen, die eine Alternative zur Klinik oder zur Praxis suchen, eine Heraus- Herrn Friederichs, unter der Telefon-Nr . 02 28/2603- 1 12 an. Abends nacl 

©_ Befähigung und Interesse zur Steuerung klinischer Projekte bis hin zur forderung darstellt. Selbstverständlich sind wir auch daran interessiert, erfahre- 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zen 

.^Registrimmg ' ne Projekt feil er aus mittleren Unternehmen zu gewinnen, die den Sprung in ein 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen f tabellarischer 

m Koniaktstarke Persönlichkeit mit Überzeugungsstärke und Verhandlung s- in der Welt führendes Pharmaforschungszentrum machen möchten . Der Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehalts- 

fähigkeit Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in einer kulturellen und freizeitmäßig angabel senden Sie unter Angabe der Kennziffer 1/31378 an die Personal 

Wir suchen für die erwähnten Fachgebiete jeweils Projektleiterftnnen), die im interessanten Großstadt Nordrhein-Westfalens. Management Beratung Wolfram Hmesmil GmbH. Poppelsdorf er Allee 4. 

Rahmen der Klinischen Forschung die steuernde Rolle einnehmen und die Pro- _ , _ ^ _ 5300 Bonn L Unser Berater verbürgt steh für absolute Vertraulichkeit um 

duk,e von Phase , b« Phase IV bnnx.cn . Abnichmd ,on der Pra^s anderer PeFSOnal & Management BemtUng 

Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der in Frage kommende Ärztekreis ausgesprochen eng ist und 
bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung eine risikolose 
Abklärung Ihrer Karrierechancen an. Rufen Sie bitte dazu unseren Berater, 
Herrn Friederichs, unter der Tdefon-Nr . 0228/2603-1 12 an. Abends nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen l tabellarischer 
Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehalts- 
angabe) senden Sie unter Angabe der Kennziffer 1/31378 an die Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1. Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie sich derzeit im 
Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 1 &, 



Bonn I Ihr Gesprächspartner 

Telefon 0228/2603-01 für Fühmngspositionen 



Bonn 
Telefon 0228/2603-0) 


Wir suchen den Fertigungstechmker mit Management-Potential 

Wir sind ein überdurchschnittlich stark expandierendes Unternehmen der Branche. In zwei Werken mit insgesamt 
550 Mitarbeitern verarbeiten wir verschiedenste Materialien zu anspruchsvollen Konsumgütem - insbesondere zur 
Ausgestaltung des privaten Bereichs. Um unsere Erfolge auch langfristig und dauerhaft absichem und ausbauen 
zu können, suchen wir einen hochqualifizierten und führungsstarken Manager als 


Tedmischen Leiter 


Crs-eus, 
?• :er 


ge AK&ijng 

- C'-'Bkl 2-Jf 

}r- “r- -rstei- 


*r ,:ers Ax h 
r.er.r0! 


dem wir den gesamten Produktionsbereich und in erster Linie eine kostengünstig zu fahrende Großserienfertigung 
übertragen wollen. Sie überzeugen uns, wenn Sie folgende Aufgabenschwerpunkte bereits erfolgreich gelöst 
haben: 

© Planung und Organisation der Fertigung im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit , Produktivität und Effizienz 
© Überprüfung der Fertigungsverfahren und Anlagen auf Rationalisierung- und Optimierungsmöglichkeiten 
sowie Einsatz neuer Produktionstechnologien 
© Sicherstellung bestmöglicher Qualitätsstandards unserer Produkte 
• Motivation und Koordination in der Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes 

Diese Aufgaben werden Sie am ehesten erfüllen können, wenn Sie auf der Grundlage einer ingenieurmäßigen 
Ausbildung - vorzugsweise m den Fachrichtungen Fertigungstechnik oder Maschinenbau - über mehrjährige 
praktische Erfahrung verfügen. Neben der fachlichen Qualifikation erwarten wir das notwendige Durch- 
setzungsvermögen, Organisationstalent und die erforderliche Führungserfahrung. Gute betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse sollten Ihr Profil abrunden. Die finanzielle Ausstattung der Position ist der anspruchsvollen Aufgabe 
entsprechend geregelt. Vom Alter her sollten Sie zwischen 35 und 45 Jahren liegen. Standort unseres Unterneh- 
mens ist eine Stadtin Hessen mit hohem Freizeitwert. 

Sollte Sie diese Aufgabe hermtsfordem, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe ) an die von uns beauftrag- 
te Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter 
Angabe der Kennziffer 1/51458, Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren 
Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Sollten Sie sich 
derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir suchen dm engagierten Systemprofi, der uns bä der weiteren 
Optimierung unserer EDV unterstützt 

Wir sind ein erfolgreiches, auch international operierendes Unternehmen der Textilindustrie. Unsere Produkrionspalette. die 
hohen Qualitätsanforderungen standhält, reicht von Garnen und Zwirnen bis hin zu hochwertigen Textilien für die Konfektion. 
Unsere solide und zukunftsirächtige Steilung am Markt verdanken wir neben der Qualität unserer Produkte vor allen Dingen 
unserem hochqualifizierten Mit ar beit erst amm. Zur Verstärkung unseres EDV-Teams suchen wir Sie als 

Gruppenleiter Systementwicklung 

um Ihnen die gezielte Weiterentwicklung dieses Bereichs in unserem Hause anzuvertrauen. Neben der Führung der dort 
eingesetzten Mitarbeiter obliegen ihnen folgende Aufgaben: 

© Betreuung, Weiterentwicklung und stetige Anpassung unserer sämtlichen DV-Systeme 
© Entwicklung von Standards und Verfahren zum Einsatz durch unsere Anwendungsprogrammierer 
© Mitwirkung bei der Programmentwicklung sowie der Auswahl einzusetzender Software-Komponenten 
© Beratung bei der Auswahl von Hardware-Systemen sowie Hardware- Testeinsätzen 
© Qualitätskontrolle der neu entwickelten Software-Programme 

Da Ihnen darüber hinaus die Aufgabenverteilung sowie die Einsalzplanung der Ihnen unterstellten Mitarbeiter obliegt, erwarten 
wir von Ihnen Managementerfahrung und die Befähigung zur Führung qualifizierter Mitarbeiter. Da sich viele Ihrer Aufgaben 
selbstverständlich nur im Kontakt mit anderen Stellen unseres Hauses lösen lassen, stellen wir an Ihre Person Forderungen in 
Bezug auf Kooperation- und Kommunikarionsjahigkeit und die Bereitschaft. Probleme auch im Team zu lösen. Ihre Erfahrun- 
gen sollten aus einer vergleichbaren Position stammen. Kenntnisse des Betriebssystems Siemens BS 2000 sowie des Datenbank- 
systems ADA BAS sollten ebenfalls vorhanden sein. Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in einer attraktiven bayerischen 
Universitätsstadt mit anerkannt hohem Freizeit wert. 

Überprüfen Sie die Chancen, die Ihnen diese herausfordernde Aufgabe bietet. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin . Gehallsangabe) senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 1/41488 an die von uns beauftragte Persona I & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 
45. 5300 Bonn l. Sollten Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung noch weitere Informationen zu dieser Position benötigen, 
so stehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 die Herren Baldus und Hatesaul gerne zur Verfügung. Am Wochenende 
und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden durch unsere Berater garantiert. Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub 
befinden, genügt auch eine kurze, formlose Kontaktaufnahme. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner |3]\^ 
für Fühmngspositionen V X 


Bonn ■ Ihr Gesprächspartner LjlV /T 

Telefon 0228/2603-Oifür Fühmngspositionen X&LV 1 


Bonn -r 
Telefon 0228/2603.-<|j 
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Wir suchen die Vertriebspersönlichkeit mit technischem Profil 

Als renommiertes Großunternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus sind wir international engagiert und 
. können sät Jahren eine steigende Umsatzentwicklung aufweisen. Unsere hochwertigen und langlebigen Produkte 
werden von der Industrie und öffentlichen Auftraggebern geschätzt - Um unser Wachstum kontinuierlich zu 
sichern, suchen wir zur Führung der Abteilungen Konstruktion, Projektabwicklung und Verkauf den 


- Behördengeschäft - 


Hierzu erwarten wir von Ihnen: 

* Hochkarätige Akquisition auf der Basis qualifizierter Beratung unserer anspruchsvollen Kunden 

© Kreative Konzeption Überzeugender Absatzstrategien zur Unterstützung unserer Uhtemehmensziele 
© Erfolgreiche Erfahrung in der ergebnisverantwortlichen Führung vergleichbarer Untemehmensbereiche 

• Überzeugendes persönliches Format und überdurchschnittliches Engagement als Voraussetzung der Akzeptanz 
bei Kunden und Mitarbeitern 

Wir erwarten von Ihnen eine Persönlichkeit, in der profundes technisches Know-how und Akquisitionsprofil 
kombiniert sind. Basis dieser anspruchsvollen Aufgabe ist ein abgeschlossenes Maschinenbaustudium. Sie sollten 
Vertriebserfolge im Bereich der Fahrzeugtechnik vorweisen können und hervorragende Kontakte zu öffentlichen 
Auftraggebern geknüpft haben. Erfahrungen bei der ergebnisverantworilkhen Projektabwickhmg setzen wir 
ebenso voraus wie bei der qualifizierten Führung einer anspruchsvollen Mitarbeitercrew. Wir wissen, daß die von 
uns geforderte Bündelung von Erfahrungen ein Alter um die 40 Jahre - jedoch maximal 45 Jahre - erfordert. 
Angesichts unserer internationalen Aktivitäten ist verhandhtngssicheres Englisch selbstverständlich französische 
Sprachkenntnisse verschiffen Dinen weitere Pluspunkte. 

Daß die Dotierung der Position sich an diesem anspruchsvollen Profil orientiert, versteht sich von selbst. 

Sollte Sie dieses Aufgabengebiet ansprechen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien , Gehahsarigabe. frühestmöglicher Eintrittstermin) an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /, 
unter Angabe der Kennziffer 1/21508. Sollten Sie noch weitere Fragen haben , so stehen Ihnen die Herren 
Pferskh und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wäh- 
len Sie bitte die Nummer der Zentrale 0228/2603-0 - gerne jederzeit zur Verfügung. Absolute VerirauRchkeil und 
die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unseren Berater selbstverständlich. Sollten Sie sich 
derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




Verantwortung für die internationalen Märkte eines expansiven 
Markenartikehmtemehmens 

Die Gestaltung unserer Kollektion und die Qualität unserer Erzeugnisse bieten unseren Partnern im 
Handel alle Möglichkeiten, ihre Marktchancen optimal wahmehmen zu können. Als Marktführer in 
einem speziellen Bereich der Geschenk- und Dekorationsartikel konnten wir unseren Marktanteil in 
Europa auf ca. 50% ausweiten. Um die wirtschaftlichen Erfolge auch in der Zukunft abzusichern , ist es 
eine unerläßliche Voraussetzung, im Unternehmen einen zuverlässigen, qualifizierten Gesprächspartner 
für unsere Niederlassungen und Vertriebsstützpunkte im Ausland zu haben. Für diese Management- 
Aufgabe suchen wir den 

Verkaufsleiter Export 

der direkt der Geschäftsleitung berichtet und folgenden Anforderungen souverän gerecht werden kann; 

• Nachweis eigener internationaler Verkaufstätigkeit und profunde Kenntnisse der verschiedenen 
Absatzkanäle und Vertriebsformen 

© Erfahrung in der Führung, Motivation und Steuerung eines Exportbereichs 

9 Entscheidungs- und Überzeugungsvermögen sowie Steuerung der Verkaufserfolge durch konsequente 
wirtschaftliche Zielsetzungen 

• Arbeitsfähige Sprachkenntnisse in der englischen und auch der französischen Sprache 

Aus unserem Anforderungsprofil erkennen Sie, daß diese Aufgaben ein hohes Maß an Eigenverant- 
wortung und Selbständigkeit einerseits, aber auch Kooperationsbereitschaf t andererseits bedingen. Sie 
sollten es gewohnt sein, mit den entsprechenden Meinungsbildnem konstruktiv umzugehen, sowie als 
Repräsentant unseres Unternehmens Ihre eigenen Konzeptionen für den Export zu entwickeln und diese 
systematisch und konsequent in entsprechende Absatzafaivitäten umzusetzen. Das erfolgsabhängige 
Einkommen sowie die übrigen Vertragsbedingungen sind sicherlich weitere Gründe, sich für diese Auf- 
gabe zu interessieren. Sie würden mit 30 bis 45 Jahren am besten in unsere erfolgsorientierte Führungs- 
mannschaft passen. Dienstsitz ist eine attraktive Stadt in Hessen. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/51448. Unsere Berater verbürgen sich für 
absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorab- 
irrformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 
02 28/2603- 1 14 gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere 
Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, 
genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Für unsere Zentrale Entwicklung 
suchen wir einen 



ektmanaqer/Akustik 


Aufgabengebiet: 

Durchführung von Projektarbeiten in Verbindung 
mit den begleitenden Abteilungen des Unter- 
nehmens. 

Unterstützung des Abteilungsleiters für 
bestimmte Aufgabenbereiche. 

Kontaktpflege zu Forschungsinstituten, Zuliefer- 
firmen und Anwendern. 

Enfwicklungstötigkeit auf dem Gebiet elektro- 
akustischer Wasserschall wandler. 

Koordinierung der entsprechenden Stellen 
unseres Hauses. 


Voraussetzungen: 

Dipl.-Ing. (TU) einer einschlägigen Fachrichtung 
mit mehrjähriger Berufserfahrung in der Industrie 
- möglichst auf dem Gebiet der Elektroakustik 
oder Nachrichtentechnik - und mit guten engli- 
schen Sprachkenntnissen. 

Neigung zu Aufgaben, die das Erfassen nicht 
elektrischer Größen betreffen. 

Praktische Veranlagung für das Umsetzen 
von Ideen in industriell herstellbare Erzeugnisse. 
Interesse für Kunststofftechnologien. 


ßs 


Die üblichen Bewerbungsunterlagen, aus denen auch Ihr Gehaltswunsch und ihr 
Eintrittsdatum hervorgehen sollten, senden Sie bitte an: 

Krupp Atlas Elektronik GmbH — Personalabteilung — 

Postfach 448545, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-2339 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 



Die Kali-Chemie produziert Chemikalien, Katalysatoren, Pharmazeutika und Bio-Produkte. Mit Werken, 
Tochter- und Beteiligungsgesellschaften erzielt die Kali-Chemie-Gruppe weltweit einen Umsatz von 1,4 

Mrd. DM. 

Wir suchen für die Systemanalyse und Programmierung einen erfahrenen 


isaGonspragraninieiier 

für die Projektgruppe Finanz- und Rechnungswesen. 


Als eines unserer größten Projekte steht die Planung und Realisierung eines betriebswirtschaftlichen 
Konzepts an, mit dessen Hilfe die Unternehmensfunktionen Controlling, betriebliches Rechnungswesen 

und Konzernberichterstattung unterstützt werden sollen. 

Das neue System wird auf mittels DFUE verbundenen zentralen IBM-Anlagen und dezentralen Rechnern 
zum Einsatz kommen. Für die methodische Entwicklungsarbeit stehen komfortable Online-Systeme zur 

Verfügung. 

Erforderlich sind gute wirtschaftswissenschaftliche Kenntnisse. Wenn Sie darüber hinaus die 
Programmiersprachen COBOL und möglichst auch ASSEMBLER beherrschen und mit DB/DC-Systemen 
vertraut sind, bitten wir um kurzfristige Zusendung Ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere 

Personalabteilung. 

Wenn Sie sich jedoch telefonisch über weitere Einzelheiten informieren wollen, rufen Sie bitte Herrn 

Güseweli unter der Tel.-Nr. 05 11 / 8 57-25 41 an. 



CHEMIE 


Ein Unternehmen 
der Solvay-Gruppe 


Kali-Chemie AG 

Hans-Böckler-Allee 20, Postfach 220, 3 Hannover 1 , Tel. 05 1 1 / 8 57-1 


Chance für zukünftige Führungskraft 
im Personalmanagement! 

In einem speziellen Bereich der Konsumgüterindustrie ist unser Unternehmen seit Jahrzehnten erfolgreich am Markt tätig. 
Einen wesentlichen Beitrag zu diesem Erfolg hat die systematische und zukunftsgerichtete Personalarbeit geleistet. Um den 
wachsenden Aufgaben im Personal bereich gerecht zu werden, suchen wir den 


Assistenten 

Personaldirektors 


- Jurist - 

der diesen unterstützen und entlasten soll. Am ehesten können Sie uns überzeugen, wenn Sie folgendes Anforderungsprofil 
erfüllen: 

- Abschluß eines juristischen Studiums (mit Neigung zum Arbeitsrecht) 

- Organisationstalent, Flexibilität und Belastbarkeit 

- ein hohes Maß an Eigeninitiative und Bereitschaft, schnell Verantwortung zu übernehmen 

Wir denken sowohl an einen Hochschulabgänger als auch an einen Bewerber, der schon Praxis besitzt. Entscheidend für uns 
ist Initiative, sicheres Auftreten, hohe Kontaktfähigkeit und die Bereitschaft, Sonderaufgaben selbständig durchzuführen. Eine 
systematische Einarbeitung garantiert den optimalen Einstieg. 

Vom Alter her sollten Sie nicht über 32 Jahren liegen. Sitz unseres Unternehmens ist Nordrhein-Westfalen. 

Zu einer ersten Kontaktaufnahme setzen Sie sich bitte mit Herrn Kretschmer unter der Rufnummer 02 21 / 24 71 63 (abends 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer 0 22 04/8 25 74) in Verbindung, oder schicken Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnifikopien, Angabe zum Gehaltswunsch und 
Eintnttstermin) unter Angabe der Kennziffer A/4107 an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft. 


/AV.’.V, . 






Wirtschafts-Personal Beratung 
Kretschmer u. Partner 

Hohenzollemring 52 ■ 5000 Köln 1 • Telefon: 0221 -2471 83 




- 

-K. . 

















Die RMP, Rheinmetafl MeB- und Prüftechn* GmbH, Neuss, ist ein Unternehmen der 
Rheinmetall-Gruppe, in dem die Fachdisziplinen 

- FertigungsmeSfechnik 

- Prozeßtechnik 

- Prüftechnik 

zusammengefaßt worden sind. 

Wir entwickeln und fertigen Komponenten und Systeme für die Qualitätssicherung und 
Prüfautomation in einem dynamisch wachsenden Markt. Zur weiteren Verstärkung des 
Bereiches Prüftechnik suchen wir einen berufserfahrenen 

PROJEKTIERUNGS-INGENIEUR 

ELEKTROTECHNIK/ELEKTRONIK 

der in enger Zusammenarbeit mit den Gruppen Hydraulik, Aero-/Thermodynamik und 
Konstruktion kundenspezifische Lösungen für alle prozeßsteuerungs-, antriebs- und 
meßtechnischen Fragen bei Funktions- und Leistungsprüfständen erarbeitet Hierzu sind 
fundierte Fachkenntnisse der Steuer-, Meß- und Regelungstechnik erforderlich. Ferner 
erwarten wir Erfahrungen im Umgang mit speicherprogrammierbaren Steuerungen und 
Mikroprozessorsystemen - insbesondere deren Programmierung - sowie in der Gleich- 
stromantriebstechnik. 

Fremdsprachenkenntnisse sind von Vorteil. 

Wir praktizieren einen teamorientierten Arbeitsstil sowie leistungsgerechte Vergütung 
und fördern gezielt die berufliche Weiterbildung. Über Einzelheiten der Aufgabenstellung 
möchten wir gern ein persönliches Gespräch führen. 

Zur besseren Vorberatung bitten wir vorab um Zusendung der üblichen Bewerbungs- 
unterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild an unsere Personal- - 
abteilung für Angestellte. 



Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines erfolgreichen, international aktiven Konzerns. Mit unseren 
elektronischen und elektromechanischen Bauteilen sind wir ein wichtiger und anerkannter Partner bedeuten- 
der Industriezweige. Einen hohen Anteil unseres Umsatzes setzen wir regelmäßig für Forschung und 
Entwicklung ein. Mit unserem breiten, technologisch hervorragenden Produktspektrum, erfolgreichen 
Marketing und dank unserer engagierten Mitarbeiter, sind wir unseren Konkurrenten immer einen Schritt 
voraus. 

Für den norddeutschen Raum suchen wir einen 

Vertriebsingenieur 

-Steckverbinder- 

dem wir in diesem Gebiet die Verantwortung für die technische Beratung und Betreuung unseres 
umfangreichen Kundenstammes sowie für die Akquisition neuer Kunden übertragen wollen. Unsere Produkte 
vertreiben wir direkt und über Distributoren. 

Bevorzugt werden von uns Bewerber mit einschlägiger Ingenieur- oder Techniker-Ausbildung und einigen 
Jahren Berufserfahrung auf dem Gebiet der Elektronik/Elektromechanik. Der Einsatz kann möglicherweise 
von Ihrem derzeitigen Wohnort aus erfolgen. Sie erhalten von uns eine solide Einarbeitung, die Ihnen den 
Start Ihrer neuen Tätigkeit wesentlich erleichtern wird. Wir bieten ihnen interessante Voraussetzungen für 
eine Dauerstellung mit einer selbständigen und anspruchsvollen Aufgabe sowie attraktive Verdienstmöglich- 
keiten. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann setzen Sie sich bitte mit unserem Berater Herrn Udo Wirth unter der 
Telefon-Nr. 0 89 / 4 48 57 50 in Verbindung. Er gibt Ihnen gerne weitere Informationen und bürgt für absolute 
Diskretion. Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf senden Sie bitte an den Anzeigenservice der 
Unternehmensberatung Udo Wirth, Zeppelinstraße 69, 8000 München 80. 

Unternehmensberatung Udo Wirth 
Fachberatung in Personalfragen 


Fachpraxis für Personalwirtschaft 

• u. individuelle Karriereberatunc 


Die anspruchsvolle Herausfor- 
derung in einer hochdotierten 
Spitzenfunktion für den „mit 
allen Wassern gewaschenen“ 



gestandenen Praktiker ab ca. 45: 

Wohnungswirtschaftler 

- Mietwohnungsverwaltung - 

als Mitglied der Holding-Geschäftsleitung 

Geschäftsführer-Rang möglich 

Wir sind einer der großen deutschen Immobilienkonzeme. Unser Verwaftun«BvermAn-.r, 
Wohn- und gewerblichen Großobjekten beläuft sich auf über 1 Milliarde^^^SSSS.^ 
d,eser Objekte liegt irr .Rahmen ersehender Geschäftsbeaorgung^ur^^^ 
ge bei zahlreichen selbständigen Partnern. ^ a 

Die hier gesuchte Persönlichkeit soll von der Konzemholdlng aus dieses EDV*MwKit*ta 
Verwaltungsgeschäft organisieren, steuern und kontrollieren. Dazu istetn einheitlich«^™^ 
nungs- und Berichtssystem aufzubauen und durchzusetzen. n uicnes Abr - sch - 

Wichtig ist auch die Fähigkeit des Inhabers dieser Position, mH vtemngerspltondefühi - das 
nur aus jahrelanger Praxis kommen kann - Schwachstellen zi/eriSnnet? und durth 
gezielten persönlichen Einsatz auszumerzen. . urcn 

Die vorgesehene ^rtragsgMtattung stellt sicher, da 8 auch die materiellen Fragen Zufriedenstei 
lend geregelt werten - wir ^werten Ihnen ein auf Ihre Qualifikation abgSmte^SSL 
vorlegen können. Sitz des Unternehmens ist eine rheinische Großstadt.^ 8 ^ ■ " AnQabot 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabetl. Werdegang, Lichtbild Zaudntako. 
pien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und EJntrittstern^n^rkemSto'w^^ 
Personalbe ratiing Kurt Sexauer (Tel. 0 22 05 / 10 34). Sie wirkt im Rahmeri 
benatung für unser Haus auch bei der Besetzung dieser Position mit und 
Diskretion (die Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich). - - 


FtefsonalberatJig Kürt Sexauer 5064 Rösrath bei Köln 


■ Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande 
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Sonntags-Auskunft 

Der. wachsende Markt für Handstrickgame Ist unser Metier, In dem wir uns erfolgreich 
-bewegen. 

Wetut Sie auf einem expandierenden Markt mit uns eine modische Marke bn 
TextBfachhandel airfbauen wetten, 

wenn Sie unternehmerisch denken und andere motivieren können, 
wenn Sie „Verkäufer aus Oberzeugung“ sind, 

wpBen wir Ihnen zunächst Spezialaufgaben ln der gesamten Bundesrepubfö und 
- $* nach n»hr und mehr Fülmingsverantwortung übertragen. 

Bitte bewerben Sie. sich bei uns als 

Verkaufs-Profi Außendienst 

mit Führungsverantwortung 

Sie sollten Ihren Wohnort möglichst im BnzugsbereMn unserer Firma haben (Postleit- 
zahl 27, 28, 29), da wir Sie einen Tag in dar Woche im Werte wissen wollen. 

Wehere Informationen gibt ihnen der von uns beauftragte Personalanzeige ndiertat, an 
den Sie sich auch schriftlich mR den übHchen Unterlagen unter Kennziffer 3934 
wenden können. Ihre Sperrvermerke weiden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen - Unternehmens beratung 
KapeUstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 


15-18 UHR 


Düsseldorf • London 


Wien 


Zürich 


Metallindustrie 

Assistent 

Materialwirtschaft 


Mit knapp 2000 Mitarbeitern produzie- Nach einer etwa zweijährigen Projekt- 

ren wir KraftQbertragungselemente für arbert wollen wir unserem neuen Mitar- 

Nutzfahrzeuge und den schweren Ma- beitereine Linienaufgabe übertragen, 
schinenbau. Das Programm ist sehr Das Anforderungsprofil: 
differenziert und geht von der Einzel- - Techn.-kfm. Ausbildung, vorzugswei- 
bis zur Serienfertigurig. Unsere Pro- se als Dip!.-Wirtschaftsing. 
dujkte sind weltweit anerkannt. Haupt- — Einige Jahre Berufeerfahrung, am be- 
sitz des — ko nzem gebundenen - Unter- sten gewonnen in einem Maschinen- 
nehmens ist eine Universitätsstadt in bau-Untemehmen mit großer T eile- 

NRW. Vielfalt und möglichst auch schon mit 

gewisser Führungsverantwortung 

Für den Leiter Uuserer Materialwirt- - Analytische Begabung und die Fähig- 
schaft (mit Einkauf, Fertigungsplanung keit, Prioritäten zu setzen 
und Materialverwaftung). suchen wir ei- - Verhandlungsgeschick und Überzeu- 

nen Assistenten, der neben den übli- gungs kraft. 

chen ad-hoc-Auf gaben Schwerpunkt- Wenn Sie diese entwicklungsfähige 

mäßig in Verbindung mit den zuständi- Aufgabe interessiert und Sie die dafür 

gen Fachvorgesetzten unser Material- notwendigen Voraussetzungen mrt- 

wirtschaftskonzept durchsetzt. Ziel ist, bringen, schreiben Sie uns bitte über 

die Bereitstellung der zu verarbeiten- unseren Personalberater, am besten 

den Materialien zu optimieren -sowohl gleich mit einer kompletten Bewer- 

liefe ranten- wie lagerseits - bei gleich- bung: Handschreiben, tabell. Lebens- 
zeitiger Reduzierung der Kosten. Liefe- lauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 

ranten sind zu beurteilen, der Informa- Angabe von Gehaltsvorsteilung und 

tionsfluß zwischen diesen und uns ist frühestmöglichem Eintrittstermin. Aus 

EDV-technisch zu verbessern, Rahmen- Ihrem Urlaub genügt ein erstes Kon- 

aufträge sind vorzu bereiten, der Fuhr- taktschreiben. Selbstverständlich wird 

park ist zu rationalisieren, um nur einh ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet, 

ge Stichworte zu nennen. Kennziffer: ZGA 1050 

Personaiberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney ■ Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 


Leiter 

Produktbereich 

Dreh- und Fräswerkzeuge 


15-18 UHR 


Als namhafter, international tätiger iist es von Vorteil, wenn Sie bereits 

. Hersteller von Werkzeugen und iim Werkzeuggeschäft tätig gewe- 

. Wendeschneidplatten für die Dreh- jsen sind, neben Ihrer technischen 

und Fräsbearbeitung haben wir uns »Qualifikation als Dipi.-ing. oder 

eine starke Marktposition in Europa iDr.-Ing. auch Interesse am Vertrieb 

geschaffen. technischer Gebrauchsgüter haben 

Unsere Produkte sind von aner- bereite unter Beweis gestellt 

kanntet Qualität; durch intensive haben, daß Sie qualifizierte Mitar- 

Entwicklungstätigkert richten wir ^rter^tivrere^fuhren können 

unser Produktprogramm auf die Wr setzen gute EnglirchkenntniMe 

Aufgaben der Zukünft aus. Unser voraus, eine zwerte Fremdsprache 

Ziel heißt auch für die kommenden ware wünschenswert. 

Jahre: überproportionales Wachs- Wenn Sie diese attraktive Aufgabe 

tum. ... mit Zukunft übernehmen wollen, 

c . Ihr volles Engagement fordert, 

ihnen aber auch güte berufliche 
fiziertes imdwn- unseren Kunden Entwicklungsmöglichkeiten bietet, 

fT schreiben Sie uns über unseren 

Und Er ■ Personalberater, am besten gleich 

folg an dieser Aufgabe. mit einer kompletten Bewerbung: 

Wir suchen den Leiter des Produkt- Handschreiben, tabell. Lebenslauf, 

bereiches Dreh- und Fräswerkzeu- Lichtbild, Zeugniskopien sowie An- 

ge. der, fachlich versiert, die Bemü- gäbe von Gehaltsvorsteilung und 

hungen der Abteilungen Vertrieb, frühestmöglichem Eintrittstermin. 

Konstruktion und Anwendungs- Aus Ihrem Urlaub reicht zunächst 

. technik auf dieses gemeinsame Ziel e j n erstes Kontaktschreiben, 

ausrichtet und sich ganz für den Selbstverständlich wird ein evtl. 

Erfolg dieses Bereiches einsetzt. Sperrvermerk korrekt beachtet. 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe Kennziffer: WFP 1047. 

Personaiberatung DipL-Psycb. 

43 Essen-Bredeney ■ MeS^burgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 


15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind eine expansive VertriebegeseRsehaft eines weitweit führenden Anbieters 
hochwertiger Markenartikel. 

Unsere Aktiva und dynamische Exporttätigkeft hat wesentlich zu den durch hohe 
Zuwachsraten gekennzeichneten vertriebhehen Erfolgen der letzten Jahre beigetra- 
gen. 

Zur Fortsetzung (fieser Entwicklung suchen wir den 

Exportmanager 

Markenartikel 

Der Schwerpunkt der Aufgabe liegt im Bereich der Com econ- Staaten. Deswegen sind 
erstklassige Verbindungen und mehrjährige Exporterfahrungen in diesem Bereich 
Voraussetzung. 

Diese selbständige und abwechslungsreiche Aufgabe beinhaltet die Gesamtteltung 
des Exportbereiches. Dazu gehören neben der erfolgreichen Betreuung unserer 
Auslandskunden dar Aus- und Aufbau neuer Kundenbeziehungen sowie die Erschlie- 
ßung neuer Märkte. 

Wir erwarten neben den fachlichen Kenntnissen eine einsatzfreudige, kontaktfähige 
und verhandlungsgewandte Persönlichkeit, die Ziele mit Ausdauer verfolgt 

Darüber hinaus sollten Sie sich durch Konzeptionsfähigkeit und strategisches Denken 
auszaic taten. 

Wettere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell- 
schaft, an d/e Sie sich auch schriftlich mit den übUchen Unterlagen unter Kennziffer 
3932 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelfe Beratung * Personalanzeigen * Unternehmens beratung 
KapeUstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind eine international angesehene Immobilien- und Baubetreuungsgesellschaft 
mit Sitz in Nordrhein-Westfalen und mehreren Niederlassungen in der Bundesrepublik. 
Im Bereich der steuergünstigen Kapitalanlagen ist unsere Leistungsstarke seit 1973 
bekannt, unsere wettbewerbsüberiegenen Objekte sind marktffihrend. Unsere ausge- 
zeichnete MarfctsteUung basiert auf einer langjährigen konsequenten und seriösen 
Unternehme ns potftik. 

Für unser Unternehmen suchen wir einen 

Vertriebsleiter 

Nord-West 

Immobilien / steuergünstige Kapitalanlagen 

der direkt der Geschäftsleftung untersteht ist. 

Ihre Aufgabe beinhaltet die Mitarbeit an und die Realisierung unserer Vertriebskon- 
zeptionen. 

Dazu gehört neben der Überwachung und Führung des Objektverkaufes die Umset- 
zung unserer Marketingziele am Markt, die Durchführung sämtlicher verkaufsfördem- 
der Akti v i täte n sowie die Gestaltung und Kontrolle der Werbung. 

Erfahrungen aus der Immobilien-, Versiehe rungsbranche oder aus dem Bankenbe- 
reich sind ebenso wünschenswert wie absolute Loyafitat, verkäuferisches Geschick 
und ein hohes MaB an Oberzeugungsfähigkett. 

Darüber hinaus erwarten wir Repräsentationsvermögen, Durchsetzungsfähigkeit so- 
wie unternehmerische Initiative. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell- 
schaft, Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3926 bewerben, ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksich- 
tigt- 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen - Unternehmens beratung 
KapeUstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf • London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Als Zweigwerk eines konzemgebundenen Unternehmens mH Sitz in Niedersachsen 
beschäftigen wir ca. 1000 Mitarbeiter Im Spezialmaschinenbau. Unsere Entwicklung 
zeichnet sich durch kontinuierliches Wachstum aus. 

Zukunftsweisende Technologien in Verbindung mit modernen Managementmethoden 
werden diesen Erfolg auch weiterhin absichern. 

Wir suchen einen 

Leiter 

Transport und Versand 

der für die Durchführung und Überwachung aller Aktivitäten in seinem Bereich 
verantwortlich Ist 

Wir denken an einen gelernten Speditionskaufmann, der bereits über mehrjährige 
Berufserfahrung verfügt und Kenntnisse auf dem Gebiet der Genehmigungverfahren 
(Transitgenehmigung, Einfuhr- und Ausfuhrgenehmigung), der Zollabfertigung und der 
Disposition von Transporten jeglicher Art besitzt Englische Sprachkenntnisse sind 
erforderlich, französische und/oder spanische erwünscht 

Wehere Informationen gibt ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell» 
schaff; Sie können sieh jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3933 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksich- 
tigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen ■ Untemehmensberatung 
KapeUstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf ■ London - Wien - Zürich 
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... wie der Name schon sagt. 



VERKAUF AUSLAND 


Wir möchten gerne eine persönlich 
und fachlich qualifizierte Mitarbeite- 
rin gewinnen, der es Freude macht, in 
einem kleinen Team an der Betreuung 
unserer Auslandskunden mitzuwir- 
ken. Wir denken an eine engagierte 
und aufgeschlossene Dame mit fun- 
dierter Berufsausbildung und über- 
durchschnittlich guten italienischen 
Sprachkenntnissen in Wort und 
Schrift. Erwünscht sind auch Kennt- 
nisse der spanischen Sprache. Die 
Beherrschung der Sekretariatstechni- 


ken setzen wir voraus. Wir bieten eine 
interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit. Die vertraglichen Bedin- 
gungen umfassen ein attraktives 
Gehalt und großzügige SoziaUeistun- 
gen. Wir würden uns über Ihre Bewer- 
bung freuen und bitten Sie, diese unter 
Beifügung eines tabellarischen 
Lebenslaufes, Zeugniskopien und 
Lichtbildes an - die König-Braue- 
rei KG, Ressort Personal, Post- 
fach 660140, 4100 Duisburg 12, zu 
richten. 
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Erfolg haben, mitentscheiden, 

gut verdienen, die eigene Zukunft sichern 

Über 25 Jahre nehmen wir im Wachstumsmarkt der Tiefkühlkost in der Gemein- 
schaftsverpflegung eine führende Position ein. Die sich bietenden Möglichkeiten im 
Markt wollen wir auch zukünftig nutzen und unsere Marktposition festigen und 
ausbauen. 

Zur Erweiterung unseres Außendienstes suchen wir einen 

Gebietsleiter 

mit Domizil im Raum Osnabrück-Bremen. 

ihre Aufgabe ist es, neben der Betreuung des vorhandenen Kundenstamms, Füh- 
rungskräfte in Betrieben, Verwaltungen, Verbänden, Heimen und Schulen über 
unsere breite Palette hochwertiger Tiefkühlmenüs zu informieren und von den 
Vorteilen unserer Produkte zu überzeugen und als Kunden zu gewinnen. Hierbei 
unterstützt Sie ein gut organisierter Innendienst. 

Verkaufserfolge, Verhandlungsgeschick, Überzeugungskraft, Flexibilität und Einsatz- 
bereitschaft sind die persönlichen Voraussetzungen, die wir von Ihnen erwarten. Bei 
uns erwarten Sie ein kooperativer Führungsstil und ein Team, in dem Arbeiten SpaB' 
macht. 

Attraktive Gehälter, Provisionen, Spesen, Kfz-Kostenbeteiligung und die üblichen 
Sozial leistungen sind selbstverständlich. 

Wenn Sie, neben einem guten Einkommen, mit uns Erfolg haben wollen, 
bewerben Sie sich um diesen zukunftssicheren Arbeitsplatz. Wir freuen uns auf 
die Zusammenarbeit mit Ihnen. 

Zur telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unser Personalleiter, Herr 
Schlichter, unter der Telefonnummer 0 59 71 / 79 92 82 zur Verfügung. MA 


apetito-Kari Düsterberg KG 
Postfach 320-4440 Rheine 


apetilo 




ihre Chance für eine selbständige Aufgabe steckt im Vertrieb 
unserer betrieblichen und privaten Altersversorgung. 


Liegt Selbständigkeit bei 
Ihnen in der Familie? 


Dann arbeiten Sie bestimmt auch lieber selbstverantwortlich, 
selbstdiszipliniert, selbstkritisch. Für Sie haben wir eine 
Aufgabe. 

Als Spezialist für betriebliche und private Versorgungsfragen 
verkaufen Sie ein ganzes Paket zur Zukunftssicherung. Im 
Rahmen der 3-Säulen-Theorie bieten Sie - abgestimmt auf 
die gesetzliche Rentenversicherung - betriebliche Altersver- 
sorgung und individuelle Ergänzung durch Lebensversiche- 
rungen. Ihr Angebot umfaßt darüber hinaus auch alle Sparten 
unseres Geschäfts, wie Vermittlung von Finanzierungen und 
Geldanlagen sowie die klassischen Sachversicherungen. 

Sie brauchen nicht aus dem Versicherungsfach zu kommen. 
Wenn Sie 25-40 Jahre alt sind, eine Berufsausbildung 
abgeschlossen haben, Freude am Argumentieren und Über- 
zeugungskraft haben, sollten wir uns kennenlemen. Vtör sind 
die Spezialorganisation der Allianz Versicherungs-AG. 
Geschäftsstellen im ganzen Bundesgebiet machen einen 
Wohnsitzwechsel unnötig. 

Wir garantieren gründliche Ausbildung, Einarbeitung und 
Weiterbildung. Wir halten Sie durch ständigen Informations- 
fluß fit und erfolgreich. 

Schicken Sie uns diesen Coupon - wir melden uns schnell. 


Europas größte Versicherung 


Ich bin an einem Informationsgespräch interessiert. 

Ich heiße: 

Ich wohne: 

Mein Alter: Mein Familienstand: 

Meine Ausbildung: 

Meine jetzige Tätigkeit: 

Bitte einsenden an Herrn Direktor Echtermann, 

Niedenau 25. 6000 Frankfurt am Main, 

Allianz, Speziaiorganisation 


Telefon: 



Ate mfctefetandschfiv sehne» expandfenenefe Rrmengruppe 
haben wir international einen Namen im Bereich der Industrie - 
Automatisierung. Unsere starke Marktpositign ist sichtbarer Er- 
folg teamorientierter Arbeitsweise, ausgereifter Produkte und 

individuefler Kundenbetreuung. 

Für den Ausbau unserer ■ 

Entwicklungsabteilung „ Industrielle Steuerungen " 

in Kressbronn am Bodansee 

suchen wir sofort oder später Mitarbeiter, die eigenver- 
antwortlich technisch anspruchsvo/fe Produkte konzipieren und 
entwickeln werden: 

Ingenieure Feinwerktechnik 

für die Konstruktion von elektronisch-mechanischen Kom- 
ponenten mit Kenntnissen aus dem Fachbereich Kunst- 
st offtechnik, Kontakttechnik und Fertigungstechnik 

Ingenieure Digitaltechnik 

für die Entwicklung von mikroprozessor- gesteuerten 
Systemen mit Erfahrungen in der Mikroprozessor-Techno 
und Assembier-Programmienjng 

Ingenieure Informatik 

für die Erstellung von mikroprozessor-spezifischer Firm- 
ware mit Scrftwsrepraxte in höheren Programmiersprachen 

Ingenieure Elektronik 

Air die Entwicklung peripherer Baugruppen mit Kenntnis- 
sen der analogen und digitalen Schaltungstechnik sowie 
der Mitteäeistungselektranik und fertigungstechnischem 
Verständnis. 

Die komplexen Aufgaben erfordern die Arbeit im Team Da- 
her sollten Sie neben fachlicher Qualifikation und Einsatzbereit- 
schaft auch Kooperationsfähigkeit und Verständnis für System- 
zusammenhänge mitbringen. 

Den erfolgreichen Bewerbern bieten wir entwicklungs- 
fähige Positionen und zukunftssichere Arbeitsplätze bei tefetungs- 
gerechter Dotierung und zeitgemäßen Sozia/fe/stungen. Benin 
Umzug sind wir behilflich. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit aussagefähigen 
Unterlagen. zJid Herrn Wegener. 


if m ElEcfcrcnic smlch 
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Wir sind ein junges und erfolgreiches Unternehmen, das im Bereich der 
Computer-Peripherie tätig ist Wir verkaufen Ein-/Ausgabesysteme für die 
verschiedenen Rechneranlagen und bieten unseren Kunden spezifische 
Problemlösungen für entsprechende Anpassungen. Unsere Firma besteht 
seit 1977 und erfreut sich einer Jährlich überdurchschnittlichen Geschäfts- 
erweiterung. 

Wir suchen für Geschäftsstellen innerhalb des Bundesgebietes, Bereich 
Nord und Sud 

VERTRIEBSINGENIEURE 

(TH- oder FH-Abschluß) 

deren Aufgabengebiet umfaßt 

- selbständige Kundenbetreuung und Akquisition 

- Bearbeitung kundenspezifischer Problemlösungen, die in der Anpassung 
von Ei n-ZAusgabesyste me n an verschiedene Rechneranlagen bestehen. 

Wir erwarten von Bewerbern Erfahrung im Vertrieb von Ein-/ Ausgabesyste- 
men, praktische Erfahrung auf dem Gebiet der Schmttsteilen-Technik, 
sowie der Technologie von EDV-EirW Ausgabegeräten. 

Wir gehen davon aus. daß Interessenten gewohnt sind, selbständig zu 
arbeiten. Englischkenntnisse sind erwünscht 

Leistungsgerechte Vergütung und überdurchschnittliche Sozial leistungen 
sind für uns selbstverständlich. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto richten Sie bitte an unten stehende 
Adresse, z. Hd. Herrn Löwe / Herrn Klaft. 

Vertrauliche Behandlung der Bewerbungen versieht sich von selbst. 


Computer Obm Trading gmbh 

Industriestraße 7-6115 Münster 2/Aitheim 
Telefon 0 60 71 / 30 20 


Karrierestart 
in den Vertrieb 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines international tätigen Herstellers von 
Verschraubungssystemen, Ventilen und Armaturen. Diese weltweit anerkannten Spitzenpro- 
dukte finden Einsatz im Anlagenbau der Chemie, der Halbteftertechnik sowie in vielen 
anderen Branchen. Als unser Außendienstmitarbeiter sind Sie verantwortlich für die 
Umsatzziele Ihres Bezirkes, für die Betreuung und Öen Aufbau des Kundenstammes. Ihre 
Gesprächspartner sind zumeist Techniker in Konstruktion, Entwicklung und Produktion - 
Ihre Hauptaufgabe ist die anwendungstechnische Beratung. 

Sie haben Ihre technische Ausbildung erfolgreich abgeschlossen, evtl, erste Berufspraxis 
gewonnen und suchen jetzt den Einstieg in den Erfolg im Vertrieb. Ehrgeiz, Engagement 
rhetorisches Geschick und vor allem Kontaktfreude sind Ihre wichtigsten Persönlichketts- 
merkmate. Neben gutem technischem Einfühlungsvermögen und kaufmännischem Ver- 
ständnis bringen Sie gebrauchsfähige englische Sprachkenntnisse mH. Ihre neue Aufgabe 
wird Kontakt mit Kunden beinhalten. Sie mit neuen Situationen und Problemstellungen 
konfrontieren, deren Lösungen Sie mit hochwertigen Produkten einer leistungsfähigen 
Firma bieten können. Sie schätzen die weitgehende Selbständigkeit und Eigenverantwor- 
tung eines Außendienst-Mitarbeiters und sind dafür bereit, einen höheren zeitlichen Einsatz 
zu leisten und stets für Umsatzziele zu kämpfen - natürlich bei entsprechend attraktivem 
Einkommen. 

Unser Angebot: Die gründliche Einarbeitung erfolgt an Hand von umfangreichem Schu- 
lungsmaterial und unter Anleitung erfahrener Kollegen in unserem Stammhaus wie auch im 
Bezirk. Ebenso ist die Unterstützung von Innendienst. Technik und Geschäftsleitung 
jederzeit garantiert sowie ein regelmäßiger Informationsaustausch und späteres Training in 
den USA. Ihr am Erfolg orientiertes Einkommen bestimmen Sie nach der Einarbeitung durch 
Ihren Einsatz weitgehend selbst. Da Sie ihr künftiges Verkaufsgebiet unmittelbar von Ihrem 
Standort aus bearbeiten werden, sollte Ihr Wohnsitz möglichst im Groflraum Düsseldorf/ 
Neuss oder München/Ingolstadt liegen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien etc,) an B, E. S. T. 
Ventil + Fitting GmbH, Gutenbergstraße 3, 8046 Garching. 

B. E. S. T. Ventil + Fitting GmbH 


Wir arbeiten Im In- und Ausland. Unsere Ausfüh- 
rungsschwörpunkte liegen im IngenteUfr. Indu- 
striebau und Schlüsselfertigbaü. 

Für die Koordination einer Auslandsbaustelte 
suchen wir einen qualifizierten Bauingenieur 
mit englischen Sprachkenntnissen als 

Projektleiter 

(Inland) 

Wir denken hierbei an einen Mitarbeiter, der 
sich nach mehrjähriger Tätigkeit im Ausland 
eine sichere, verantwortungsvolle Position in 
unserem Hause erarbeiten möchte. Auslands- 
reisen fallen sooradisch an. 

Bitte, bewerben Sie sich mit Lebenslauf und 
Zeuoniskopien bei unserer Personalabteilung m 
Dorbnund. Märkische Str. 249 (tel. Kontdstauf- 
nahme ist möglich unter 02 31 / 4 10 42 59). . 


WIEMER & TRACHTE 



Exportkaufmcuin 

35, in führender Position in Asien 
tätig, sucht neuen Wirkungskreis. 
Vierjährige Südamerikaerfiah 
nmg Tätig Im Verkauf von tech 
irischen Produkten und Anlagen. 
Marketing- und Managemenier- 
fahning im Investitionsgüter- so-, 
wie Im Konsum bereich. 

Ang. out. V 8304 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Junge Frau übersetzt englische 
u. französische Korrespondenz. 
' TeL 02 31/ 8 28 01 59 


Wenn Sie eine 




•MpL’leg. SOdoftosten 

Viels, emsatzsneudiger dtsch. DtpL- 
Ing, 33 J„ ledig, seil 5 Jahnen in Indo- 
nesien u. Thailand in verantwort!. S td-. 
fang taffer WeUerverarb. landwirlacfa. 
Produkte mit komplexen maschinellen 
u. i*w" Anlagen, sucht neue interess. 
Aufabe. im südostosiatis c hen Kaum, 
ftemdspr. Engl. Indonesisch, malaisch 
. u_ Thai. 

Angebote unter Z 8440 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 100864. 4300 Essen. 
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im Ausland ausgebildet für die 
Sprachen Englisch u. Französisch, 
möchte ihre theoretischen Kennt- 
nisse m die Praxis Umsetzern Wün- 
schenswert Raum Bielefeld. 

Zuscbr. erb. u. R 8322 an WELT- 
Veriag, Post! 1008 64, 4300 Essen. 




DfeHng. agr. (Uni) 

30 J„ wiss. Mitarbeiter, z. ZL in 
einem bodenkundL -ökologischen 
Forschungsvorhaben tätig, sucht 
neuen entsprechenden interes- 
santen Aufgabenbereich. Inter- 
essengebiete: Bodenchemie, 

Umweltanalytik. 

Ang. u. E 8445 an WELT-Veriae, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


DlpLIng. 

Facfarichtgu Bauingw. - Wasser- 
bau - Grundbau - Küsten Was- 
serbau, Sjähr. Praxis im £rz.-spr. 
Ausland, in ungekünd. Stellge 33 
J-, sucht neuen Aufgabenbereich 
im Iö- od. Ausland. 

Ang. iwL U 8303 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4380 Essen. 


(DipL-Iag.) AgnrwjsseasclL 
Wagemngen/Niederi. 

28 m. Hauptfächern Lebens 
miltelphysik u. Lebensmittelche 
mie, su. inter. Aufgabe über. L Le- 
bensmittelindustrie od. verw. 
Gebieten. Gt. Dtsch. u. EngL- 
Kenntn. sow. Grundk. dl feanz. 
Spr. Angeb. erb. unt. PK 4820lan 
WELT-Veriag. Postfach, 2000 
Hamburg 36 


Wer hilft? 

Abschluß. höhere Handelsschule, 
Mädchen, 20 J.. sucht Lehrstelle im 
kaufm. Bereich. TeL 040 /6 4381 68 


Selbständige Kauffrau 

1. 9. 84 neoen 
Wirkungskreis. Angeb. erb. u. PP 48197 
WELT-Veriag, ■ Postfach. 2006' Ham- 
bürg 36 . 


Bouingonieurin 
DipL-lng. FH 

Vertiefungsrichtung konstrukti- 
ver Ingenieurbau, mit umfang- 
reichen Kenntnissen auf dem 
Gebiet Wasserbau-Wasserwirt- 
schaft, gelernte Bauzefehnerin, 
sucht AnfiuigssteUusg. 
Ange bote erbeten unter B 8330 
an WELT-Veriag. , Postfach 
10 08 64, £300 Essen: 


Wir sind ein 

Gastronomen- Ehe paar 

“0 Umgangsfonoen, Nichtrau- 

cher, FS. KL zu JandcrtTeundlich + 
Uertieb. zuverlässig * belastbar. Sie: 
eine herausragende Köchin 4 Botani- 
kern!. Er: Hotel + itestauranl-Facb- 
mann mit AEVO und suchen p, sofort 
oder spater 

Vertrauensstellung 

in HoteJ-Hestaurant oder Vülenhaus- 
baU. Erste KonLaktaofnahnje unter Z 
8308 an WELT-Veriag, Postfach 

100664.4300 Ensen 



Gelernter Maschinenschlosser 
■ In» grad. 
für Ptoduktions- u. Fertigungs- 
tedbrnk, Verkaufsaußendiensler- 
tehrnng. sucht Stellung im tech- 
nischen Verkauf oder Kunden- 
dienst- Leitung. 

An^ihV 8307 an WELT-Veriag. 
PostL 1008 64.4300 Raa.» . 












J 






Samstag. 28, Jufi lSÖ4 - Nr. 1 75 - DIE WELT 



und Spielwaren 


leite, 
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Wtr sfnd ^ner ^r iöhrBnden Markenartikler in den Bereichen Ausstattung und 
Spielwaren für8abys4Jnd Kleinkinder. Unsere breitgefächerte, marktgerechte Pro- 
duktpaiettetetim Facheirtzelhandel sehr gut eingeführt. 

Für die folgenden Gebiete suchen wir qualifizierte, jüngere Verkäuferpersönlichkei- 
ten als 



itarHeiter 


Uw 
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• Ostwestfalen/Lippe 

• Norddeutschland 

• Berlin 

Ihre Aufgabe liegt in der Pflege unseres vorhandenen Kundenstammes und der 
Gewinnung von Neukunden. Einige Jahre Außendiensterfahrung sowie seriöses 
Auftretens und Sicherheit in allen verkäuferischen Belangen sind Voraussetzung. 

Natürlich -sindons auch entsprechend qualifizierte Damen willkommen. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Untemehmensberatung SUNDER- 
MANN +' PARTNER, Birkenweg 16. 6072 Dreielch. Telefonische Vorabinformationen 
erhalten Sie werktags zwischen 8.30 und 1 7.30 Uhr unter der Tei.-Nr. 061 03/8 1224. 
Für absolute Vertraulichkeit und Beachtung eventueller Sperrvermerke wird garan- 
tiert- 
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Unternehmensberatung 
SUNDERMANN + PARTNER 
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Wir sind ein bundesweiter Zusammenschluß führender 
VerpackungsmittelgroBhändler und suchen den 

Geschäftsführer 

für unsere Zentrale. 

Aufgabenbereich: 

Zentraler Einkauf * Zentralregulierung - Marketing 
' .OrgantoflUon der Zentrale .- Beratung der Mitgliederlinnen 

Diese verantwortliche Tätigkeit verfangt Kreativität, Einsatzfreudigkeit 
und die Bereitschaft zur konstruktiven Zusammenarbeit mit den 
Mitgliedsfirmen sowie gute Englischkenntnisse. 

Die Position ist der Aufgabenstellung entsprechend dotiert. In der 
Standortfrage sind wir flexibel. 




Verbund aktiver VerpackungsgroBhändler und -Verarbeiter 

übliche. Bewerbungsunterlagen bitte an den Vorsitzenden 
Herrn Uwe Ehlert c/o. Firma Papier Clasen, 2400 Lübeck 1 , Schwertfegerstr. 27 


Wir sind eine Daimler-Benz-Vertretung im Münsterland. 
Zu sofort oder zum baldmöglichen Termin stellen wir ein: 





Sie sollten Erfahrung im Verkauf von Automobilen haben 
uhd Einsatzbereitschaft und Erfolgswillen zeigen. 

Wir garantieren Ihnen ein volles geschütztes Verkaufsge- 
biet mit einem Vertrag nach Daimler-Benz-G rund läge. 
Wie bieten Ihnen eine gesicherte Zukunft in einem Haus 
mit gutem Betriebsklima; ein aufgeschlossenes und ange- 
nehmes Verkaufs-Koilegenteam erwartet Sie. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit allen erforderlichen 
Unterlagen unter P 8453 an WELT-Verfag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. Absolute Diskretion wird zugesi- 
chert. 


Selbständige 

Existenz 

Moderne EheVBekannt- 
schaftsanbahnung sucht ge- 
eignete Damen und Herren für 
die Einrichtung einer Filiale. 
Kapital DM 3000 bis 15000 er- 
forderlich. Nebenberuflicher 
Start möglich. 

CPA, Postfach 110441 
6000 Frankfurt 11 


STELLENANGEBOTE 


Chef der Sparte 

Unser Bereich Tiermedizin mit breiter Produktpalette ist fest etabliert und erfreut sich außerordentlich positiver Entwicklung. An seine Spitze 
gehört deshalb nunmehr der bestimmende Geist, der das Vorhandene strafft, koordiniert und 2 u noch größerem Erfolg führt. Es geht also um 
den Ausbau des Geschäftes, dessen positive Aspekte uns veranlassen, den geeigneten Herrn in unsere Geschäftsführung aufzunehmen. 
Er soll alle Aktivitäten mit dem Ziel eines Profit-Centers steuern. Das 

Thema: Veterinärmedizin 

und sein diffiziler Markt sollten ihm vertraut sein. Die wesentlichen Ressorts wie Entwicklung, klinische Forschung, Marketing, Produktmana- 
gement, Publizistik und Schulung sind in guten Händen. Neueinführungen bedingen den sukzessiven Ausbau des bewährten Außendienstes. 
MH administrativen Dingen werden Sie kaum belastet. Sie können sich der konzeptionellen, strategischen, führungsmäßigen Arbeit und in 
erster Linie dem Markt zuwenden. Der Erfahrungsaustausch mit dem Ausland bedingt gutes Englisch. Das Stammhaus gehört zur ersten 
Garnitur der forschenden und international hochangesehenen Pharma-Untemehmen. Klare Kompetenzen und die gebotene Freizügigkeit 
sichern einem befähigten Mann volle Selbstbestätigung. 

Seriöse Herren aus dem Metier, auch von einem blockierten zweiten Platz, werden um die qualifizierenden 
Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte, nicht ohne: kuize Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, 

Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe der Fremdsprachen, Ein- 
kommensvorstellungen und Eintrtttstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke 
korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald- 
München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91, 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


DM 500 OOO,— LV 

und mohrschrefben auch Sie monatlich 
an NeusoochSftmR unserem neuen 
Verfcaufssyatwn. 

Kostenlose Intonratlonen: 

Höckmann, Abt 103 
Poetisch 73 00 <1 , 3080 Hannover TI 


Unsere frei verkäuflichen Arzneimittel 

sind Spitzenreiter 

Dies weiß die Branche, und Sie kennen unser Programm natürlich auch. Nichts kommt von selbst Wir verdanken unseren Erfolg natürlich 
unseren wissenschaftlichen Erkenntnissen, aber gleichermaßen auch der Gabe optimaler Konzeptionierung von Produkten und vor allem dem 
Gespür für den Markt Wir haben den Hauptteil der Arbeit stets im eigenen Hause bewältigt Wir sagen ihnen dies, damit Sie in unser Gefüge 
passen und sich problemlos in den funktionellen Ablauf integrieren lassen. Wir wollen die 

Vollverantwortung Marketing und PM 

deshalb keinem „direktorialen“ Herrn anvertrauen, der gewohnt ist, daß ihm vorwiegend Stäbe, Agenturen und Institute zuarbeiten, und der 
nur noch über der Sache schwebt Zu uns paßt nur ein Fachmann, der Freude am Detail hat, der die Ärmel zunächst noch selbst aufkrempeln 
will, der die Gesetze der Branche kennt und die ganze Marketing-Palette im Griff hat Sie können sich auf das Gespräch mit einem 
kerngesunden, mittelständischen und marktführenden Unternehmen der deutschen pharmazeutischen Industrie einstellen. Dabei werden Sie 
ein ebenso sympathisches wie freizügiges Umfeld vorfinden, in dem Arbeit zur Freude wird. Die pekuniäre Einbettung wird kaum Wünsche 
offenlassen. Der Umzug in eine der norddeutschen Metropolen sollte keiner Diskussion bedürfen. 

Interessierte Herren oder Damen adäquaten Zuschnitts aus der Pharma-Industrie werden um die 
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte, nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen 
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe evtl. 
Fremdsprachenkennlnisse, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industriebera- 
tung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Post- 
anschrift: 8022 Grünwald-Mü neben, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


. -t 


Verkaufsrepräsentanten „Werbefernsehen” 

Perspektive in einem neuen Markt 


Für den Verkauf der verfüg- 
baren Werbezeiten im Rahmen des 
ECS-Konsortiums suchen wir 
Verkaufsrepräsentanten, die das 
neue Medium „Veriegerfernsehen" 
an entscheidender Stelle mit zum 
Erfolg führen. 


Das ECS-Konsortium ist der 
erste private deutsche bundesweit 
ausstrahlende Fernsehsender, der 
seinen Betrieb ab 1.1.1985 aufnimmt 
Wir bieten medienerfahrenen 
Verkäufern die Möglichkeit von 
der ersten Stunde an dabei zu sein 


Diese außergewöhnliche Chance 
sollten Sie nutzen. 

Gesucht werden selbständig 
arbeitende verkaufsstarke Persön- 
lichkeiten. Die attraktiven Werbe- 
angebote des privaten Senders 
werden Ihre Arbeit erleichtern. 


Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 




DEN LEISTUNGSSTARKEN 


P 


M 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie unter der 
Kennziffer 583 an die SCS Personal- 
beratung GmbH, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen 
Ihnen Herr Siegfried Lippert und 
Herr Jürgen Binger für erste tele- 
fonische Kontakte (040/4416 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich 
auf Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


GEHÖRT DER ERFOLG ! 


Unser Klient ist ein bedeutender, weltweit tätiger Bektronikkon- 
zem, mit deutschem Sitz m Düsseldorf. Für den Untemehmens- 
berelch Autoelektrik sucht er baldmöglichst einen Assistant 
Sales Manager. 

Sie sollten zwischen 25 und 30 Jahre alt. sein, Ing. grad. oder 
Techniker mit guten Fachkenntnissen der. heutigen Autoelektrik 
und {wenn möglich) der zukünftigen elektronischen Entwicklung 
auf diesem Gebiet EngBsch zu sprechen und zu. schreiben darf 
für Sie kein Problem sein, Französischkenntnisse sind von Vor- 
teil. Wichtig für Ihren Start in diesem faszinierenden Aufgaben- 
gebiet Wir suchen die Kombination zwischen Techniker und 
Verkäufer, der mit Beständigkeit und Beharrlichkeit sein Ziel 
verfolgt und erreicht 


ASSISTANT 
SALES MANAGER 

Autoelektrik 


Sie sehen, für den richtigen Mann bietet diese Aufgabe viele 
interessante Möglichkeiten. 

Wenn Sie an einer soliden und zukunftsorientierten Zusammen- 
arbeit mit unserem Klienten interessiert sind, dann eröffnet Ihnen 
dieses Angebot attraktive Aufstiegschancen und ein überdurch- 
schnittliches Festeinkommen. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung, selbstverständlich 
vertraulich, an untenstehende Anschrift. Ihr Berater Dr. Wolfgang 
Noki steht Ihnen gerne auch für telefonische Anfragen zur 
Verfügung. 


GESELLSCHAFT FÜR PEriSÖNÄLENTWICKL UNG 
UNQUNTERNEHMENSBERATUNG MBH 



ADOLFSALLEE 19 ■ 6200 WIESBADEN 
TELEFON 06121/378047-49 TX 4186989 pent 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT -Nr. 175 - Samstag, JuüI9S4 


Boehringer Mannheim gehört zu den tor^uhgsintenaven'Unter- -V '/ 
nehmen derptarmazeutischen Industrie. Im Infandb^chäftigen 
rund 6.50Ö Mitarbeiter. 

Zur Intensivierung unserer Personalarbeit suchen wir enga^erte ,•*; * w- q , 



r . 

denen wir die selbständige Bearbeitung der rsonaiangeie gen- 
heften in verachiedenen Unternehrnensberaicheri übertragen ' 
wollen. Im Mittelpunkt dieser Funktion steht die Bdschaffting 
und umfassende Betreuung von Mitarbeitem ausdern Tarif* . 
bereich, die Abwicklung der daraus sich ergebenden förftakte. . : 
mit der Arbeitnehmervertretung sowie die Beratung und Unter* 
Stützung der Vorgesetzten in allen personellen Frag©**-- ■ 

Ais fachlichen Hintergrund für diese Aufgabe steifen wir uns 

@ ein wirtschaftswissenschaftliches Studium mit Schwerpunkt ; 
Personalwesen # ■ . . 

sowie ' " ' ; !■'* 

® einige Jahre Praxis in der betrieblichen Personalarbe'rt ■ 


vor 


Von unseren neuen PersonaJreferenten erwarten unr eine gute 
fachliche und persönliche Qualifikation, weP sie nur dann . ;• .. 

anerkannte Gesprächspartner und Berater sein können. 

Damen und Herren, die an dieser in jeder Hinsicht anspruchs- 
vollen Aufgabe interessiert und etwa Ende 20, Mitte 30 sänd, *. 
bitten wir um ihre Bewerbung. .. . 



Boehringer Mannheim GmbH 
Bereich Personal/PA 
Sandhofer Straße 116 
6800 Mannheim 31 


Depot-Kosmetik 


Für unsere auf dem deutschen Markt gut eingefuhrten internationa- 
len Kosmetik- und Parfummarken suchen wir versierte 


Repräsentanten 


für die Bezirke 


1. Köln - Wuppertal - Bonn - Koblenz 

2. Dortmund - Essen - Duisburg - Münster 

3. Hannover - Braunschweig - Osnabrück 

4. Hamburg - Bremen - Schleswig-Holstein 

Das Depotgeschäft in der Kosmetikbranche sollten unsere neuen 
Mitarbeiter kennen und beim Fachhandel eingeführt sein. Eigenin- 
itiative, Kontaktfähigkeit und fachliche Qualifikation sind dazu 
notwendig. 

Der Position entsprechend bieten wir Ihnen ein sehr gutes Gehalt, 
faire Provisionsvereinbarungen, großzügige Reisespesen und ausge- 
zeichnete Sozialleistungen. 

Die fachlich qualifizierte Einarbeitung nehmen wir vor. Gezielte 
überregionale Werbung und Verkaufsförderung sowie der Einsatz 
von Reiseassistentinnen unterstützt Ihre Arbeit. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und 
neuestem Foto u. E 8313 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 
Sperrvermerke werden beachtet. 


LANCIA 



LANCIA IST AUF ERFOLGSKURS 

Weitere neue, attraktive Modelle sowie die finanzielle Starke von LANCIA, 
als Teil eines Weltkonzerns, werden diese positive Entwicklung auch in 
der Zukunft ausbauen und sichern. 

Wir verstärken den kaufmännischen Außendienst in jeder Region und 
suchen 

Vertriebsbeauftragte 

Die Hauptaufgaben unserer neuen Mitarbeiter liegen beim weiteren Auf- 
und Ausbau des LANCIA-Händlemetzes. Systematische Planung, erfolg- 
reiche VerhandJungsführung und Zielstrebigkeit sollen unsere künftigen 
Mitarbeiter auszeichnen. 

Für die Position setzen wir Außendiensterfahrung im Vertriebsbereich 
unserer Branche und sicheres Auftreten, verbunden mit Überzeugungs- 
kraft, voraus. 

Teilen Sie uns bitte in Ihrer Bewerbung mit, in welchem Teil der 
Bundesrepublik Sie diese Aufgabe, die von den finanziellen Konditionen 
her interessant ausgestattet ist, wahmehmen möchten. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs senden Sie ihre Unter- 
lagen (tabeil. Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Eintrittstermin und 
Einkommenserwartungen) an unsere Personalabteilung, Salzstraße 140, 
7100 Heilbronn 

Fiat Automobil AG 



T.RfPP EN 


K-ENNGOTT 




KENNGOT-F 



•I.fiee-PEN 


Wir sind ein in der Branche bekanntes mittelständisches Unternehmen. In unserem 
Steinwerk produzieren wir Gehweg- und Waschbetonplatten, Pflastersteine und 
sonstige Formsteine sowie Betonwerkstein- und Natureteintreppen unter Einsatz 
modernster Maschinen. Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 

erfahrenen Betriebsleiter 

Verbunden mit dieser Position ist der gesamte Einkauf in fachtechnischer Hinsicht 
Die Stellung bedingt ein selbständiges und selbstverantwortliches Handeln, Dureh- 
setzungsvermögen. gute Menschenfuhrung usw., wie sie von einem 

Bauing. bzw. Fachmann 

der aus einem Bauhandwerksberuf hervorgegangen ist erfüllt werden kann. 

Wir bieten eine interessante, ausbaufähige Dauerstellung, zeitgemäße Konditionen, 
Dienstwagen a. W., Umzugsbeihilfe usw. 

Kenngott-T reppen, 7100 Heilbronn 

Albe rti Straße 22, Telefon 0 71 31 / 188-225 (Prok. Keller) 


einmalig preiswert überall 


AUTORISIERTER 


mmm inu 


DISTRIBUTOR 


HEWLETT 

PACKARD 


Wir, die erfolgreiche Tochtergesellschaft eines internationalen Unternehmens, ver- 
kaufen auf dem deutschen Markt Systeme von Herstellern wie DIGITAL, INTEL, 
HEWLETT PACKARD u. a. Auf unserem Spezialgebiet entwickelten wir uns inner- 
halb kürzester Zeitzu einer dergrößten Vertriebsgesellschaften in der Bundesrepublik. 

Im Zuge unserer Expansion suchen wir zum nächstmöglichen Tennin 

Diplom-Ingenieure 

für folgende Aufgaben im Vertriebs- und Applikationsbereich : 


2 System Sales Sp eckists 


für DIGITAL Produkte. Es sind kundenspezifische Projektbetreuungen (Systemkon- 
zeption-Konfiguration) im DIGITAL Micro VAX und Micro PDP-11 Bereich durch- 
zufuhren. Dienstsitz ist Leonberg und DarmstadL 

2 System Sales Sperim isls 

für INIEL-System Produkte. Kenntnisse der Systemanalyse und Projektbetreuung 
(Systemkonzeption-Konfiguration) sind notwendig. Dienstsitz ist München und 

Neuss. 

2 Verkaufs- u. Applikationsingenieure 

einen für unsere DIGITAL- Produkte in einem regional abgegrenzten Gebiet mit 
Dienstsitz in Leonberg und einen für unsere INTEL- Produkte mit Dienstsitz in Hen- 
stedt b. Hamburg 

3 System Sales SpecMisfs 

für HP und UNIX-System. Kenntnisse von HP oder von auf UNIX basierendenSyste- 
men sind erforderlich. Dienstsitz ist München, Neuss und Henstedt b. Hamburg. 

Unsere zukünftigen Mitarbeiter sollen außer dem oben geforderten Fachwissen viel 
Ehrgeiz und Schwung mitbringen, dami t sie sich in unser bestehendes Erfolgsteam in- 
tegrieren können. Unsere finanziellen Leistungen honorieren dies. .- • 

Bitte senden Sie Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen an unsere Hauptverwal- 
tung. Telefonische Vorabinformationen gibt Ihnen Herr Ose, Sales Manager, oder. 
Hen Brockhaus, Marketing-Manager. 



Computer Electronic System s GmbH 

Ein Unternehmen der UMIWÜCH 


Hauptverwaltung: 2359 Heostedt-mzbmg 1, Gutenbergstraße 4, Telefon (04193) 902- 0 
1000 Berlin. 4040 Neuss, 6100 DannstwU, 7250 Leonberg. 8011 lüidiiwin/Minichea 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Metallindustrie und 
stellen Meß- und Regelgeräte für Umweltschutz und Rationalisierung 
mit weltweitem Export her. 

Für unser technisches Büro West in Essen suchen wir einen 

Vertriebsi ngen ieur 

mit mehijähriger Erfahrung, möglichst auf den Gebieten: 

- Gasanaiysentechnik 

- Meßtechnik 

- Regeltechnik 

Die Position ist ausbaufähig. Wir bieten Gehalt und Provision. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs senden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischen Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien) mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühest- 
möglichen Eintrittstermins. Aus dem Urlaub genügt zunächst eine Kurzbe- 
werbung. 

H. MAIHAK AG 

Semperstraße 38 ■ 2000 Hamburg 60 



AIR .f* 

PRODUCTS 



ein Unternehmen der chemischen Industrie, das technische Gase herstellt 
und vertreibt, hat sich eine starke Marktposition durch ständiges Erschlie- 
ßen neuer Anwendungsgebiete geschaffen. 

Zur Verstärkung unserer Verkaufsaktivitäten suchen wir für 

Hamburg ■ Berlin ■ Schleswig-Holstein 

Verkaufsingenieure 

für technische Gase 

Wir denken an Ingenieure der Fachrichtungen Chemie, Verfahrenstechnik, 
Maschinenbau und Hüttenwesen. Sie werden das Verkaufsgebiet selb- 
ständig bearbeiten. Auch technisch orientierten Kaufleuten und Berufsan- 
fängem geben wir eine Chance. 

Den erfolgreichen Bewerbern bieten wir Entwicklungsmöglichkeiten und 
zugleich die Sicherheit einer großen internationalen Firma. Sie erhalten ein 
der Aufgabe angemessenes Gehalt sowie einen Firmen wagen , der auch 
privat genutzt werden kann. Zu den Sozialleistungen gehört u.a. unsere 
vorbildliche Altersversorgung. 

Erste Informationen gibt Ihnen unser Niederiassungsleiter, Herr Klaffke, 
unter der Telefonnummer 04 1 3 1/5503 1. 

ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an 

Air Products GmbH 

Personalabteilung • Klosterstraße 24-28 • 4000 Düsseldorf 1 




FV 


! AKTUELL 



Wirtschaftswissensdx^M^ (HS/FH) 


mit. _ v _ r . 

beenden im August.84 ein 7-monat. pnudsori ent. Vertiefangs - 
seminar 

Rechnungswesen and EDV. 

In Form von prakt. Übungen, Falls tuchen, Einzel- und Gruppen- 
arbeit, begleitet durch rege Im. Leistungskontrollen, erarbeiteten 
sich die Teilnehmer ein fundiertes Basiswissen. 

Bestandteil des Seminars war ein 6- wöchiges Betriebspraktikum. 
Bewerbungsunterlagen fordern Sie bitte über den Fach ver- 
mittlungsdienst beim Arbeitsamt Hamburg an. ■ 

■Auskünfte erteSen: Frau Krane! /Herr Lindner - i-,.- 
Fadi vduii ttfaBggdienst Hamburg, Kim-Schumacher-Altoe 16 
2000 Hamburg 1, 0 040/24844^23 31/-24 23, FS 2 163213 . 


si 

aus 


ChooMf W H w d h pori 

J, Erfahrung ln intern. Vertrieb technischer Bovestiäraagfter 

i gabnmgsposttiOTen/AnTdnriristfltigkrtl für namhaf te Hamburger Handete- 


bfiuser. 

auf allen Ebenes, auch ta-ttitfach/Spanlich. pra gm atis ch 
kooperativer Führungssät . ; . 

Sache neue Aufgabenstellung mit unternehmerischer Herausforderung, auch 
Austandstätigteft oder Beteiligung als geschftftrfahrender Gesellschafter. 
Zuschr. erb, u- K 8317 an WELT- Vertag, Postf. 10 08 64. <300 Essen 


? Gelernter Buro-Kauf mann 

(weibi.). mit Abitur und Kenntnissen in ä(tg. Bürotätigkeil, Post, BikJsciünn- 
arbstt, Band-Diktat, Stand. Marketing, Buchführung, sucht Weiteffconwuen 
- Im DV-Bereichl 

Zuschr. bitte u. C 8311 an WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 4300 Essen. 


Verlagskaufmann 

32 verh., 2 Kinder, 15Jährige Erfahrung »rö Tageszeitungs- 
und Anzeigenblattgeschäft in den Bereichen Gescbäftsste I lerv 
leftung, AnzeigenauÖendlenst, Pereonafführung, verantwortli- 
che, selbständige Führung eines Anzeigenblattes u.v.m. sucht 
neuen Tätigkeitsbereich. Anzeigenblattbereich bevorzugt, evtL 
mit Beteiligung. (Z. 2L in ungekündigtar Stellung) - 

Zuschriften erbeten unter S 7659 an WELT-Verlag, Postfacir 
! 08 64, 4300 Essen. 


10i 


- Geschäftsführer, 42 «l^_ve«fim . 

unfiekOnägt, seit 6 J. erfolgreich in einem Dienstleutungsunterneh- 
men (ca 11 Mio. Umsatz, 40 Mitarbeiter) tätig. AHeinverantwortl fur 
den gesamten kanfm. u. tecfan. Bereich, (bilanzsicher). Ausbildung; 
fanh«: sowie techn. Lehre, betxtebewirtschafU. . Studium, sil - auf- 
pers. Gründen neues entsprechendes verantworttmgsv. Aufgaben- 
• gebiet. 

AusL Angeb. mit Tätigkeitsnachweis erb. u. T 8302 an WELT-Verlag, 
Postt 10 08 64,4300 Essen. 

Inserent garantiert u. erwartet Vertraulichkeit. 


Welches mittelständische Unternehmen bietet mir eine 

Assfetenteirtätigteit in der Gescfeaftsleitang? ; 

Ich bin Betriebswirt und habe praktische Kenntnisse in Euro- 
pa und Übca-see erworben. Mein Vater,. Inhaber eines Herstel- 
lungsbetriebes der KonsumgutermäustnV (60 000000,- DM 
Umsatz) gibt Ihrem Sohn die gleiche AusbildungsmöglichkeiL 

Angebote unter B 8442 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300 
Essen. 


Marketing-/Vertriebsleiter 

Industriekaufmann, 44 J., kontinuierliche, zielstrebige Kar- 
riere (über Verkauf und Verkaufsförderung, Werbe- und 
Marketingberatung, Marketingleitung zur Vertriebsleitung), 
überwiegend in Konzern mit fundierten Kenntnissen in 
Food-ZKosmetikmärkten, steht ab f. 1 1 985 (evtl, früher) 
einem Unternehmen, das in heftigem Wettbewerb steht, als 
Marketing-Afertriebsieiter zur Verfügung. 

Sichtbare Absatz-, Diversifikations-, Stabilisiere ngs- und 
Organisationserfolge werden Sie überzeugen. 

Angeb. erb. u. D 8312 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 

Essen. 


MANAGER 

DR.-ING. Belriebswirtsch, 45 J„ 
UNGEK. Produktion, Unterhalt, 
ENERGIE- u. MATERIAL- 
WIRTSCHL, LOGISTIK, KO- RE, 
s. g. Englisch, sucht neue FÜH- 
RUNGSAUFGABE. z. B. als Ge- 
schäftsführer L mittL Unterneh- 
men in Nordbaden o. westL 
Ruhrgebiet. 

Angebote erb. unter M.6319 an 1 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 
- 4300 Essea 


Sekretärin/Assistentin 

42 J-, tmabh, Span., Engl ., Jangj. In- 
U- Auslandserl sucht vecantw. 
selbst Tätigkeit - auch als Sachbe- 
arbeiterin. ... 

Ang. unt Y 8329 an WELT-Verlag, 
PostL 10 08 64. 4300 Essen 


Wktscbaftsäigeiileiir 

Fach Fernmeldetechnik u. Ex- 
amen BWL, sucht neuen Wir- 
kungskreis, 45 J.. verfaß Fachge- 
biet: Projektbearbeitung nach- 
richtentechn. Anlagen (Kabelan- 
lagen, Sicherheitsanlagen). Ein- 
satz: Bund, nordd. Raum bevor- 
zugt Wunsch: Aufgaben Projekt- 
management o. ä. 

Ang. erb. u. A 8309 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 84, 4300' 


= Chance 84? = 

Welcher) Geschäftsfrau/- mono im ohrl 
ue Führerschein od. möchte nicht mehr 

selbst fahren? 

Junger Mann, 38 J„ unnhhawg ip ottx- 
ungebunden (wohnh. Nordd.). über 15 
J. Fahrpraxis, bietet sich als Fahrer u. 
Gesellschafter an. 

Freund! emstgemelnte Zuschr. -'mit 
Angebot unt. L 8318 äs WELT-Verfaa. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Top-Sekretärin 

E ng l isch - Korrespondentin IHK, 


ft, unsbh. u. gut auss M sucht, 
gäbe im Ausland oder mit 

Reisen verbunden 

Zuschr. erb. u. X 8306 an WELT- 
Veriag. PostL 10 08 81 4300 Eseen. 


_ Frefef B am te lswrtie ter 

Büro u. evtL Lager vprh, sucht in 
<50-53-637) neues ArbeitafeW. Netto 
ukL Spesen ab 4500^, Flrmenwa- 
gen angenehm, Voraussetzung: 
langfristige Zusammenarbeit, 
Zuschr. u. M 8297 an WELT-Verlag, 
POstL IO 08 64. 4300 Essen. . • ; 


Frem^pradieit- 
Korrespondentin 

für Englisch, Anfängerin, 22 Jahre. 

mochte dch ia Hamburg oder West- 
deutschland erste Sporen verdie- 
nen. Wer gibt mir eine Chance? ~ 
bote u. W 8327 an WELT-Ver- 
PoatL 100864. 4300 Essen. 


42jähriger sucht ab sofort inter- 
essante Tätigkeit als 

Angestellter fm AuSeadiessf 

für den Raum OL/Brerm/WUh. 
Ang. u. X 8328 an WELT-Verlag,' 
Postf.- 10 08 64, 4300 Essen 


Anf. 30, umfangreiche Erfahrung 
(technVKaufm.), im VerkauLEx-, 
port von Verpackungs-/Kuost-l 
Stoffmaschinen, Ausländserfah- 
rung Südostasien/Südamerika, 
sucht mehrjährige Position als 

Verkenrising. ‘ 

io AuslandsnL von Industrie/! 
Handel für diese/artverwandte] 
Maschinenbereiche. 

Aag. u. G 8447 an WELT-Verlag, 
_ Postf. 10 08 «4. 4300 Essen: 


in unaeäuDcUgtein ArbeitsverhfiJl- 
n|s, mit .mehrjähriger Tätigkeit in 
“ter AuBenhandeläank sucht neii- 
en WrkmigEkreis ln Hamburg. 
Abgebote unter A 8441 an WELT- 
Ve riag, Postfach. 10 08 64. 4300 Essen: 


Mitte Dreißig, bisher Prüfung*-- and i 
B^tangstSiigkett bei InteS (Bte> 
I ttt. WPG and somit Br fSS 

ging m ys-rtnc-Aecounttiten^^St 
TSögioeit ife 

wPJWStBC mit LangfrislpergpcJaive, 


i ■nwj&ur-veii 

1 PosttlO M 81 4300 Essen 


w • Kfm. Leiter 

dy- 1 

nant, erfoimrient^ Pinariy - ^ 
jwäimmgsw., Personal, OriLi 
Verw»;- . Sonaeniarf.,: . in. HnSkJ 
Posl, .sac hy^ n euen tnter; Wir-* 
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Ertragsstarke Produkte entwickeln 

wir fDr die Nachfrage am Baumarkt. Wir waren erfolgreich mit Bauteilen für die Sanierung und 
den Neubau. Unsere Konstruktionen vermindern Energieverbrauch und Lärm. Sie erfüllen 
Sonderwunsche der Kunden durch individuelle Produktausführungen. Doch der Wettbewerb 
verschärft sich extrem. Preis und Qualität verlangen in Zukunft andere Lösungen bei 
: Werkstoff, Konstruktion und Produktion. 

Deshalb bieten wir einem ideenreichen und systematisch arbeitenden Innovator die Chance 
als 





er Produkttechnik 


auch unkonventionelle Wege zu gehen, um unser Leistungsprogramm und/oder unsere 
Fertigungsmethoden auf die neuen Kundenwünsche wirksam auszurichten. 

Umfassende und nachgewiesene Erfolge beim Gestalten und Verarbeiten in Holz, Kunststoffen 
undVoder Metall setzen wir voraus. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Kostenbewußtes Projektmanagement wird erwartet. Wir suchen eine kreative Persönlichkeit 
mit Kompetenz und Charakter, die Marktorientierung und Durchsetzungsvermögen in ihre 
Aufgabe einbringt. 

Um auch Aufsteigern und dem Nachwuchs Gelegenheit zur Selbstdarstellung zu bieten, wird 
unser Berater - Herr Gerhard Kienbaum - gemeinsam mit Herrn G. W. Helemann die 
vertrauliche Kontaktaufnahme und eingehende Präsentation sicherstelien. Er wirkt bei der 
Auswahl mit. Sie erreichen ihn unter Telefon 0 22 61-2 60 65. 

ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 98 12 06 an 
Postfach 100 546, 5270 Gummersbach. 


IKI 


Unternehmerische Führungsaufgabe in einem mitteiständischen Unternehmen 

Als Edeistahlunternehmen mit diversifiziertem Leistungsprogramm, rund 100 Mio. 

Umsatz und einem hohen technologischen Leistungsstand zählen wir zu den 
Branchenführern. Abnehmer unserer Produkte sind insbesondere die Automobil- 
industrie und der Maschinenbau. 

Wir suchen einen 

Geschäftsführer 


dessen Aufgabenschwerpunkt im Bereich Marketing und Vertrieb liegen soll. 
Darüber hinaus soll er in einer mehrgliedrigen Geschäftsführung in besonderem 
MaBe an der ertragsorientierten Führung des gesamten Unternehmens und seiner 
Mitarbeiter mitwirken. Seine Kompetenzen und sein Handlungsrahmen entsprechen 
seiner anspruchsvollen unternehmerischen Aufgabe. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wir stellen uns eine Persönlichkeit aus unserer oder einer verwandten Branche der 
Zulieferindustrie vor, die ihre Führungsqualifikation in der Spitzenverantwortung für 
ein größeres Industrieunternehmen bereits unter Beweis gestellt hat. 

Die Position ist ihrer Bedeutung für unser Unternehmen entsprechend dotiert. 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht als Berater Herr Schimke unter der 
Rufnummer 02 1 1 / 45 55 220 zur Verfügung. Die strikte Einhaltung von 
Sperrvermerken sichern wir ihnen zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Angabe des Gehaltswunsches/Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
981 207 an Postfach 32 06 30, 4000 Düsseldorf 30. . 


Problemlösungen für jeden Bauherrn, der baut bzw. umbaut 

und dabei mehr Komfort mit Energieeinsparung oder Schalldämmung verbindet, sind unsere Stärke. 

Wir erzielen Verkaufserfolge für unsere Produkte u. a. durch 

□ umfassende Produktpräsentation im Fachhandel □ vielschichtigen Einsatz der Werbemedien 

und auf regionalen Messen □ Training der Außendienste 

□ Fachberatung aller Zielgruppen □ Gewinnen potenter Absatzmittier 

Steigern wollen wir unsere Anstrengungen in der Verkaufsförderung, verschärftem Wettbewerb durch 
zusätzliche Unterstützung unserer selbständ igen Vertriebspartner begegnen. Ais Voraussetzung möchten 


IKI 


Leiter Werbung unc 

( Produkt -Manager) 

gewinnen, der 

O zur Erarbeitung der Strategie beiträgt 
□ die Umsetzung flexibel organisiert und steuert 

O d ie U msätze ü ber die Le istungsverbesserung der Fach händler steigert 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg . 


und Verkaufsförderung 


Wir stellen uns unseren neuen Mitarbeiter mit „Biß“ vor. jung und mit einem Bündel unkonventioneller 
Ideen, die mit Elan und Zähigkeit kontrolliert verwirklicht werden. 

Besonders interessiert sind wir an Gesprächen mit Aufsteigern, die eigene Vorschläge in Aktionen 
umgesetzt haben. Unsere Position verbinden wir mit erstklassigen Konditionen. 

Eine erste Kontaktaufnahme haben wir vorbereitet und mit der Zusage absoluter Vertraulichkeit verbunden. 
Sie können Herrn Dr. Carlo Koch aus dem Hause Kienbaum, Tel. 0 22 61 / 2 60 05, anrufen. um im Gespräch 
zu klären, ob die Aufgabe Ihr Interesse rechtfertigt. Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, möglicher Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Kennziffer 98 1 205 
an Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach. 



Wir setzen den Marktstandard 

Unser Familienunternehmen mit einem Umsatz von über 100 Mio. DM stellt technisch hochwertige Systeme 
auf der Basis der Mikroprozesso riech nologie her. ln unserer Branche sind wir Marktführer. Wir begründen 
unseren Erfolg mit hohem technologischen Know-how und einem Entwicklungsvorsprung von mehr als 2 
Jahren gegenüber unseren Konkurrenten. 

Wir werden kurzfristig für unseren internen Bedarf ein zukunftsorientiertes Projekt beginnen. Unsere 
bisherigen EDV-Systeme sind Insellösungen und sollen in ein integriertes Datenbanksystem überführt 
wörden. Für das übergreifend tätige Projektteam suchen wir die 

Piojektleiter 

technische Datenverarbeitung 

Kennziffer; 862 589 

Er wird verantwortlich für die Konzeption und die Durchführung des Projektes im Rahmen alter technischen 
Aspekte in Fertigung, AV, Konstruktion und Entwicklung sein. 

Wir steilen uns daher einen Diplom-Ingenieur im Alter von ca. 40 Jahren mit umfassender Berufserfahrung in 
den Bereichen Technik und Informationsverarbeitung vor. Kenntnisse auf den Gebieten CAD und CAM 
werden erwartet. 


ihre Stärke muß konzeptionell logisches Arbeiten sein. Sie denken teamorienüert und motivieren Ihre 
Mitarbeiter durch „Vormachen". Daher ist die Erfahrung mit Datenbanksystemen (idealerweise auf IBM DL/1 
Sfh unbedingt erforderlich. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Piojektleiter 

kaufmännische Datenverarbeitung 

Kennziffer: 862 590 

In diesen Aufgabenbereich fällt die Verantwortung für die Konzeption und Durchführung des Projektes im 
Rahmen alter kaufmännischen Fragestellungen inklusive der Finanzbuchhaltung. Kalkulation, 
Kostenrechnung, Einkauf und Materialwirtschaft. 

Der Idealkandidat im Alter von ca. 35 Jahren verfugt übereine Hochschulausbildung als Diplom-Kaufmann 
oder Diplom-Wirtschaftsingenieur. Seine bisherige Berufserfahrung umfaßt alle kaufmännischen Bereiche 
in Verbindung mit Datenverarbeitung. 


Dieses langfristig angelegte Projekt bietet die Chance, unser Unternehmen in seinem gesamten Aufbau 
kennenzulemen. Nach erfolgreicher Lösung der Aufgabe ist daher die Perspektive zur persönlichen 
Weiterentwicklung innerhalb des Unternehmens gegeben und wird von uns angestrebt. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater. Herr Jochen Kienbaum und Frau 
Clalre Scollar, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen selbstverständlich 
absolute Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Wir erbitten die Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Zeügniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung. Eintrittstermin) unter Angabe der oben genannten 
Kennziffern an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 









Für die 


Alte Oper Frankfurt 
Konzert- und Kongrefizentnim GmbH 


wird ab sofort ein 


Geschäftsführer 

gesucht. Von dem künftigen Geschäftsführer erwarten wir in 
erster Linie eine kontinuierliche Fortentwiclung der Nut- 
zungs- und Belegungskonzeption der Alten Oper Frankfurt, 
insbesondere durch Konzert- und Kongreßveranstaltungen, 
wobei Konzerte Vorrang haben. 

Das Aufgabengebiet erfordert eine verantwortungsbereite 
Persönlichkeit mit sicherem und gewandtem Auftreten. Fach- 
liche Qualifikation, besonderes Organisationstalent, kauf- 
männisches Profil und Kenntnisse über Öffentlichkeitsarbeit 
sind Voraussetzung. 

Bewerbungen erbitten wir unter Angabe des möglichen An- 
trittstermins und der Gehaltsvorstellungen mit den üblichen 
Unterlagen an den 

Magistrat der Stadt Frankfurt am Main 

- Referat Beteiligungen - 
Postfach 3882 
6000 Frankfurt am Main 1 


Wir sind die Zentralbank für fast 700 Volksbanken, Raiffeisenbanken und Spar- und 
Darlehnskassen im Rheinland und in Westfalen und gehören mit einer Bilanz- 
summe von rd. 21 Milliarden DM sowie mehr als 1 100 Mitarbeitern zu den großen 
regionalen Banken in Deutschland. 

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt den 

BEREICHSLEITER CONTROLUNG 

Wir erwarten die Bewerbung eines versierten Diplom-Kaufmanns oder Diplom- Betriebswirtes 

- möglichst mit guter bankkaufmännischer Ausbildung - für die verantwortliche 
Betreuung und Weiterentwicklung des betrieblichen Planungs- und Kontrollsy- 
stems. Dazu gehören auch die Liquiditätskontrolle, die Koordination des Aktiv- 
und Passivgeschäftes und die aktuelle Dokumentation über sämtliche Risiken 
aus Fristentransformationen. 

Die Aufgabe erfordert mehrjährige fundierte Erfahrung und praktische Tätigkeit 
im Controlling und in der Untemehmensanalyse und -planung. 

Wir bieten eine betriebswirtschaftliche interessante und vielseitige Position, die dem Leiter 
der Firtanzabteilung unterstellt und mit Prokura ausgestattet ist. 

Bitte senden Sie vollständige Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Ge- 
haltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins an die 

Westdeutsche Genossenschafts-Zentralbank eG 

- Personalabteilung - 
BismarckstraBe 101 
4000 Düsseldorf 


Wir bieten 


B4\K 



Unser Bereich „Texaco Europe Computer + Information Systems“ betreibt 
in unserer Hauptverwaltung io Hamburg ein Rechenzentrum mit einem IBM- 
Großsystem (MVS/SP. JES 3. ACF/VTAM-NCP, IMS and TSO). Für die 
deutsche Texaco AG. aber auch für europäische SchwestergeseOschaften sind 
komplexe Dialogsysteme im Einsatz. 

Wir suchen eine(n) erfahrene! n) 


Aufgaben: 

Planung. Implementierung und Wartung von Betriebssystemen und Stan- 
dard-Software sowie Verfahren zur Optimierung der Nutzung von Computer- 
Ressourcen einschließlich Kapazitätsplanung. Dazu gehört insbesondere die 
Einführung von MVS/XA in 1985. 

Ferner suchen wir einet n) 


SYSTEMANALYTIKER/IN 

Aufgaben: 

Unterstützung des Rechenzentnimbetriebs durch Analyse und Einsatz mo- 
derner Software-Hilfsmittel, z. b. Gewährleistung von Datenintegrität sowie 
die Entwicklung von Standards und Verfahren mit dem Ziel einer hohen 
Betriebssicherheit. 

Allgemeine Voraussetzungen: 

- Informatikstudium bzw. gleichwertiges Hochschulstudium oder fundierte 
Datenverarbeitungsausbildung 

- Kreativität, Befähigung zur eigenständigen Arbeit und Teamgeist 

- gute englische Sprachkenntnisse 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften. Übersicht über die bisherigen Tätigkeiten. Angabe der Gebaltsvor- 
stellung sowie des frühesten Einirittstermins an unsere Personalabteilung 
Hauptverwaltung, tiberseering 40. 2000 Hamburg 60. 

Deutschelexaco AG 


STELLENANGEBOTE 


Moeller 

Wir gehören zu den führenden Herstellern von Niaderapan- 
nungs-Schaltgeraten, Schaltanlagen und Indu8trie-Elek- 
tronik auf dem europäischen Markt 

* * Der Vertrieb im Inland erfolgt über ein dichtes Netz von 

W 43 Technischen Außenbüroe. 

Wir suchen einen dynamischen, unternehmerisch denken- 
den Diplom-Ingenieur, Fachrichtung Elektrotechnik, als 

Y-m TECHNISCHEN LEITER 

a eines unserer Außenbüros in Hamburg bzw. Bremen, 
Kmh selbstverständlich nach einer angemessenen Bnarbei- 
^ ' » tuhgszett. 

1^ jM Haben S» fundierte Kenntnisse auf unserem Spezialgebiet 

~ und besitzen Sie Erfahrungen in Akquisition, Projektierung 

UU und Vertrieb? 

■ ■ Dann erwarten wir gern Ihre ausführliche Bewerbung 

U unter Kennwort VD - NTTL 

Oder sind Sie Diplom-Ingenieur, Fachrichtung Elektro- 
technik, und interessieren sich für die Akquisition und 

O Beratung von EVUs, Ing.-Büros und Behörden in Hamburg 
bzw. Bremen? 

Dann bewerben Sie sich bitte als 

- 

unter Kennwort VD - N/Vl. 

* m Ktöckner-Ifloeller /p\\ 

BL Etektrizitäts GmbH f Z-A I 

Vertriebsdirektton Nord I I 

Coxhavener Str. 38 VIVL / 

2104 Hamburg 92 vV/ 
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unter Kennwort VD - NAH. 

KIöckner-Hoeller 

Etektrizitäts GmbH 
Vertriebsdirektton Nord 
Cttxhavener Str. 38 
2104 Hamburg 92 


Die kirchliche Verwaltungsstelle Loccum sucht zum 1. Septem- 
ber 1984 oder später eine 


Leiterin 

der Hauswirtschaft. 

Die Hauswirtschaft sorgt für die Unterbringung und Verpfle- 
gung der Tagungsgäste 

der Evangelischen Akademie, 
des Reßgionspädagogischen Instituts 
und des Pastoralkollegs. 

Es werden bis zu 150 Tagungsgäste verpflegt und unterge- 
bracht. 



Aufgabe der Leiterin der Hauswirtschaft ist es, den hauswirt- 
schaftlichen Bereich im Rahmen der zugewiesenen Kompeten- 
zen selbständig und wirtschaftlich zu führen. Hierzu gehört 
auch die Ausbildung von Auszubildenden und Praktikantinnen. 

Wir erwarten eine Mitarbeiterin mit fundierten Fachkenntnis- 
sen, einem kooperativen Arbeitsstil, Engagement, betriebswirt- 
schaftlichem Denken und Belastbarkeit. 

Aufgrund der Aufgabenstellung und Vielseitigkeit der Position 
suchen wir eine ev.-luth. Hauswirtschafts leite rin mit staatlicher 
Prüfung oder staatlicher Anerkennung und Berufserfahrung. 

Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe Vb BAT. Gute 
Sozialleistungen. Eine Dienstwohnung steht zur Verfügung. 
Schriftliche Bewerbungen mit Nachweis über den beruflichen 
Werdegang. Zeugnissen. Lebenslauf und Lichtbild sind an den 
Leiter der Kirchlichen Verwaltungsstelle Loccum, Postfach 
21 65, 3056 Rehburg- Loccum 2 (TeL 0 57 66 / 8 10), zu richten. 


Wir sind ein führendes Unternehmen im In- und Ausland für 
schlüsselfertiges Bauen auf dem Sektor Abwassertechnlk, wie 
z. B. 

Kläranlagen, chem. u. biol. 

Trinkwasseranlagen etc. 

Unser Auftragsvolumen für Maschinen und elektrotechnische 
Ausrüstung nimmt ständig zu, so daß wir weitere 

Maschinen-Konstrukteure 

für die Verfahrenstechnik und Beratung einstellen möchten. 

Das Aufgabengebiet erstreckt sich auf Maschinenherstellung 
und Weiterentwicklung für industrielle und kommunale Kläran- 
lagen. 

Wir bieten eine gut dotierte Dauerstellung mit allen sozialen 
Vorteilen. 

Falls Sie Interesse haben und über einschlägige Erfahrungen 
auf diesem Gebiet verfügen, bitten wir um Zusendung ihrer 
Bewerbungsunterlagen an 


STEINMANIMTTIG 

GmbHu. Co.KG 
Ingenieur- und Behälterbau 
Telefon 05 71 !A 5003-06 
Telex 09 7 890 
Postfach 31 10 
Minderheideweg 2 
D-4950 Minden/W es tf. 


Als Tochter der Standard Elektrik Lorenz AG (SEL) 
sind wir zuständig für den Produktbereich elektro- 
nisch gesteuerter Sprechanlagen. 

Für unsere Logistik suchen wir eine/n „gelemte/n“ 
und begeistert e/n Einkäufer/ in als kompetente/n und 
durchsetzungsstarke/n Gesprächspartner/in für unse- 
re Lieferanten. Als unser/e 


Einkaufsleiter/in 


umfaßt Ihr Verantwortungsbereich den Einkauf des 
Produktmaterials, Marktbeobachtung, Zollwesen, 
Planung und Berichtswesen. 

Unsere Anforderungen: 

Betriebswirt (FH) oder ähnliche Ausbildung, mehrere 
Jahre Erfahrung im industriellen Einkauf, sicherer 
Umgang mit Mitarbeitern, EDV-Erfahrung in der Pra- 
xis, EngHschkenntnisse- 

Wir gewähren eine angemessene Einarbeitungszeit, 
aber auch später wird uns die berufliche Fortbildung 
am Herzen liegen. 

Über die materiellen Bedingungen möchten wir mit 
Ihnen persönlich verhandeln. Vorher erbitten wir Ihre 
schriftliche Bewerbung an 

DETHLQFF-ELECTRONIC GMBH 

Postfach 54 05 28 - 2000 Hamburg 54 



autorisierter 


d i g 


DISTRIBUTOR 


iny 


HEWLETT 

PACKAPD 


Wir, die erfolgreiche Tochtergesellschaft eines mtemüormlen Unteretaen^sr- 
kaufen auf dem deutschen Markt Systeme von Herstellern wie DIGTEAL, INTEL, 
HEWIÜ7IT PACKARD u. a. Auf unserem Spezialgebiet entwickelten wir uns inner- 
halb kürzes ter Zeit zu einer der größten Vertriebsgeseüschaften in der Bundesrepublik. 

Im unserer Expansion soeben wir einen Diplom -Ingenieur für die neu 

gptfhalfene Position 



Componenten 


Er wird innerhalb der Marketingabteilung „INTEL Produkte” für das technische 
Marketing von Componenten zuständig sein. 

Da Prod uktkenntniss e von Microprocessoren Voraussetzung sind, bietet sich sowohl 
für einen H rv r h gr h |1 ^ a hg 5n g p.r als auch für einen Verkaufeingenieur die Chance für ei- 
ne Karriere in unserer Marketingabteilung in der Zentrale in Henstedt bei Hamburg. 

Telefonische Vorabauskunft gibt Ihnen gerne unser Marketing Manager, Herr 

Blockhaus. 


CE 



Computer Electronic System s GmbH 

Ein Unternehmen der DltffEdl 


Hauptverwaltung: 2359 Henstedt-Uhbmg L Gutenbergstraße 4, Telefon (04193) 902 - 0 

1000 Berim, 4040 Neass. 6100 Darnstedt. 7250 Leeaberg, 8011 Kirchhe im/ München 


Unser Unternehmen sucht im Zuge seiner Expansion seriöse 

Ve rtriebsm ita rbeiter 


die bisher Verhandlungen auf 
Geschäftsleitungs- und Vorstands- 
ebene erfolgreich durchgeführt 
haben. Unter „erfolgreich” verste- 
hen wir nachweisbare Plazierungen 
im oberen Bereich bei Verkaufs- 
wettbewerben und überdurch- 
schnittlich gesteigerte Umsatzzif- 
fem. Wir bieten im Gegenzug dafür 


eine fundierte Produktschulung, 
gründliche Einarbeitung und hohe 
Vertriebsunterstützurig an. 

In gegenseitiger Kooperation sol- 
len dann unsere Geschäftspartner 
ausführlich. beraten werden. Für 
einen erfolgreichen Mitärbeiterwird 
ein Verdienst von - 


290.000,- p.a. 


Realität werden. Unsere bundesweite Organisation erlaubt das Arbeiten 

vom Wohnort aus. 

Jede Bewerbung wird von uns mit absoluter Diskretion behandelt. 
Bitte wenden Sie sich an uns unter Chiffre: • 

M 8451 an WELT-Verfag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



■ Wir sind 

ein modernes, dynamisches Dienstleistungsunternehmen in der 
Autovermietung. Professionelles Marketing hat uns zur Nr. 1 im deutschen 
Markt gemacht Mit über 250 Mio. DM Umsatz. 1.300 Mitarbeiter und 200 
Partner vermieten an über 300 Stationen mehr als 10.000 Fahrzeuge. 

Wir suchen einen 

Systemprogrammierer 

für die Implementierung und Betreuung unserer Systemsoftware. 

Zu diesem Aufgabengebiet gehört auch die Weiterentwicklung von 
Werkzeugen, Methoden und Standards. 

Voraussetzung ist eine mehrjährige Berufserfahrung oder ein 
abgeschlossenes Studium der Informatik. 

Wir arbeiten mit einer IBM 4341, DOS/VSE, CICS, DL/1 und mehreren 
Nixdorf 8860. Für die Datenfernverarbeitung weiden wir Datex-Pund BTX 
einsetzen. 

Nähere Einzelheiten 

würden wir gern mit Ihnen persönlich besprechen. Senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten Eintrittstermins und des 
Gehaltswunsches an: 


Autovermietung GmbH 
Hauptverwaltung ■ Personalabteilung 
Tangstedter Landstraße 81 - 2000 Hamburg 62 


Volljurist 


Für unsere Hauptverwaltung in Hamburg suchen wir zum näcbstmögli- 
chen Termin einen Volljuristen/eine Voiljuristin für die Bearbeitung vön 

Großschäden AH/KH 

Neben speziellen Kenntnissen im Haftpflicht- und Ve reicherungsrecht 
erwarten wir insbesondere Verhandlungsgeschick, Einsatzbereitsbhaft 
und Verantwortungsbewußtsein. 

Wir bieten eine entwicklungsfähige Position, dis entspreciwrkf .der 
Aufgabenstellung gut dotiert ist - - ■■ ■'■ . 

Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung Zeugnisse, Lebenslauf und Lichtbild bei..' 

Iduna, Personalabteilung, Neue Rabenstraße 15-19, 20ÖÖ Hartiburä 3S 
Tel. { 0 40 } 44 18 4 26 69 (Durchwahl) ; , ; - ’ \ 
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Philips! 


Wir sind ein bedeutender 
Hersteller von Daten- und ' " 
Textverarbeitungssystemen. 
Über 100 OOO Computer werden 
weltweit bereits von Philips Data 
Systems Installiert. . 

Unser Untemehnrensbereich 
übernimmt hierbei den Vertrieb 
innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland. Für unseren 
Geschäftsbereich Bürotechnik in 
Hamburg suchen wir ' 


Personalarbeit in einem Unternehmen 
der chemischen Industrie Niedersachsens 

Mit unserem maßgeschneiderten Produktprogramm aus Präzisionsteiien für die 
nationale und internationale Automobil- und Haushaltsgeräteindustrie haben wir uns 
kontinuieHichen unternehmerischen Erfolg erarbeitet. Wesentlichen Beitrag hierzu 
liefert die systematische und pragmatische Personalpolitik zur Betreuung der 600 
Mitarbeiter unserer beiden Werke. 

Zur Fortführung einer an dieser Politik ausgerichteten Personalarbeit suchen wir im 
Zuge der Nachfolgesicherung einen engagierten 


Personalleiter 


der seine Funktion als Managementaufgabe begreift. Er soJi folgende Aufgabengebie- 
te verantwortlich betreuen: 

□ die Personaipianung (inkl. Personal budgetierung) 

□ die Personal beschaff ung und Personaleinsatzsteuerung 

□ die Kooperation mit dem Betriebsrat 

□ die Personaientwicklung (inkl. Aus- und Fortbildung) 

□ die Personal Verwaltung 

Unser Mann ist zwischen 35 und 40 Jahren alt und verfügt über breitgefächerte 
Linienerfahrung im Personalwesen von Industrieunternehmen. Ausgang seiner beruf- 
lichen Laufbahn kann sowohl ein Hochschulstudium als auch ein praktischer Ausbil- 
dungsweg sein. Integrität sowie eine geradlinige Persönlichkeit sind unabdingbare 
Voraussetzung. 

Interessenten für diese der kaufmännischen Leitung direkt unterstellten Position 
können erste vertrauliche Kontakte mit den Herren W. Greiner und P. Paschek unter 
der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. 

ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nisse sowie Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter 
Kennziffar810524 an Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


PHILIPS 

Absatzberater 


für die Bereiche GroBkunden 
und Fachhandel. 

Wir als einer der führenden 
Hersteller von Diktiergeräten, 
Anrufbeantwortern und Euro- 
Signal-Systemen haben uns das 
Ziel gesetzt, mit ihrer Hilfe 
weiterhin den Markt innovativ zu 
beeinflussen. 

Dazu ist es notwendig: 

□ Markt- und 
Wettbewerbsanalysen 
durchzuführen 

□ Erkenntnisse in die 
Entwicklung neuer Produkte 
einzubringen 

□ Marketing-Strategien zu 
erarbeiten und umzusetzen 

□ Sales-Promotion-Maßnah men 
zu kreieren, zu gestalten und 
zu kontrollieren. 

Sie sind ein Mensch, für den 
Marketihg eine Berufung . 


darsteHt Wenn Sie dazu noch 
Erfolgsnachweise im Vertrieb, 
sicheres Auftreten, rhetorische 
Begabung und einen 
ausgeprägten Erfolgswillen 
aufzuweisen haben oder als 
Fach(hoch)schulabsolvent den 
Drang verspüren, eine kreative 
und selbständige Aufgabe 
wahrzunehmen, glauben wir, in 
Ihnen den richtigen Partner 
finden zu können. 

Interesse?! Dann senden Sie uns 
Ihre Bewerbungsunterlagen, 
oder rufen Sie uns einfach an: 

Philips Kommunikation« 
Industrie AG 

Untemehmensbereich der 
Philips Data Systems 
Personalwesen-Marketing 
z. H. Herrn Heidelberger 
Weide nauer Str. 21 1-213 
5900 Siegen 21 
Tel.: 02 71 /4 04-2 92 


Philips Kommunikations Industrie AG 


Data TEKADE F&G 
Systems Femmefcte- Nachncttocfcabel 
anlagen und-aNagen 


Führungskraft 

Verkauf/Marketing 

Fruchthandei 


iühl^rnehmen 

Wir^airiid ein bekannter Hamburger Frucht- und Gemü- 
seimporteur. Zu unserem Kundenkreis gehören Groß- 
märkte und Einkäufs 2 entralen im Bundesgebiet. Die 
weitgefächerte Dienstleistungspalette und der Vertrieb 
unter bekannten Marken sind unsere Stärke. 

Aufgaben 

Koordination aller Vertriebsaktivitäten, Entwicklung 
urid Realisierung der Märketingkonzepäohen, Steue- 
rung und Kontrolle des Verkaufs, Kontaktpflege der 
GroBkunden, Controlling im Bereich der Verkaufsab- 
wicklung. Nach kurzer Einarbeitungszeit ist diö verant- 
wortliche Leitung Verkauf/Marketing vorgesehen. Die 
■Position ist der Geschäfteleitung unterstellt 


Voraussetzungen 

Breite praktische und theoretische Ausbildung, Erfah- 
rungen möglichst im Lebensmittelbereich (Frischware) 
und im Verkauf in Leitungsfunktion, hohes Maß an 
Kreativität, Durchsetzungsvermögen, Organisationsta- 
lent, Überzeugungsfähigkeit in Verhandlungsführung, 
Lernbereitschaft und verkäuferischer Elan. Französi- 
sche und englische Sprachkenntnisse erwünscht. 
Alter: 30-40 Jahre. 

Angebot 

Die Aufgabe stellt eine Herausforderung dar und bietet 
einer engagierten Persönlichkeit die Möglichkeit, eige- 
ne Ideen zu entwickeln und zu verwirklichen. 
Einstellung ab 1 . 10. 64 oder später. 


Der beauftragte Berater garantiert Ihnen absolute Diskretion und objektive Information. Ihre Bewerbung mit 
aussagefähigen Unterlagen, Angaben von Ist-Bezügen, Referenzen, eventuellen Sperrvermerken senden Sie bitte 



HANDELSDIENST GMBH 

Unternehmensberatung 





Tel, (040) 33 71 97 
Postf. 102960 2000 Hamburg 1 


HG 


|K| 


Wertpapiergeschäft in London 

Wir sind eine Spezialbank, die ein breites Spektrum von Bankleistungen einer 
internationalen Kundschaft anbietet. Hinter uns stehen namhafte europäische Groß- 
banken. 

Im Zuge geplanter Geschäfteerweiterung bauen wir unser internationales Wertpapier- 
geschäft zügig aus. Deshalb suchen wir für den Aufbau des internationalen Aktienge- 
schäfts, das zunehmend an Bedeutung gewinnt, den erfahrenen, hochqualifizierten 

Senior Equity Trader 

Er wird maßgeblich an der Gestaltung dieses Geschäftszweiges in unserem Hause 
beteiligt sein, so daß sich den an einer langfristigen Zusammenarbeit interessierten 
Bewerbern neben angemessener Dotierung auch hervorragende Entwicklungsmög- 
lichkeiten bieten. 

Die Position, die dem Leiter der Wertpapierabteilung unterstellt ist, erfordert folgende 
Qualifikation: solide Bankausbildung (Banklehre und ergänzende Ausbildungen/ 
Erfahrungen in einer Privat- oder Großbank); ca. 5jährige Erfahrung im nationalen 
oder internationalen Wertpapiergeschäft und in seinen Abwicklungsmodalitäten in 
verschiedenen Ländern mit Schwergewicht im Aktienhandel; Kenntnisse des Options- 
geschäfte; direkte Händlererfahrungen in London oder New York wären von Vorteil; 
hohe Eigeninitiative zur Entwicklung dieses Geschäftszweiges in unserer Bank; 
absolute Integrität und einwandfreie Referenzen; fließendes Englisch und Deutsch 
sowie vorzugsweise Kenntnisse einer weiteren Sprache. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen unsere Berater Herr Dr. Thürbach 
und Frau Dr. im Brahm unter 02 1 1 / 45 55-2 79, in der Schweiz Herr Nanno de Vries 
unter 01 / 69 36 36 zur Verfügung. Absolute Vertraulichkeit ist selbstverständlich. 

Bewerber „um die 30“ senden aussagefähige Unterlagen unter Kennziffer 560 059 
an Füflenbachstraße 8, D-4000 Düsseldorf 30, oder Zürichbergstraße 139, 
CH-8044 Zürich. 

Kienbaum International 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Veredelung großer Mengen mittels 
moderner Fertigungstechnologien 

Durch den Einsatz modernster Maschinen sichern wir unseren weiteren Erfolg als 
eines der branchenführenden Unternehmen ab. Die Leistungsfähigkeit unserer drei 
Betriebe mit etwa 800 Beschäftigten wollen wir auch in Zukunft weiter steigern. Für 
den größten Betrieb mit etwa 300 Mitarbeitern und Sitz in Niedersachsen suchen wir 
einen qualifizierten 

Fertigungdeiter 

Sein Aufgabengebiet erstreckt sich von der Fertigungsplanung über die Anlagen- und 
Materialwirtschaft bis zur Versandabteilung. Er ist sowohl für die Wirtschaftlichkeit 
des Fertigungsprozesses als auch für die Qualität der Produkte verantwortlich. Für die 
Erfüllung dieser Aufgabe sind kooperatives Führungsverhalten, Engagement, Durch- 
satzfähigkeit und Selbständigkeit unerläßliche Voraussetzungen. 

Wir steifen uns einen diplomierten Ingenieur oder Wirtschaftsingenieur vor, der bereits 
einige Jahre Berufserfahrung als Betriebs- bzw. Fertigungsleiter oder einer ähnlichen 
Position gesammelt hat und sich die Übernahme einer verantwortungsvolleren 
Position zutraut Erfahrungen in der Serienfertigung von Konsumgüte m wären ideal. 

Wenn Sie sich für diese direkt der Geschäftsleitung unterstellte Position interessieren, 
stehen Ihnen unsere Berater, Klaus Engels und Walter Joch mann, unter der Rufnum- 
mer 0 22 61 / 70 31 49 gerne für eine erste Kontaktaufnahme zur Verfügung. Diskretion 
und Vertraulichkeit werden zugesichert. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 591 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Beriin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Hochschulabsolventen 

Fachrichtung 

Betriebswirtschaft/Wirtschaftsingenieur 


Von Eschborn aus steuern wir zentral die weltweiten 
Aktivitäten unserer Konzsmgesellsc haften. Qualifizier- 
te Finanzanaiytiker durchleuchten deren Daten, berei- 
ten die Entscheidungen der obersten Führungsebene 
vor. 

Können wir Sie zur Stärkung dieses Teams gewinnen? 
Neben einer soliden betriebswirtschaftlichen Ausbil- 
dung in modernen Controlling-Methoden, EDV-Wissen 
und analytischem Denkvermögen sollten Sie viel Ein- 
satzbereitschaft mftbringen. Und da die grenzüber- 
schreitende Kommunikation in Englisch erfolgt, müs- 
sen wir gute Kenntnisse dieser Sprache voraussetzen. 

Übrigens, unsere Produkte repräsentieren fortschritt- 
liche Technologie auf der Basis eines beachtlichen 


Entwicklungsaufwands. Zum Einsatz kommen Elektro- 
nik, Optronik. Feinwerk-, Kathodenstrahl- und Laser- 
technik einschließlich Software. Linotype Satz- und 
Kommunikationssysteme speziell für Druckereien und 
Verlage genießen international Anerkennung, erzielen 
überdurchschnittliche Verkaufserfolge. 

Interessiert? Dann möchten wir noch auf die guten 
beruflichen Entfaltungsmöglichkeiten in unserem Un- 
ternehmen, auf die vorteilhaften Rahmenbedingungen 
bei leistungsgerechter Honorierung Ihrer Arbeit hin- 
weisen. 

Bitte senden Sie uns zur Kontakiaufnahme und Vorbe- 
reitung eines persönlichen Gesprächs ihre aussage- 
kräftige Bewerbung. 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 4 03 - 1 


Linotype 

Eijuhnutg 
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Weitveitrieb technische Kunststoffe 

Wir sind ein führendes chemisch-pharmazeutisches Unterneh- 
men mit weltweiten Aktivitäten. Für unseren Geschäftsbereich 
Kunststoffe suchen wir einen 

Marktbereichsleiter 

der in der Zentrale unseres weltweiten Vertriebs technischer 
Kunststoffe (engineering plastics) eine leitende Position über- 
nimmt. 

Aufgaben 

ln leitender Funktion Verkauf technischer Kunststoffe. Führung 
und Motivation der unterstellten Mitarbeiter. 

Fachvorgesetzter der Außenorganisation für dieses Spezialge- 
biet. 

Voraussetzungen 

Mehrjährige Berufserfahrung entweder im Marketing bzw. Ver- 
trieb von hochwertigen technischen Kunststoffen oder in Großfir- 
men für industrielle Rohstoffe o. ä. 

Guter Verkäufer mit technischem Verständnis und einem ausge- 
prägten Kosten- und Ertragsdenken. 

Persönlichkeit, die als natürliche Autorität im Team zielstrebig 
ihre Vorstellung durchsetzt. Alter bis 35 Jahre. 

Deutsch als Muttersprache, vorzügliche englische Sprachkennt- 
nisse, möglichst auch Beherrschung der französischen und/oder 
spanischen Sprache. 

Angebot 

Abwechslungsreiche, eigenverantwortliche Position mit Entwick- 
lungsmöglichkeiten im Rahmen der großen Palette von Produk- 
ten und im Rahmen der weltweiten Vertriebsaktivitäten eines 
großen Chemieunternehmens. 

Mitglied des Führungsteams des Weltvertriebs Technische 
Kunststoffe. Gutes Einkommen, vielfältige Sozialleistungen. 
Einsatz in Leverkusen, Standort unseres Hauptwerkes. 
Bewerbung 

Interessenten senden bitte ihre vollständigen Unterlagen mit 
Angabe ihrer Einkommensvorstellung unter Kennziffer 152 an: 


INSTITUT FÜR MARKEN- 

MCKwJafflS ffiÄ» UE " UNG 

IUMPA CAOTON MCT1 ■NOE8ELLBCMAPT C fLSCl V • » 

Wir sind en kreatives Tecsri von 40 Speziellsten 
aus den Bereichen Gestattung und Mcrkethg-Beratung. Wir arbeiten 
(m Rahmen eines hterrotiorK^Unle^ 

Unsere Auftraggeber sind führende Untenrehmen im frv und Ausland 
Unser Sitz ist Hamburg. 


Wir suchen zu Erweiterung der Berertungskapazttät einen 


MARKETING-BERATER 


der nach entsprechender Bn- 
arbeitungszeit selbständig und 
eigenverantwortlich bei uns tätig 
sein soll. Zu seinen Aufgaben 
gehören - in enger Zusammen- 
arbeit mit der Gestaltung - die 

• Entwicklung von Produkt-, 
Ausstattungs- und Corporate 
Identity-Konzeptionen, 

• Vorbereitung und Durchführung 
spezieller Marketing-Beratungs- 
studiea 

• Beratende Tätigkeit bei der 
Realisierung von 
GestaJtungsprplekten, 

• Präsentation von Arbeits- 
ergebnissen und 

• Kundenpflege und Förderung 
des Neugeschäfts. 


Wir erwarten von unserem 
zukünftigen Mitarbeiter 

• eine sofide Ausbildung, 
möglichst mit abgeschlossenem 
absatzwirtschaftfch orientiertem 
HckrfischulstudiLffTi 

• mehrjährige Berufserfahrungen 
h einer Werbeagentur,. 

im ProduktrrK3nagement eines 
MarkerxÄeUTtemehmens 
oder im Marketingbereich einer 
Beratungsfirma 

sowie 

• sehr gute Kenntnisse der 
englischen und möglichst auch 
der französischen Sprache. - 


Wir bieten eine interessante und 
attraktive Tätigkeit in einem nicht 
alltäglichen Rahmen verbunden 
mit den Vorteilen eines großen 
Unternehmens. 

Wenn die ausgeschriebene 
Position Sie interessiert, richten Sie 
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Foto bitte 
unter Angabe des derzeitigen 
Einkommens sowie Ihres Bn- 
kommenswunsches und des 
frühesten Esrrtrittetermines an den 
von uns beauftragten Berater. 

UNTHWEHMENSBBWUNG 
DtPL-KFM. K.-R SANDER 
Moorweg 48, 2000 Wedel 
Telefon 041 03/40 75 



Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 
Telefon: (02 14) 30-8 10 00 


(bayer! 


Wir sind ein kleines Team, Sitz im Raum Düsseldorf, arbeiten mit viel Verantwortung und Eigeninitiative, sind 
erfolgreich und haben Freude an der Arbeit. Wir liefern Spezialarmaturen aus den verschiedensten Metallen, für 
fast alle flüssigen und gasförmigen Medien, anwendbar in allen Industriebereichen. 

Es sind technische Probleme und Problemlösungen, die uns fordern. Darum suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin für die Räume Norddeutschland (Wohnsitz Raum Hamburg bis Hannover) und Westdeutschland 
(Wohnsitz Raum Düsseldorf) je einen jüngeren 

Verkaufsingenieur 

mit abgeschlossenem Maschinenbau-Studium, etwa ein- bis zweijähriger Praxis (z. B. Armaturen, Rohrleitung, 
Fluid-Technik) und Neigung zum Verkauf. 

Ihre Aufgabe wird es sein, beratender Partner für Kunden und Produktion zu sein und mit unseren Kunden bzw. 
für sie Problemlösungen zu erarbeiten. Ihre Gesprächspartner kommen aus allen Bereichen der Technik. Die 
Tätigkeit besteht etwa zur Hälfte aus Außendienst. 

Sie sollten flexibel sein, systematisch ein Ziel verfolgen können, die Fähigkeit haben, technische Probleme zu 
bewältigen, kontaktfähig sein und Reisefreude mitbringen. Englische Sprachkenntnisse wären für den Bewerber 
„Westdeutschland“ von Vorteil. 

Wir bieten ein ausbaufähiges Einkommen und stellen einen Firmen-Pkw, der auch privat genutzt werden kann. 
Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen (handgeschriebenes Anschreiben, 
tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Einkommenswunsch) an die von uns beauftragte Personalberatung, 
die Ihnen auch für Auskünfte vorab zur Verfügung steht (vom 30. 7. - 1 2. 8., 7.30 bis 8.30 Uhr auch unter 0 46 51 / 
4 38 94). 


Ufiternehmeiisb eratii ng Hubert H. Schaefer 

Postfach 7234 ■ 4000 Düsseldorf 1 ■ Duisburger Straße 11 S -Telefon 0211 -493377 


Die GTZ arbeitet im Auftrag des Bundes und anderer Regierungen. Mit ca. 

2500 Experten leistet sie gemeinsam mit Partnern in 100 Ländern Afrikas. 

Asiens und Lateinamerikas Beiträge zur Lösung von Entwicklungsproblemen. 

Technische Zusammenarbeit 


schiffahrt, z. B. Entwicklung des Einsatzes von seilgeführten 
Fähren, Planung und Ausrüstung von Werkstätten für die 
Instandhaltung von Schiffen aller Art sowie Management- 
beratung unserer Partnerorganisation vor Ort unter starker 
Beachtung der Energie-Probleme und der Mobilisierung örtli- 
chen Know-hows. 

Dazu gehören die durchführungsreife Detailplanung der Pro- 
jekte, die Abstimmung mit örtlichen Trägerorganisationen 
und unseren Auftraggebern einschl. Terminkosten und Lei- 
stungskalkulation, Vorgaben für Materialplanung und Ausrü- 
stung, verantwortliche Mitwirkung bei Personalfindung, - aus- 
wähl und -Steuerung, Vergabe und Verfolgung von Unterauf- 
trägen, regelmäßige Berichterstattung über Stand und Ergeb- 
nisse der Projekte an den Auftraggeber. 

Eine mehljährige einschlägige Berufspraxis, die zum Teil 
auch in einem Entwicklungsland erworben sein sollte, setzen 
wir voraus. Da neben der Tätigkeit am Arbeitsplatz in Esch- 
born. Nähe Frankfurt, auch häufige Projektbesuche und 
-Prüfungen vor Ort in unseren Partnerländern notwendig 
sind, erwarten wir sehr gute englische und französische 
Sprachkenntnisse. 

Wir bieten einen weitgehend selbständig organisierbaren 
Arbeitsplatz mit großem Verantwortlichkeitsspielraum, einge- 
bunden ln einen Fachbereich mit qualifizierten und entwick- 
lungspolitisch engagierten Kollegen. Über die finanzielle 
Ausstattung dar Position sowie die GTZSoziatleistungen 
Informieren wir in einem persönlichen Gespräch. 

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Grundmann 
unter der Rufnummer 0 61 96/791224 zur Verfügung. 


Interessierte Damen und Herren richten ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien) unter Angabe der Kennziffer Se 12 an die 
nebenstehende Anschrift. 


Claas beschäftigt über 6000 Mitarbeiter. Der Umsatz beträgt mehr als 900 Mio. DM, etwa drei Viertel davon 
erzielen wir im Export. Wir sind der größte Mähdresche rti erstalter Westeuropas und. auch in anderen 
Bereichen unserer Branche international führend. Unternehmens- und Personal polibk sind darauf ausgerichtet, 
den erfolgreichen Weg in Zukunft konsequent fortzusetzen. 

Wir suchen den qualifizierten Diplom-Kaufmann als Referent 

Strategische Untemehmensplanung 

Der Inhaber dieser neu geschaffenen Position wird nach Einarbeitung weitgehend selbständig teigende 
Aufgaben übernehmen: Verantwortliche Bearbeitung der strategischen Planung für die Unternehmensgruppe. 
Formulierung von Untemehmens{teil)zielen. Einführung eines strategischen Controlling-Instrumentariums. 
Unterstützung der Funktionsbereiche bei Planungsaufgaben sowie Sonderaufgaben im Bereich der Uritemeh- 
mensplanung. 

Wir gehen davon aus. daß die aufgazaigten Themen bereits während Ihres bisherigen Werdeganges eine 
wichtige Rolle gespielt haben. Weiterhin erwarten wir gute Kenntnisse in der in- und externen Rechnungs- 
legung als Basis eines modernen Controllings in einem international engagierten Unternehmen, Gespür für 
unternehmerische Zusammenhänge und die Fähigkeit, Daten und Zahlen aufzu bereiten und zu Interpretieren. 

Berufserfahrungen im Bereich der strategischen Untemehmensplanung, erworben in der industriellen Praxis 
oder in der Beratung, sind erforderlich. Englische Sprachkenntnisse sollten vorhanden sein. 

Die Vertragsbedingungen entsprechen der besonderen Bedeutung, die wir dieser Position in unserem Hause 
beimessen. 

Bitte richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zu 
Einkommensvorstellungen und Eintrittstermln an unsere Personalabteilung. 

CLAAS OHG POSTF. 1140 - 4834 HARSEWINKEL/WESTF. 




Für unsere Zentrale in der Abteilung „ Transport und Bau " 
suchen wir einen 

Diplom- Wirtschafts- 
ingenieur oder 
Diplom-Ingenieur 

Schwerpunkt Allgemeiner Maschinenbau, mit Erfahrung in 
den Bereichen Schrffahrts-ZReodereiwesen als Projektbear- 
berter. 

Die Aufgaben umfassen sowohl die selbständige Vorberei- 
tung und Planung wie auch das Gesamtmanagement von 
Projekten im Bereich Reederei-, Fluß-, Küsten- und Binnen- 


Deutsche Gesellschaft für 
Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH 
Dag-Hammarskjökl-Weg 1 
6236 Eschborn 1 




Consumer Products - Markenartikel 

ist einer der wachstumsorientierten Bereiche eines namhaften deutschen Großunternehmens in 
Nordrhein-Westfalen. Der Erfolg wird von bewährten großen Marken bestimmt. Wir wollen weitwert ' 
weiterwachsen und haben dazu die erforderlichen strukturellen und organisatorischen Voraussetzungen 
geschaffen. 

Für das Marketing international suchen wir für die Betreuung unserer Auslandsmärkte einen 
erfahrenen 

Area Manager 

Westeuropa 

Sie sollten möglichst nicht über 35 Jahre alt sein und folgende Anforderungen erfüllen: ; ' 

- Hochschulabschluß oder vergleichbare Ausbildung (Betriebswirtschaft, Marketing) - 

- Berufserfahrung im Productmanagement 

- Praxis im Auslandsgeschäft und Bereitschaft zum Reisen 

- Fähigkeit zu konzeptioneller, eigenständiger Arbeit sowie systematischer Durchführung Projekten T? 

- Beherrschung der englischen Sprache, möglichst noch einer zweiten Fremdsprache (Französisch) -’-v 

Für Ihre neue Aufgabe sehen wir folgende Schwerpunkte: _ . 

- Planung, Koordinierung und Realisierung länderspezifischer Marketingkonzepte - 7 ‘ 

- Erarbeitung und Formulierung von Marketingzielsetzungen ' : ; 

- Sicherstellung einer effizienten Vertriebsorganisation --i 

- Marketing-Service und konzeptionelle Beratung für die Tochtergesellschaften \ .= • - 

- Analyse bestehender und Erforschung neuer Märkte durch aktive Marktbeobachtung und aelßoontii- ' ' 
chen persönlichen Einsatz in diesen Ländern 

- betriebswirtschaftliche Kontrolle der Ergebnisse . .';?T 

Neben den erwähnten fachlichen Voraussetzungen benötigen Sie VerhandlungsaeschiClt Krxrriork " 
tionsbereitschaft, ergebnisorientierte Handlungsweise und Durchsetzungsvermögen^^ 

Wir bieten Ihnen die Chance, an der Entwicklung und Durchsetzung von herUordernden puh£3£ 
und Strategien mitzuwirken. - . y . 

Senden Sie bitte - zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch - Ihre Bewert»Hiosuntnrta^“iS 

/fabellarisr.hflr Lehansteuf 7ßnnniskODien. Lichthilri AnnaKo tu r&ahai» nie nagen. 


unter der Ziffer 1139 an die von uns beauftragte Personalberatung. Sie könnet gerne dort auch aornS? 
und weitere Informationen einholen. anrai^i 

Wir freuen uns auf Ihre Bewegung. Vielen Dank für Ihr Interesse. • 


im 


Telefai 02.21 / 6 80 10 
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; 4tecdiwerlige Brandschutztüren 

4n diesem speziellen Marktsegment zählen wir mit unserer wirtschaftlich gesunden mittelständi- 
' sehen. Untemehmehsgruppe zu den führenden Herstellern. Seit Jahren wachsen wir erfolgreich 
dank unserem technischen Know-how und-unsersr Innovationskraft mitTürenetementen, die sich 
durch ihre 'Individuelle - Vielfalt mit anspruchsvollem Design auszeichnen und technologisch 
höchsten Ansprüchen gerecht werden. Diese positive Entwicklung wollen wir fortsetzen. Darum 
suchen wir für unser» süddeutschen Werke den unternehmerisch qualifizierten 

i Technischen Leiter 

- Holzingenieur / Holztechniker - 

Wir steilen Sie uns so vor: 

• Verantwortlicher Betriebsleiter des Hauptwerkes und Koordinator aller Fertigungsaktivitä- 
ten auch der anderen Produktionsstätten; 

• Ausbildung als Hölzingenieur oder ’-tachniker mit entsprechenden Erfahrungen in der 
Holzverarbeitung. für technische Produkte; 

• fundierte Kenntnisse in Betriebsorganisation mit optimaler Planung, Steuerung und Kontrolle 
der Fertigungsabläufe: 

• Aufgeschlossenheit für heue Anwendungsbereiche, Herstellungsverfahren und Technologien; 
Fähigkeit zur Führungsverantwortung und zielgerichteter Motivation der Mitarbeiter; 

• Wille zur Zusammenarbeit mit dem Verkauf im Sinne einer marktorientierten Unternehmens- 
fuhrung; 

’• Bereitschaft, sich mit den Unternehmenszielen uneingeschränkt zu identifizieren. 

Diese verantwortungsvolle Position erfordert eine hohe menschliche Qualifikation. Sie ist der 
Unternehmensleitung direkt unterstellt. 

Sie sollten sich bewerben, wenn Sie bereit sind, in einer Firmengruppe mitzuarbeiten, in der Sie 
sich als „Unternehmer Im Unternehmen“ persönlich entfalten und bewähren können. 
Entsprechend der vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgabe sind die vertraglichen Bedin- 
gungen gestaltet Das Hauptwerk liegt in einer sehr schönen Kreisstadt in Süddeutschland. 

Für die Kontaktaufnahrrie erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer 
vermerken) unter der Kennziffer 121074 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER 
BERATERGRUPPE GMBH, KubnHzweg 13, 8650 Kulmbach, Telefon 0 92 21 / 29 49; Herr BENNO 
M. KROGER ist Ihr Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt. Diskretion, 
ebenso Beachtung Ihrer Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert 


NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH • MANAGEMENT + KARRIERE 


8000 München 90 - Bergstraße 1 5 - 089/69591 3-1 4 • 4800 Bielefeld 1 -UhlandstraBe 33- 0521/15122 

4000 Düsseldorf 1 "Brewnstr 63 *.021 1/636990 I 3650KubtfMöi*Ko*rtUwefl 13 -09221 >2949 1 3563 DautohelaJ 3- H.meiiandst» 23 -06468-237 


MERCK 


Der Ausbau unserer Schwerpunkte auf den Gebieten Herz/Kreislauf, Hormone, Psycho- 
pharmaka, Biomaterialien, Antibiotika und Gastroenterologika erfordert die Erweite- 
rung unserer Ver^rjebsorgariisatiop. 

Wir suchen deshalb einen 

Regionalleiter Praxis 

für den Pharmabereich Düsseldorf 

Die anspruchsvolle Aufgabe umfaßt die Verantwortung für eine betont individuelle 
Führung und leistungsorientierte Motivation der unterstellten Mitarbeiter im Rahmen 
einer weitgehend regionalen Marketingkonzeption. Sie verlangt u. a. die Fähigkeit 
sowohl zum Aufbau einer konstruktiven Gruppensituation als auch zur Einsatz- 
Steuerung der einzelnen Mitarbeiter. 

Wir messen dieser Führungsposition einen hohen Stellenwert bei und suchen deshalb 
einen Pharmaberater mit mehrjähriger, erfolgreicher Außendiensttätigkeit, möglichst 
thit Führungserfahrung, für den die Leitung einer MERCK’schen Pharmaregion eine 
erstrebenswerte Herausforderung darstellt. 

Interessierte Damen und Herren senden uns bitte ihre ausführlichen Bewerbungsunter- 
lagen zu: Wir werden kurzfristig antworten. 


E. Merck, Personalabteilung’ AT 
Postfach. 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Türensysteme aus Holz 

Unser Markt wächst ständig. Wir liegen in diesem Trend mit Fertigelementen, die als beispielhaft 
gelten. Unsere Erzeugnisse mit hohem technischem Know-how und ausgeprägtem Design 
entsprechen den Anforderungen, die von Industrie, Handel und Bauherren gestellt werden. Im 
Rahmen einer bedeutenden Untemehmensgruppe wollen wir weiter expandieren. Darum suchen 
wir zum technischen Betriebsleiter den 

vertriebsorientierten 

Geschäftsführer 

Sie werden uns am besten von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie in der Lage sind, 
folgende Voraussetzungen zu erfüllen: 

• Marktorientierte Erfahrungen im Absatz von Bauelementen, Fertigteilen oder ähnlichen 
Konstruktionen; 

• Kenntnisse der Vertriebswege über Verbände. Groß* und/oder Stützpunkthändler für eine 
flächendeckende optimale Bearbeitung des Marktes; 

• Selbständigkeit im Denken und Handeln sowie Überzeugungskraft im Vertriebsbereich und 
innovative Fähigkeiten, um die Entwicklungsarbeiten im Einzelunternehmen und in der 
Firmengruppe zu beeinflussen; 

• Motivation zur Führung eines Mitarbeiterstabes und teamorientierter Zusammenarbeit im 
Lertungsbe reich der Gesamtgruppe. 

Wir bieten Ihnen die Chance, als Unternehmer uneingeschränkt tätig zu werden und sich zu 
beweisen. Diese Aufgabe ist eine Herausforderung für eine Persönlichkeit, deren Atter möglichst 
zwischen Ende 30 und Ende 40 liegen sollte und die über das erforderliche praxisbezogene 
Wissen für die Leitung eines leistungsfähigen, wenn auch noch kleineren Werkes verfügt sowie 
die Bereitschaft besitzt, sich uneingeschränkt in die Zielsetzung der Gruppenleitung einzu brin- 
gen. 

Über Ihre Spannweite von organisatorischen, kaufmännischen und evtl, auch technischen 
Kenntnissen sollten wir uns unterhalten, nachdem wir Ihre Bewerbungsunterlagen gesehen 
haben. Das Werk liegt in einer Großstadt des Rheinlands mit einem ungewöhnlich breiten 
kulturellen Hintergrund. ’ 

Reizt Sie diese Aufgabe? Dann setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Telefon- 
nummer vermerken) unter der Kennziffer 121 274 an die von uns beauftragte NEUHAUS + 
PARTNER BERATERGRUPPE GMBH, Kuimitzweg 13, 8650 Kulmbach, T. 0 92 21 /29 49; Herr 
BENNO M. KRÜGER ist Ihr Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt. 
Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert. 


NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH • MANAGEMENT + KARRIERE 


8000 München 90 ‘Bergstraße 15 *089/695913-14 • 4800 Bielefeld 1 -UhlandstraBe 33 -0521/151 22 

4000 Düsseldorf 1 -Brefrnstr 63 *0211 '636990 I BflSOKutmbach* Kulmtoreg 13*09221/2949 I 3563 Dautpneul 3 ■ Hrtprtanasti ?3-06466'?37 


Holz-Fertigelemente 

Unsere wirtschaftlich gesunde und erfolgreiche mittelständische Untemehmensgruppe gewinnt 
kontinuierlich an Bedeutung. Ein breitgefächertes Programm von speziellen Türenelementen aus 
Holz wird nachdrücklich unter anderem an Architekten, Händler, Bauträger und Handwerker 
beratungsintensiv vertrieben. 

Die auf mehrere Werke verteilten Aktivitäten wollen wir im Sinne einer noch optimaleren 
Marktbearbeitung im Sektor der Materialwirtschaft straffen. Wir suchen deshalb den 

Leiter Zentraleinkauf 

Für diese umfassende Aufgabe sollten Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Bereitschaft zur Übernahme der Verantwortung für das gesamte Beschaff ungs- und Lagerwe- 
sen. 

Dazu gehört: 

• kostenoptimale, termingerechte Versorgung der Werke mit den notwendigen Materialien; 

• Wareneingangskontrolle hinsichtlich Mengen und Qualitäten; 

• Kenntnisse der Holzwirtschaft, möglichst auch im Furnierbereich und Verbindungen zur 
Schloß- und Beschlagindustrie; 

• möglichst auch mit Erfahrungen im Einsatz von EDV-Stücklisten ats Bestell-, Steuerungs- und 
Kontrollinstrumente; 

• Führungseigenschaften zur leistungsbezogenen Motivation der unterstellten Mitarbeiter; 

• geistige Beweglichkeit und Aufgeschlossenheit zur Teamarbeit im Führungskreis und für die 
Übersicht von Zusammenhängen des Gesamtunternehmens. 

Wir wollen Ihnen diese verantwortungsvolle Position als „Leiter der Materialwirtschaft“ übertra- 
gen, wenn Sie eventuell schon im Einkauf ähnlich strukturierter Firmen - auch im 2. Glied - tätig 
waren und sich dort bewährt haben. 

Wenn Sie ein technischer Kaufmann (evtl. Betriebswirt) oder Ingenieur (grad.) mit betriebswirt- 
schaftlichem praxisbezogenem Wissen sind, sollten Sie sich bewerben. 

Die Konditionen werden der Führungsaufgabe leistungsbezogen angepaßt. Die Zentrale unserer 
Werksgruppe: eine schöne Kreisstadt in Bayern mit alien schulischen Einrichtungen und 
entsprechendem kulturellem Umfeld. 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer 
vermerken) unter der Kennziffer 121 174 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER 
BERATERGRUPPE GMBH, Kuimitzweg 13, 8650 Kulmbach, T. 0 92 21 1 29 49; Herr BENNO M. 
KRÜGER ist Ihr Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt Diskretion, 
ebenso Beachtung Ihrer Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert. 


NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH • MANAGEMENT + KARRIERE 


8000 München 90 * Bergstraße 15 -089^695913-14 • 4800 BMafekJ 1 ■ UhlandstraBe 33 -0521/1 51 22 
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Wir sind sin mittatetfindtechas Masett Jnenbau-U ntsmeh men, speziaft- 
Start auf die Herstellung von Zentrifugen für die chemlscb-fpharmezBU- 
tteche Industrie. Unsere Erzeugnisse werden weltweit eingesetzt und 
zeichnen sich durch technische Perfektion und Qualität aus. 

Zum nächstanöglfchen Termin suchen wir einen 


bs- 


der Fachrichtungen Verfahrenstechnik oder Maschinenbau, dem wir 
Im Rahmen unseres technisch orientierten Verkaufs die Betreuung 
und den Ausbau unseres Kundenkreises, die Angebotabearbeltung 
und Auftragsabwicklung übertragen können. 

Wir wünschen uns einen Mitarbeiter, der neben der technischen 
Qualifikation Vertriebserfahrung nachweisen kann, verhandlunge»- 
cher und kontaktfreudig ist sowie die mit dem Aufgabengebiet verbun- 
dene Korrespondenz sicher und überzeugend erledigen kann: Einen 
Techniker also, der auch den Schreibtisch „beherrscht“. Gute engli- 
sche Sprachkenntrtisae wären von Vorteil. 

SrtJfan^temftdwflsbotenen Fosföon interessiert sein, bitten wir um 
Ihre ausführliche Bewegung. 

Stsüshooper Straße 102-116, 2000 Hamburg 60 
(Nähe Barmbeker Bahnhof), Telefon (0 40) 61 12 37 


Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen mit zur Zeit 170 Mitarbeitern, das mechanische und elektronische Antriebselemente herstelit und vertreibt. 
Für die intensive Betreuung des vorhandenen Kundenstamms, der bisher größtenteils von Deutschland aus bearbeitet wird, suchen wir 

„unseren Mann“ in den USA 

Dipl.-ingenieur Antriebstechnik 

zum Ausbau der dort befindlichen Niederlassung. Nach einer mehrmonatigen Einarbeitung in Deutschland ist für Sie der dauernde Aufenthalt in den USA 
vorgesehen. 

Wenn Sie die notwendigen Voraussetzungen, 

gute theoretische und praktische Kenntnisse im allgemeinen Maschinenbau, 
kreative Fähigkeiten, um den Kunden bei dem Einsatz unserer Produkte zu beraten, 
Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen im Verkaufsgespräch, 
gute Sprachkenntnisse und nicht zuletzt gute Gesundheit 

besitzen, dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Foto, Zeugnisse, handgeschriebenen Lebenslauf, mögliches Eintrittsdatum, Gehaltsvorstellungen) an 
unseren Berater 

«firtschaflsinfw Wolfg^ Schäfer, Postfach 622, 49te Itetmokl, Tel. 0 52 31 / 31 0 31, 

der Sperrvermerke berücksichtigt und auch sonst Ihre Bewerbung vertraulich behandelt. Auch Hochschulabsolventen sind willkommen, wenn sie gute 
Voraussetzungen mitbringen. Die Aufgabe hat eine Zu k Ü n f t . 


J 
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DrHelmutNeumann 

Manageraent-ßeratung 


Geschäftsführer 


internationale Handelsgesellschaft 
Schwerpunkt Kaffeebereich 


Ais international tätiger Konzern sind wir vor allem auf dem Nahrungs- und Genußmittelsek- 
tor tätig, wo wir sowohl Produktions- als auch Einzeihandelsaktivitäten entfalten. Darüber 
hinaus umfaßt unser Konzern auch Bank-Aktivitäten sowie einen Rohwarenhandel, der in 
Zukunft seinen Sitz im Raum Hamburg haben wird. Von hier aus soll nicht nur der seit vielen 
Jahren etablierte Kontakt zu den Ursprungsländern gepflegt, sondern auch Absatzmärkte in 
ganz Europa betreut werden. 


Der neue Geschäftsführer unserer Hamburger Gesellschaft muß mit den Mechanismen der 
Märkte und Börsen vertraut sein. Er sollte die Chancen im Rohstoffhandel, hiervorzugsweise 
Kaffee, kennen und in der Lage sein, eine überschaubare Gruppe von Mitarbeitern zu führen. 
Wir erwarten einen dynamischen, extrovertierten Fachmann um 35, verhandlungsfähig auf 
allen Ebenen, der bestes Auftreten, Verhandlungsstärke und diplomatisches Gespür in sich 
vereinigt. Besonderes Augenmerk werden wir auf die Einführung des neuen Mannes legen. 
Neben der Überleitung der Kontakte in den Ursprungsländern bedeutet das auch eine 
Einführung bei den wichtigsten Kunden in Europa. Dem idealen Kandidaten, der heute nicht 
nur in vergleichbaren Unternehmen, sondern auch bei Verarbeitern im Einkauf tätig sein 
könnte, bieten wir die Chance einer völlig selbständigen Tätigkeit mit einer überdurchschnitt- 
lichen Dotierung, die eine Erfolgskomponente mit einschließt. Bereitschaft zu ausgedehnten 
Reisen, perfekte Kenntnisse der englischen und - wenn möglich - der spanischen Sprache 
setzen wir voraus. 


Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater, er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2185/W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Ballindamm 8, 2000 Hamburg 1, Tel. 0 40/32 72 65. 


Frankfurt • Hamburg • London • Mülheim/Ruhr - München - New York ■ Paris • Wien ■ Zürich 


Wir sind ein In unserem Markt führendes mittelständisches Lebensmittel-, Diät- und Pharmaunter- 
nehmen im Großraum Köln. Unsere Stärke liegt in einem speziellen Produktions-Know-how. 


Für den zielstrebigen Ausbau unserer Marktposition im Pharmabereich (Aggiomerate, Granulate, 
Liquida, Tabletten usw.) suchen wir den 


Herstelfungsfeiter 


nach § 15 



Sein Verantwortungsbereich umfaßt die Arbeitsvorbereitung, Herstellungsüberwachung, Doku- 
mentation der Herstellung sowie Nachzulassung. 


Neben der fachlichen Qualifikation erwarten wir Industrieerfahrung, starkes persönliches Enga- 
gement und gutes Durchsetzungsvermögen. Damit sollte es leichtfallen, das hohe Qualitäts- 
niveau in allen unseren Produktionsbereichen im Hinblick auf die vielfältigen Rohstoffe, die 
gleichmäßigen Produktionsabläufe sowie den GMP-gerechten Einsatz von mehreren hundert 
Mitarbeitern zu sichern. 


Wir bieten eine eigenverantwortliche Steilung, täglich neue Probleme und die entsprechende 
Dotierung. 


Interessiert Sie diese Aufgabe, dann wenden Sie sich bitte mit Ihren vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (Handschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins an unsere für Vertraulichkeit bür- 
gende 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 


Für unseren Bereich Sonderfechnik/Planung, Abwicklung 
und Controlling suchen wir 


Dipl.-Inqenieur oder 
Dipl.-Wirtschaftsinqenieur 


Aufgabengebiet: 

Übernahme der Profektföhrung im Hinblick auf 
interne Abwicklung von Aufträgen im vorgege- 
benen Leistungs-, Zeit- und Kostenrohmen, 
Zusammenarbeit mit Entwicklungs- und Ferti- 
gungsbereichen. 

Netzplanung (PPS-System), Meilensteinplanung 
der Entwicklung und Herstellung von komplexen 
elektromechanischen/elektronischen Anlagen 
bzw. Systemen. 

Mitarbeit bei der Konzeption, Detailplanung und 
Entwicklung nachrichten verarbeitender Systeme. 


Voraussetzungen: 

Dipl.-Ing. (TH/ FH) der Fachrichtung Elektro- 
technik, Informatik oder 


Dipl.-Wirtschoftsing. (TH/FH) mit Schwerpunkt 
Elektrotechnik, Informatik, Indusfriebetriebslehre. 


Kenntnisse der Netzplantechnik, praktische 
Erfahrung in der EDV und Englisch kenntnisse sind 
wünschenswert. 


Kontaktfähigkeil und Bereitschaft zur Teamarbeit 
werden erwartet. 


Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 

wie Zeugniskopien, Paßbild, Lebenslauf, Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins 
richten Sie bitte unter Nennung des Kennzeichens PKT an: 


Krupp Atlas Elektronik GmbH - Personalabteilung - 
Postfach 448545, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-2339 


für einen Vertriebs-Profi 


Unser Kunde ist ein mitteiständisches Industrieunternehmen, dessen Abnehmer in erster Linie internationale 
Chemiekonzeme sind. Die innovativ© Entwicklungsarbeit des Unternehmens und eine zukunftsweisende 
Untemehmenspolitik führten zu einer Produktdiversifikation, die eine expansive Umsatzentwicklung in den nächsten 
Jahren erwarten läßt Schon heute wird ein beträchtlicher Teil des Gesamtumsatzes im Markt für Freizeitartikel 

abgewickelt 


Vertriebsleiter 




iV : 


Der Vertriebsleiter des Unternehmens steht damit vor der Aufgabe, eine entwicklungsfähige und harmonische 
Gesamtkonzeption für die vielfältige, aber zugleich aufeinander abgestimmte Produktpalette zu formulieren und 
durchzusetzen. Dabei kommt es vor allem darauf an, daß er Kreativität und Ideenreichtum mitbringt, umdle Märkte 
der Zukunft zu erschließen. Die internationale Ausrichtung der Vertriebsa ktiv jtä ten erfordert englische und 

französische Sprachkenntnisse. ■ 


Der Schwerpunkt der branchenbezogenen Anforderungen liegt im Bereich der Chemi^Cfterverpacküng. Aber die 
Hauptaufgabe ist die Gestaltung der Marktstrategie. Daher sollten Sie sowohl Marketingerfahrungen mitbringen wie 
auch die Fähigkeit, Vertriebskonzeptionen mit unternehmerischem Überblick in die Praxteufnzusstzen. Hier wird ein 
Vertriebsprofi gesucht Sollten Sie von der Ausbildung her Ingenfeursein, wäre dies sehr günstig, die 
Vertriebsführungskompetenz steht jedoch im Vordergrund der Anforderung. 


Sie müssen Ihren Mitarbeitern ein richtungweisender Vorgesetzter sein. Das schließt die Fähigkeit zur Anleitung und 
Motivation ebenso ein wie auch die Kompetenz, bei der Wahrnehmung der Vertriebsarbeit Anregungen und 
Unterstützung zu geben. Systematische Planung, angemessene Zielvorgaben, sorgfältige Steuerung und 
regelmäßige Ergebniskontrolle sollten zu Ihren Führungsmittein zählen. 


Bei erfolgreicher Wahrnehmung dieser Führungsaufgabe haben Sie hier die Chance, in die Geschäfts ieitung 
aufzu rücken. Ihnen wird hier ein Einkommen geboten, das der überdurchschnittlichen Führungsverantwortung 

entspricht. ...... . 


Wenn Sie überzeugt sind, dem Anforderungsprofil gerechtzu werden, würden wir uns über eine Koritaktauf nähme 
freuen. Bitte schreiben Sie uns unter der Kennziffer MA 803, z. H. HermM. John ke oder Herrn F. Amold, die Ihnen 
auch für telefonische Vorabinformationen, Tel. 02 21 / 21 03 73, zur Verfügung stehen. Ihre Bewerbungsunterlagen 
werden streng vertraulich behandelt und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt . _ . 


INSTITUT FDR PERSONAL- UND «JMr UNTERNEHMHN5BERA71JNG /■; 
HORST WILL UND PARTNER • DOMKLOSTER2 ■ PÖSTFACH 10 16 26 - 5000 KÖLN 1 


Wir, eil 
... und 


Leiter des Rechenzentrums 

Europa-Zentrale Hamburg 


„Durch Nachdenken vom" - Ist das auch Ihr Leit- 
spruch? Wir sind die expansive Tochter eines Internatio- 
na) operierenden Elektrokonzems mit breitgefächerter 
Produktpalette, Schwerpunkt Büro- und Unterhaltungs- 
elektronik. 


Syst emp rag ramm ierungskenntnisse sind unerläßlich. 
Englischkenntnisse sind wünschenswert 




Für unsere Europa-Zentrale Hamburg suchen wir den 
Leiter des Rechenzentrums. Ihre Aufgabe in dieser neu 
geschaffenen Position umfaßt im wesentlichen die Struk- 
turierung der Arbeitsabläufe und des Informationsflusses 
sowie den Aufbau eines sicheren Servicebetriebes. Ein 
qualifiziertes und engagiertes Mitarbefterteam sollen Sie 
zielorientiert führen und motivieren. 


Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und heraus- 
fordernde Aufgabe mit breitem Gestalte ngsspielraum m 
einer wachsenden Datenverarbeitung mit zukunftsträchti- 
gem EDV-Eqüipment - die Planung einer Netzwerkstruk- 
tur ist in Arbeit 




Wir erwarten von Ihnen mehrjährige Erfahrung oder 
Mitarbeit bei Aufbau und Steuerung eines MVS oder DOS/ 
VS E- Rechenzentrums: Erfahrung in ASSEMBLER sowie 


Fühlen Sie sich angesprochen? Dann rufen Sie doch 
einfach die von uns beauftragte Untemehmensberatung 
an. Dort stehen Ihnen die Herren Heinz-Dieter Hestermann 
und Michael W. Harris zur Verfügung, die Ihnen auch die 
Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung garantieren. Ihre aussa- 
gefähige Bewerbung mit Angabe Ihres Gehaltswunsches 
senden Sie uns bitte unter Kennziffer HW 871 zu. Aus dem 
Urlaub genügt eine kurze Vorabinformation, - 






M Iteonalberatung 


Alsrenor 20 , 2000 Hamburg i,TeL: 040/331795 

Ein linier nehmen der PA Consulting- Gruppe 


Handelsunternehmen mit gut eingeführten Produkten sucht per sofort für 
seine Abteilung Garten zwei erfahrene, junge und dynamische 


Außendienstmitarbeiter 


Machen Sie sich selbständig! 


mit Sitz Im südlichen bzw. nördlichen Bereich Deutschlands. 


Wir bieten ein sehr interessantes Aufgabengebiet und gute Dotierung und 
erwarten dafür Einsatzfreude. Verkaufsgeschick und Zuverlässigkeit. 


Wir expandieren in Zeiten der wirtschaftlichen Rezessio- 
nen. Wir helfen kranken Unternehmen, zu gesunden, 
und gesunden Unternehmen, ihren Umsatz zu erhöhen. 


Wir bitten Sie, uns zwecks eines Vorstellungstermins zu schreiben unter 
Beifügung der üblichen Bewerbungsunterlagen. 


Angeb. erb. u. T 6456 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir erwarten von Ihnen einen gesunden Menschenver- 
stand, ein sicheres Auftreten und ein Anfangskapital von 
20 000 DM. 


Wir bieten ein erfolgreiches Konzept und einen Ver- 
dienst nicht unter 200 000 DM im Jahr. 


Die Redaktion der 


Kieler Nachrichten 


Wenn Sie diese Voraussetzungen mitbringen, setzen Sie 
sich mit uns in Verbindung. 


T * s *“ SM ™’ 


sucht möglichst zum 1. Oktober 19S4 einen 


Nachrichtenvedakleiir T. Gr. V 


Der „neue Mann“ soll im politischen Ressort als einer von 
drei im Wechsel arbeitenden verantwortlichen „SchluBre- 
dakte Liren“ für die Nachrichtenseiten eingesetzt werden 
und zugleich in die Kommentierung und die Bearbeitung 
anderer politischer Seiten einbezogen sein. Dieser Aufga- 
be entsprechend erwarten wir nur Bewerbungen von 
Kollegen, die längere Zeit in Nachrichtenredaktionen 
erfolgreich gearbeitet haben und anhand ihrer Arbeits- 
proben Kommentierfreudigkeit wie Sicherheit im Stil 
nachweisen können. Bewerbungen von Jungredakteuren 
der ersten Berufsjahre sind demgemäß aussichtslos. 


Ausb/Wungsatätte für die ErstausblJ- ‘ 
düng tombehöxtartw Jugendlicher; 


Wir suchen per sofort Offen 



äiS?»« 


5 


mit Uhrberechtigung für das Lichtbogen- und Scmieoaaadw«5<fen^ 
entrechtend Kenntet«» im Gasschweißen. mSSSrtSSS: •> ■ 
wanungsprüfung für unsere Ausbildung zum sSmetechwe^ kfe? f i 


Die Steife ist mit Gruppe Va, bzw. Vaa des GTV bewertet. 
Da der Textteii redaktionell über ein Redaktionssystem 
(Siemens) bearbeitet wird, muß die Bereitschaft zur Bild- 
schirmarbeit vorausgesetzt werden. 


Als DVS-Kursstatte führen -wir auch die nötigen Prüfungen durch. 


^ die Arbeit jnit 


1 - g-u....... WHI.MiaUB DQnr 

Schaft, ln einem großen Team zu arbeiten. 


und die Bereit- ~ ' 


Interessierte Kolleginnen oder Kollegen werden gebeten, 
sich mit ausführlichen Unterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf 
mit exaktem Berufsweg, Bild, Arbeitsproben (insbesonde- 
re Kommentare] und GehaltsvonsteHung) zu wenden an 
die 


««bieten: einen sicheren, vertehragünstki aeteaamm a-, 
tetn^^abgesichärte 


Wir eräHtefi Ihre schrfftficha Bewertxirfean-uTW^ P^reonafsbte«^^: 


»i-H- ' 




Chefredaktion Postfach 11 11, 230 aKle! 2 
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STELLENANGEBOTE 


Nachdem Sie ihr Können als 2. Mann im 
Export von Werkzeugmaschinen bereits un- 
ter Beweis gestellt haben, sollten Sie nun in 
unserem Haus als Exportieiter einsteigen. 


. Wir sind eine bekannte Werkzeugmaschi- 
nenfabrik mit Erfolgen im Verkauf auf dem 
Sektor flexible Fertigungssysteme für die 
Bohr- und Fräsbearbeitung. 

Für den weiteren Ausbau unseres Export- 
geschäftes - vorerst innerhalb Europas und 
den USA - suchen wir einen dynamischen, 
reisefreudigen, unternehmerisch denkenden 

Exportleiter, der . die gesamte Klaviatur des 
Exportgeschäfts beherrscht. 

Seine wesentliche Aufgabe wird es sein, 
nach einer entsprechenden Einarbeitung vor- 
handene Kontakte zu Importeuren und .Ver- 
tretungen zu intensivieren, sowie neue Ver- 
bindungen zu knüpfen und somit unser Aus- 
landsgeschäft auszubauen. 

Wir erwarten von unserem zukünftigen 
Mitarbeiter eine solide Ingenieurs- respektive 
AuBenhandelskaufmanns-Ausbildung. Bereit- 
schaft zu harter Arbeit gute englische sowie 
möglichst auch französische Sprachkennt- 
nisse und ein beachtliches Maß an Verhand- 
lungsgeschick und Durchsetzungsvermögen. 

Darüber hinaus ist es erforderlich, daß 
unser neuer Mitarbeiter mindestens 3 Jahre 


auf dem Gebiet des Verkaufs von Werkzeug- 
maschinen tätig war und möglichst auch 
Erfahrungen im Bereich von Bearbeitungs- 
zentren erwerben konnte. 

EDV-Kenntnisse setzen wir voraus. 

Die hier angebotene Position stellt hohe 
Anforderungen an den Steileninhaber, doch 
bietet sie ihm zugleich die Möglichkeit, selb- 
ständig zu arbeiten und Verantwortung zu 
übernehmen. 

Wenn Sie glauben, die geforderten Vor- 
aussetzungen zu erfüllen und wenn Sie aus 
der angebotenen Position das Beste für sich 
und uns machen woiien, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entspre- 
chend dotiert, wobei sich das Einkommen 
mittels erzielter Erfolge auch weiterhin ver- 
bessern läßt 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften 
und unter Angabe Ihrer Gehaltswünsche un- 
ter Kennwort: Exportleiter 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


Wir, ein führender Hersteller von Dichtungen 
und Kompensatoren, haben in unserem 
Haus die interessante und 
entwicklungsfähige Position eines 
Betriebsleiters zu besetzen 


Als wirtschaftlich gefestigtes, mittelständisches 
Unternehmen mit ca. 4000 Mitarbeitern garantieren wir 
Ihnen ausbaufähige, sichere Positionen. 

Technisch liegen wir vom. 

im Zuge unseres weiteren Ausbaues suchen wir 
einen Betriebs fetter. . 

' Wir denken an einen DipjorrMngenieur oder hoch- 
qualifizierten, erfahrenen Ingenieur mit einschlägiger Be- 
rufserfahrung, der zunächst unseren langjährigen Be- 
triebsleiter unterstützen soll. Seine wesentliche Aufgabe 
wird es sein, in Verbindung mit AV und Betriebsmittelkon- 
struktion unsere Fertigungsverfahren (auch auf NC-Ma- 
schinen) zu optimieren, wobei wir neben fachlichen 
Kenntnissen in der Herstellung von gestanzten, gezoge- 
nen und gedrehten Metall- und Kunststoffteilen (Eirtzel- 
bis Kleinserienfertigung) einen zielorientierten, modernen 
Führungsstil erwarten. 


Oie Position ist ihrer Bedeutung entsprechend do- 
tiert und bietet hervorragende Entwicklungsmöglichkei- 
ten. 

Schon nach kurzer Zeit wird die Möglichkeit gebo- 
ten, einzelne Teilbereiche zu leiten, um mittelfristig in die 
Position des Gesamtbetriebsleiters hineinzuwachsen. 

Wir bieten Bewerbern ab 35 Jahren ein abwechs- 
lungsreiches Aufgabengebiet und einen Gehaltsrahmen, 
der sie zufriedensteilen wird. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (Handschrift! . Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen) 
unter dem 

Kennwort: Betriebsleiter 

an den von uns beauftragten Personalberater 


F+G 


Dr. Fischhof + Grünewaid 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Maschinenfabrik in Ost-Westfalen sucht versierten 


iiijständig! 




Einkäufer 


mithasten Referenzen und langjähriger Erfahrung. 


Bewerbungen an; Neuenkirchener Eisengießerei und Maschi- 
nenfabrik,- Emil Kemper GmbH, Lange Str. 8-10, 4835 Riedberg 2. 


<5 &£SC 





Als alteingesessenes Hamburger Großhandelsunternehmen suchen 
wir bis spätestens 1. 1. 85 einen kontaktfreudigen 

Außendienstmitarbeiter 

als Nachfolger für einen, nach 25jähriger Tätigkeit aus Alters- 
gründen ausscheidenden Herrn. 

Wir sind in der Verpackungsmittelbranche, Schwerpunkt Glas- 
Verpackungen für Lebensmittel, Spirituosen, Pharmazie, Kosme- 
tik und Erfrischungsgetränke, tätig. 

Branchenkenntnisse sind erwünscht, jedoch nicht unbedingt 
erforderlich. 

Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf richten Sie bitte 
an 

Greve + Behrens 

Försterweg 130 ■ 2000 Hamburg 54 


Wir suchen: für unsere 


Als Bereichsleiter Drucksysteme im 
Inland und europäischen Ausland 
Verkaufsmitarbeiter und 
Handelsvertretungen anleiten und 
motivieren und selber davon profitieren 


Das können Sie, wenn Sie zu uns, einem 
weitweit führenden Anbieter von modernster 
Non-Impact-DrucktechnoJogie, kommen. 

Um dieser wichtigen Aufgabe voll und 
ganz gerecht werden zu können, sollten Sie 
nicht nur über umfassende Kenntnisse und 
Vertriebserfahrung im Bereich des Drucker- 
Marktes verfügen. Wir erwarten darüber hin- 
aus eine solide Ingenieur-, technische oder 
kaufmännische Ausbildung. 

Fundierte betriebswirtschaftliche Kennt- 
nisse, Erfahrung in der Mitarbeiterführung so- 
wie verhandlungssichere Englisch-Kenntnisse 
setzen wir voraus. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entspre- 
chend mit einem attraktiven Festgehalt nebst 
Umsatz- und Ertragsbeteiligung ausgestattet. 


Sie erhalten außerdem einen PKW, der 
Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfü- 
gung steht. 

Wenn es Sie reizt, für ein internationales 
Haus, tätig in der Zukunftsbranche Electronic 
mit Wachstumsraten weit über dem Durch- 
schnitt, zu arbeiten, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich 
in einer rheinischen Großstadt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Zeugniskopien, Lebens- 
lauf, Lichtbild, Gehaltsvorsteilungen etc.) un- 
ter dem Kennwort: 

Bereichs leiter Drucksysteme 

an den von uns beauftragten Personalberater 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personal beratung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Wollen Sie, ein engagierter EDV-Berater, 
unsere bekannten Terminals und Peripherie- 
systeme in dem OEM-Geschäft vertreiben? 


Gut, dann kommen Sie doch als OEM-Ver- 
triebsrepräsentant zu uns, der deutschen Tochter- 
gesellschaft eines bedeutenden krisenfesten, euro- 
päischen Unternehmens mit Sitz am Rande des 
Ruhrgebietes. 

Neben eindm gesicherten Arbeitsplatz bieten 
wir Ihnen interessante, abwechslungsreiche Aufga- 
ben in Beratung und Vertrieb von bewährten und 
auch neuen Produkten. 

Hinzu kommt selbstverständlich ein gutes, lei- 
stungsbezogenes Einkommen, das sich mittels er- 
zielter Erfolge auch weiterhin verbessern läßt. 

Nicht zuletzt finden Sie in unserem Haus Auf- 
stiegsmöglichkeiten, wie sie nur in einem in der 
Entwicklung befindlichen Unternehmen aufzuwei- 
sen sind. 


Wenn Sie nicht älter als 40 Jahre sind, ein 
Informatik-, Nachrichtentechnik- oder vergleichba- 
res Studium nachweisen können und über minde- 
stens 3 Jahre Vertriebserfahrung im Bereich von 
EDV-Systemen verfügen, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Englische Sprachkenntnisse und die Bereit- 
schaft, innerhalb des deutschsprachigen In- und 
Auslands, der Benelux-Staaten zu reisen, setzen wir 
voraus. 

Fernmündliche Vorabinformationen erteilt Ih- 
nen gerne Herr Grünewald. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen (Zeugniskopien, Lebenslauf, 
Lichtbild, Gehaltsvorsteliungen etc.) unter dem 
Kennwort: EDV-Berater 

den von uns beauftragten Anzeigendienst 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/182 62 


Existenapudaiig od. takr. Zweiteinkommen 


Abteilung EDV 


Wir suchen für unseren 

Bereich ORG/DV eine(n) 

Leiterin) 

AHg. Organisation 

mit folgenden 

Qualifikationen: 

- betriebswirtschaftliches 
oder vergleichbares 
Hochschulstudium 

- mehijährige Erfahrungen 
als Organisator/Berater 

- fundierte Kenntnisse der 
Ablauforganisation in 
Großunternehmen 
(Verwaltungsbereich) 

- überdurchschnittliche 
analytische und Präsenta- 
tions-Fähigkeiten. 


Wir erwarten einen 
flexiblen, belastbaren 
neuen Mitarbeiter, der mit 
zielorientiertem Durchset- 
zungsvermögen ein Team 
junger Mitarbeiter moti- 
vieren und fuhren kann. 

Die Position ist der Bedeu- 
tung entsprechend finan- 
ziell großzügig ausge- 
sfatteL 

Schriftliche, aussagefahige 
Bewerbungen mit Eintritts- 
datum und Gehaltsvor- 
stellung bitte an: 
Jahreszeiten-Verlag GmbH 
Personalwesen 
Poßmoorweg 5 
2000 Hamburg 60 

In unserem Vertag . 
erscheinen die Zeitschriften: 
Für Sie • Unser Kind 
Petra ■ Zuhause 
Seiber machen ■ Vital 
Schöner Reisen • Merian . 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker ■ Charme 


elne/n 


Agarfsations- 

marnrnfffm 

Die Aufgabe: Mitarbeit bei der Entwicklung und Implementie- 
rung von komplexen On-Une-Anwendungen. 

Wir erwarten: Kenntnisse des IMS (DB/DC). TSO/SPF o. MVS, 
Co bol/PL/1. Kenntnisse in Versicherung oder 
Rückversicherung sind erwünscht, jedoch nicht 
Bedingung. 

Wir bieten: Gutes Gehalt und vorbildliche soziale Leistungen. 

Wir erwarten Ihre Bewerbungsunterlagen oder 
Ihren Anruf. 

© Hamburger 
Internationale 
RucKi/ereteherung 

Aktiengesellschaft 

Steckelhöm 5, 2000 Hamburg 11 
Telefon 040/ 3 70 08 -3 54 


Wir sind: ein bundesweit tätiges Unternehmen aus der Werbebran- 

che. mit neuartigen Konzeptionen. 

Wir bieten: außer der Faszination der lägt. Erfolgsarfebnisse ein Ein- 

kommen auf Provisionsbasis bis zu 150 000,- DM p. a. 

Wir suchen: Sie als unseren) Agenturpartnerfin). 

Wir erwarten: Kontaktfreudigkeit. Seriösltfit, Ideenreichtum und die Fä- 
higkeit unsere Angabote Informativ zu präsentieren, sowie 
ein Anfangskapital ab OM 2500,-. 

Der Markt: Unternehmen in Ihrem Einzugsgebiet 

Zuschriften unter B 8420 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Diese Aufgabe kostet Sie Nerven. 
Und uns viel Seid. 

Wir sind der führende Anbieter von Fußbodenhei- 
zungen in Europa. Unsere Ideen, die Qualität unse- 
rer Produkte und die sportliche Aggressivität unse- 
rer Verkaufsmannschaft haben uns dazu gemacht. 

Unser Außenbüro Frankfurt-Nord mit dem Arbeits- 
gebiet Hessen, nördlich ab Frankfurt, ist neu zu 
besetzen. Wenn Sie sich als 

Verkaufsprofi 

einschätzen und mit technischen Produkten nicht 
gerade auf Kriegsfuß stehen, sind Sie der richtige 
Mann. Branchenkenntnisse, Erfahrungen im Außen- 
dienst und ein Alter bis zu etwa 45 Jahren machen 
Sie zum bevorzugten Bewerber. 

Sie arbeiten selbständig und übernehmen beste- 
hende Kundenverbindungen. Haben Sie Lust, sich 
zu beweisen und in einem erfolgreichen Team 
mitzuarbeiten? Dann schreiben Sie uns oder rufen 
einfach an. 


tlektmkßttstruktem/m 


Verantwortliche Mitarbeit im 
Rahmen von elektronisch- 
feinwerktechnischen 
Gerateprojekten ats 
Bfndegtied arischen 
Entwicklung und Fertigung. 

Das Aufgabenspektrum 
reicht von der Konzeptphase 
bis zur 

Fertigungsausführung und 
Dokumentation aller 
elektrokonstruktiver 
Belange. 


Als eines der führenden 
Unternehmen unserer 
Branche haben wir auf dem 
Gebiet der Entwicklung und 
Herstellung von 
Anatysengeräten für die 
analytische und klinische 
Chemie und Biochemie 
einen Namen, der weltweit 
für technische Qualität steht. 
Sie können mrthelfen, 
diesem hohen Anspruch 
auch weiterhin gerecht zu 
bleiben. Als 

Elektrokorvstrukteur erwartet 
Sie eine verantwortungsvolle 
Aufgabe, die praktische 
Erfahrung wie Kreativität 
gleichermaBen voraussetzt : 

- verantwortliche 
Konstruktion von 
Baugruppen 

- Betreuung der Geräte vom 
Labormuster bis zur 
Serienfertigung 

- Erarbeitung und Pflege 
entsprechender 
Unterlagen 

- Unterstützung des 
Projektleiters der 
Schaltungsentwickler und 
der mechanischen 
Konstruktion in elfen 
Phasen des Projektes. 

Wenn Sie diese Aufgabe 
reizt. Sie gerne In einem 
Team arbeiten und übereine 
fundierte Ing.-Ausbildung 
verfügen, sollten Sie 
unbedingt schriftlich 
Kontakt mit uns aufnehmen. 


D. F. (Jede tt „VELTA“ 
und Vertriebs-GmbH, 
Robert-Koch-Str. 11, 
2000 Norderstedt 
Toi. 040 / 5 29 02 - 3 24 


Produktions- 


a 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler + Hinz GmbH 
Postfach 650 670 
2000 Hamburg 65 


eppendorf 

Mtlvsnsysumm fürMß&m 4- Gtomw. 
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Wir expandieren weiter! 



-Vertrieb 


Wir suchen für BRD und Berlin einige tüchtige 


Wir sind ein bekanntes und leistungsfähiges Unter- 
nehmen der Fördertechnik. _.r . 


Farfidaten-Sichtgeräte/-Monitor 


für den 


Organisationsleiter 

Gebiets-Verkaufsleiter 

Verlagsrepräsentanten 


Für ein einzigartiges, neues Fördersystem - bereits 
mit großem Erfolg eingesetzt -sowie Tränsportan- 
iagen, Fördergurte, Vulkanisieranlagen, Schmiede- 
stücke; Schweißkonstruktionen suchen wir; 


Sie kennen uns als ein sehr namhaftes deutsches, international bekanntes und tätiges Großunterneh- 
men. Unsere innovationsbereitschaft mit der dazugehörigen Diversifikationspolitik haben es uns 
ermöglicht, in vielen Bereichen eine führende Stellung einzunehmen. Unsere Produkte sind auf der 
Basis modernster Technologien entwickelt und gefertigt und bieten unseren Anwendern in jeder 
Hinsicht schon heute die Technik von morgen. 


Anzeigenverkauf 


Für die Verkaufsgebiete 
PLZ 3 , 4 , 5,66 


technisch orientierte 


Zur Verstärkung unseres international tätigen OEM-Vertriebs im Bereich Farbdaten-Sichtgeräte/ 
-Monitore suchen wir einen vertriebserfahrenen Dipl.-lng. o. ä. aus den Bereichen Nachrichten-, Daten- 
oder Femsehtechnik. 


Dabei legen wir auf Ihre Vertriebserfahrung im Direkt- oder OEM-Vertrieb, Ihre engagierte und 
selbständige Arbeitsweise ebenso viel Wert wie auf Ihren technischen und kaufmännischen Hinter- 
grund, damit Sie unsere internationalen OEM-Partner optimal beraten und betreuen können. 


Wir garantieren Ihnen 

• intensive Emarbeitung und Betreuung 

• wohnortbezogenes Einsatzgebiet 

• volle, saisonunabhängige und 

• krisensichere Tätigkeit 

• konkurrenzlose Produkte mit hohem Bekanntheitsgrad 

• überdurchschnittliches Einkommen -spätere Übernahme ins 
Angestelltenverhältnis möglich - 


Handelsvertreter 
Dipl.-lng. (FH) 



Schriftliche Bewerbungen (mit Lichtbild) an 


die in der einschlägigen Industrie eingefuhrt sind. 


Sie sind zwischen 30 und 40 Jahre jung, scheuen sich nicht davor, direkte Vertriebs-, Umsatz- und 
Ergebnisveraniwortung zu übernehmen und sollten nach Möglichkeit bereits Berufspraxis in einer 
größeren Vertriebs- oder Serviceorganisation eines internationalen Unternehmens aus der Elektronik, 
EDV oder einer ähnlichen Branche mitbringen. 


Schaller-Verlag + Werbeagentur 

B össles tr. 14, 8900 Augsburg. Tel. 08 21 / 40 90 66 


ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 


F. E. SCHULTE STRATHAUS 


Hinsichtlich Ihrer und unserer internationalen Aktivitäten müssen Sie sehr gute englische und/oder 
französische Sprachkenntnisse mitbringen. 


Sie sind der gesuchte OEM-Spezialist oder wollen es werden? Dann würden wir gerne schnellstens mit 
Ihnen ins Gespräch kommen. Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter 
Kennziffer 127/18 an die von uns beauftragte Beratungsgeseilschaft, in der ihnen Herr Jochen Wegener 
für telefonische Vorabfragen zur Verfügung steht. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
beachtet. 


ln dar PHYSIKALISCH-TECHNISCHEN BUNDESANSTALT wird, zunächst 
für eine Anstauung auf 2 Jahre, eine 


GmbH & Co.KG -4750Unna -Max-Plane k-Str. 8 
Tel. 0 23 03 / 8 20 05 - 9 elexOB 229 253 


Fachkraft für Arbeitssicherheit 


Erfolgreicher 


(Grundkurse A, B) mit Ingenieurausbiklung gesucht. Praktische Erfahrun- 
gen ini Forsch ungs bereich sind von Vorteil. 




Geboten wird eine Bezahlung bis BAT III mit Aufstiegsmöglichkeit und bei 
Bewährung Übernahme in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis oder Über- 
nahme in das Beamtenverhältnis. 


PKW 



- Schwerbehinderte erhalten bei gleicher Eignung den Vorzug. - 


für Neu- und Gebrauchtwagen 
gesucht. - . : ' - 1 


“ r ' t T 


Dr.Körschgen • Lange ■ Wegener 


Unternehmens- und Personalberatung GmbH 
Kaiser-Fnednch-Promenade 101 ■ 6380 Bad Homburg v.d.H. ■ Telefon 06172/23011 


Bewerbungen werden unter der Ausschrelbungsnummer 1-9/84-8 mit 
den üblichen Unterlagen erbeten an: 

PHYSIKALISCH-TECHNISCHE BUNDESANSTALT. Bundesallee 100, 
3300 Braufwchwelg 


Nach. Einarbeitungszeit 
A irfstfegs mög lieh ke it 
zum Verkaufsleiter. 
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Medizintechnik 


Wie auch Sie n e benbei mn unserer Kitte durch 
jameswagefworrriaiJuftgjwiuMOO.- monatfeh 
«urdlnnon kftnnen. tonen unsere kostenlo- 
se Information. Ken Kaotetoinsat: erforderlich. 
AMA GmbH ■ AdenaueraBae 9-1 1 ■ 5300 Barm 1 


Schriftliche Bewerbung unter N 8452 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Airbus- 


Außergewöhnliche Chancen 
für außergewöhnliche Vertriebsingenieure 


Familie 


Qualität, Sicherfreit, ; Wirtschaftlichkeit sind 
u,a. Garanten des Erfolgs unseres Verkehrs- 
flugzeugprogramms - auch in der Zukunft 


ienmai 
•ije Grö 
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MBB 


Als internationaler Elektronikkonzern verfügen wir weltweit auch übereine Spitzenposition im Bau industrieller elektronisch-akustischer Anlagen. 
Hoher Forschungs- und Entwicklungsaufwand sowie unsere ständige innovationsbereitschaft ermöglichen es uns, anspruchsvolle Produkte der 
Medizintechnik neu einzuführen. 


(m MBB-Unternehmensbereich Transport und Ver- 
kehrsflugzeuge, Sitz Hamburg und Bremen, werden 
anspruchsvolle Systeme und Geräte entwickelt und 
gefertigt. Im Rahmen der Ergänzung der Airbus-. .. 
Familie um die A32Ö steifen sich technisch heraus- 
fordernde Aufgaben für 


... . -.jivi 
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ln unserem Bereich Sonographie haben wir die Entwicklungsphase sehr erfolgreich abgeschlossen und beginnen jetzt mit der Einführung im 
Markt. 




Das bedeutet für Sie. von Anfang an dabeizusein und in dieser neuen Außendienstorganisation mit uns zu wachsen. 
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Innerhalb Ihres Gebietes sind Sie verantwortlich für den Verkauf von Geräten höchster Präzision. Sie überzeugen als kompetenter Gesprächspart- 
ner Fachärzte in Krankenhäusern und Niederlassungen in den Bereichen Kardiologie, Chirurgie und Urologie von den hervorragenden 
Anwendungsmöglichkeiten unserer Uitraschallgeräte. 


Ingenieure 




Als Voraussetzung erwarten wir von ihnen Vertriebserfahrung mit medizintechnischen Produkten, idealerweise auf dem Ultraschallsektor, die 
Fähigkeit zur überzeugenden Präsentation, Demonstration und Kundenberatung sowie Initiative und Ideenreichtum für diese anspruchsvolle 
Aufgabe. 


innerhalb der Qualitätssicherung 

für die folgenden Aufgabengebiete: 
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Sie sollten um die 30 Jahre alt sein, eine qualifizierte technische Ausbildung mitbringen und so viel Ehrgeiz besitzen, daß Sie mit dem Erreichten 
nie zufrieden sind. Hinsichtlich unserer internationalen Aktivitäten müssen wir Kenntnisse der englischen Sprache voraussetzen. 


Wartbarkeit 


•**«- 


Wir bieten Ihnen ein hervorragendes Fest- und Provisionseinkommen mit dem Soziaileistungspaket eines Großkonzems und einen neutralen 
Firmenwagen. 


Sie sind an einer dieser entwicklungsfähigen Positionen interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung unter Kennziffer 156/6 an die von uns 
beauftragte Beratungsgesellschaft, in der Ihnen Herr Jochen Wegener für Vorabinfonmationen zur Verfügung steht Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich beachtet. 



Dr.Körschgen - Lange - Wegener 

Unternehmens- und Personalberatung GmbH ■ Kaiser-Friedrich-Promenade 101- 6380 Bad Homburg v.dH.- Telefon 06172/28011 


.Wo Erfolg vom Computer abhängt,, 
geben wir Sicherheit. 


D.h. Bearbeitung von Wartbarkeitsfragen auf den 
Gebieten Struktur und mechanische/elektronische 
Systeme mit dem Ziel, eine anforderungsgerechte 
und kostenoptimale Wartung sicherzustellen. 
Aufgabehschwerpunkte : 

Ermittlung und Festlegung von Wartbarkeitsforde- 
rungen bei der Flugzeugauslegung, Überprüfung 
der Entwürfe auf Möglichkeiten zur Wartungsver- 
besserung, Erstellung von Wartungsprogrammen 
und deren Vertretung gegenüber Partnerfirmea 
Behörden und Fluggesellschaften. 

Die Position bietet gute Aufstiegschancen! 

Ausbildung und Erfahrun g 

Erforderlich sind ein abgeschlossenes Studium der 
Fachrichtung Flugzeugbau oder angrenzender 
Gebiete sowie mehrjährige praktische Erfahrungen 
bei der Wartung von Verkehrsflugzeugen. Für die 
Teilnahme an international besetzten Fachgremien 
sind gute englische Sprachkenntnisse notwendig. 
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1974 gegründet hatTandem heute mehrals 4800 Mitarbeiter Unsere NonStop™ 
Mehrrechner-Systeme finden immer mehr Resonanz In allen Bereichen der Ver- 
waltung. bei Banken, in der Industrie und bei Versicherungen. Wir bieten damit 
unseren Kunden ausfallgeschützten Betrieb. Datensicherheit. modulare Ausbau- 
fähigkeit online-Transaktionsverarbeitung und die Vorteile modernster Software. 
Unser Erfolg und unser Wachstum ist das Ergebnis der außergewöhnlichen 
Leistung und Qualifikation unserer Mitarbeiter. 


Lufttüchtigkeit 
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Für die technischen Auf- 
gaben in unserer Geschäfts- 
stelle Hamburg suchen wir 
Sie zum nächstmöglichen 
Termin als: 


EDIMiroßreduief 


Senriceingenieur 


Sie werden für die Kundeninstallation 
der NonStop™ Mehrrechnersysteme 
im Bereich der Geschäftsstelle zustän- 
dig sein. Installation. Wartung und 
Reparatur sind Ihre Hauptaufgaben. 


Nach intensiver Einarbeitung erhal- 
ten Sie direkte Kundenverantwortung. 
Sie arbeiten eng mit dem Vertrieb und 
der Software-Abteilung zusammen. 

Unser Produkt zeichnet sich im we- 
sentlichen durch NonStop™ System- 
struktur in Hardware und Software aus. 
Pro System können bis zu 16 parallele 
voll produktive Rechner Zusammen- 
arbeiten. in einem Netzwerk sogar bis 
zu 255 Systeme bzw. 4080 Rechner. 


Moderne Peripherie ergänzt diese her- 
vorragenden Spezifikationen ein- 
schließlich einer online-Diagnose aller 
CPU's über einen eigenen Service- 
Rechner und einer Diagnose-Übertra- 
gungseinrichtung pro CPU. 

Für die Mitarbeit in den Teams erst- 
klassiger Fachleute setzen wir die 
Ausbildung zum Ingenieur oder ent- 
sprechende Erfahrung voraus, sowie 
mehrere Jahre praktischer Arbeit in 
der Wartung von plattenorientrerten 
EDV-Systemen, Software-Kenntnisse 
(Betriebssystem Mikrocode) sowie 
gute Englischkenntnisse, Großrech- 
nererfahrung mit Netzwerken und die 
Freude an Teamarbeit 


Wir bieten Ihnen ein leistungsorien- 
tiertes Einkommen, attraktive Firmen- 
wagenregelung. Beteiligung am inner- 
betrieblichen Aktienkaufplan sowie ein 
anerkannt gutes Sozialpaket. 


Telefonische Vorabinformation erhalten 
Sie direkt von unserem CE -Distrikt-Ma- 
nager Nord über Tel. (02103) 5720 


Ihre aussagefähige Bewerbung richten 
Sie bitte an: 


Das Aufgabengebiet umfaßt die zentrale Beschäl-' - 
fung von Gesetzes-, Vorschriften- und Berichts- 
material sowie deren Auswertung und Interpretation 
als Arbeitsgrundlage für verschiedene Fachabtei- 
lungen der Entwicklung und Konstruktion bzw. der 
Qualitätssicherung. 

Ein verwandtes Arbeitsgebiet ist die verantwortliche 
Koordination aller Arbeiten zur Musterprüfung sowie . 
die Überwachung aller Änderungen am Flugzeug 
hinsichtlich der Erfüllung der Anforderungen. der 
Bau- und Betriebsvorschriften. Dazu gehören ferner 
die entsprechenden Verhandlungen mit unseren 
Partnerfirmen und den betroffenen Luftfahrtbehörden. 
Ausbildung und Erfahrun g ' 

Erforderlich sind ein abgeschlossenes Ingenieur- 
Studium - möglichst im Fachbereich Flugzeugbau - 
sowie mehrjährige Berufserfahrung in der Entwick- 
lung oder Fertigung von Luftfahrzeugen. • • 

S prechen Sie mit unsi 

Die angebotenen Positionen betreffen unsere • 
Werke in Hamburg und Bremen. Weitere Erizej- . . . 
heilen zu den Aufgaben und Anforderungen 
besprechen wir gerne mit Ihnen persönlich. / 1 ’ v 
Bitte senden Sie uns als Vorbereitung dazu ihre - 
Bewerbung mit tabellarischem Lebensiauf, Zeugnis- 
Kopien und möglichst Lichtbild an unsere Personal 
abteilung in Hamburg oder Bremen; 






Tandem Computers GmbH 
Personalabteilung 
Ben-Gunon-Ring 164 
6000 Frankfurt 56 






m 


k W mm Hamburg 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH- 
Unternehmensbereich Transport- und • 
Verkehrsflugzeuge 

Bereichpersonal TP 11 Hamburg, TP 1 2 Bremen 
Postfach 9501 09, 2103 Hamburg 95 -*V 
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}• • Vön METER HANNEMANN 

A del verpflichtet, schützt aber 
nicht vor dem Verfall. Dieser 
.Ver pflichtu ng ist die so tradi- 
1 tionsrekhe Marke Lancia bis Mitte 
■ der 60er Jahre oacfagekommen, als 
vor jedem italienischen Adelshaus 
Fahrzeuge mit wohlklingenden Na- 
men wie AureÜa, Fulvia, Flavia oder 
Flaminia die Kultur und die Lebens- 
. Philosophie ihrer Besitzer widerspie- 
gelten. Automobile, die frei von 
Protz waren, aber von kulturellem 
Anspruch, die stets für technisch au- 
ßergewöhnliche Losungen ein traten 
und infolgedessen zu den automobi- 
len Individualisten jener Automobil- 
epoche zahlten. Jener Epoche, in der 
die Entwicklung von Automobilen 
□och von technischen Erit&ftungs- 
mSgüchheiten geprägt war und eine 
Karosserie ehe- schön als praktisch 
sein durfte. Frei also von Umweltein- 
flüssen und Energieproblernen. Als 
diese schließlich auftauchten, führ- 


Reifenmarkt: 




Die italienische Marke Lan- 
cia galt bis in die 50er Jahre 
als Nobelfabrikat. Dann 
kam der tiefe Fall bis ins 
Auffangbecken des Au- 
tomultis Fiat Doch jetzt 
macht Lancia, begünstigt 
durch die finanzstarke Mut- 
ter, wieder von sich reden. 
Mit dem _ neuen „Thema“ 
streben die Turiner zurück 
in die Luxusklasse mit ih- 
rer anspruchsvollen Klien- 
tel. Die Fotos zeigen: das- 
Modell „Prisma“ (links) 
und (rechts) den noch ge- 
tarnten neuen Lancia-Mini, 
intern als Y 10 bezeichnet. 
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FOTO: OIE WELT 


Lancia strebt ins automobile Oberhaus zurück 


ten sie zum Ad erfaß auch der ruhm- 
reichen italienischen Finna Lancia. 

Nach jahrelangen Finanz- und 
Identitatskrisen- landete die Firma 
im Auflangbecken des Automultis 
Fiat, der zunächst die empfindsame 
Diva zur Gänze einverleiben wollte, 
bis man schließlich erkannte, dafl 
da- Name Lancia immer noch von 
einem guten Klang begleitet wurde. 
Begünstigt auch durch den von Lan- 
cia stets h efltg g phflhAppn Rallye- 
sport, der den Namen des Unterneh- 
mens um die ganze Weh trug. 

Auch die technischen Knebel wur- 
den in den Folgejahren nach und 
nach gelockert, so daß die außerge- 
wöhnlichen Lösungen, durch die 
sich Lancia stets auszuzeichnen 
wußte, wieder gedeihen konnten. Als 
erster Automobilhersteller der Welt 


operierte Lancia mit zwei Motor- 
Aufladungssystemen. Für eine dreb- 
momentstarke Leistungscharak- 
teristik setzten die Entwickler auf ei- 
nen Kompressor, für eine besonders 
sportliche Leistungsentfaltung bei 
höheren Drehzahlen eignete sich in- 
des besser die Turboaufladung. 

Nach anfänglichen Überschnei- 
dungen von Modellen und Zielgrup- 
pen innprhalh der Fiat -T ■an ria-F’am:- 
lie, steht nun eine generelle Neu- 
ordnung der Familienverhältnisse 
ins Haus. Ähnlich wie bei VW/Audi 
wird auch das Mutter-Tochter- Ver- 
hältnis bei Fiat/Lancia aussehen. Fiat 
geht noch mehr in die Produktbreite 
und operiert flachendeckend. Lancia 
hingegen wird technisch an- 
spruchsvoller und strebt einen Sitz 


Ä 5 S= Neue Größen 
'■ .y im Kommen 
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Von den vielen Komponenten, die 
zusammen erst den Erfolg eines gu- 
ten Autos ausmachen, haben die 
Beine eines Wagens, die Reifen, 
schon immer eine herausragende Rol- 
le gespielt Wenngleich schwarz, rund 
und für viele bar jedes besonderen 
Reizes, haben sie sich vergleichswei- 
se am weitesten Jbrtentwickelt und 
sind stets auf der Höhe der Zeit 

Als in den Lastepheften der Auto- 
mobilkonstrukteure die rigorose Ab- 
senkung des Kraftstoffverbrauchs an 
oberster Stelle stand, waren die Rei- 
fenbäcker gehalten, besonders leicht 
laufende ^rich rollwidastandsanne 
Reifen zu entwickeln, obwohl dies zu- 
nächst zu Lasten des Bremsweges - 
vor allem bei Nässe ging. Ißt Hilfe 
derThermografie,£Sedie Wärmeent- 
wicklung am Reifen sichtbar und 
folglich zielgenaue, temperaturange- 
paßte Mi gphnng gv#>r bältni«tf^ mög- 
lich macht, konnte dieser Zielkonflikt 
gelost werden. Auch wurden, dem 
Diktat der , Energieemsparung fol- 
gend, die Fahrzeuge immer aerodyna- 
mischer, somit luftwiderstandsärmer. 

Gleichsam als Nebenprodukt stell- 
te sich aber dabei eine größere End- 
geschwindigkeit ein, die die Reifen- 
konstrukteire zu neuen Geschwin- 
digkeitsklassen. zwangen. Trotz glei- 
cher Motorisierung mußten viele 
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Wer die WaM hot... 


FOTO: DIE WB.T 


Fahrzeuge ab Werk auf schnellere 
Reifen umgerüstet werden Beson- 
ders hart trifft es den SRrReifen 
(S=180 km/h), der mit 73 Prozent im 
Reifenmarkt den Löwenanteil ein- 
nimmt Nach einer Uniroyal-Prog- 
nose wird dieser Anteil 1987 auf 55 
Prozent schrumpfen, zugunsten von 
TRrReifen (bis 190 km/h) und HR-Rei- 
fen (bis 210 km/h), während der VR- 
Reifen (über 210 km/h) auch 1987 den 
Supersportwagen Vorbehalten bleibt 

Doch damit nicht genug. Auch dem 
Modetrend zu immer breiteren und 
flacheren Reifen müssen die Pneu- 
Konstrukteure Rechnung tragen, 
wenngleich hierbei ein großes Augen- 
merk darauf gelegt werden mußte, 
daß die Nachteile bei Aquaplaning, 
Komfort und Wirtschaftlichkeit nicht 
verniedlicht wurden. Bester Kompro- 
miß war und ist bislang der 70er Rei- 


fen, dessen Höhe 70 Prozent seiner 
Breite ausmacht, und der in allen we- 
sentlichen Kriterien eine gute Figur 
abgibt Doch dem Verlangen nach 
sportlicher Optik (60er Serie und fla- 
cher) wird auch der 70er Reifen Tri- 
but zollen müssen. Mit Riesenschrit- 
ten wird die halbe Schuhgröße der 
65-Serie den 70er nach und nach ver- 
drängen. Er verbindet zwei wesent- 
liche Kriterien zu einem neuerlichen 
Kompromiß: die Optik eines 60er 
Breitreifens mit der ausgewogenen 
Technologie des 70er Reifens. Bereits 
1987 werden nach Uniroyal-Berech- 
nungen 18 Prozent des Reifenmark- 
tes diesen Querschnitt aufweisen. 
Dies bedeutet, daß allein 30 Prozent 
aller Neufahrzeuge mit 65er Reifen 
ausgerüstet sein werden. 

Das bedeutet: Die Qual der Wahl 
wird größer. 


im automobilen Oberbaus an. Dies 
bedeutet auch, daß die Kompres- 
sor-Aufladung ins Fiat-Lager wan- 
dert und die sportlich-dynamische 
Turbo-Technik bei Lancia eingesetzt 
wird. 

Neben den Basisversionen „Delta" 
und „Prisma“ sowie der Coupe-Rei- 
he „Beta“, wird dies vor allem den 
neuen Lancia „Thema“ betreffen, der 
Ende des Jahres auf den Markt 
kommt Von ihm verspricht sich 
T-anria den Findig in die Auto-Ari- 
stokratie. Schon der Name „Thema“ 
zielt unverblümt auf Prestigegewinn, 
da er in Italien als elitärer Begriff aus 
der Musik güt Der lange gehandelte 
Traditionsname „Aurelia" wurde 
letztlich geopfert, weil er mit dem 
Faschismus in Verbindung gebracht 
werden könnte und überdies den 


Toyotas Erfolg im 
, mageren 4 Bereich 

DW. Tokio 

Ein neues Verbrennungssystem 
zur besseren Ausnutzung des Kraft- 
stoffverbrauchs hat jetzt Toyota der 
Öffentlichkeit vorgestellL Das Prin- 
zip des Magerverbrennungssystems 
(T-LCS) beruht darauf, daß ein (aus 
feinporiger Keramik hergestellter) 
Sensor das Luft-Kraftstoff- Verhältnis 
in den Auspuff-Abgasen ermittelt 
Diese Werte werden an einen Compu- 
ter weitergeleitet über den das 
Luft/Kraftstoffgemisch optimal auf 
den „mageren“ Verbrennungsbereich 
eingestellt wird. 

Seit Jahren hatten sich die Auto- 
mobilhersteller mit der Verbrennung 
kraftstoffanner Gemische beschäf- 
tigt der sogenannten Magerverbren- 
nung. Hierdurch sollte zum Beispiel 
da* Stickoxyd- und Kohlenmonoxyd- 
gehalt der Abgase bereits innerhalb 
des Motors verringert und parallel die 
Kraftstofiausnutzong verbessert wer- 
den. Daß dieses gesteckte Ziel nun 
erreicht wurde, haben Messungen er- 
geben, die bei einem 4-A-Motor (1,6 
Liter-Motor im Toyota Carina) vorge- 
nommen wurden. Dabei wurden fol- 
gende Testparameter zugrunde ge- 
legt eine konstante Fahrgeschwin- 
digkeit von 60 Stundenkilometern 
und eine vorgeschriebene Fahrstrek- 
ke. Dabei wurde eine Kraftstoffaus- 
nutzung erreicht di® um durch- 
schnittlich 20 Prozent über die bisher 
erzielten Werte hinausgeht 


Niedergang des Unternehmens ein- 
leitete. 

Der „Thema“, dessen klassisches 
Karosseifekleid von Giugiaro 
stammt wird in seinen beiden Spit- 
zenversionen mit einem 2£-Liter- 
Sechs-Zylinder-Einspritzmotor und 
Ainpm Zwei-Liter-Turbo-Triebweik 
Ende des Jahres auf den Mar kt kom- 
men. Bei dem Sechs-Zylinder han- 
delt es sich um eine nach Informati- 
onen aus Turin stark überarbeitete 
Version des von Volvo, Peugeot und 
Renault gemeinsam entwi ckelten 
Euromotors, da* im Lancia etwa 145 
PS abgeben dürfte. Das Turbo-Trieb- 
werk wird zunächst mit 160 PS lei- 
stungsmäßig die Baureihe anführen 
und bei günstiger Aerodynamik den 
Thema annähernd 220 km/h schnell 
machen. Auch eine inzwischen hof- 


fähige Turbo-Diesel- Variante, etwa 
110 PS stark, wird, ähnlich wie bei 
BMW, dem sparsamen Selbstzunder 
Dynamik verleiben. Was dem Lan- 
cia-Spitzenmodell, dessen Preisskala 
bei 40 000 Mar k beginnen wird, noch 
fehlt ist eine prestigeträchtige, zylin- 
derreiche Topmotorisierung, um oh- 
ne Wenn und Aber in die automobile 
Spitze zu fahr en. Lancia konnte etwa 
einen Acht-Zylinder Ferrari-Motor 
installiere n, der freilich in seiner Lei- 
stung (etwa 200 PS) mehr auf Alltag- 
stauglichkeit ausgelegt sein müßte. 

Fiats starker Mann , Vittorio Ghi- 
della, seines Zeichens Vorstands- 
Vorsitzender, ist auch Präsident des 
Ferrari-Aufsichtsrats, in dem er 51 
Prozent Fiat-Anteile mitverwaltet. 
Insider meinen, daß Ghidefla derarti- 
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FOTO BUNTE/HANS G. LEHMANN 

ge Möglichkeiten für den Lancia 
„Thema“ auszuschöpfen gedenkt 

Abgerundet werden soll dem- 
nächst auch die Lancia- Palette nach 
unten. Mag auch der A 112, einst 
samt Bezeichnung von Autobianchi 
zu Lancia übergewechselt, sich gro- 
ßer Beliebtheit erfreuen, ins typische 
Lancia Identitätsbild mag er nicht so 
ganz passen. Der unter der Entwick- 
lungsnummer Y 10 werksintern ge- 
nannte Lancia-Mini wird in der Hub- 
raumklasse von 1000 bis 1300 Kubik- 
zentimetern in den nächsten zwei bis 
drei Jahren das Lancia-Programm 
nach unten hin abrunden - mit ei- 
nem Lancia -typischen Namen ver- 
steht sich. Mögen auch die Lancia- 
Produkte in den letzten zwei Jahr- 
zehnten viel von ihrem Glanz verlo- 
ren haben, so Stehen die Aussichten 
nicht schlecht daß es für feine Leute 
bald wieder zum guten Ton gehört 
einen Lancia zu fahren - vielleicht 
sogar einen mit Ferrarimotor. 


Ein Golf \ der alle Blicke auf sich zieht 


WF.Bonn 

Ab sofort gibt es die VW Golf-Mo- 
delle I und II auch im „Straßen- 
kreuzer-Format“. Das Auto mit den 
sechs Türen und der großen Heck- 
klappe wurde unter Verwendung von 
Original-VW -Teilen auf stattliche 4,75 
Meter Länge gebracht und ist ein tol- 
ler Blickfang, wo es auch auftaucht 

In der Wagenmitte gibt es zusätz- 
lich zwei einzelne Liegesitze, die den 
Vordersitzen entsprechen. Die rück- 
wärtige Sitzbank kann nach wie vor 
umgeklappt werden. D ann gibt es ei- 
nen Viersitzer mit stattlichem Kom- 




bi-Stauraum. Dazu haben alle Passa- 
giere erheblich mehr Beinfreiheit 

Alle Modelle vom Golf I und II, 
gleich ob Diesel oder GH, können für 
30 000 Mark umgebaut werden. Na- 
türlich kann der „Lang-Golf 1 auch 
mit exklusiven Innenausstattungen 
in Leder »hnlirhpn Dingen noch 
weiter aufgewertet werden. Die Lie- 
ferzeit beträgt zur Zeit zwei Monate. 
Da auch die erforderliche Typen- 
prüfong bestanden wurde, steht der 
geplanten Kleinserie nichts mehr im 
Wege. An Interessenten für den su- 
perlangen Golf mangelt es nicht Ob- 


gleich das komplette Auto kaum un- 
ter 50 000 Mark zu haben ist zeigen 
Hotels, Autovermieter und Manager 
deutliches Interesse an diesem Re- 
präsentativ- Volkswagen. 

Die derzeit noch offene Frage der 
Garantie soll in Kürze geklärt wer- 
den. Nach der Vorstellung eines 
Lang-Golfs im Wolfsburger Stamm- 
werk hofft die Schweizer Umbaufir- 
ma Winniger auf grünes Licht in die- 
sem Punkt Für die Zukunft ist sogar 
der Verkauf über einige große VW- 
Händler in mehreren europäischen 
Ländern geplant 
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Stattliche 4,75 Meten GoK-Umbau aus der Schweiz 


FOTO: WOLFGANG FEHLHABER 


Chrysler le Baron ö der neue Panther Kal liste 

Cabrio . 49950,- in verschiedenen Farben und Ausstattungen 

sofort lieferbar die neue Corvette, Gobra, 

Jaguar, Nissan 300 ZX 

l TM.02T1/3UM - T«ta« 85*2*74 . . w 9 _ 


Sofort Bargeld 

Here. - BMW - Forsche, ab Bj. 79. 



m m jaösxip au 

© 1 Bittet 


- Porsche - 




TELEX H 6 5454 
CARLO , 


TEL (040) 
35 82 84 


/ SOFORT \ 

Höhe Überpreise 
Anzahlung 
- auch für Verträge 

MERCEDES i PORSCHE 
288 $1 580 Sl S0 OSVSEI.sk: 

. Abwicklung > 

■ schnell yA 

\ zuverlässig / 


TEL (8 40) 
33 82 84 


TELEX 214 5434 
CARLO 


f Suche 

/ 280 SL-500 SL\ 

/ sowie 500 SEL m. Leder -A 
fV. -Ausstattung, neu, neuwerA 
tig + Verträge bei kurzfristige! 
■ Lieferung bis zu j 

\ 11000,- DM Aufpreis/ 

\ Tel. 023 04/4 48 31 / 
\ Telex: 8 227 685 / 


irsucnen 

DB 280-500 SL, 500 SEL 
500 SEC, Neuwagen 
oder Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung, 
Höchstpreise 

Maina* Lands». 357 Uawnino 

6000 Frankfurt 1 HeTinige 

Tat 0611 / 7 38 00 68 

t*. * 170218 hsi d Automobile 


.Frankfurt 



top-cars essen 


DB 500 SEL, SEC, SL 
«Ile 

Porsche-Fahrzeuge 

Sofort Barzahlung 


TW. 02 01 7 23 33 33 
Tx. 8571 401 . 


Wir suchen einep neuen 
.vollausgestatteten 




Modell 1884 

DBhnhafele SB-83 • 0-2000 Hamburg 
‘iTei.0 4P /2B 15 34 • TK. 2164~214 CO 


HAMBURG 
Wir suchen einen gepflegten 

Mercedes 600 

ab Baujahr 1972 
MmMd« 59-83 -04000 Hamburg 78 
Tat 040/29 1SM-T*. 2 IM 214 CD 


Hoch»tpremc 
lur 500 SL u. SEL 

auch 

2ao — aao.SLr- sei. 

ab'8j.'32,' Eipcn du’ff-if.c. 
T^i OC 1.1 ■•23'23"5“.i Ti.'- 11 SM 


Heppy Ca rs sucht: 

500 gWT. neu oder Verträge mit 
Vollausstattung. 

Tel. 9 «/S53 28 9S 
Tx. 2 165 18] he pp d 


Gesocht: Mercedes 126 

alle Typen 80-84. 

TeL 8 48 / 24 44 81 od. M 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 
von 200 btt 508 SL 
ab Bj. 76 sowie Neuwagen und 
Verträge. 

Autotaas Fabry 
Tel 0288 / 5 7S 57, P8 8 56386 


Wir suchen 

Marc, Porsche, BMW 

Neufehrzeuge u. Verträge 
Men:. 190 D, 280 SL, SSL, SOQ 
SL. SKL, SEC. 

me 68 71/4 18 34-38 


Höchstpreis 

für Neuwagen u. Verträge, 
280-380, 500 SEL, SEC, SL. 
Fenari, Porsche etc., Barzah- 
lung. 

• TeL 883 21/34 48 


tOO Mercedes. «Ile Modelle Mbraucht 
z T neu» 200 D— 500 SEL sof uefertw, 
L Cjio&au&wBhl 30 P of e eha A 


Mercedes/Porsche/BMW 

280-500 SEL/SE/SL/SEC, 190 E 
Type 123, Porsche Turbo u. Car- 
rera, BMW 3/6/7 er Serie + Ferrari 
neu/Vorführw. + Verträge ge- 
sucht. 

TeL • 71 31 / 2 17 11. Tx. 7 28 460 


Wir suchen 

DB 380 SL, 500 SL, 500 SEC. 
500 SEL nid Pwscbe 

Neu- und Gebrauchtwagen so- 
wie Verträge. 

Fa. 

TW. 87 ZZ / ZS 51 68, Tx. 7 256 608 


neu — gebraucht - Verträge 
teuft Autohaus Senk 
TCL 8 62 86 / 5 84 81, TX. 4 B 718 


PMsete, Bons-Boyes, Fmrl 

T. 8 61 03 / 8 73 2S grw. 
Barzahler sucht dringend 

Mercedest Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 8 » / 78 54 57, FX. Hasten 
Wir suchen ständig 

DB 190 E Sgang, 190 D 
500 SL. SEI« SEC 

sowie Verträge. 

TeL 6 40 / S 27 38 43-45 
Telex 2 164 071 

Dringend geweht bis za 
DM12808,- 

280/380/500 SL U.500SEL 

sowie gebraucht ab 1980. 

Exr.-Car Texas Beiglum Office 
TeL 88-32-56-28 16 55 
Tlx. 8 6 234 


Gesucht 

Merc.-Cabrio oder -Coupä, Lieb- 
haberfahrzeuge, Jaguar, Por- 
sche, Ferrari 

C F. MIRBACH 

Exklusive Automobile 
Telefon 8 40 / 45 87 89 
Telex 2 165 154 mir 


Höchstpreise 

alle DB bis 500 SEL, Porsche, M 
635 CSi, Ferrari, neu, gebraucht, 
sowie Verträge. 

TteL 6 42 83/7 76 od. 84 21/88 36 39 

Intern. Autom. A. Oberwallner 
GmbH sucht: 

500 SEL, 500 SL, 500 SEC 
+ Porsche ab Bj 83 

TeL f 89 / 59 31 13. Tx. 5 215 832 
38 

Kaufe DB 500 

SL. SEC, SEL und Verträge bis 
zu 10 (WL- DM übL 3 Monate Frist 
der Bankbürgschaft garantiert. 
BL P. 08 11/ 78 15 22 

Kaufe DB 500 Sl, SEI 

neu + Verträge 
DBS 12 090,- üb. laste 
TeL 82 81/ 82 42 66 


KMtea 500 ffiJSEC o. SL 

Neuwagen u. Verträge, zu 
Höchstpreisen in bar an, dis- 
krete Abwicklung. 

TeL 048 / 2803242 
Telex 2 162 663 bfagb 


Kaufe v. Priv. 

DB 500 SL/SEI/5EC 
und BMW M4& CSi 

TeL 0 48 / 7 16 23 76 

Merc-Kaofvo>tvog 

für soL oder später gesucht 
TeL 02233 / 662 22 ^ 78989 


TfcL 8Z 01 / 28 S8 71 -72 


Suche Merc.-Nenwagen 

500 SEL/SEC + SL 

T. 02 81 / 71 13 46. FS 8 571 220 ! 


Ssche OB Oer 500er Klasse 
sowie Fenari. 

TeL 80 41 / 91 / 68 85 21 
Telex 79 873 Schweiz 

Suche 450 SL — 500 SL 

»g.bersolort- 
TCL *2 01 /ns* 71-72 
od- prfr. MHtt 

Suche laufend DB-S- KJasse 
280 S - 500 SEL sowie SL 

TeL 9 59 21 744 19 Händler 

Suche 

580 SL, 588 SEL. 58« SEC, Ferra- 
ri, 388 GTSi, BMW M 635 CSi 
fabrikneu 

Telefon 87 31 7 6 68 33 


Sachen zu Höchstgebot 

Merc.-Benz, Typ 280 SE, Ca- 
briolet, Bj. ca. 1970 (auch mit 
3,5-Ltr.-Motor 

DB AG Niederlassung Köln 
Am Gleisdreieck 1-5 
TeL 02 21/ 5 71 94 IO 

Sucht: MERCEDES 

280 S - SE, neues Modell, ab 1980, 
Gebrauchtwagen. 

TeL Belgien: 88 / 32 - 3383691 


Ankauf Kiel (04 31) 8 56 03 
Telex 2 52 51* 


äs SEL, 5« SEG, SM SB. 

gegen Aufpreis ab DH 5006»- per 

sofort gemuht. 

TfcL 06 61 / 31 46 12. TX. 9 9 775 


Suche 

Mercedes 

280 5, SEL u. 500 SEL, neu oder 
Lief. -Verträge. 

TeL M 41 / 41 / 95 33 93 
Tlx. 8 86 Ul, Schwefe 


alle Typen, für Europa-Export 


Kauf zu Höchst ore isen sofort. 
Barzahlung m.t Abholung. 
Telefon »2 21/37 15 12 
abends 82 21 1 48 15 53 


Wir suchen dringend: 

neu + gebr. Here, 288 S - 58# SE3L 
SW SEL - 580 SL ♦ Vertrüge. 

Antohaa» Bayda. Hfilbcln 
TeL •* « /5 51 81, TX. 8 SSI 157 


Zahle Höchstpreise 

f. Porsche + Men;. 

komme sofort! 

Telefon 0 89 / 858 74 22 

500 SEC, 84 

v./an Privat, 10 000 km, 
rhamp wt Velour brasil, 
Vollauastg. DM 99 500.- inkL 
TeL 8 5» 21 / 21 86 ab Mo. 9 Uhr 


Wir kaufen Mercedes 

neu, gebraucht + Verträge. 
Telefon 8 89 / 5§ M 57 
oder 8 81 42 / 5 17 41 
Tx. 5214 329 abdod 


Stach* 280-600 SL, StC, 
380-500 BC, SEI, SCO 

gebr. od. neu, ec» Bar zahlun g. 
TeL 06 41 / 6 18 74. Händler 
Tele* 4 >2975 

Suche dringend 

Sp*rtW5*3C 288 / 384 / 508 J 

oder Kaufverträge. 
Telefon 6 56 51 / 61 45 

PB - SEC- SEL — SL- SC 

gesucht 

Telefon 6 H 38 / 60 63 


i 
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AUTOMARKT 


Ankauf 

19C E. 200 D-288 E.200T-280TE 
- 280 SL - 500 SU. 28« SE - 500 
SEI. SEC. neu und gebraucht, ge- 
gen bar dringend gesucht. 

AUTO BUSCHMANN KO 
KhcMwDamr Str. 244-259 
0-4254 Bottrop 

Tel fl 2« 41 / 98 «4-flu. 9 6841 
TX.BS79 410WU» 


Sofort Bargeld fUr Gebrauchtwa- 
gen a. Fabrik. Typen u. Klassen. 
Wir garant. schnelle Abwicklung. 
Tel 0 40 / 21 40 ML Ta. 2 II 981 


Kaufe 

Porsche 911 SC, Carrcra, 928 u. 
Turbo Coupe, Targa + Cabrio 
zahle bestmögL Preis 
Firma Krämer 
Tel 97 11 / 82 28 «7 
Tx. 7 252 299 


Audi 200 Turbo 

Bj. 5/84. 3900 km. Vollausstg., m- 
leichtem Frontschaden, DM 
39 500.- inkL 
AHG-Kfz.- Handel 
TeL K 1L / 39 20 51, Tx, 4 11 757 


BMW 323 i A 

neu, 4tür, weiß. Stoff blau. Au 
tom.. Color, Servo, ZV, eL Fen 
sterh., Klima, etc., DU 36 900,-. 
inkl MwSt. (unverbindliche 
Preisempfehlung 38 900,-) 
TeL 0 89 /8 57 60 68, Händler 


BMW 745 i 

neu, Exekutive, delphinmet. 
Buffaloleder anthrazit. Voll' 
ausstg., DM 83 800,- mkl. MwSt 
(unverbindliche Preisempfeh- 
lung 92 000,-1. 

TeL 0 89 / 8 57 60 68, Händler 


* Bieten Ihnen guten Preis für* 

* Neu- und Gebrauchtwagen: * 

* MB S00 SEC/SBI/SE/SLC * 

* 580 SEC/SEUSE * 

1 280 SE. 450 SLC/5 I + 

Z BMW 535 CSIA. 655 CSIA . 

; s2siA * 
Z TeL 0 40 / 23 19 14 oder 15 . 

Telex 2 165 231 

* Telefax 2 33 528 * 



Audi Quatfiro Coup6 

EZ 12/8L, 39 000 km, VB 29 950.- DM. 
TeL 0 22 41 7 7 69 98 


Audi 100 CC (136 PS) 

Mod. 83. met., Klima, Tempomat, 
Niveaureg., Stereo RC Brüssel. 
Color, ZV, UM, Skisack usw., sehr 
gepfL nur 19 900,- + MwSt. 
TeL fl 49 56 7 12 09 




Au tom-, EZ 77, guter Zustand. 
DM 4900<— + MwSt, 

TeL 06 51 / 6 20 88 ab 18 Uhr 


BMW 635 CSi 

Autom., EZ 2/84, 3000 km, weiß. 
Velour blau, Klima. eL SSD. ABS. 
DM 68 666,- mkl MwSL 

Finna, TeL: 0 89 / 76 54 57 


BMW 728 i 

10 Moa, grünmel, eL FensL, Ste- 
reoanL, ABS. ZV, SD usw., VB: 
37 900,-, Standort Leverkusen 
TeL 02174/401 47 


BMW 635 CSi 

ErstzuL 7/83, alle Extras, super- 
gepflegt, Neupr. DM 92 000,-. 
TeL 02 01 / 23 38 11 


Hartge H 5 S 

4/82, 44 000 km. Mot. 7000 km, 
ABS. SSD. eL F„ ZV. CoL. meL. 
Recaro. Stereo, Sperre etc.. NP 
DM 74 000,-, f . DM 42 000,-. 
TeL 07 31 / 8 13 82 


528 i, JW von WA, 14 Mon.. 
11800 km, achatgrünmet, SSD, 
BBS. Alu, Stereo-Cassette, Ex- 
tras, VB 31 800,-. 

TfeL 0 87 31 / 26 97 

520 i, 20 Mon., 15 500 km, opal- 
grÜnmeL, SSD, Alu, TRX, Ste- 
reo-Cassette, VB 22000,-. 

TBL 0 87 51/ 89 45 



Ferrari 308 

GTB-Vergaser, Farbe Rot/ 
Schwarz, traumhafter Zustand. 
DM 59 500,- 
TeL 07 11/ 31 27 75 


Ferrari 

Ferrari- Vertragshandel. Verkauf 
und Service. 

Zender GmbH 
Florinstr./Industriegebiet 
5403 Mülheim- Kärlich 
Telefon 02 61 / 2 30 20 


Ferrari-Ankauf 
Zender Exklusiv- Auto 
Telefon 0261/230 20 




Mustang Gbia 

7/81, 36 000 km, HL/W, DU 13 500,-. 
TeL fl 40 / 6 53 80 28 + 7 40 24 66 


Unfallwagen 

Maserati Biturbo 

190 PS. wenig km. Klima, meL, 
EZ 7/84, im Restzustand zu ver- 
kaufen 

TeL 0 62 21 / 4 60 44, Tx. 46 16 26 
Firma Ohlsen & Lflek 


Range-Rover-Neuwagen 

gfinntig , sof. ab Lager lieferbar. 
Hoscher-Impex, T. 02101/6 85 44 


Range Rover 

4tür„ Bj. 82, Klima, 28900,- inkL 

Range Rover 

Stör, Bj. 82, Stereo, 26 900,- inkL 
TbL fl«48/»55/M -Händler 


Potrol Turbo Plu r al Ne w u BW 

silber/meL, Stoffpolster, DU 
29 900,-, inkL 

Toyota HJ Ml Station Diesel, dw 

braun/meL u. blau/znet, DM 
36 000.-, tnkL 

Fa. TeL 0 83 21 / 98 45, Tx 54 415 


Gelegenheit 
Mnir HnnT 280 GE 

Station kurz, 8/80, 45 000 km. sei 
viele Extr., sehr gepfL 
TeL 02 51/ 5 80 08 




JAGUAR 

1 Auswahl 
sofort lieferbar 
Verkauf - Service 

Jaguar-Direkthändler 

NorbertKuntz 

Kieler Chaussee 17 
2303 Gettorf 
Tel. 0 43 46 50 55 



Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Hnseher-lmpex 
Telefon 0 21 01/ 6 95 44 


Jaguar HE Sovereign 
Vorführw, wenig km, 85 000 ,- DU 

tnlrl 

TW. • 43 46 / M 55 / SS. Händler 



PKWl 

Gebrauchte 
Personenwagen I 
vieler Fabrikate. 
-Hier ein Teil, ; 

unseres Angebotes :! 


Arnsberg 

Merc. 280 TE 

EZ 4/81. grünmel.. autom., SD. 
ZV. ArmL vo.. DM 24 750,- inkL 
MwSt. 

VW Caravelle Kleinbus 

EZ 1/83. beigebraun. DM 
19 900.- inkl. MwSt. 

_ H- Hoevel KG 
/p» Vertreter der 
y^V Daimler-Benz AG 
' — Rnbrstr. 79-72 
5760 Arnsberg 
TeL 0 29 31 / 40 11 

Celle 

VW Golf Cabrio 

EZ 9/82. braun, Dach beige. 
L- Ausstg.. 5g., Alu-Feig., Ra- 
dio-Stereo, weiL Extr., 40 000 
km. DM 18 790.- inkL MwSt. 

BMW 728 

EZ 80. blaumct, SD. AHK. 
Aiuf.. DM 12 800,- inkl MwSt. 

Albert Mürdter GmbH 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Am Ohl hörst berge 5 
3100 Celle 
Tel. 0 51 41 / 8 10 II 

Duisburg 

250 GE 

EZ 3/83, Stationswagen. 3tür.. 
agavengrün, 6500 kra. Diff.- 
Sperre. VA + HA, Servolen- 
kung. Anhangervorr.. Radio- 
Cass.. Nc-be!-. Nebelschluß- 
. leuchte, gehob. Innenausstg, 
Rccarosi.. heizb. Heckscheibe 
usw., DM 40 900.- inkl. MwSL 

280 E 

9/83, ca. 10000 km. zy presse n- 
grümnet., Autom, Zusatz- 
heizg., ABS, Klimaani., wär- 
med. Glas, Radio-Cass. usw.. 
DM 43 500.- mkl MwSt. 

BMW 728 

6/79, ca. 103 000 km, braun. Ra- 
.dio. Servolenkg, ZV, eL FH 
■Mach. DM 9900,- Inkl. MwSt. 

__ Daimler-Benz AG NL 
\ Wintgenstr. 95a 
U^/4100 Duisburg 
'■ — TeL 02 03 / 39 84 33 n. 34 

Düsseldorf 

Porsche 911 SC 

EZ 5/80, 50 000 km, indischrot, 
SD. Radio. LM-Felg.. DM 
37 900- inkL MwSL. 

® Daimler Benz AG NL 
Münsterstr. 64 
4600 Düsseldorf 
TeL 02 11/44 01-3 75-3 78 


Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 


Rendsburg 


Hameln 

Merc. 230 GE Station 
kurz 

2/84, cremeweiß, KompL- 
Ausstg., DM 48 000.- inkl MwSt. 

Merc. 300 GD Station 
lang 

EZ 4/84, astralst Iber, KompL- 
Ausstg, DM 59 000,- inkl. MwSt. 

Richard Schmidt 

/T\ TeL 051 51/210 21 

nach GeschfiftsschluB 
/ 210 26.2 75 16,6 18 84 


Haan 

300 TD Turbo 

EZ 4/82, dkl -grün. SSD, WD, 
Alu, u. a. Extr.. 34 900 DM im 
Kundcnauftrag ohne MwSt. 

Ernst Jüntgen GmbH 

® Vertragswerkstatt für 
Pkw + Lkw 
Diese Istr. 9 
5657 Haan 
TeL 0 21 29/70 42 


Merc. 280 SE 

Bj. 8/80, 91 000 km. astralsilber- 
meL, Stoff grün, eL SD, Au- 
tom.-Getr, Radio-Stereo, Spie- 
gel re„ Drehzahlmesser, aut. 
Ant, Scheinw.- WaschanL, 
205er Bereit, Aluräder. Chrom- 
radlaufzierringe, • 32 500 DM 
inkl. MwSt. 

Merc. 280 SE 

Bj. 4/80, 117 800 km, silberblau- 
met., eL SD, Schaltgetr.. Spie- 
gel re., Aluräder, WD-Glas, An- 
hängervoiT.. Radio- Kass, 
30 900 DM inkl. MwSt. 

Daimler-Benz AG NL 

/TN Gebrauch twagen- 
Center 

v -" / Dießemer Brach 61 

4150 Krefeld 

TeL 0 21 51 / 54 00 61 


Merc. 580 SEL 

EZ 1/84. met.. Klima. ABS. Air- 
bag. w. Extras. 20 000 km. 75 000 
DM inkL MwSt. 

® Ing. Karl Ahrendt KG 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
2370 Rendsburg, 

Lunde ne r Str. 4-6 
TeL «43 31/49 21 


Siegen 


Heilbronn 

Merc. 250 GE Station 
kurz 

EZ 5/83, hellelfeabcin, beide 
Sperre. Serval, Kotflügel ver- 
breit., Alu-Räder, gehob. 
Aussig., div. Extr_ 1. Hd.. nur 
19 500 km, DM 42 800,- inkL 
MwSL 

Merc. 230 E 

EZ 5/81, weizengelb, m. SD, ZV, 
Color, Köpfst. i. Fond, Radio- 
Europa. autom. Antenne, orth. 
Sitze, Sehe inwcrferwi.- AnL. 
95 000 km. 1. Hd„ gepfL, DM 
19 400,- inkL MwSL 

Merc. 230 CE 

EZ 8/83. sübendiStelmeU eL SD, 
ZV. eL Außenspiegel. Sltzhzg., 
verstärkter Sitz, 1. Hd., nur 
8000 km. neuwert., DM 35 800.- 
inkl. MwSt. 

Autohaus Assenheimer 

® Vertreter der 

Daimler Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7100 Heilbronn 
TeL 0 71 31/62140 


Kulmbach 

Merc. 250 GE Station kurz 

EZ 4. 1. 84. weiß, DifL-Sperre 
VA u. HA, 5500 km, AHK, 2 
Zusatztanks, Nebelscheinwerf.. 
WD-Glas, HW, 5-Gg.-GeLr_ ge- 
hob. Innenausstg. etc., DM 
44 900,- inkL MwSL 


® Karl Dörnböfer KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Siemensstnße 25 
8650 Kolmbach, T. fl 92 21/1212 


Kiel 


® MÜa£terstr. 64 
4600 Düsseldorf 
TeL 02 11/44 01-3 75-3 78 

Frankfurt 

Daimler-Benz 

Ce schaftswagen 

240 D, 200. 230 E 

in versch. Farben u. Aussig., v. 

3000 bis 5000 km 

® HABICHT 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Vor der Pforte 6 
6072 Dreiplch-Götzenhain 
l TeL 0 61 03 / 8 50 17 


Merc. 500 SE 

EZ 81, 58 000 km, Autom, Rat U 
Kass., ServoL, ABS, Tempo mal, 
LM-Felg, DiebstahlwarnanL, 
53 580 DM inkl. MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ B2, 40 000 km. Autom, Ra- 
dio, ServoL. ZV, ABS. gr, Batte- 
rie. 46 170 DM inkl. MwSt. 

BMW 635 CS i 

EZ 83, 26 000 km. Klima, Radio, 
Servo, 5-Gang, LM-Felg., wd. 
Glas, Niveaureg.. Diff.-Sperre, 
56 772 DM inkl. MwSt. 

BMW 728 i 

EZ 80. 96 000 km, Radio, ServoL, 
SD. AHK, Außensp. rechts. 
17 900 DM inkl. MwSt. 

Daimler-Benz AG , 

/TN Niederlassung Kiel i 

Dalmlerstr. 1 I 

2300 Kiel I 

TeL 04 31 / 5 86 81 I 


Krefeld 

Suzuki SJ 410 

Geländewg^ Bj. 3/84, 3500 km. 
schwarz, Verdeck weiß, 13 500 
DM inkL MwSt, 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vj el er Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bonn 

Magirus 256 M 26 
Allradkipper 

Bj. 83. 72 000 km 

Magirus 256 M 26 
Allvadkipper 

Bj. 83. 65 000 kra 

Magirus 320 M 26 
Allradldpper 

Bj. 83. 5 2000 km, im Kunde □- 
auf trag zu verkaufen 

® RKG-Anto handele 
GmbH 
Vertreter der 
Daimler Benz AG 
Friede nstr. 53 
5300 Bonn- Beuel 
k TeL 02 28 / 48 71 


Geländewagen 
Merc 300 GD 

Station kurz, zypressengrün- 
met.. EZ 5/84, 7000 km. 215er 
Bereifung. DLft-Sperre v. u. h., 
WD-Glas, Anha ngprlmpplg.. 
Zusatztanks, geh. Innenausstg., 
Radio etc., DM 51 650.- InkL 
MwSt. 

Merc 580 SE 

grüninet.. EZ 2. 11. 83, Velourp., 
24 600 km. Klima, ABS, eL Fen- 
sterh. 4>, Scheinw. -WaschanL. 
Alu, Color. ZV, Aut. Getr^ Ra- 
dio-Cass., SD, DM 69 950.- inki 
MwSt. 

® Heinrich Bald 
Fshrzeugfabrib 
GmbH & Co. 
Leimbachstr. 149 
5900 Siegen 
TeL 02 71/ 3 37 40 


Holzminden 

Vorführwagen 809 

EZ 3/84. neue Generation, Prit- 
sche, 5200x2260x500, m. Plane, 
DM 50 000,- + MwSt. 

® Autohaus Steiß kahl 
GmbH & Co. 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
An der Weserbrücke 
3450 Holzminden 
TeL 0 55 31 / 30 29 

Kulmbach 

Gelegenheit 

fabrikneu, unzugelassen 

MAN 19.361 FS 

SatLclzugmasch. m. Fernver- 
kehrsfahrerhs., 360 PS. Radstd. 
3800 mm. m. SattelkuppL, Ne- 
benantrieb, NA 353 1 B + N 130/ 
10. nur DM 119 000,- + MwSt. 

MAN 16.240 F 

Pritsche m. festem Dach, seit! 
Plane, 7,10x2,44x2,0 m. 7,95 
TNL. EZ 4/75, TÜV 3/85. 

® Autohaus Ge me Inder 
Vertreter der 
Daimler Bens AG 
Adalbert-Raps-Str. 4 
8650 Kulmbach 

TeL 0 92 21/30 03 j 

abends TeL 0 92 73 / 61 41 A 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17-9 11 65 


Jaguar XJ 12 5,3 1, Serie IU 

Bj. 3/80, TÜV 3/86, 78000 km, 
weiß, Leder sebw-, 1. Hd_ unfall- 
frei, BestzusL, alle Extr., DM 
21 000,-, von Privat. 

TeL 0 40/490 48 48 


Jaguar E V 12 

2 + 2 Coupe, Serie HI LHD. Fest- 
preis 35 000 DM (gern. TÜV- 
SchätzurkundeL 

Telefon 05 11/ 40 44 94 


Lancia Beta Trovi 2000 IE 

1/83. 56000 km, SSD. 1. HcL, dkL- 
blau, 14 900,-, inkl 
TeL 0 41 85/ 5 40 44, Händler 


WffV 


Mercedes 500 SEL 

fabrikneu, schwarz + weiß, 
SEC- Motorhaube, 8" Karos- 
se rieumb., viele Extras, ab 
DM 105 000,-1. 

Mercedes 280 SE 

84, 4000 km. alle Extras, 
DM68000,-. 

Merc 450 SEL, 6.9 

78, 20 000 Qrjginal-krri, Fahr- 
zeug befindet sich in neuw. 
Zustand, DM 65 000^. 

RR Comiche Coupö 

fabrikneu, alle Extras, 

DM 220 000,-. 

Excalibur Serie III 

Bj. 83, 3000 km. alle Elstras, 
DM90000,-, 

BMW 635 CSi Coupö 

Bj. 84. fabrikneu, mit + ohne 
Autom* in versch. Farben, ab 
DM68000,-. 

Aston Martin Volante 
Cabrio 

84, 4000 km, alle Extras. 
DM 210 000,-. 

Autohaus Saturski 

Mainzer Ludstr. 272 
SflOO Frankfurt 
TeL 66 11 / 73 30 08 u. 73 39 91 
Telex 4 11 189 AH sat 


280 SL, 76, DM35 000,- 

450 SL, 74. DM 28 500,- 

280 SL, 8/83, anthrazit, 1. BdL, 

13 900 kzn, 57 000,- DM 

TeL 0 25 01/1852 odL 72 92 
Autohaus B 54 GmbH 


Merc 450 SE 

74, Leder, Klima, 12 500,-. 

T. 0 21 91 / 34 38 00, Tx. 8 513 996 


380 SEL 

Bj. 11/82, hellbla umeL, VeL blau, 
54 000 km, alle Extr^ unverbindh 
che Preisempfehlung 89 300,-. füi 
58000,- tnkL MwSt. 

VJLG Locfcner, T. 09 11 /56 07 «7 


Neuwagen 

500 SEL, 737 m. 951 
500 SEL, 904 m. 958 
Autohaus Griesheimer 
TBL 0 70 46 / 8 50. Tx. 7 263 654 


250 CE 

EZ 82, 66 000 kzn, Auto hl, cham 
pagnermeL, geh VergL u. Leicht 
metallfelgen. Pr.: 28000,- DM. 
TeL 054 02/ 87 38 


DB 280 SL, 5/83. 23000 km, 
5-Gang, Extras, L A., DM 54 900,-. 
Autohaus Görke, T. 072 31/ 3 26 08. 


500 SEI 

Bj. 81, laplsbL-meL, VeL hellgrau, 
KÜima, SD, Vollausstg. DM 
54 000,-. 

H + M Automobile 
TeL 0 61 94 / 2 18 10 


74, US-Standard. 
TeL 02 01/ 32 42 66 


550 SL 

Mod. 80 (11/79), 84 000 km, un- 
fallfr., m. allen Extras außer Kli- 
ma, DM 48 500,-. 

TeL 0 62 23 / 43 58 


500 SEC, neu 

735/251. VoUaussL. DM 104 500,- 
Export preis 

, 450SELC9L 

1. Hd., 76, SD, Klima, a. Extras, 
sctaeckheftgepa, DM 34 500,- 
Export preis 

RETMEX GmbH 

4330 Mufheim a. d. 'Ruhr. CeWUnqstraflc 10Ö 
Tel. 02 06 /43 40 99. K 8 56 SM 


500 SEC, 500 SEL 
500 SL, 280 SL 

Neu-, Vorführ- u. Cehgauchtfahraeil- 
ge. größtenteils Vollausstg. 

Antnluw Sternfeld, Bases 
•2 fll / 77 99 43. TX. 8 571 339 


500 SEL 

dkL-blau. »climj., SSD, Larinser. Bj. 
83 , DM 78 000 .- inkl 

580 SEL 

8 / 80 , alle Extr^ 42 000 ,- InkL 
TeL 9234 /M 18 28 


15x 230 E 

Ausstattung noch wählbar. 
Lieferung: Sept_/Okt_ 

TeL 051 30/88 11 - Händler 


Mercedes 500 SEC neu 

Telefon 00 32 / 8 75 / 5 59 67 
Telex 4 9 583 


500 SEC 

EZ 83. anthrazitmeU Vollausstg, 
AMD- Fahrwerk, Spoiler eto, DM 
89 900,-. 

A5W- Autohaus Essen 
TeL »201/28 58H-72 


Merc 500 SE 

Bj. 10/81, 68000 km, ABS. dkL- 
blau 904, SD, kein Chrom, alle 
Seitenspoiler, DM 49 500.- inkL 

MwSL 

TeLO« 46/517 


230 SL 

1964, restauriert, 2 Dächer. Top- 
zust- Ahxr-, Me.-Lack, Radio. DM 
35000,-. 

KWBK-Antomobile ■ ■ 

6 7 


Verkaufe 

Merc 550 SL 

Bj. 7L met-blau, LM-Felgen. Radio, 
»1 Aut, 2 Dächer, Fr. DM 21 000,—. 
TtL 02 71/ 35 30 23 


500 SEL 

schwarz, Leder schwarz. Voümis- 
stattung, ohne SSD, 5/83, 22 000 km, 
85 000.- DM (keine MwSt) 

TeL 02 21/ 66 23 69 


500 SEL 

antfar.-met, T^ d_, EZ 7/83, Voü- 
ausstg., umgerüstet für USA. 

ThL 07 11/ SSM 55 


500 SLC 

Bj. 81, 104 000 km, a othr azjtmet-, 
Khmat, Velour usw, Exportpr. 
52000,-. 

Fa. 08 41 / 6 92 02, Tx 55 720 


DB 280 SL. 3W 

Bj. 8/83, Mod. 84, 11 000 km, la- 
pisbL, Led. creme, Radrierlerät 
Chrom. AutomL, Tempomat 
ABS, eL FH, wd. Glas, Sitzheizg. 
Warb . Stereo Bremen m. 4 
Lautspr^ LM-Felg^ ATS m. 205/ 
60- Bereifung, Fhhrwerk 30 mm 
tiefer, Verkaufspr. 67 500,-. 
T6L 0 89 / 57 77 29 



2 x 500 SEL 

lapisblau, neu, ahne Eintrag, so- 
fort lieferbar. 

TeL 06 11 / 4746 09, Händler 


280 SE 

Bj. 2 / 83 . L HÜ, 49 000 km. peteed, VeL, 
alle mögt Ausstattungen, DU 59 500 ,- 
InkLMwSt- 


TbL 0231 / 25 X 9 19 od. 45 87 flfl 


288Sl.Bj.81 

37 000 km, AntoBL. laptehlaumet, wel 
teie Extras, 49 900 ,- L Auftr. 

280 st Bj. n 

58000 km. sllbeimeL, Leder, 39900 , 
i Auftr. 

4»4<niwlinii . . 

TeL 040 /« 64 65 


-Autoexport 

atonnenflisenonna O ew Ini ee rz iBh tv ' 


^ ^ ^F ^wt ihiii«PkwtecaaU8Afc0nnenSi>«nonnB <h jw lni *« rri o< Ba Wit6irtl ft B<B Wi US- 

fsflOemc«: pgr/BPA rnch den 0 - el lflB iinn O e rtmiw mflOft darUS AjWfl örtSBahs 

aSaBhwÄV«rafcnerwio.ZnWBnij«9t»ton,Boo«i9t«ß8o''9-f®ej«U5ri | »»*acJ 


tätig und untertttbrn 4feKM Verfcauh- tnö 


MtP Aütorr.obiie GmbH 
Mercedes - Porsche !ur USA 
Bernstraße 22-25 
□ - 4390 Gladbeck 
Tel- 0 2C 43 4P- 84 
Tcicx £ 579 755 rr.oa 


M - P Imports Inc. 

Mercedes - Porsche t’jr US* 
1524 Wilshire Blvd. 

Los Angeles CA 9C 403 
Tel 2 3 93 - 97 02 

To io t 6 64 ti’ S mp 


Morcodos S-Xlosw 280 S, 280 389 SE, 380 SEI. 50QSE, 


280 $1 

v. Bj. 79-82, ab DM39000,- 

220 SE b Cabriolet 

Bj. 1963, komplett restau ri ert, al- 
lerbest Zust, DM 65 000,-. 
Auto park Knöchel 
TeL 0 60 21 / 2 47 06, Tx. 4 188 852 


DB 280 SEL 

Bj. 4/83, 40000 km, Klima, Color, ei 
FH, ESSD, eL Sitze, ABS, Airbag, 
ArmL, WL-Wa^ 4 Köpfst, L ea e L, 
Ausstiegsleuchten, mit Seiteascha- 
den, DM 44 900,-. 
AHG-Kfz-Handel 
TeL «6 U / 39 20 51. TX. 4 11 757 


DB 280 SE 

EZ 6/82, 60 000 km, Leder, 

5-Gang ABS etc., DM 43 500,- 
m k l. MwSt 

Autohaus Gärte, TeL 0 72 31/ 
3 


DB 280 SE/126 

7/80. 1. HcL, Schalter, neu, ESSD, 
Alu usw., DM 29 500,- 

TeL 02 08/ 48 18 71 



450 SEL 

79, dunkel bL, Leder creme, ABS. 
Klima, SD, FH, Sitzhzg., TempO- 
mat WL-Wa., Color, RadVCass^ 
129 000 km. Exportpr. DM 35 000,- 
TeL 02 11/ 6 79 97 87 




Neuwagen sofort liefe r bar. 102 000. 
plus MwSL 

TeL 083 21/ 34 41 


'irrrrrr 


Bj. 4/77, 102 000 km. ESSD, Color 
Radio, met, 205/70. neu, alte In 
spekt. DB, Schaltwagen, Best zu 
stand, DM 14 000,-, tokL 
TeL 02 71 / 5 35 31 


240 TD 

10/80, L HcL, SSD, AHK, Color, 4 
Köpfet. ZV. Servo. petrol, DM 
20 900,-. inkL 
TeL 0 41 05 / 5 40 


Neuer 500 SEC 

aas Re-lmport, Mod- 83, (keine la 
Fahrgest- Nummer) sübennet, 
Leder creme, Voüausstg. noch 
org. Verpackung (VB Listenpreis 
ca. 92000,-) ab &emerhaven, lie- 
ferbar in 2-3 Wochen. 

TeL 6 89 / 8 34 79 98 


500 SL 

EZ 4/83, schwarz, Led. beige, 
V-Aosst, ca. 50000 km, AutoteL 
TEKADE BSA 31 S DM 90000,-, 
InkL 14% MwSt 

T. M 31 / 7 40 24 / 5 ab Mn. 9 Uhr 


500-SEC-Vertrag 

4 Quartal 
TeL ft SS 78/ U 97 



500 SL 

VB0, champL, 82000 km, alle Kd, 
L Hand, Leder, BBS usw. 

Fa. Godel, TeL 07141/ 48 30 08 
Telex 7 264 348 



280 S IC 

80, 37 000 kzn, Autom, SSD, VeL, 
ZV, DM 46 900,- 

500 SE 

9/80, KHma, ABS, VeL, Tempo- 
mat DM 40 000,- 

380SE 

80, Autom-, VeL, SSD, DM 38500,- 

280 SE * 

80, 4-G-, SSD, ZV. DM 29 900.- 

280 S 

12/80, Mot 39 000 km. 4-G^ SSD, 
DM 29 500,- 

350SE 

79. KUma, AutonL, VeL, Tempo- 
mat DM 22 500,- 

- 19 OB v 

12/83, 10000 km, Antom , SL. 
SSD. HC, D M 29 900.- 
SSemmer - »rfwnü htie 
TeL 0 2501/6006 


Merc 500 SLC 

Bj. 9/80, anthrari tm et , 

Felg., Niederquerachnittt^-^. 
fang, KHma, ColOT, ZV u. v. Zube- 
hör, DM56000,-. . _ 

Antobus Süd GmbH - _ 

. BochnmerSte-lOS -- 
4350 Recfc lftTghaw x en -Sdd . ■ 
TeL 023 61 / 70 04, Telex 8 20 957 


More. 190c 

Bj. 6/83, 21000 km, c 
Autom., ABS, Servo, 
lor, eL Sp. nt, sehr gepfL- Zu 
stand, 33 500,- DM, im Knnden 
auftrag ohne MwSt 5 
Autohaus Schürfte 
TeL 66 11/861208 




280 SL 

axtzalsUber, Stoff Uan, AutotrL, 
ABS, Fenutcch-, KHma. 2/83,. 16000 
km. 88 900,- DU. inkL MwSt 
TeL KE £1/6623 8» 


Bj. 83, 18000 km, sübennet,- eL 
SD, Tempo mat, ColorgL. Velou 
poL, Radio, 

tom, eL FH ifach, Ahafelg., 
69 500,- inkL MwSt . 

280 se 

1. Hd, lapisbL, Autom, 15000 km, 
CoknrgL, eL SD. Alufelgi Bad- 
latifchrOml, ZV. 49500,- inkL 
MwSt 

BMW 7281 : 

Mod. 83, 20000 km, blaumet, SD, 
Colorglas, ZV, viele Extras, 

28 500,- inkl. MwSt 

Mitsubisfal SSatfon Turbo 

1. Hd, Lederp., sübennet, eL FH, 
ABS usw, 21 500, -s ; 
Autohaus Stöckmsum 
TeL 0 ZI 91 / fl 64 64 - - - 




. Merc. 50Q SEL 

Bj. SL KomplettausstgM DM 
52 000,- mH. MwSt 

Auto MShler - 

TeL 92 93/ 37 10 XS, Tx, K r S51 653 


40x. neuwertige Mercedes 

- Kombi, 200, 240.300, 280. SSO 
Antomartt Pützchen, 53 Bonn 
~ ' TeL 02 28 / 48 07 77 



1000 km, sübennet, scbw- Led, 
Vollausstg, Dar i070pa t - £okL 


BL 84, .3000 km. -manganbraim^ 
met, VeL dattel .Klima, SSD; 
ABS, el/SL,' Aid. Color etc. DM 
61 600,-InkL 
; - Fhm> Itendte - 
' TeL 05 51/ 7 6078^ 6 12 02 


sÜberblaumet, / -Vel ant hrazi t, 
ABS»,.WiWa f 






































Samstag,2& JGÜ1984- Nr; 175 - DIE WELT 


AUTOMARKT 


r-M 

.^•-90^;- - • 
t'Slri-/ 


1 f^SntESf- 

SBC*' 

■ 

äoajci 

’ ■ '' —»■'•Sir Hinsy 

'“'•i -i lÜJCO-Er 

^CSLKMBh, * 


£ AMG-Awföhiwg 


5» £ nc Souvsnigi 

~^-i: -rai ! 
v ’■>'- Es: 

jrtehe Csibh 8$ 


Hcjrp> Cm 
f tt ix»*! 
; »tt !?: b?5?e 




• -.- X :-• 

" rws**S 


'"ssossi <<f 


S*jj# 

"aöS’fc 


S®**V 






Here SEL. 74-84 .... 
fanche 911 CS + SW Turbo 

..,' ,ir- ab 78 

BMW 323 } 635,76/78- 

AöWtowK + Ö 

;®BL#ö2fl/fi3<i8.T*.4««2 



euren Cabriolet + Carrera Coup« 
lieferbar sofort! 

Ante Ltatke 

Tel. 82 02/ 49 87 38/ 48 «2 42/ 

- 49 23 66, Tx. 8 551 934 rbk 


Poncho 944 

Jfod. 83, 44 000 km, 5-C.. UcL, 7- + 
8"-$‘d&,'F?'Bei£., Radio CR, Z x 
eL AoBcnsp. üsw., DU 36 700,- 
inkl MwSt. 

Astobus Behmlts 
TbL 66 11/ 86 12 «8 


Here. 500 SEL 

Bj 83, - alte erdenklich. Extras, 
Klimaauto m., Niveau, ei Sitze 
usw4 Exportpreis, DM 69 900,- 

TeL: • 89/ 8 50 42 99 


506 SEL 

10/82, dkL-bluu/grau Led., 63 (X 
km, alle Extras, DM 65 000,- 
. . +.MwSt von Priv. 

TeL 94531/8 26 26 


- 500 SL 

Sj. 88, rot me L, Leder schwarz, 
Klima, SD, Color, Ahr. Tempo» 
mat, Stereo, Scbehiw.-WascbanL, 
□euer Mot, Spltzenzust.. 62 500- 
■ inkL MwSt, 

- TeL« 87 44 /88 10 gewerblich . 


More- 500 SE 

EZ 5/81, 90 000 km, 1. Hd.. Kli- 
maL, e. SSD, VeL. ABS. Alu. met. 
u a.m; DM 53 500,- inkL MwSt. 
TeL 0 27 51 733 44 


DB 500 SEL 

Bj. 81, 1. HtL, . grimme L, VoU- 
aosst., unfallfr ei 4 L neue Be- 
reffg., 118000 km, supergepflegt, 
DM 49 500 + MwSL 
TeL 0 61 61/366 


PamsfwsgsB-Seldtra ns porter 


LT 28, mit Ahi-Innenpanzen 1 "“ 
1 Tonne Nu t zlast^ 3 Jahre, 35 ... 
: km. DM 35000,- 

; DB 307 D 

mit Alu-Auflenpanzerung uzv 
Schleuse, 1 Tonne Nutzlast, 
Jahre, 100 000km. DM 25 000,- 
TeL: 0511/32 8411 ab Mn. 


911 SC Targa 

Mod. 83, SS 000 km. Klima, mfital- 
lic, P-7 etc., L A., DM 54 900.-. 
FL Autohaus Gflirke 
TeL 67232/3 20 BK 


Porsche 928 8 

Auto ecu. Silber, LederauSstg., 
Klimatisier ung usw., DM 45 000,-. 

H + M Automobile, T. 68194/ 
21816 



Porsche Turbo 5,5 

Mod. 84, alle Extr„ im Auftrag. 
TeL 86 11/854069 


Porsche fff SCCoeph 

EZ 4/83, 15 000 km, DM 58 000,- 

Porscbe fff Carvera Coap6 

EZ 4/84, 7000 km, DM 09 000,- 
TeL 0 2981 /78 67 Kfz-HdL 


Turbo 5.5 L 

1000 km, noch nicht zugeL. weiß 
schwarzes Led., Klima, SD, 
225 000,- netto. 

TeL «2 21 /48 29 09 


Porsche 928 S 

Jubiläums nxxL 82, Autom., an 
thr.meL, dkL -rotes Led., Klima Li 
sieruxxgs-Autozm, Radio m. Cass^ 
eL Silzverst-, Langstreckeuwa 
gen, L Hd., für DM 47 800,- zi 
verkaufen. 

Telefon 6 61 21/ 56 75 66 


Porsche 944 

8/82. rot, 36000 km, 1. HtL, DM 
34 500,- inkL MwSt. 

TeL «288 / 40 18 71 


| [>J. , i,; . ' i'f- 

“jtiLUiiifLiiii , . £>. T"’ 


Porsche 8C Cabrio 

3/83, binumeL, DM 57 000,-. ; 

Po»cf»ef44 

4/84. weiß, SSD, Viele Extr., 10000 km 
DM42900.-. 

TeL • 29 01 /IS 52 oiL 72 82. 

‘ AitotawBHGnbB 


911 SC Cabriolet 

Bj. 83, 14000 km, rot. Volled., 
schw„ Klima, usw„ - absolut 
neuw., nur DM 58 500,- Export. 
Autohaus Heck 

TeL 0 62 «6 / 5 64 91, TX. 4 65 71« 


Carrera Taiga 

EZ 3/84, Extras, DM 68 500,-. 

Ackermann Automobile 
Hagen. Tel. «2331/25455 
— - • 51535- 


911 SC Coup* 

2/83, weiß. 25 000 k m . Color. eL 
SSD. unfalifr., 53 000.- 
TeL « 51 «8 / 48 84 


944 Netrwogefi, rot 

mit dir. Ezbai sofort zu verte. Preis 
VS. 

928, Bf. 78, 150 000 km. . 

iS ZusL KHmn. Radio, OM 27 900." L A 
Fa. TeL Ö 83 21 / 98 45 


911 SC Targa 

hellblaumeL, Bj. 80. 100 000 km. P 
7, Color, ÄC, EF. neu bereift, 
Bestzustand. DM 30 000,- + MwSL 
TeL 6 75 28/69 72 


Porsche 91t SC Cabrio 

7/83, blaumet.. Stereo-Radio, get. 
Scheiben, Ledersitze. DM 
59 900- inkL 

TeL «41 «3/840 41 


Porsche Turbo 

Bj. 83, anthr.-meL. Klima, SSD. 
VoUausstg.. DM 94 500,- inkL 
MWSL 

Poncho Turbo 

Bj. 82, Klima, SSD, VoUausstg., 
DM 77 900,- inkL MwSt. 

Porsche 911 SC Cou 

Bj. 8/83, schw.-meL, Led., K 
7 + 8". 11 000 km, DM 59 500.- inkl 
MwSt. 

911 SC Coupö 

Mod. 82. blaumeL, Led. weiß, 
SSD etc^ DM 39 500,- L Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Porsche 944 

Mod. 83, rot. Klima, Breitreifen, 
Color. eL FH ela, DM 35 500.- 
InkLMwSL 
Firma Karnitz 
TeL 65 51/7 6678 + 617 62 


Porsche 928 S 

neu, VoUausstg, zu verk. 
TeL 651 36 / 8911 


Porsche 911 Cabrio 

231 PS, noch nicht zugelassen 

Porsche 911 Targa 

Bj. 81, Zubehör, DM41900,- 

Aato Mahler 

TeL 02 63/37 16 19. Tx. 8 551 653 


Porsche 911 Carrera 

Vorführwagen. Bj. 84, weiß, Co- 
lor, Front -/Heckspoiler, 7+8” 
Fuchs, re. Spiegel. Radio-Cass. 
usw., 10% unter Listenpreis inkL 
MwSL abzugeben. 

TeL 960 21/54678 


Achtung! 

Traumporsche 

wett m. wette« Leder 

911 SC Targa. Bj. 12/81. alle Ex- 
tras, außer Klima. DM 43 600.- 
TeL 66 11/ 55 29 89 


911 SC Coup6 Autom. 

9/79, moccabraun. 69000 km, 
scheckheftgepfL. techn. u. opL 
la, e. SSD. Leder kompL, Alarm, 
Color, Spoiler etc., DM 30 500.-. 
TeL «4 21/ 6 36 22 22 


928 S 

10/81, 60 000 i™ . platinmflalllr. Leder. 
KHmäaninp » Badio, elektrische Sitz- 
versteUung, Coiorglas, Auloma de. uo- 
taUfreL DM 51-900,- inklusive. 

944 Targa 

2/84, 5000 km, weiß, Servo lenk u n g, Co- 
lor, elektrische Fenster, BBS-Felgcn, 
Heckschürze, Sportlenknd, Alazman- 
lage etc, unlalUrei. 48 500,-. 

Aitohwii van de Leo oHG 
Bonner Wall 122-124 




Übrlggiis, 



sind lieb. 


Aber unberechenbar. 
Autofahrer sind deshalb 

vo ller Vorsicht, Rücksicht 
undNachsichL , 


IHRE VERKEHRS ©WACHT 

Wir sorgen für hefle KSpfe im VBrfcelK 


Bentlsy Saloon 

4tür., Bj. 1937. org Znst., fahrbe- 
reit, schwarz, Leder grau. Hoiz- 
ormaturenbrctL DM 75 000,*. 
TeL 64 ZI / 8 87 H 


Bentley S 1 

Bj. 57. restauriert, DM 33 000,- 
TcL 05241 /342S7/®« 



y o ntite n — öoo re — wmtf r»porf 

Schiäuchbootparade 
. Terf: Cranchi 216 
Regatten und Rennen 

Das August'Hcfi jr.tzt neu be: !hr»:m ; 
• ZeitschiihcnhiindJe/ für-mir DM 3.5b 


Senator 5*0 S 

7/81, 66000 km, 1. HcL, 5-Gang 
dkl. -blau, 14 900,- inkL 
TeL 6 41 «5 / 5 40 44. Händler 


At co nq Cabrio 

weiß, B0 PS, Radio, Reif. 195/60, 
S- Aussig, NP 30 322,-, umstän- 
für DM 28900,-, ohne 
Eäntr. L Kfz- Brief, zu verkaufen. 

R. Hohanaatt, TeL 8 21 95 / 61 64 



HvaSuperAiftten 

320 PS, DM 65 000,- 

TeL §24 96 / 39 87 


Karman Gftia, Liehhaterst 

Bj. 1963, TtTV 86. schwarz, weißes 
Dach, gegen Gebot, von PrivaL 

TeL 8 49 / 45 66 64 


Lamborghini Silhouette 

Einer von nur 45 gebauten Fahr- 
zeugen, in komplett überholtem' 
Zustand, neue Lederausstattung 
in Weiß, Fahrzeug Rot, ein echtes 
Sammlerstück gegen Gebot zu 
verk. 

Fa. TeL 0 83 21/88 45. Tx. 54 415 


Rotts-Royce Comiete Cabrio 

sUbermet., Led. bL, erst 38 000 km, 
absolut neuwertig. DM 225 000,- 

Axtefcro Stemfeld, Essen 
62 n/n 99 42, Telex 8 571 339 





im Handel! 

AUTOMOBIL 

und MolorradfflÄ 


Ab heute an allen Bahnhöfen 
und im ZeitachnfteflhandeL 


Fori Escoit Cabria 1,6 o. I^i 

versch. Farben, sofort lieferbar 
ab DM 22000.-. InkL 

Toyota Celca CaUo 
«ttlfrVMMCot. 

versch. Farben, lieferbar ab DM 
31 900 - inkL 

Fp. TeL 0 83 21 /98 45. Tx 54 415 


Saab 900 TintsoAFC 

3/83, l. Hd,, 35 000 km, SSD, 
amaranthroL 28 900,- inkL 
TeL 6 41 65 / 5 4« 44, Händler 




Codilloc Seville 

Diesel (Frontantrieb), Bj. 3/81, 
VollaussL, VB 40 000,-. 

TfeL 96 31 / 8 63 21 od. 3 84 77 


Chevrolet Blazer Cheyenne 

3/79. alle Extras, gepfL Zustand, 
12 950.- DM 

Tetotop«M21 77596 


VW Cabrio 

79. Brasilbr., Topzust, & 
2! 500.-. 

Ah So., 19 Uhr: 0 65 61 / 72 29 


VW Polo 

ab Modelljahr 1982. laufend aus 
Leasing-Rückläufen paketweise 
abzugeben. 

TeL 6 68 74 / 40 6446EL 


Autotelefonanlage 
B 2 Netz 

3 Man. alt, DM 12 500,- + MwSL 
Ab So., 19 Uhr: 4 65 Gl / 72 29 


Auiotelefon B 2 
TE KA DE, BSA SS 

orig, verpackt, komplett, 
DM 11 500,- netto. 
TeL 0 22 44 / 25 38 


s>rJ st . -ii 


Mitsubishi Storioa Turbo EX 

11/83, 13 000 km, L Hd.. ABS. 
weiß. DM 27 900,-, inkL 
TeL • 41 65 / 5 40 44, Händler 




Wohwaobil 

Mere. 207 James Cook 

v. Extras, neuwertig, DM 32 000,-. 
Pkw.-Inz. möglich. 

TeL 6201/55 64 21 gewerblich 


Reisemobil Mere. 207 D 

EZ 1/82, 30 000 km, AKH-KotnpL- 
Ausbau, 4 Schlafplätze, DM 
29 500,-. 

T. 64 21 / 4 49 52 46 n. 7 32 64 


Iriwohfl Hymer «60 Diesel 

wie neu, Bj. 81/82, 23 000 km. 6 
SchlafpL, Notstromaggregat, Kli- 
ma. Sonnenjalousie, Winterver- 
gL, viele Extr^ von Privat f. DM 
68 000,-. Inz. v. Pkw u. gÜnsL Fi- 
nanz. möglich. 

TeL ah Mo. 6 48 71/ 9 18 


1 neowertifn RdKaebfl .Pace Ar- 
roW. 27 000 MUes. Länge t50o,2i 
minm. WC, Durch«, 0 Schlafplätze, 
Gefrier- Kühlschrank. Gasherd, fiadio, 
Kassette, Stereo. Inzahlungnahme 
Porsche, Mercedes, Mercedes 800, Ang. 
u. B 8388 an WELT-Veriag. Postt 
10 0884, 4300 Esaen. 


VorfüiBwagen Dehler Profi 6L 

l/flxmmififtff 

alle Extras, anthrazit me L, 5 Moo. 
alt. unverbi n dliche Preisempfeh- 
hing 64 000,-, für 51 500.- inkL MwSL 

▼JLG Luekner, TeL M 11 / 56 67 07 


DB Arnold Wohnmobil 

1413 D 

Typ 83, 38 000 km, unverbindliche 
Preisempfehlung 200 000,- jetzt 

DH ISSWOr 
TeL: 6 71 92/ 83 «5 


iS 


Polyester- Biotorkreuzer 

Fjord 32 FT Cabin 

Länge 9,75 m, Br. 3,25 m. Tiefgang 
0,80 m, Bj. 79, ausgest m. 2 Volvo 
Penta- Motoren (170 PS), insges. 
250 Std. gelaufen. Fahrgeschw. 40 
km/h, mar. 50 km/h, 5 Schlafplät- 
ze, kompL m. viel Zubehör zu 
verk. Neupreis: hfl. 175 000 o. 
MwSL; Angebotspreis: hfl. 59 500 
o. MwSL - Auskunft: 

J achtbaren JSlburg 
Herr Kaandorp 
TeL 00 31 / 52 SO - 28 00, oder 
Herr Jonker 
Tel. 00 31/ 34 95 - 3 58 34 


Gebrauditwagen 


BMMfHändlez 


Barsinghausen 

BMW 732 i 

Vorführwagen, EZ 2*84, ark- 
tisblaumeL, TRX- Bereifung, 
ZV. Fahrer- u. Beifahrerspie- 
gel beheizt, Color grün, 
Stahlkurbelhebedach, Ste- 
reo, eL AnL, DM 46 500,- 

BMW 745 i A 

Vorführwagen, EZ 4/84, gra- 
phitgraumet., TRX- Berei- 
fung, Fahrer- u. Beifahrer- 
spiegel beheizt, Color grün, 
el. Stahlkurbelhebedach, eL 
Fensterh. v. u. h., Sonnen- 
schutzrollo, KUmaanl., Ra- 
dio-Bavaria-Elektronik, aut 
Ant, DM 68 700,- 

aoto sacha 

BMW-Vertragshandler 
3013 Barsinghausen 
Tel. 0 51 05/ 30 83 


Bielefeld 

Ml 

38 000 km. DM 155 000,- 

AHG, Auto-Handels-Ges. 
mbh & Co. KG 
Herforder Straße 241 
4800 Bielefeld I 
TeL 05 21/ 3 50 84 


Bielefeld 

Mere. 230 TE 

NW, astralsilbermet, SSD, 
ABS. Klima, 5-Gang, u. w. 
Extras, 46 900 DM 

Lancia 2500 i E 
EZ 3/81, met., Radio-Cass., 
31 000 km. 9900 DM inkL 
MwSL 

Vorführwagen 732 i A e 
bronzit, EZ 23. 3. 84, 7000 
km, Klima, eL SSD, a. Ex- 
tras. 59-900 DM inkL MwSL 

BMW 128 i 

EZ 10/83, opalgrün. Klima, 
Color, Stereo-Cass., 38 900 
DM inkL MwSL 

Autohaus Neu mann 
BMW-Vertragshändler 
Am VerkebrsübungsplaU 

4800 Bielfeld-Quelle 
TeL 05 21/ 4 55 22 


Bochum- Wattenscheid 

BMW 323 i 

EZ. 4/84, bronzitbeige, 3000 
km, Sportlenkrad, Alufel- 
gen, Bav.-CR-Radio, Color- 
glas, Gasdruckfahrwerk, 2. 
SpiegeL 31950 DM inkL 
MwSL 


BMW 525 ETA 
EZ 7/84, saphirblaumeL. 
1300 km. TRX SSD. Radio, 
Zentralverriegelung, Color- 
glas, 34 850 DM inkL MwSL 

BMW 735 i 

EZ 3/82, arktisblau-meL, 
35 600 km. Alufelgen, 
5-Gang-Sportgetriebe. CR- 
Radio. SSD, DM 31950,- 
LKA. 

BMW 735 i 

EZ 11/83. arktisblaumeL, 
25 246 km. ABS, Klimaanla- 
ge, TRX SSD elektrisch, 
Scheinwerfer-Wisch-Wasch- 
anlage, LeseL i. Fond, 49 500 
DM inkL MwSL 

Autohaus Gubin 

Gotlteide 28-30 
4630 Boctwm-Wattenscteid 
Tel. 0 23 27/ 8 70 25-28 


Blaichach 

Audi 200 Turbo 
EZ 2/84, 9500 km. a. Zubeh., 
un verbin dL Preisempfeh- 

lung DM 54 500,-. DM 
44 300.- inkL MwSL 

BMW Alpina B 7 S Coup« 
einer v. 30, EZ 5/82, Klima, 
DM 64 900,- L A. o. MwSL 

Bernhard Lindner 
BMW-Vertragshändler 
Burgberg er Str. 21 
8976 Blaichach 
Tel. 083 21/ 20 24 
Sa. u. So. 0 83 76/ 82 28 


Bonn 

BMW 528 i 

graphitmeL, Haitge-Aus- 
fürh_ 3.4 L 250 PS, EZ 10/82, 
32 000 km, DM 49 900.- inkL 
MwSL 

BMW B 9 Alpina 3,5 
245 PS, broncit, EZ 8/83. 
8000 km, DM 67 900,- inkL 
MwSL 

BMW 745 i A 

polaris, EZ 3/81, 77 000 km, 
DM 28 800,- inkL MwSL 

AUTO-ZÖRNER 

Christ ian-Lassen-Str. 4 
Gewerbegebiet 
5300 Bonn-Buschdorf 
TeL 02 28 / 67 10 81-86 


Essen 

BMW 732 i A 

EZ 9/83, 14 000 km, ABS. 
Alu., eL SD, eL Fensterh., 
Klima, Radio-Stereo etc., un- 


verbindliche Preisempfeh- 
lung 66 800,-. DM 52 900,- 

BMW-Nkderlassung Essen 

Herkulesstraße 

4300 Essen 

TeL 02 01 / 3 10 32 13 


Gerolzhofen 

BMW 745 i Autom. 

5/84, 6000 km, achatgrün- 
meL. VeL hell, VollaussL, 
77 000 DM inkL MwSL 

318 i, Cabrio 

5/84, 5000 km, bahamameL, 
205/50-Räder, tiefer, Spoiler, 
Radio usw., 34 000 DM 

316 Cabrio 

broncitmeL, Alu, Color, 
usw.. 30 800 DM 

2X 635CS1 

6/80, silber + schwarz, Led., 
TRX SD, usw.. ab 32 500 
DM 

745 iA 

Bj. 83, mit Autotelefon, sa- 
phir-meL, VeL blau, Voll- 
aussL, 56 000 DM, ohne Tel. 
50 000 DM 

Auto Wächter 
BMW-Vertragshändler 
Frankenwinheimer Str. 

8723 Gerolzhofen 
TeL 093 82/17 35 


Jülich 

Mere. 380 SE 

Autom., EZ 5/81, champ.- 
met., Komplettausstg. ohne 
Klima, 1. Hd., unfallfrei, DM 
44 460,- inkL MwSL 

Autohaus Juli eher 
Rudolf-Diesel-Str. 5 
5170 Jülich 

BMW-Vertragshändler 
TeL 0 24 61/ 35 13 


Nidda 

BMW-Cabriolet 
320 i Automatik 
broncitmeL, Geschäftslei- 
tungs-Ausstellungsfahrzeug 
m. VollaussL. einschL Sert'O- 
lenkung. Elektronik-Radio 
etc., 35 500 DM 

BMW 323 i/2 

in Sportau ssL m. SteiL BBS. 
7x16 Alu-Felg.. Billsteinfahr- 
werk, Sportsitze, Spoiler 
etc., neuwertig, EZ 6/84, 
35 500 DM 

Autohaus Hess 
«•Ui 6478 Nidda/H. 

TeL 066 43 / 6061 


Köln 

BMW 635 CSi 

EZ 10/82, 39 400 km, Stereo, 
SSD, Recaro, BBS- Radsatz, 
Hartge-Fahrwerk, Feder- 
beinbrücke, Diebstahl wam- 
anL, Schweilerleisten etc., 
DM 54 800,- 

BMW 745 i A 

81, 1. Hd., ATM 8000 km, 
arktisblau, Stereo, eL SSD, 
Klimaanl. etc., DM 34 900,- 

Subbelrather Str. 387-407 
TeL: 02 22 / 55 20 71 


Mönchengladhach 

Porsche 944 

EZ 84, graphitmeL, 9000 km, 
Radio CR, eL FH. Stabis, Le- 
der lenkr.. Heckschürze, 
215er Bereif., weiL Extr., DM 
45 980,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Theodor-Heuss-Str. 89-91 
405 MÖnchengladbach 2 
Tel. 621 61/810 60 

Vemaj3undei 
loin Mcncätmlamatii 

HAMMER 


Mere. 280 SE Antom. 

6/83, 37 000 km, blaumeL, 
ZV, eL SD. Radio. Color, DM 
48 800,- inkL MwSL 

Gehr. Bahr 
BMW-Vertragshändler 
23 Kiel, TeL 04 31/ 7 70 88 


Königswinter 

Vorführwagen: 

BMW 735 i 

EZ 84, 5000 km, meL, ABS. 
SSD. eL FH vorne, TRX wd. 
Glas grün, Radio electronic, 
eL AnL, 55 000 DM inkl. 
MwSL 

BMW 728 i 

EZ 84, 10 000 km, met., ABS, 
SSD, Radio, wd. Glas, ZV, 
Breitreil, Radio-Stereo, au- 
tom. AnL, 40 000 DM inkl. 
MwSt. 

BMW 635 CSi 

84, 12 000 km, met., Leder, 
ei. SD, Radio, electronic, 
62 000 DM inki MwSL 

Autohaus Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Königswinter- 
Niederdollendorf 
Tel. 0 22 23 / 2 20 65 


geprüft- gepBegt.zuveriössig 




Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom 



Augustin/ 


Ponelw 924 Turbo 

EZ 79, sübenact, 70000 km, 
1B 930, -im Kändeneniftr&g ohne 
MwSL - 

Poftcho 924 Turbo 

EZ «1, pjäümneL, 110 000 km. 
alle Extr» 19 950. DM im Kun- 
denauftrsgohne MwSL 

Porsche 924 Turbo 

EZ 60, weiß, 75 000 km, alle Ex- 
- tras, 21.500 DM lm Kundenauf- 
trag ohne MwSL 

Audi Quottro 

EZ 12^1, weiß, 39000 km. viele 
Bxtnus, 38 000 DM im Kimden- 
auftrag ohne MwSL 

Audi 200 Turbo 
Mon r l uafl an 

alle Extras, anthrazitmeL, 
44 500 DM inkL MwSt: 

f Autohaus Hoff 

Forsche- IM re ktbdL 
Haageiar.B 56 
5295 St. Angnstin 2 
TeL «22 41/33 »91 


Porsche 924 

EZ 6/82,-47 000 km-, zobelbraun- 


met., Habdach, Radio-Kass., 
Leder lenkr-, div. Extr., 28800 
DM inkL MwSt. 

Porsche 944 

EZ 12/83, 14 900 km, kompL 
Aussige m. allen Extr., gold- 
meU 49500DM inkl MwSL 

Porsche 944 

EZ 83, weiß. 49000 km Hub- 
dach, div. Extr. 38900 DM im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 928 S 

EZ 4/81, 49000 km palisahder- 
met., GamJetL beige. SSD. u. 
div. Extr^ 63000 DM inkL 
MwSt. 

imCbbtiBaim & Hein 

Li J Peroehe-Händler ■ 
cSr ) Gladbecker 
Sir; 148-17«-. 

4250 Bottrop 
TeL 02« 41/3 28 71 


Bremen 

Porsche 928 S 
Dienstwagen . . 

EZ 4/34, ca. 9000 kmplatinroet.. 
Extr.. DM 88 000,- inkL MwSt. 

Porsche 944 

saphinneL, EZ 5/84, 6000 km. 
Extr.. DU 48 500,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Coupö 

pazifikblaumet^ EZ 9/82, 33 000 


km SD. Front- u. Heckspoiler. 
LM-geschmiedeL 50er Reifen, 
Heckwischer. Radio Blaup. 
Berlin, DM 49 500.- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

f Porsche-Zent nun 
Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
Stresemaanstr. 1-7 
2804 Bremen 
TeL «4 21/ 4 49 52 54 

Duisburg 

Porsche 924 
Vorführwagen 

EZ 4/84, 9000 km, schwarzmeL, 
DM 32 900,- InkL MwSL 
MD| Autohaus Röchling 
Porsche-DirekthdL 
Anf der H5be 47 
4100 Duisburg 

TeL «2 03 / 31 M 20 

Düsseldorf 

Porsche 944, Autom. 

EZ 3/83. 45 000 km. viel Zubeh, 
39 500 DM rnkL MwSt. 

Super- Turbo 930 

Mod. 84. 356 PS, 285 Spitze, 
Bennfahrwerk 935, alles orig 
Porsche, Vollederausslg.. un- 
verbindliche Preiserapfehlung 
177 000 DM, jetzt 133000 DM 
inkl MwSt. 


Mere. 230 CE 

EZ 6/83, 30 000 km 5-Gang, Ser- 
voL el SD. Ahi-Felg., 4 Köpfst., 
ZV, el Ant., MitteiarmL. 31 900 . 
DM, im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

f Autohaus Moll 

Porsche - Dire klbdL 
Rat her Str. 78 
HW Düsseldorf 
TeL «2 11/ 48 57 59 

Düsseldorf 

Nordrhein-Angebot: 
Audi 200 Turbo 

EZ 1/84, 4000 km, 182 PS, Auto- 
matic. metallic-Lackierung, 
elektrisches Schiebedach, Ra- 
dio-Vorbereitung. Werksgaran- 
tie bis 1/85, DM 42 900,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

f Autohau Nordrfaein . 
Porsche- Df rekthändL 
Höher Weg 85 
40M Düsseldorf 

.TeL «2 11 / 77 M - 2 87 


Essen 


Porsche 928 S Autom. 

EZ Z/83, 45000 km, Ganzled.. 
Radio Köln, S-Felfr, 71 800 DM 
inkL MwSt. 


Porsche 924 

EZ 2/80. Carrera-Umbau, MeL- 
Lackier., 205er Reif.. Radio, Co- 
lorglas. 28 800 DM, im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Gottfried Schnitz 
Sportwagenzentmm 
In der Hagenbeck 35 
4306 Essen 1 
TeL 02 01 / 82 W 81 

Krefeld 

Porsche 944, Autom. 
Dienstwagen 

EZ 5/84, zermattsübenoeL. 215/ 
60 Rf., re. SpiegeL Stabis., HW, 
Lederienkr., getont. VergL, 
herausnehmb. Hubdach, Ser- 
voL 48 800 DM inkL MwSL 

Porsche 924, 
Dienstwagen 

EZ 10/83. Mod. 84, indischrot, 
8500 km eL Spieg. 1L u. re, Le- 
dcrlenkr M getönt VergL. u. a. 
m.. 30 900 DM inkl. MwSt. 

Porsche 944, Autom. 

EZ 6/82, 50 000 km, silbermet, 
215/60 R f„ hcrausnehmb. Dach, 
u. s.. 35 700 DM. im Kundenauf- 
trag ohne MwSl. 

Porsche 924 Turbo 

EZ 1 1/81. 177 PS. sübermeL, 
51 000 km 1. Hd-, m. v. Extr., 


31 750 DM, im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

® Tölke & Fischer 

Porscbe-DirekthdL 
Gladbacher Str. 345 
TeL021 51/3 32 91 


Geldern 


Porsche 911 SC 

EZ 82, 204 PS. alpinweiß, viele 
Extr., z. B. Bug- u. Heckspoiler, 
VoUausstg., guter Zustd., DM 
49 900,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

Porsche 944 

indischrot, EZ 11/83, Mod. 84, 
20 000 km guter Zusld., versch. 
Extr., DM 39 900,- inkl. MwSl. 

Porsche 924 
Dienstwagen 

rubinrolmet.. 3500 km, EZ 5/84. 
DM 32900.- inkl MwSt. 

Alfa Romeo GTV 6 
2,5 I Coupe 

rot, EZ Bl. TÜV-frei, guter 
Zustd., DM 16 975,- im Kunden- 
aultrag ohne MwSt. 

f Autohaus Mtnrath 
Porsche- Dire kthändlcr 
Weseler Str. 150-152 
4178 Geldern 
TeL 8 2831 /I 26 «1 


Leverkusen 

Range Rover 

EZ 83, 4tür., Autom., Radio, 
AHK, Alu-Felg^ 28 000 km DM 
34 200,- inkL MwSt. 

f Rhein- Wopper-Aoto- 
handelsges. 
Porsche-Händler 
Schiebascher Str. 24 
509« Leverkusen 
TeL 8 23 7] /4M3» 

Memmingen 

VW Camping-Wogen 
Diesel Joker III 

EZ i/83, 34 500 km m. viel Zu- 
beh.. DM 31 900,- inkl. MwSl. 

f Autohaus Seite 
Porsche-Händler 
Münchener Str. 81 
8948 Memmingen 
Tel. 6 83 31/ 20 38 


Lübeck 


Porsche 944 

EZ 4/84, 11 000 km rubinrol- 
met_ Hubdach, kompL Ausstg., 
48 000 DM inkL MwSL 

Porsche 924 

EZ 5/82, grau-met^ 27 000 km 
25 600 DM InkL MwSL 


Porsche 911 SC, Coupe 

EZ 2/81. weiß. 60 000 km, 40 500 
DM im Kundenauflrag ebr.e 
MwSl 

Edgar Kitlner 
Sport wage uze nt rum 
Moislinger Allee 54 
2400 Lübeck 
TeL »4 51 / 8 8« 10 

Münster 

Porsche Carrera 
Coupö 

EZ 2/84, indischrot, 4600 km, 
LM-Räder, getont. VergL, Xäl- 
teanL. Spoiler, Radio-Zubeh., 
71 500 DM im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

f Porsche-Zentrum 
Münsteriand 
Beruh. Knubel 
Weseler Str. 485 
440« Münster 
Tel. 02 51/7 6071 

Waldenbuch 

Porsche 911 SC 

EZ 80, braunmet.. dm 32 300.- 
InkL MwSt. 

S Autohaus Gütz 
Porsche-Händler 
Stuttgarter Str. 29 

7035 Waldenbuch 
TeL 0 71 57/ 40 71-72 




FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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WELT DES • SPORTS 


DIE WELT - Nr. 175 - Samstag, 28. Juli 1984 


Der WELT-Kalender durch die XXIII. Sommerspiele, 1. Woche 


Sonntag, 29. Juli 


Montag, 30. Juli 


Dienstag, 31. Juli 


PROGRAMM 

1730 Uhr Schießen, Freie Pisto- 
le, Männer 

1730 Uhr Military, Dressur 

18.00 UhR Moderner Fünfkampf, 
Reiten, 1. Abteilung 
18JWJ Uhn Radsport, Einzel-Stra- 
ßenfahren, Männer 
2030 Uhr. Boxen, Vorrunde 
2530 Uhr Turnen, Männer, Pflicht 

23.50 Uhr Basketball, Männer, 
Vorrunde: Deutsch- 

land - Jugoslawien 
2430 UhR Radsport, Einzel-Stra- 
Qenfahren, Frauen 
030 Uhr Hockey, Männer, Vor- 
runde: Deutschland - 
Spanien 

1.00 Uhr Moderner Fünfkampf, 

Reiten, 2. Abteilung 

1.15 Uhr Schwimmen, Endiäufe 
in der Reihenfolge 100 
m Freistil (Frauen), 100 
m Brust (Männer), 400 
m Lagen (Frauen), 200 
m Freistil (Männer) 

3.00 Uhr Boxen, Vorrunde 

3.00 Uhr Gewichtheben, Rie- 
gengewicht, Finale 

5.50 Uhr Turnen, Männer, Pflicht 



LJLJ FERNSEHEN 

17.00 - 17.45 Uhr: Die Spiele sind 
eröffnet, live aus dem ARD- 
Olympiastudio 

18.23 - 20.30 Uhr: Dabei in Los 
Angeles 

21.45-1.00 Uhr: Dabei in Los An- 
geles 


L 3 y FERNSEHEN 

1.00 - 6.00 Uhr: Olympia Ihre 





Medaillenhoffnung Michael Groß 


Erster Wettkampftag, erste Me- 
daille für die deutsche Mann- 
schaft? Trainer und Teamchefs 
aller Disziplinen hoffen auf einen 
Mann, der so etwas wie der mo- 
derne deutsche Athlet schlecht- 
hin geworden ist. Auf Michael 
Groß. Ein Sieg von ihm an die- 
sem Tag könnte alle anspomen, 
könnte die Stimmung heben und 
zur Schlußfolgerung: auch die 
Amerikaner sind im eigenen 
Land zu besiegen. Groß (20) hält 
mit 1:47.55 Minuten den Weltre- 
kord über 200 m Freistil, er hat 
den Amerikanern das Fürchten 
gelehrt Sein Offen bacher Trainer 
Hartmut Oeieker sagt: „Der 

Olympiasieger muß 1:47,2 


schwimmen.“ Also schneller als 
die Weltrekordzeit, die Groß oh- 
nehin nicht viel bedeutet „Ich 
will immer mein Bestes geben“, 
sagt er, „Weltrekorde können da- 
bei nur Abfallprodukte sein. 
Wenn ich persönliche Bestzeit er- 
reiche und kein Gold gewinne, 
habe ich mein Bestes gegeben.“ 
Er wurde zweimal zum deutschen 
„Sportler des Jahres“ gewählt, 
aber er scheut den Rummel in der 
Öffentlichkeit Er tut, was ihm 
Spaß macht, läßt sich nicht ein- 
spannen von der Werbung: Ein 
Superstar, der keiner sein will 
und der sich auch nicht so be- 
nimmt Auch deshalb ist er so 
konzentriert 


PROGRAMM 

16*50 Uhr Rudern, Frauen, Vor- 
laute 

17.00 Uhn Moderner Fünfkampf, 

Fechten 

1830 Uhn Schießen, Kleinkaliber 
(Männer), 60 Schuß He- 
gend, Trap (Männer/ 
Frauen), Laufende 
Scheibe ( Männer) 

1930 Uhr Volleyball, Frauen, 
Deutschland - USA 

19.00 Uhr Turnen, Frauen, Pflicht 

1930 Uhr Radsport, 1 000 m Zeit- 
fahren 

20.00 Uhr Boxen, Vorrunde 

KLOO Uhr Basketball, Vorrunde, 

Männer, Italien - 
Deutschland 

1.15 Uhr Schwimmen, ICH) m 
Schmetterling (Män- 
ner), 200 m Freistil 
(Frauen), 400 m Lagen 
(Männer), 200 m Brust 
(Frauen), 4 x 200 m 
Freistil (Männer) 

230 Uhr Turnen, Frauen, Pflicht 

. 3.00 Uhr Boxen, Vorrunde 

5,00 Uhr Gewichtheben, Bant- 
amgewicht 

430 Uhr Fußball, Vorrunde, 
Deutschland - Marok- 
ko 


DD 


FERNSEHEN 


17.05 - 19.00 Uhn Olympia am 
Na chm ittag 

19.50 - 1.00 Uhr. Olympia-Studio 
Los Angeles 


CD 


FERNSEHEN 


1 .00 - 6.00 Uhn Olympia Ihre 


. ■£■■■'■ M 


r 


Lust und Fahrrad: 
Fredy Schmidtke 

Ein Kritiker, der ihn gut kennt, 
hat einmal gesagt: „Fredy ist ein 
Mann, der gut steuern kann, aber 
schwer zu steuern ist.“ Gemeint 
hat er damit Fredy Schmidtke 
(23), Weltmeister der Radamateu- 
re im 1000 m Zeitfahren. 
Schmidtke gilt in Los Angeles als 
Favorit über diese Strecke, „aber 
nur dann“, sagt er, „wenn an die- 
sem Tag wirklich alles stimmt.“ 
Alles - darunter versteht der ge- ; 
lernte Rohrschlosser auch das: j 
„Es gibt Tage, da hab eich eben i 
keine Lust und wenn ich keine 
Lust habe, trainiere ich auch 
nicht Andererseits kann man vor 
jemandem, der so hart trainiert 
wie ich, nur den Hut ziehen. 1 * 


PROGRAMM 

I6J0 Uhr Rüdem, Vorläufe 
1830 Uhr Schießen, Luftgewehr 
(Frauen), Trap 

(Frauen/Männer), Lau- 
fende Scheibe (Män- 
ner) 

19.60 Uhn Radsport, Einzelverfol- 
gung, Viertelfinale 

19.15 Uhr Hockey, Männer, 
Deutschland - USA 
MO Q Uhr Boxen, Vorrunden- 
kämpfe 

2250 Uhn Segeln, 1. Regatta 
2330 Uhr Moderner Fünfkampf, 
Schwimmen 

1.15 Uhr Schwimmen, 400 m 
Freistil (Frauen), 100 m 
Freistil ( Männer), 100 
m Rücken (Frauen), 200 
m Rucken (Männer), 4 
x 100 m Freistil 
(Frauen) 

3.00 Uhr Ringen, griechisch-rö- 

misch, Vorrunde 

5.00 Uhr Gewichtheben, Feder- 


gewicht 
530 Uhr Boxen, 


Vomjnden- 


kämpfe 
330 Uhn Turnen, 

Mannschaft 


Männer, 


m 


FERNSEHEN 


1830 - 19.50 Uhn Dabei in Lot 


20.15 - 21.45 Uhn Dabei ln las 
Angeles 

23.00-1.00 Uhr: Olympia für Ken- 


m 


FERNSEHEN 

1.00 - 6.00 Uhr. Olyi*>k> Hve 




Vom Vater gelernt: 
Silvia Sperber 

Zum Schießen kam sie wie alle 
anderen auch, die in ihrem Alter 
schon gute Leistungen zeigen: 
Durch ihren Vater. Er war für sie 
der „Lehrmeister, ohne dessen 
Tips und Hilfe meine Karriere nie 
begonnen hatte.“ Jetzt aber, da 
Silvia Sperber (19), Junioren-Eu- 
ropameisterin der Sportschützen 
1981, den Kinderschuhen ent- 
wachsen ist, kann ^der Papa aLr. 
lenfälls seelische Unterstützung 
leisten.“ Der Zwang, ^gewinnen 
zu müssen, den anderen etwas zu 
beweisen“, führte bei ihr oft zu 
Enttäuschungen. In Los Angeles 
sei es wichtig, „daß weder ich 
noch andere mir etwas vorwerfen 
können.“ 


ik v -- .. 


Sonntag, 5. August 


PROGRAMM 

17.08 UhR Radsport, Straßenvie- 
rer 

1730 Uhr Rudern, Männer, Fina- 
le 

1835 Uhn Hockey, Frauen, Hol- 
land - Deutschland 

20.25 UhR Leichtathletik, Mara- 
thon, Frauen 

130 Uhr Judo, Halbleichtge- 
wicht 

210 UhR Leichtathletik, Speer- 
werfen, Männer 

230 Uhn Turnen, Frauen, Gerä- 
tefinale 

3.G8 Uhn Gewichtheben, Mittel- 
schwergewicht 

330 Uhr Handball, Frauen, 
Deutschland - Öster- 
reich 

335 Uhr Leichtathletik, 100 m, 
Frauen, danach 400 m 
Hürden, Männer 

5.08 Uhr Fechten. Männer-FIo- 
rett, Mannschaft 


LigJ FERNSEHEN 

17.02 - 19.00 Uhr: Olympia am 
Nachmittag 

1 9.30 - 21 .00 Uhr Olympia -Studio 
Los Angeles 

22.40 - 0.55 Uhr: Olympia-Studio 
los Angeles 


FERNSEHEN 

0.55 - 6.00 Uhr: Olympia Ihre 
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Der Favorit 
Michael Kolbe 

„Als Weltmeister gerät man 
schnell in Vergessenheit, Olym- 
piasieger wird man für die Ewig- 
keit,“ diesen Satz hat Peter-Mi- 
chael Kolbe gesagt Heute will er 
sich seinen Kindheitstraum vom 
Olympiasieg erfüllen. Viermal 
war er bereits Weltmeister. Sein 
größter Gegner wird der Finne 
Pertti Karppinen sein, der ihn 
schon 1976 in Montreal besiegte. 
Kolbe: „Feinde sind wir nicht 
Freunde auch nicht" 


Fernsehen total - so mancher wird 
fünf Ringe unter den Augen haben 


DW.Bonn 

Mehr als 8000 Athleten werden bei 
den Olympischen Sommerspielen um 
die Medaillen kämpfen. Ein giganti- 
sches Fest des Sports, und das Fern- 
sehen ermöglicht es, daß die 
Daheimgebliebenen alle Entschei- 
dungen hautnah verfolgen können. 
Rund 250 Stunden planen in 
Deutschland das Erste und Zweite 
Fernsehprogramm an Übertragungen 
aus Los Angeles. Femseh total - wer 
wüL und wessen Zeit es erlaubt, kann 
sich rund um die Uhr über die Ereig- 
nisse in Los Angeles informieren. 

So mancher Sports freund aber 
wird in dieser Zeit wohl auf seinen 
Schlaf verrichten müssen, denn die 
meisten Entscheidungen werden in 
den Nachtsendungen übertragen. 
Das liegt daran, Haß es einen Zeitun- 
terschied von neun Stunden zwi- 
schen Deutschland und Los Angeles 
gibt. Doch keine Bange: Auch tags- 
über wird das Fernsehen ausführlich 
über die Ereignisse in Zusammen- 
schnitten berichten. Angereiche rt 
sind die Sendungen dann mit Inter- 
views, Hintergrundberichten und 
Studiogästen. 

Heute melden sich zum Auftakt der 
Spiele beide Femsehanstalten. Live 
berichtet das Olympia-Studio der 
ARD in Los Angeles ab 17.40 Uhr. 
Um 22.05 ist dann das „Aktuelle 
Sportstudio“ (bis 23.35 Uhr) des ZDF 


an der Reihe: „Noch drei Stunden bis 
zur Eröffnung.“ Ab Sonntag werden 
sich dann ARD und ZDF in der tägli- 
chen Berichterstattung abwechseln. 
Beginnen wird am Sonntag früh um 

1.25 Uhr die ARD, die bis 5.00 Uhr 
live die Eröffnungsfeier übertragen 
wird. 

Für denjenigen, der auf seinen ge- 
wohnten Schlaf nicht verrichten will, 
aber dennoch frühmorgens schnell 
informiert sein wül, gibt es einen be- 
sonderen Service. „Guten Morgen, 
Olympia!“ nennt das ZDF einen Bei- 
trag, der jeden Morgen um 6.00 Uhr 
gesendet wird und in dem die wich- 
tigsten Entscheidungen der vergan- 
genen Nacht kurz zusammen ge faßt 
werden. „Frühstücksfemsehen“ 
nennt das ARD diesen Zusam- 
menschnitt, der zu unterschiedlichen 
Zeiten morgens gesendet wird. 

Rund 16 Stunden am Tag werden 
ARD und ZDF abwechselnd von dem 
Sportereignis in Los Angeles berich- 
ten. Dieter Kürten, Sportchef des 
ZDF, glaubt „Es wird viele geben, 
die nach den Spielen am 12. August 
fünf Ringe unter den Augen haben 
werden.“ Für die Übertragung dieses 
Sportspektakels zahlen die in der eu- 
ropäischen Rundfunkunion (EBV/ 
UERj zusammengeschlossenen Sen- 
der rund 20 Millionen Mark. ARD und 
ZDF müssen gemeinsam von dieser 
Summe zehn Prozent bezahlen. 


Am tiefsten in die Tasche gegriffen 
hat die amerikanische Fernsehgesell- 
schaft ABC, die sich für 225 Millionen 
Dollar die Ubertragungsrechte gesi- 
chert hat Rund 2500 Techniker, Ka- 
meraleute und Reporter wird ABC 
bei Olympia einsetzen. Star-Reporter 
William Moll sagt „Jedem, der sich 
bewegt halten wir ein Mikrophon un- 
ter die Nase. Wir haben uns vorge- 
nommen, den Amerikanern 187 Stun- 
den Olympia ins Haus zu liefern -und 
das werden wir auch schaffen.“ 

Das Wagnis der ABC-Leute hat 
sich inzwischen als glänzende Inve- 
stition herausgestellt Die über 18 
Werbestunden sind zu 99 Prozent 
verkauft 1100 Minuten zum Durch- 
schnittspreis von gut 1,1 Millionen 
Mark. So flössen rund 425 Millionen 
Mark in die Kasse der Fernsehgesell- 
schaft, weit übereine Milliarde Mark. 
Wer allerdings meint, ABC würde die 
größte Femsehschlacht auf US-Büd- 
schirmen live senden, sieht sich ge- 
täuscht Die Mehraahl aller Erei gnis - 
se wird als Aufzeichnung gesendet, 
wenn auch oft nur mit wenigen Minu- 
ten Verzögerung. Denn so lassen sich 
ehe Werbeeinblendungen besser steu- 
ern. Den europäischen Zuschauern 
bleibt solches allerdings erspart Sie 
werden über Direktleätungsn ver- 
sorgt Nur das 100-m- Finale mit Carl 
Lewis wül ABC ohne Zwischen- 
schnitt bringen. 


Mittwoch, 1. August 


PROGRAMM 

1830 UhR Schießen, KK-Dreistel- 
lungskampf, Männer, 
Schnellfeuerpistole, 
Männer 

1830 UhR Basketball, Männer, 
Deutschland - Austra- 
lien 

1930 IlhR Radsport, Bnzeiverfol- 
gung 

1930 Uhn Ml Ihary, Geländeritt 

2130 UhR Volleybali, Frauen, 
Deutschland - China 

200 Uhn Moderner Fünfkampf, 
Abschluß mit Getan- 
delauf 

230 Uhn Turnen, Frauen, Kür 

5.00 UhR Ringen, griechisch-rö- 
misch, Finale, 48, 62, 90 

fcg 

530 Uhn Gewichtheben, Leicht- 
gewicht 

430 UhR Fußball, Deutschland - 
Brasilien 

430 Uhr Wasserbau, Australien 
- Deutschland 


nn 


FERNSEHEN 


17.05 - 19.00 Uhn Olympia mm 
Nachmittag 

19.30 - 1.00 Uhn Olympia -Studio 
Las A n g el es 


m 


gJLd FERNSEHEN 

2.25 - 6.00 Uhr Olympia Kva 



Die Ahnungen des 
Christian Sandow 

„Eigentlich“, sagt er, „eigent- 
lich habe ich schon vor zwei Jah- 
ren gewußt, daß die Sowjets aus 
irgendeinem Grund nicht nach 
Los Angeles kommen.“ Christian 
Sandow (25L Medaillenkandidat 
im Modernen Fünfkampf, hat 
sich gequält: 7.00 Uhr Aufctehen, 
8-30 Laufen und Fechten, Mittag- 
essen, Schießen, Schwimm trai- 
ning. Von 16.00 bis 22.30 Uhr 
kommt der Beruß Schwimmei- 
ster in Berlin. 


Samstag, 4. August 


Freitag, 3. August 


Donnerstag, 2. August 


PROGRAMM 

1730 Uhr Rudern, Rnalläufe, 
Frauen 

17.50 Uhr Hockey, Männer, 
Deutschi. - Malaysia 
1830 UIir Schießen, Skeet, 
Frauen/Männer 
2030 Uhn Boxen, Vorrund 
2530 Uhn Basketball, Männer, 
Brasilien - Deutschi. 

1.00 Uhn Judo, Superleicht gew. 

230 Uhn Schwimmen, 200 m La- 
gen (Männer) 200 m 
Schmetterling (Frau- 
en), 1500 m Freistil 
(Männer), 200 m Rük- 
ken (Frauen), 4x100 m 
Lagen (Männer) 

230 Uhn Tu men, Männer, Gerä- 
tefinals 

330 Uhr Gewichtheben. Leicht- 
schwergewicht 

530 UhR Leichtathletik, Drei- 
sprung 

530 Uhr Boxen, Vorrunde 

530 Uhn Handball, Männer, 
Deutschi. - Schweden 

4.10 Uh« Leichathletik, Männer, 
100 m. Finale 

430 Uhn Leichtathletik, Frauen, 
Siebenkampf, Ab- 
schluß mit 800-m-Louf 

538 Uhn Fechten, Säbel, Einzel 


LiJ FERNSEHEN 

18.05 - 19.50 Uhn Dabei in Lot 
Angeles 

22.05 - 23.45 Uhr: Dabei in Las 
Angeles 


FERNSEHEN 

0.55 - 6.00 Uhr: Olympia live 
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Hart und zäh: 
Margrit Klinger 

Geschenkt wurde Margrit Klin- 
ger auf ihrem Weg zur Weltklasse- 
läuferin auf den Mittelstrecken 
nichts. Täglich kilometerlange 
Anfahrten von ihrem Heimatort 
Hönebach bis nach Bebra oder 
Bad Hersfeld, wo sie eine Ausbil- 
dung absolviert, setzen Härte und 
Zähigkeit voraus. Genau diese Ei- 
genschaften bringt sie auch bei 
ihren Rennen ein, bestimmt auch 
heute in den Zwischenläufe □ 
über 800 m. 1982 bei der Europa- 
meisterschaft in Athen löste sie 
als Dritte in der deutschen Re- 
kordzeit von 1:5732 Minuten ihre 
Vorgängerin Hildegard Falck als 
Rekordläuferin ab. Bei der WM in 
Helsinki wurde sie Vierte. 


PROGRAMM 

1730 Uhn Wasserball, Deutsch- 
land — Italien 

1830 Uhn Schießen: Luftgewehr, 
Männer 

1930 Uhn Radsport, Sprint, Punk- 
tefahren 

2030 UhR Military, Springen 

21.00 Uhr Volleyball, Frauen, 

Brasilien - Deutschi. 

230 Uhr Schwimmen, 200 m La- 
gen ( Frauen), 200 m 
Schmetterling (Män- 
ner), 800 m Freistil 
(Frauen), 100 m Rücken 
( Männer), 4 x 100 m 
Lagen (Frauen) 

215 Uhn Hockey, Frauen, 

Deutschland — Kanada 

230 Uhn Turnen, Frauen, Acht- 
kampf 

330 Uhr Ringen, griechisch-rö- 
misch, Finale 57, 68, 82, 
100 kg 

3.15 Uhn Leichtathletik, Kugel, 
Frauen, 20 km Gehen 

430 Uhn Fußball, Saudi-Ara- 
bien - Deutschland 

530 Uhn Handball, Frauen, Chi- 
na - Deutschland 

530 Uhr. Fechten, Frauen, Flo- 
rett, Einzel 


DD 


FERNSEHEN 


17.05 - 19.00 Uhr. Olympia am 
Na chm i tta g 

19.30 - 0.55 Uhr: Olympia-Studio 

Los Angeles 


LD 


LU FERNSEHEN 

0.55-8.00 Uhr: Olympia Ihre 



Medaille nkan didatin: Claudia Losch 


Seit dem Boykott des Ostblocks 
ist Claudia Losch plötzlich die 
große Favoritin im Kugelstoßen. 
Die Experten und die Öffentlich- 
keit sehen in ihr die kommende 
Olympiasiegerin. Die verhin- 
derten Konkurrentinnen aus den 
sozialistischen Ländern haben sie 
bereits angerufen und schon ein- 
mal vorab zum Medaillengewinn 
gratuliert- Doch die gelernte Au- 
genoptikerin, die 20,55 Meter zu 
Buche stehen hat, wies diese Rolle 
immer von sich. Sie beteiligte sich 
nicht an derartigen Spekulatio- 
nen. Die deutsche Meisterin trai- 
nierte lieber, und daran tat sie gut 
Denn rechtzeitig vor den Spielen 
gab’s noch einen Dämpfer. Genau 
21 Meter stieß die Rumänin Mi- 


chaela Loghin nämlich die Kugel 
weit. Michaela Loghin gegen Clau- 
dia Losch - das scheint alles zu 
sein, was bei Olympia vom Kugel- 
stoßen der Frauen übrig geblieben 
ist Eine Medaille für Claudia Lo- 
sch, die in Wanne-Eickel geboren 
wurde, jetzt in München lebt und 
für die LAC Quelle Fürth startet, 
ist also realistisch. Ob’s Gold 
wird? Ihr Trainer Christian Gehr- 
mann weiß um die Starken der 
Claudia Losch: „Sie hat bisher im- 
mer bewiesen, daß sie eine Wett- 
kämpferin ist und sich im richti- 
gen Augenblick auch steigern 
kann. Darauf haben wir für Los 
Angeles hingearbeitet und uns 
konsequent vorbereitet“ 


PROGRAMM 

1830 Uhr Schießen, KK-Dreistel- 
iungskampf (Frauen). 

Schnellfeuerpistole 

(Männer) 

2030 Ulm Basketball, Männer, 
Deutschland - Ägyp- 
ten 

2130 Ufer: Handball, Männer, 
Deutschland - Spa- 
nien 

2230 UhR Wasserball, Japan - 
Deutschland 

1.15 Uhr: Schwimmen, 400 m 
Freistil (Männer), 100 
m Schmetterling 
(Frauen), 200 m Brust 
(Männer), 100 m Brust 
(Frauen), 4 x 100 m 
Freistil (Männer) 

1.15 Uhr Hockey, Männer, Au- 
stralien ^-Deutschland 
230 UhR Turnen, Männer, 
Zwölfkampf 

3JM Uhn Gewichtheben, MrtteJ- 

g ewicht 

tagen, griechisch-rö- 
misch, finale 52, 74 
über 100 kg 

530 Uh n Fechten, Männer, Flo- 
rett, Einzel 


m 


FERNSEHEN 


18.30 - 19.50 Uhr Dabei In tot 
Angeles 

20.15 - 2230 Uhr Dabei I n Los 

23Ä - 1.00 Uhr: Olympia för Ken- 
ner 


DD 


^ FERNSEHEN 

1.00 - 6.00 Uhr Olympia live- 




Der Heber und das 
Geld: Radschinsky 

Das Stichwort „Sporthilfe“ 
kann ihm nur ein müdes Lächeln 
entlocken. Sport, ja - aber nicht 
um des Sportes willen. „ Man muß 
ja auch etwas verdienen“, so das 
Motto von - Karl-Heinz. . Rad- 
schinsky (31),' Gewichtheber in 
der Klasse bis -70 kg: Seihe Mus- 
kfiln (und davon hat er weiß Gott 
genug) sind sein Lebensunter- 
halt Er betreibt ein Fitneß-Stu- 
dio daheim in Neumarkt (Ober- 
pfelz), ist „ein freier Handelsver- 
treter“ für Kraftmaschinen' und 
dergleichen. Auf diese Weise 
kommt er nimmer wieder mit 
.Leuten zusammen, man kann 
sich wieder motivieren. ** Popula- 
ntätund Geschäft- dasaäfilir “ 
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PROGRAMM 

19.15 Ute Hockey, Männer. 
-^Gruppe A, Deutsch' 
. kmc - Indien 

JOJOUta Handbah, Männer. 
: -Deutschland - Südko- 

23 JO UhcKockey, Männer, 
. - V.- . ' 'Deutschland - Indien 
IMTIteJüdo, Leichtgewicht 
t.10 UteLeichtmhtetik, Ham- 

- merwerfen . 

1.15 Ute Hockey, Frauen, 
v ■ Deutschland - Neu* 
'Vsteetand * 

1 JOUta Kunstspringen, Frauen 
. 2.00 IHet Fußbail, Viertelfinale 
2J0 IfteLeichathletlfc, 400 m, 
Frauen, anschfiefiend 
2.35 Uhr 800 m, 
• : -Frauen, 2140 Uhr Weit- 

. . .. . sprung, Männer, 2.50 
Uhr 800 m, Männer. 

- 3.05 Uhr: 110 m HÜr- 
. 1 '. j, _jden, Frauen 

U0 Uhn Gewichtheben, Klasse 
Ws 100 kg 1. Schwer- 
gewicht 

4 J0 Uhn Leichtathletik, 

■ 10000 m 







FERNSEHEN 

18.30 - 19.50 Uhr Dabei 2a Um 
2üIS^ f 22J0 Uhr: Dobel in Los 
SjSSToO Uhr: Olympia für Ke*. 


o 


FERNSEHEN 

0.55^6.00 Uhr: Oiympki live 
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Rekord, Rekorde: 
Karl-Hans Riehm 

Montag, 6. August 1984, 1.10 
MEZ: Das ist die Stunde X für 
Karl-Hans Riehm (33), ehemaliger 
Weltrekordler im Hammerwurf. 
Entweder klappt es, oder das 
Denkmal verschwindet, ohne je 
errichtet worden zu sein. Seine 
Rekorde sind fast Legende, seine 
Verletzungen fast Schicksals- 
schlage. Seit 1974 ist Riehm fünf- 
mal operiert worden, 1976 kostete 
ihn eine Verletzung die fast schon 
sichere Medaille. In Moskau durf- 
te er nicht starten, in einem Jahr, 
da er alle Medaillengewinner ge- 
schlagen hatte. Los Angeles soll 
sein letzter Wettbewerb sein. 
Riehm: „Irgendwie glaube ich 
nicht an eine Medaille.“ 


Dienstag, 7. August 


PROGRAMM 

19- 00 Uhn Springreiten, Mann- 

schaftswettbewerb 

20- 00 Uhn Boxen, Viertelfinale 
22J0 Uhn Segeln, 6. Regatta 

1.00 Ulm Kunstspringen, Män- 

ner, Vorkampf 

1 J0 Uhn Volleyball, Frauen, 
Spiel um Platz drei 
1 J8 Uhn ludo, Halbmittelge- 
wicht 

1 J0 Uhr: Kanu, Hoffnungsläufe 
(500 m, Frauen, 1000 m, 
Männer) 

200 Uhr: Basketball, Frauen, 
Spiel um Platz drei und 
anschließend Rnale 

5.00 Uhn Gewichtheben, 2. 

Schwergewicht 
3J8 Uhn Boxen, Viertelfinale 
5J0 Uhn Ringen, Vorrunde 
5J0 Uhn Handball, Frauen, 
Deutschland - USA 
5J0 Uhn Fechten, Damen-Flo- 
rett, Mannschaft 
5J0 Uhn Volleyball, Frauen, Fi- 
nale 



Tennis gestrichen: Cornelia Hailisch 




FERNSEHEN 

Uhr Olympia 


17.05 - 19.00 
Nocherittag 
19 J0 - 0.55 Uhr Olympia-Studio 
Las Angeles 

m FERNSEHEN 

0.55-6.00 Uhr: Olympia live 


Sie hat (fast) alles schon gewon- 
nen: Die Welt- und Europamei- 
sterschaft, den Weltcup. Olympia- 
siegerin mit 31 Jahren als Ab- 
schluß einer großen Laufbahn? 
Dafür hat sie sich gequält, dafür 
ist sie „oft mit runden Füßen“ (Ha- 
nisch) vom Training nach Hause 
gekommen- Dafür hat sie ihr Lehr- 
programm an einer Offenbacher 
Berufsschule eingeschränkt, da- 
für hat sie die ausgedehnten Spa- 
ziergänge und das Tennisspielen 
gestrichen. Mit der Mannschaft 
sich durchsetzen, ins Finale kom- 
men, möglichst die Goldmedaille 
gewinnen, das bat sich die erfolg- 
reichste deutsche Fechterin aller 
Zeiten vorgenommen. Vor vier 
Jahren, als die deutsche Equipe 


bei den Spielen in Moskau nicht 
dabei war, hat sie sich geärgert, als 
sich die Französinnen durchsetz- 
ten, allen voran Pascale Trinquet 
Das verschiebe das Büd, monierte 
sie. Und diesmal? „Wenn von den 
zehn besten Fechterinnen der 
Welt fünf bis sieben fehlen, dann 
stimmt die Sache auch wieder 
nicht“ Cornelia Hanisch wird sich 
damit abfinden müssen, auch 
wenn sie in Los Angeles zum letz- 
ten Mal in einer deutsche Mann- 
schaft antritt. Danach wird es nur 
noch die Lehrerin Cornelia Ha- 
nisch geben, die allenfalls in Aus- 
nahmefallen („Aufstellungssor- 
gen“) hin und wieder für ihren 
Offen bacher Klub zum Florett 
greift. 


Mittwoch, 8. August 


PROGRAMM 

19.00 Uhn Basketball, Männer, 

Halbfinale 

19 J0 Uhr: Bogenschießen, 90 m, 
Männer, 70 m, Frauen 
22J0 Uta Segeln. 7. und letzte 
Regatta 

23.00 Uhr Reiten, Dressur Mann- 

schafts-Wettbewerb 
23J0 Uhr Bogenschießen, 70 m, 
Männer, 60 m, Frauen 
1J0 Uhn Judo, Mittelgewicht 
1.10 Uhn Leichtathletik, Stab- 
hochsprung 

1J5 Uhn Leichtathletik, 400 m 
Hürden, Frauen 

MS Uhr. Leichtathletik. 400 m, 
Männer 

2J0 Uhn Basketball, Männer, 
Halbfinale 

5 JO Uhn Leichtathletik, 200 m, 
Männer 

3J0 Uhn Gewichtheben, Super- 
schwergewicht 

3J0 Uhn Fußball, Halbfinalspiel 

3J0 Uhn Handball, Männer, Dä- 
nemark - Deutschland 
5 J0 Uhn Fußball, Halbfinalspiel 


FERNSEHEN 

18 J0 - 19 J0 Uhr: Dabei in Los 


20.15 - 22.30 Uhn Dabei in Los 
Angeles 

23.00 - 1 .00 Uhn Olympia für Ken- 





FERNSEHEN 

0.55 - 6.00 Uhr. Olympia live 


Zum 7. Mal dabei: 
Reiner Klimke 

Der Mann kennt sich aus. Mit 
20 Jahren lernte er Stockholm 
kennen, er kennt Rom. Tokio, 
Mexiko City, München, Montreal 
Überall dort war er schon einmal, 
immer zum selben Anlaß: Olym- 
pische Spiele. Reiner Klimke (48), 
Rechtsanwalt aus Münster, ist ein 
olympischer Dauerbrenner. In 
der Dressur gewann er drei Gold- 
medaillen mit der Mannschaft 
und zwei Bronzemedaillen in der 
Einzelwertung. Zahlreiche Welt- 
und Europameisterschaften ge- 
sellen sich hinzu. „In Los Ange- 
les“, sagt er. „will ich wieder zwei 
Medaillen gewinnen. Denn dann 
holt mich selbst Winkler nicht 
mehr ein.“ 


Boykott hat es möglich gemacht: Optimisten träumen von einer 
Medailienschwemme - hoffentlich wird es nicht zum Alptraum 


DW. Bobs 

50 MwhriDm, 70 Medaillen oder gar 
100? Wieviel bringt die deutsche 
Olympia-Mannschaft aus Los Ange- 
les mit nach Hause? Die WELT zeigt 
die Situation, in aBen olympischen 
Sportarten auf.- GoMmedaülen-TIps 
gibt es in vielen . Sportarten: Neben 
der Leichtathletik im Rechten, im 
Reiten, im Schwimmen, im Schießen, 
im Boxen, im Gewichtheben, im Rin- 
gen, unSegefo, im Modernen Fünf- 
kaH^imJudp.imEuderx^im Kanu, 
im^Radsporfin derJUiytfamiScfaen 
Sporiffimnastik. Die -großen- Stars . 
der deutschen Tiannschaft, das sind 
der Springreiter Paul Schockemöhle, 
der Pressusmter Dr. Reiner Klimke, 
der Schwknmer Michael Groß, die 
Gynmastin Regina Weber, der Rad- 
r mnfahg er Fredy Schnudtfee, der Ru- 
derer Michael Kolbe, der Ringer Mar- 
tin Knosp, der Zehnkämpfer Jürgen 
Hingseu : .. 

Basfcfthadl: Keine Medaillenchan-, 
ce Angepeüt wird das Spiel um den 
fünften Rotz, das wäre nach Aussage 
des Verbands-Vizepräsidenten Hans 
Lectejewski „ein großer Erfolg.* 

Bogenschießen: Doris Haas und 
Manuela Dachner haben Medaü- 
tenchäacerf zumal Manuela Dachner 
vor. den Spielen m Genf alle Otym-, 
pia-Teilnehmerinnen geschlagen hat 

Boxen: Der Leichtgewichtler Rei- 
ner Gies aus Kaiserslautern schlug 
bereits den m Los Angeles nicht am 


Start befindlichen kubanischen Welt- 
meister Herrera. Gies kann ebenso 
eine Medaille gewinnen wie Halb- 
schwergewichtler Markus Bott und 
Superschwergewichtler Peter Büs- 
sing, der allerdings auf den italieni- 
schen Superstar Francesco Damiani 
treffen würde. 

Flechten: Nach Verbandspresse- 
chef Max Geuter ist zwischen vier 
und nwin Medaillen alles möglich. 
Chancen auf Gold haben die Florett- 
Damen, die He m»nmann«5ehaf b»n im 
Florett und Degen? Im Einzel haben 
MedajBftTwhnneen: Cornelia Hanis ch 
und Christiane Weber (Florett), Ha- 
rald Hein und Matthias Gey (Florett) 
sowie Elmar Borrmann und Alexan- 
der Pusch (Degen). 

FußbalL* Vielleicht Platz vier, viel- 
leicht weniger. Bei den Bundesliga- 
Profis weiß man nie, wozu sie in der 
Lage sind. 

Gewichtheben: Nach der Absage 
der Osteuropäer kann es für die deut- 
schen Gewichtheber zu einer regel- 
rechten Medaiflenscbwemme kom- 
men. Dreimal Gold ist möglich für 
Rolf Milser , Karlheinz Radschinsky 
und Manfred Nertinger. Olaf Peters, 
Frank Seipelt und Peter Immesber- 
ger können Bronzemedaillen gewin- 
nen. 

Handball: Die Frauen streben 
Platz vier an, die Männer Rang sechs. 
Beides wäre schon ein Erfolg, denn 
beide Teams wurden wegen des Boy- 


kotts der masten Ostblockländer erst 
nachgemekieL Qualifiziert hatten sie 
sich nicht 

Hockey: Bronze für die Manna, 
Silber für die Frauen - das sind die 
Tnaximaipn Chancen. 

Judo: Gold für Günther Neureu- 
tfaer im Halbschwergewicht, Silber 
für Alexander von der Groeben im 
Schwergewicht Von den beulen Eu- 
ropameistern hat es der Kölner Graf 
von der Groeben am schwersten. In 
seiner Gewichtsklasse kämpft der po- 
pulärste asiatische Sportler aller Zei- 
ten, der japanische Weltmeister Ya- 
mashita. Er ist seit sieben Jahren un- 
besiegt 

Kanu: Jürgen Gliesmann, der 
Rennsportwart des deutschen Ver- 
bandes hat gesagt „Wenn Ulh Ricke 
im 1000 Meter Einer-Canadier keine 
Goldmedaille holt, ist das eine riesen- 
große Enttäuschung.“ Weitere Me- 
riaillenrhancpn: Barbara Schüttpelz 
im Einer-Kajak und gemeinsam mit 
Josefe Idem im Zweier-Kajak sowie 
die Männer im Vierer-Kajak über 
1000 m. 

Sudan: Gold oder Silber für Kolbe 
im Einer. Weitere MedaiTlenchanceo 
bei den Männern: Doppelvierer, Vie- 
rer mit Steuermann und Zweier mit 
Steuermann. Bei den Rauen: Dop- 
pelvierer und Zweier ohne Steuer- 
frau. 

Reiten: Zweimal Gold für.die Dres- 
surreiten In der Mannschaft und in 


der Einzelwertung für Reiner Klimke. 
Gold ist möglich bei den Springrei- 
tem: In der Mannschaft und in der 
Einzelwertung durch Paul Schocke- 
möhle. Burkhard Tesdoipf und Claus 
Erhoro können in der Military Me- 
daillen gewinnen. 

f jrfchUthtetflc Medaillen Chancen 
haben die Zehnkämpfer Hingsen, 
Wentz und nun auch wieder Kretsch- 
mer, die Hochspringer Thränhardt 
und Mögen bürg, Harald Schmid über 
400 m Hürden, Karl-Hans Riehm im 
Hammerwerfen, die 4x400-m-Siaffel 1 
Claudia Losch im Kugelstoßen, Mar- 
grit Klinger über 800 m, Sabine 
Everts und Sabine Braun im Sieben- 
kampf 

Moderner Fnnfkampfi Die Mann- 
schaft kann durchaus die Goldme- 
daille gewinnen. Das gilt auch für den 
Berliner Christian Sandow in der Ein- 
zelwertung. 

Schwimmen: Michael Groß sollte 
die 200-m-Freistil gewinnen. Er hat 
außerdem noch zwei weitere Medail- 
lenchancen, auch mit der Freistil- 
Staffel Die Wasserballer sind eben- 
falls auf den Medaillen rängen zu er- 
warten. 

Konst- nnd T urm springen: Kei- 
nerlei Mpriailtenrhan cen. 

Segeln: Zn allen Bootsklassen eine 
MedaiHenchance Das güt auch für 
den Surfer Dirk Meyer. 

Turnen: Bei den Männern gibt es 
keine MedaiHenchance, weder in der 


Mannschaft noch in den Einzelwer- 
tungen. Bei den Mädchen kann die 
deutsche Riege Bronze gewinnen. 
Anja Wilhelm gehört zu den Favori- 
tinnen am Schwebebalken- 

Rhythmische Spongymnastik: 
MedaiHenchance für Regina Weber. 

Rad: Keine Chancen für die Stra- 
ßenfahrer. Aber die Straßenfahrerin- 
nen Gaby Altweck und Ute Enze- 
nauer (Ex-Weltmeisterin) können ei- 
se Mpdaifip gewinnen. Gold kann es 
für einige Bahnfahrer geben: Für Fre- 
dy Schmidtke im lOOQ-m-Zeitfahren, 
für Rolf Gölz in der 4000-m-Einzelver- 
folgung und für den Bahn-Vierer. 

Ringen: Auch in dieser Sportart 
profitieren die Deutschen erheblich 
vom Olympia-Boykott der osteuro- 
päischen Verbände. Goldmedaillen- 
Favoriten sind im klassischen Stil 
Markus Scherer, im freien Martin 
Knosp. Weitere Medaillenchancen: 
Claudio Passareüi (griechisch-rö- 
misch), Karl-Heinz Helbing (grie- 
chisch-römisch), Reiner Heugabel 
(Freistfl) und Rainer Tiek (Freistil). 

Schießen: Silvia Sperber kann das 
Luftgewehrschießen gewinnen, Si- 
grid Lang mit dem Kleinkaliber-Ge- 
wehr. Medaiitenchancen auch bei den 
Männe rn im Kleinkaliberschießen, 
Dreistellungkampf und im KK~ 
Fn glish Match. 

Volleyball: Keine MedaiHenchance 
für das Frauen-Team. 


Donnerstag, 9. August 


PROGRAMM 

20.00 Uhn Boxen. Halbfinale 
22.15 Uhn Hockey. Frauen, 
Deutschland - USA 
22 .SO Uhn Synchronschwimmen, 
Duett 

25J0 Uhn Reiten, Dressur, Mann- 
schaft 

1 J0 Uhn Judo. Halbschwerge- 
wicht 

2JS Uhn Leichtathletik, 200 m, 
Frauen 

5J0 Uhn Leichtathletik. Weit- 
sprung. Frauen 

3 J0 Uhn Ringen, Freistil, Finale 
48, 62, 90 kg 

5JQ Uhn Boxen. Halbfinale 

3J0 Uhn Handball, Frauen, 
Südkorea - Deutsch- 
land 

SJ0 Uhn Zehnkampf, Abschluß 
mit 1500-m-Lauf 

4J0 Uhn Basketball, Männer, 
Spiel um Platz 3 

5J0 Uhn Fechten, Säbel-Mann- 
schaft 





FERNSEHEN 


17.05 - 19.00 Uhr: Olympia am 
Nachmittag 

19.30 - 0.55 Uhr: Olympia-Studie 
los Angelas 

El FERNSEHEN 

0.55- 6.00 Uhr: Olympia live 


Klappt es jetzt, 
Jörgen Hingsen? 

Wenn Jürgen Hingsen jemals 
eine Chance hatte, den britischen 
Olympiasieger und Weltmeister 
Daley Thompson zu besiegen, 
dann hat er sie heute. Sechsmal 
traten die beiden besten Zehn- 
kämpfer gegeneinander an, jedes- 
mal gewann Thompson. Zweimal 
ist der 26 Jahre alte Hingsen um 
einen bedeutenden Titel sogar als 
Weltrekordler an den Start gegen 
den sechs Monate jüngeren 
Thompson gegangen, wie jetzt. 


Sonntag, 12. August 


PROGRAMM 

ItJOUhR Springreiten, SnzeP 
. -Wettbewerb 

20JD Ute Wasserspringen, Turm- 
springen, Männer 
0J0 Uhn.SyiKfironschwimmen, 

. . . SoJo, Rnale . . 

2.1 5. UteLeichtat hletlk, Maro 
- j-, ■ thon-Lauf, Männer, 

" Start 

. 3JS Uhr. Schlußfeier 


CD 


FERNSEHEN 


17.00 - 23 J0 Uhr Dabei in Los 
Asgales 




FERNSEHEN 

2.10— 6J0 Uhr: Olympia Hve 
Und am Montag: 15J0 - 1438 
Ute Olympia am Mittag. Zusam- 
menfassung dm 14. Wattkompf- 
tages 

17 J0 - 19.00 Uhr: Olympia am 
Na chmi ttag, Das wart! Die HB- 
hepmfcta dar Tage von los An- 

21.00 Uhr: Olympia-Studio 
Los Angeles. <H« Bilanz der XXIIL 
Olympische« 



Los Angeles 


SoauMKSplele von 


Gold zählt, sonst 
nichts; Schockemöhle 

Im heimischen Mühlen hat er 
sich stabilisiert. Als Geschäfts- 
mann. Einen Hof mit 400 Pferden 
und eigener Pferdeklinik kann er 
sein eigen nennen. Paul Schocke- 
möhle (38), zweifacher Europa- 
meister der Springreiter, hat aus- 
gesorgt Jedenfalls geschäftlich. 
Momentan aber ist all das für ihn 
sekundär. Olympia steht vor der 
Tür, Olympia heißt für ihn Gold- 
medaille, sonst gar nichts. Erst 
dann hat er seinen Bruder Alwin 
(mit dem er seit drei Jahren kein 
Wort mehr spricht) übertrumpft. 
Alwin gewann 1976 Gold in Mon- 
treal, das seither wie ein großer 
Schatten über Paul Schockemoh- 
le liegt 


Samstag, 11. August 


PROGRAMM 

17 JO Ute Kanu, 1000 m, Männer 
22.15 Ute Hockey, Männer, Rna- 
le 

2SJ0 Ute Handball, Männer, fi- 
nale 

1 JO Wir Leichtathletik, Diskus, 
Frauen, anschließend 

1.20 Uhn 4 x 100 m, 
Frauen, 130 Uhr: Hoch- 
sprung, Frauen. 1.50 
Uhr. 4 x 100 m, Männer, 

2.20 Uhn 4 x 400 m, 
Frauen, 230 Uhr: 4 x 
400 in, Männer, 3J0 
Uhn Kugel, Männer 

5JQ Ute Boxen, Finalkömpfe 
5JS Ute Leichtathletik, 1500 m, 
Frauen 

3 J8 Ute Volleyball, finale. 

Männer 

3J5 Ute Leichtathletik. 1500 m, 
Männer 

4J0 Ute Fußball, Rnale 

4 JO Ute Leichtathletik, 5000 m 
5J0 Ute Rhythmische Sport- 

gymnastik, finale 
5J0 Ute Fechten, Degen- 

Mannschaft 



m 


FERNSEHEN 

17.05 - 19.00 Uhn Olympia am 

Nachmittag 

1930 - 0.55 Uhn Olympia-Studio 
Los Angeles 




FERNSEHEN 

0.5S -8.00 Uhr Olympia flve 


Die Hoffnung: 
Regina Weber 

Der Boykott macht es möglich: 
Regina Weber, die beste deutsche 
Gymnastik-Turnerin, darf in Los 
Angeles auf eine Medaille hoffen. 
Sie muß lediglich die Konkurrenz 
aus Spanien fürchten. Ausge- 
rechnet die Rhythmische Sport- 
gyirmastik, die erstmals auf dem 
Olympia-Programm steht, könnte 
dem Deutschen Turner-Bund die 
erste Goldmedaille seit 1956 be- 
scheren. Damals gewann der Köl- 
ner Helmut Bantz beim Pferd- 
sprung. Einen Olympiasieg wür- 
de Regina Weber so einstufen: 
^MpdaiTte ist Mpdailte In em paar 
Jahren wird niemand mehr da- 
nach fragen, wer in Los Angeles 
eigentlich am Start war.“ 


Freitag, 10. August 


m. 


PROGRAMM 

17.00 Uhr. Kanu. 500 
Männer/Frauen 
19 J0 Ute Bogenschießen, 90 m, 
Männer, 70 m, Frauen 
19J8 Ute Fechten, Degen- 
Mannschaft, Vorrunde 
23J0 Ute Reiten, Dressur, Bnzei 
23JQ Ute Bogenschießen, 70 m, 
Männer, 60 m, Frauen 
1 J0 Ute ludo, Schwergewicht 

1.10 Ute Leichtathletik, Hoch- 

sprung, Frauen 

1 J0 Ubn Wasserspringen, Turm- 
springen, Frauen 
2J8 Ute Leichtathletik. Diskus, 
Frauen 

SJQ UbR Ringen, Rnale 52, 74, 
Ober 100 kg 

S.1S Ute Leichtathletik. 100 m 
' Hürden, Frauen 
3J0 Uta Leichtathletik, 3000 m 
Frauen 

ABO Ute Basketball, Männer, 
Rnale 

4J0 Ute Fußball, um Platz 3 

4.10 Ute Leichtathletik, 3000 m 

Hindernis 



Braver Mann vom Dorf: Knosp 




FERNSEHEN 


1&30 - 19.50 Uhn Dobel in Los 
20.15 - 22J0 Uhr: Dabei in Los 


23.00-1.00 Uhn Olympia fBr Ken- 
ner 


m 


FERNSEHEN 

055-6.00 Uhr: Olympia Ihre 


Idylle eines badischen Dorfes: 
Die Bewohner sind in den Wäl- 
dern, sammeln Tannenzweige, der 
Musikverein und der Fanfarenzug 
proben für die Stunde X, der Gärt- 
nerei gehen die Blumen aus. All 
das passiert für einen aus ihren 
Reihen, für Martin Knosp, für die 
Rückkehr „von unserem Martin 
zu uns nach Urioffen." So war es, 
als Martin Knosp (24) vor zwei 
Jahren Europameister im Ringen 
(Freistil Weltergewicht) heimfcam 
□ach Urloßen, dem Dorf wo er 
groß geworden ist, wo er heute im 
Haus seines Vaters mit Frau Anne- 
marie und Töchterchen Stefanie 
lebt. Und wo er vorerst auch blei- 
ben wird. Obwohl rennomierte 
Bundesligavereine ihm den Hof 


machten, sagte Martin Knosp: 
„Ich will hier nicht weg, hier bin 
ich doch noch wer. Hier kann ich 
bei allem mitreden-“ Martin 
Knosp paßt ins Dorfleben von Ur- 
loffen, keine Frage. Ein anderer, 
der nicht aus Urioffen stammt, hat 
einmal gesagt: „Mir ist er unheim- 
lich.“ Das war Gogi Makassara- 
schwili, Weltklasseringer aus der 
UdSSR. Mit Recht sagt er das: 
Knosp hat sie sämtlich aufs Kreuz 
gelegt, die Ringer Osteuropas. Der 
brave Mann aus dem braven Urlof- 
fen als Russenschreck, der in Los 
Angeles plötzlich ohne Konkur- 
renz dasteht Er sagt: „Da sind ja 
auch noch die starken Amerika- 
ner, Favorit bin ich also nicht“ Er 
will es nicht sein. 


J 
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Programm 
und Zeitplan 

Der Schwimmer Michael Groß 
kann am ersten Wettkampftag der 
Olympischen Spiele wichtige 
Dienste für das gesamte deutsche 
Team leisten, wenn er nämlich sei- 
ner Favoritenrolle gerecht wird und 
olympisches Gold holt Im 
Schwimmstadion startet Groß am 
Sonntag gegen 18.00 Uhr Ortszeit 
(dann ist es in Deutschland schon 
neun Stunden weiter) über 200 Me- 
ter Freistil Alle Uhrzeiten sind 
MEZ. 

Entscheidungen: Schießsport: 

Freie Pistole (18.00), Sportpistole - 
Frauen ( 18.00) - Radsport: Straßen- 
rennen - Frauen (18.30); Straßen- 
rennen - Männer (22.00) - Schwim- 
men: Männer 100 m Brust (ab 


Good Morning, Olympic - die Fünf-Ringe-P arty kann beginnen 

. - . - ° V . „ Frau und Kinder mit muß er für sie Moskauer Boykxjtt-Befehl mderseU 


999 

Los Angeles '84 


1.15), 200 m Freistil - Frauen: 100 m 
Freistil 400 m Lagen - Gewicht- 
heben: Fliegengewicht (3.00). 

Das übrige Wettbewerbspro- 
gramm: Schwimmen: Männer: 100 
m Brust (Vorläufe) ab 17.30, 200 m 
Freistil (Vorläufe) - Frauen: 100 m 
Freistil (Vorläufe), 400 m Lagen 
(Vorlaufe). - Schießsport: Trap- 
schießen - 1. Durchgang (18.00). - 
Moderner Fünfkampf: Reiten 

(18.00/1.00). - Tarnen: Männer 
Pflicht (18.30/24.00/3.30). - Pferde- 
sport; Military' - Dressur (17.00/ 
24.00). - Hockey: Mannen (ab 22.45) 
Australien - Malaysia, Deutschland 
- Spanien, Indien - USA. - Basket- 
ball: Männer (ab 18.00) Italien - 
Ägypten. Uruguay - Frankreich (ab 

23.30) , Jugoslawien - Deutschland, 
USA - China (ab 5.00), Australien - 
Brasilien, Spanien - Kanada. - Vol- 
leyball: Männer: (ab 19.00) Südko- 
rea - Tunesien, China - Japan, lab 

3.30) Argentinien - USA, Kana da - 
Italien. - Bozen: VorrundenkämDfe 
(20.00/3.00). - Fußball: (1.00) Norwe- 
gen - Chile, Frankreich - Qatar, 
(4.00) Costa Rica - USA, Italien - 
Ägypten. 


G ood Moming, Olympic. Es geht 
los. Steigt jetzt der olympische 
Geist aus der Cola-Dose? 

Los Angeles sagt schlicht: Wel- 
come. Olympics '84. Und kein Außen- 
stehender wird am Tag der Eröff- 
nungsfeier der XXIII Olympischen 
Sommerspiele entscheiden können, 
welcher Präsident der Vereinigten 
Staaten nun Recht hat Ted Roose- 
velt, der glaubte, in dieser Stadt lebte 
die Hälfte aller Verrückten der Welt 
Oder Ronald Reagan, der sagt: Hier 
kamen nur die Besten an, die Schwa- 
chen sind erst gar nicht auf ge- 
brochen. Reagan ist Kalifornien also 
Partei Aber es ist wohl in der Tat 
Schwäche, jetzt nicht hier zu sein. 

ln Moskau bringen sie heute abend 
im Fernsehen die Sendung Genosse 
Lied, über zwei Milliarden Menschen 
sehen die Eröffnungsfeier. 

Los Angeles am Abend zuvor. In 
der Zeitung steht was Gustavo Ren- 
ten a, 15 Jahre alt gesagt hat. Er ist 
auch Kalifomier, wohnt im Süden 


dies Staates, gehört zu den Ärmsten 
der Armen. Vom Organisationskomi- 
tee der Spiele hat er eine Eintrittskar- 
te bekommen, für ein Hockey-SpieL 
Ich wußte nicht, was das ist, dieses 
Feld-Hockey, sagt er. Der Lehrer hat 
es ihm erklärt. Jetzt spricht der Junge 
von seiner One-in-a- Million Chance 
und kann es nicht erwarten, dabei zu 
sein. Es hat sich etwas verändert in 
den letzten Wochen. Nicht nur Los 
Angeles hat in olympischen Nachhil- 
festunden gelernt 

Wenn irgendwann einmal Ameri- 
can Football olympisch werden soll- 
te, wir müßten auch begreifen, daß 
Edwin Moses und Carl Lewis zu- 
sammen (mindestens) nur so viel sind 
wie der Quarterback der Los Angeles 
Raiderts. 

Pfeile des Spotts in europäischer 
Überheblichkeit schon vorsorglich 
auf den Bogen gelegt müssen zurück 
in den Köcher. Am Tag vor der Eröff- 
nungsfeier wurde die jüngste Olym- 


Michael Groß - von ihm 
erwartet jeder nur Gold 


dpa, Los Angeles 

„Michael Groß schwimmt Weltre- 
kord.“ Das prophezeit sein Trainer 
Hartmut Oeleker. „Michael Groß holt 
Gold, Thomas Fahrner Silber Das 
sagt Schwimm wart Jürgen KozeL 
Deutschlands Schwimmer wollen die 
Amerikaner mit deren eigenen Waf- 
fen schlagen: Schock-Therapie mit 
großen Wörtern „We are the winners“ 
- auf deutsch. 

Bei 1:47,55 Minuten steht der Welt- 
rekord von Michael Groß über 200 m 
Freistil. Am Sonntag zwischen 17.16 
und 17.37 Uhr Ortszeit am Montag 
zwischen 1.16 und 1.37 Uhr mittel- 
europäischer Sommerzeit soll er im 
Pool der USC-Universität von Los 
Angeles fällen. Schon vor dem Kampf 
um olympisches Gold hat Groß- 
Heimtrainer Oeleker angekündigt 
„Der Michael schwimmt eine Zeit um 
1:47,2. Wer ihn schlagen will muß 
noch schneller sein.“ 

Groß-Herausforderer Mike Heath, 
der bei den US-Ausscheiduogen be- 
reits auf 37/100 Sekunden an den 
Weltrekord des Deutschen herankam, 
ist vor dem Kampf um die 
Schwimm-Krone nicht minder selbst- 
bewußt. „Natürlich glaube ich, daß 
ich ihn schlagen kann. Ich freue mich 
auf die Auseinandersetzung.“ 


Die beiden sind noch nie gegenein- 
ander geschwommen. Jedes Rennen 
von Heath bei den Ausscheidungen 
in Indianapolis wurde Groß und sei- 
nem Heimtrainer per Video ins 
Frankfurter Heim übertragen. 

Zumindest äußerlich cool sieht Mi- 
chael Groß seinem ersten olympi- 
schen Auftritt entgegen. Unbeirrt 
durch das große Interesse, daß ihm 
auch die ausländischen Medien ent- 
gegenbringen, spult er sein Training 
ab. Heim-Trainer Oeleker steht am 
Beckenrand und sagt: „Er weiß ge- 
nau, was er zu tun hat.“ Im Quartier 
im Olympischen Dorf hat der 2,01 m 
große Doppelweltmeister das Bettge- 
stell längst auf den Flur gestellt Er 
schläft - wie gehabt - auf der auf dem 
Boden liegenden Matratze. 

Vor Groß greifen noch der Dort- 
munder Gerald Mörken und die Köl- 
nerin Petra Zindler über 100 m Brust 
der Herren bzw.400 m Lagen der Da- 
men nach olympischem Edelmetall 
Niemand erwartet von ihnen eine Me- 
daille, doch Bronze ist für beide drin. 
Bei der Vergabe der ersten 
Schwimm-Medaillen zum Auftakt 
über 100 m Freistil der Damen wer- 
den Susanne Schuster (Bietigheim) 
und Iris Zscherpe (Berlin) kaum 
Chancen haben. 


pia-Umfrage veröffentlicht: An der 
Westküste der USA, selbstverständ- 
lich, gibt es das größte Interesse, 71 
Prozent wollen die Spiele im Fernse- 
her. beobachten. Im Süden sind es am 
wenigsten, immerhin aber noch 60 
Prozent 70 Prozent der Vater wün- 
schen sich, daß ihre Kinder einmal 
Olympia-Teilnehmer weiden, 52 Pro- 
zent der Mutter auch. 82 Prozent der 
Amerikaner sagen, das Interesse an 
den Spielen sei durch den Boykott 
nicht gesunken, nur 16 Prozent den- 
ken anders. 

O lympia lebt, wo manche seine 
kommerziellen Totengräber ver- 
mutet batten. 

Oder muß der Pfeil des Spotts doch 
noch von der Sehne gelassen wer- 
den? Im Vierer-Familienpack Klopa- 
pier liegt ein Preisausschreiben. Wer 
eine Münze zutage rubbelt, hat die 
Chance zu gewinnen - einen Goldbar- 
ren, das paßt nun Sieg. Und eine 
Reise nach Griechenland. Wie si nni g. 
Wird der Ursprung Olympias mit dem 


Hinterteil gesucht? Oder glaubt man, 
die Verarbeitung alter Ideen sei nur 
eine Frage der Verdauung? Wem 
stinkt hier was? Auch Antworten 
stecken in der Werbung. Zum Bei- 
spiel die: 50 Mal den Oberkörper auf- 
richten, 20 Liegestütze, zehn Runden, 
Röteren, Duschen. Speed Stick Pro- 
tection. So ein Deodorant-Hersteller. 
Oder zum Beispiel so (vom Fabrikan- 
ten eines Schmelzmittels): Schmerz 
und Pein sind Teü der Spiele. Selbst- 
verständlich, schon immer, schon 
überall Dafür haben hier aber Spon- 
soren 116 Millionen Dollar in die Kas- 
se des Spektakels gezahlt, das den 
Steuerzahler keinen Cent kostet. Der 
Staat bleibt draußen, wird sogar für 
Dienstleistungen bezahlt (150 Millio- 
nen Dollar für die Sicherheitskräfte). 

Sie sind so frei ihr Fest auch be- 
zahlen zu können. Den Präsidenten 
brauchen sie nur für die 14-Worte-Er- 
öfThungsfo rmel Dafür erhält Mr. 
Reagan auch eine Freikarte, bringt er 


Radsport - hoffen nur 
auf Sandra Schumacher 


sid, Los Angeles 

Die Pfarrer haben ihre Gemeinde 
schon aufge rufen, den Kirchgang auf 
den Samstagabend zu verlegen; der 
Bürgermeister spricht vom größten 
Tag in der Geschichte von Mission 
Viejo. 500 000 Menschen werden am 
Sonntagmorgen an dem gut 15 Kilo- 
meter langen Rundkurs im Süden 
von Los Angeles erwartet, eineinhalb 
Autostunden vom Coliseum entfernt 
Auf dem Programm steht die Olym- 
piapremiere im Straßenradrennen 
der Frauen. 

Es soll und kann eine Goldfahrt für 
das Team der USA werden. Und die 
Aussichten sind gut, daß hier gegen 
11.30 Uhr Ortszeit (20.30 MEZ) der 
erste Olympiasieger dieser Sommer- 
spiele gekürt wird. 

Im Menschenmeer um den Rad- 
kurs werden zwei US-Trikots immer 
ganz vom erwartet Das der 27jähri- 
gen Connie Carpentier und das der 
21jährigen Rebecca Twigg. Beide lie- 
ferten sich bei den US-Ausscheidun- 
gen mitreißende Sprintduelle; und 
die Strecke kennen sie wie alle Ame- 
rikaner fest im Schlaf Eine Außensei - 
ter-Chance muß man der deutschen 
Doppelmeisterin Sandra Schuma- 
cher (Stuttgart) einrä umen. Die 
17jährige, bereits 1982 WM- Vierte, gilt 


als größtes deutsches Talent Sie ge- 
nießt die Unterstützung der drei an- 
deren deutschen Fahrerinnen, Gaby 
Altweck (München), Ex-Weltmeiste- 
rin Ute Enzenauer (Ludwigshafen) 
und Ines Varenkamp (Hannover). 

Lange hoffte der aus Polen gekom- 
mene US-Trainer Ed Borysewicz (all- 
gemein nur „Ed B.“ genannt) auf ei- 
nen totalen Medaillentriumph. Doch 
V erfolgungs- Vize weltmeisterin Cin- 
dy Olavarri verletzte sich kurz vor 
den Spielen. Wenn dennoch dreimal 
die amerikanische Fahne am Mast 
hochgehen sollte, steht ein sportli- 
ches Wunderkind mit auf dem Sieger- 
podest 

Die 20jährige Inga Thompson aus 
der Spielerstadt Reno bestieg im 
März 1984 zum erstenmal ein Renn- 
rad. Für die Olympia-Ausscheidun- 
gen brauchte sie eine Sondergeneh- 
migung des Verbandes. Sie fänden 
Ende Juni statt und am Ziel der er- 
sten Wettfahrt hing Inga noch immer 
am Hinterrad von Connie und Rebec- 
ca. Coach Ed B.: „Das war das erste 
Mal daß ich sie gesehen habe. . . “ 

Im Sprint hatte Inga freilich keine 

Chance: „Ich wußte nicht wie man 
spürtet“, meinte sie hinterher. Viel- 
leicht hat sie es inzwischen gelernt 


Frau und Kinder mit muß er für sie 
den Logenplatz kaufen. 

Das Selbstbewußtsein erschreckt 
manchmal gedeiht mitunter zur Pro- 
vokation. US wins, you win, schreit 
M>»nrwaMg über «em» Hamburger 
hinweg durch die Bildschirme der 
Fernsehgeräte. Ich werde gewinnen, 
kein Problem, sagt Sprinterin Evelyn 
Ashfbrd. 


U Chef-Organisator Peter Ue- 
berroths Lieblingsspruch steckt: Le- 
ben ist wie das Radfahren - wenn 
man zu Treten aufhört, bleibt man 
stehen und fallt hin. Provokation wä- 
re, wenn heute die Rumänin Nadia 
Comaneci als letzte Lauferin des 
Fackellaufes das Olympische Feuer 
entzünden würde: die Turnerin, die 
1976 in Montreal drei Goldmedaillen 
gewonnen hatte und zwei weitere vier' 
Jahre später in Moskau, wo sie von 
sowjetischen Kamp&ichteranoch be- 
trogen wurde; die Vertreterin des ein- 
zigen Ostblock-Landes, das rieh dem 


Moskauer Boykott-Befehl widersetz- 
te-Fm wahrhaft verwegener Gedanke 
(und Ueberroth batte ihn, daran be- 
steht kaum mehr ein Zweifel), weü er 
• den Wi gpTwn Patriotismus einem Füfl- 
tritt in RichUuxgMoskauppfHt.Doch ^ 
das große Gemeinschafts-Erlebnis U 
liegt ja schon hinter .den Amerika- • v 

nem, der zynlsch kommentierte, ver- 
. karrffe E W- kpTIairf über 9000 Meilen in 
zweieinhalb Monaten von New York 
narh Los Angeles: Schritt für Schritt 
von Küste zu Küste wurde gteächsam 
amerikanische Geschichte nachvoü- 
zogen, das Feuer weitergegeben von 
Mensch zu Mensch, von Hand zu 

Hand 1 \ 

Es scheint als habe dieses Symbol 
eine Nation tiefer ins Herz getroffen, 
als sie es selbst vorher glaubte. 

Das kann kein Geist aus der Cola- 
Dose sein. Good Mörning, Olympic. 

Es ist Zeit, diese Fünf-Ringe- Partyih 
Lös Angwlps kann endlich beginnen. 

FRANK QUEDNAU 


Schießen - gute Chancen 
für eine 40jährige Mutter 


DW. Los Angeles 

Eine Dame und vier Herren eröff- 
nen am Sonntag für die deutsche 
Mannschaft die olympischen Schüt- 
zen Wettbewerbe. Die meisten Chan- 
cen hat die 40jährige Waltraud Wei- 
ßenberg aus Gengenbach bei Of- 
fenburg. Die Mutter zweier Kinder ist 
die einzige Pistolenschützin im deut- 
schen Aufgebot Ihre Bestleistung 
mit der Sportpistole: 591 Ringe - 
Deutscher Rekord. Zur Erklärung: 
Der Weltrekord der Sowjetrussin 
Korsun aus dem Jahre 1977 liegt nur 
um einen Ring besser. Im vorigen 
Jahr gewann Waltraud Weißenberg 
internationalen Wettkämpfe in Suhl 
Zürich und in den USA In diesem 
Jahr belegte sie in Suhl den dritten 
Platz. 

Im Wettbewerb „Freie Pistole, 60 
Schuß, Herren“ sind Gerhard Beyer 
(43) aus Fuldatal und Jürgen Hart- 
rnann (31) aus Röhr dabei Beide ge- 
hören daheim demselben Khib an, 
dem SV Hegels berg- Vellmar. Ger- 
hard Beyer gilt seit vielen Jahren als 
einer der beständigsten und erfolg- 
reichsten deutschen Pistolenschüt- 
zen überhaupt 1976, bei seiner ersten 
Olympia-Teilnahme in Montreal be- 
legte er den 24. Platz. 

Beyers Klubkamerad Jürgen Hart- 


mann war bei den internationalen 
Wettbewerben in Filsen und Zürich 
bester Teilnehm er der westlichen 
Länder. Hartmann war bereits 1981 
deutscher Meister, als es jedoch 1 um 
die Olympia- Qualiftaktion für Los 
Angeles ging, mußte er sieh gegen die 
beiden deutschen Mannschafts-Euro- 
pameister Arndt Kaspar - und Wolf- 
gang Müller durchsetzen. . 

Wolfgang Trautwein (23) aus Wies- 
baden und Peter Blecher, der bereits 
50jährige Fabrikant aus Hagen, ver- 
treten ;die deutschen Farben heim 
Trap-Schießen. Zur Erklärung: Die 
Disziplin „Trap, 75 Tauben“ gehört 
zum Wurftaubenschießen, wobei aus 
Schrotgewehren auf fliegende Ton- 
scheiben geschossen wird, die nach 
einem Treffer zersplittern. Infolge- 
dessen wird mchtnachRingeti, son- 
dern mir nach Treffern abgerechnet 
Die maximale Trefferquote Jn der 
Disziplin „Trap“ liegt bei 200. Die bei- 
den deutschen Teilnehmer häbeh es 
in ihrer Schützenlaufbahn -aüf 198 
Treffer gebracht - 

^ Peter Blecber war übrigens schon 
ränmal Weltmeister, vor ISJahrenmit 
der deutschen Mannschaft in Bolog- 
na. Damals wurden die favorisierten 
Italiener und Franzosen bezwungen. 
Wie? wird « diesmal? . 


„Ich wünsche 
allen Sportlern 
einen guten 
Start“ 


„Na, und ich 
trinke auf alle, 
die berichten, 
organisieren 
und mithelfen“ 



Henkell Trocken. 

Offizieller 
Sponsor unserer 
Olympia- 
mannschaft 


Der Große Panda 
braucht Ihre Hilfe 

O hne Sie und Ihre Hilfe haben der Große Panda und über 
1700 weitere stark gefährdete Tierarten kaum eine Über- 
lebenschance. Diesen Tieren und vielen Pflanzen doch noch 
eine Zukunft in freier WMdbahnzu geben, ist dasZiel des WWF 
(World Wildlife Fund). Doch Naturschutz kostet Geld. Viel 
Geld. Deshalb bitten wir Sie: Unterstützen Sie unsere Natur- 
schutzprojekte.werdenauch Sie förderndes Mitglied des WWF. 

-x 

| O Auch ich will dii» Pundu- Baren vorder Au^roiiung whuuen Hille schicken \ 
f 5ic nur ku-lenlm InformjMnen über den WWF. j 

I □ Ich muihli: Förderer für Jen NulurMihulz werden. Mein jährlicher Beiirap | 
I Pur den W WF- i 
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utos, die die Weit bewegten. 


Was für wunderbare Fahrzeuge hat es gegeben und 
auch wunderliche. Was für exzellente Konstruktionen 
und auch exzentrische. Was für erfolgreiche Karrieren 
und auch Katastrophen ... in Motor Klassik werden 
sie wieder lebendig: die schillernden Epochen 
klassischer Automobile, Motorräder j 

und Nutzfahrzeuge. Jr 

Recherchiert und redigiert voii Motor- f 

Journalisten, deren Fach- und Sachkenntnis 
nur noch von ihrem Engagement für diese 
faszinierenden Themen UbertrofTen wird. / 


«Motor 

Klassik 

Eine Klasse für sich 
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Fieradsehaflsangdbot 


■ 'Coupon bkle einsertd«) ME 
. Vereinigle Motor-Veriage OmbH&CoJCG 
VEFtrlefes-Seivicc, Post&chKi«. tcoo Smogart 1 • 


Name. Vbnteroc 


Steigen Sie «In! Wenn 5le Motor Klassik ah sofort regelmäßig frei 

Haus beziehen wollen, machen wr Ihnen ein VofzugstmgeboL Sie h!rabe,liausnumnjer 
.erhallen dann W Hefte zum Preis von II. 


Motor Klassik eischeint BS4 zweimal ah 1585 jeden Monat 
Der JahresabonneniemspfcJs beträgt DM 55,80 1 Ausland bS,«)). 
. Pono und Mwst sind im Preis enihkUen. 


PLZ.On ' 


Datum : 




Den Abo-Preis bezahle ich erst lisch Erhall der Rechnung, tch weiß, daß leh diese Bestellung innerhalb einer Woche durch § 

leilnnB nn dm Vertag widerrufen tann und beslStige dtes mit meiner, Untertchrift' ■ : * ' i-.--' 


Wirtschafts- . 

Politik mit 

Orientierung! 

St 

LUDWIG ERHARD: 

Die Soziale Marktwirtschaft 
ist noch nicht zu Ende geführt. 

Es gilt auf ihrer Grundlage ß -7 ^ 

eine moderne freiheitliche 
Gesellschaftspolitik zu entwickeln. ^ 


Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe - 
ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten auf Schick- 
saisfragen unserer Gesellschaft Die von Ludwig Erhard 
geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe 
gesetzt und sich auch in Krisen als überlegend Wirt- 
schaftsordnung erwiesen. 

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Stiftung 
engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung 
unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft. Anerkann- 
tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information ' 
und Aussprache über Wirtschafts- und GeseÜschafts^ 
Politik ist die Vierteljahres-Zeitschrift „ Orientierungen 
zur Wirtschafts- und Gese^lschaftspolitik ,, . . , 

Heft 20 der „Orientierungen“ enthält einen Bei- 
trag von Nobelpreisträger Friedrich A von Hayek über 
die Grenzen der individuellen Vernunft sowie die' Macht 
und die Labilität der Moral, bringt Beiträge über Freiheit 
und Gebundenheit wirtschaftlicher Betätigung und über- 
die „Selbstverwaltung des Wettbewerbs“, diskutiert“' " 
Fragen der Beschäftigungspolitik und derFreizeitpad- 
agogik und berichtet über eine Veranstaltung der Lud- > 
wig-Erhard-Stiftung zum Thema „Bgentum ate Grund- 
recht und Element der Ordnungspolitik“, fern Heft- liegt: 
die Jahresbibiiographie zur Sozialen Mari<twiitschaft- : 
1983 bei, die mehr als 1200 Titel umfaßt." vT • 
Möchten Sie „Orientierungen " - beztehen. wolfen 
Sie Mitglied des Freundeskreises ; der L üdwid-Erhard ’ 
Stiftung werden? 

Schreiben Sie uns:. 

Ludwig-Erhard-Stiftung, 

Johanniterstraße 8 , 

5300 Bonn 1. 
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IOG und seihe Beschlüsse 


- - - ^pa/sitLLft^Änffelcs 

Der Vorschlag des griechischen 
Miliistapräsideat en. Konstantin Xa- 
ramanlis, die Olympischen Spiele 
künftig permanent in Griechenland 
atismrichfien* &nd im Interaatidna. 
leoOlymjpiÄhen Komitee ilOC) Rei- 
ne .Mehrheit' Wie IOC-Direktorin 
Monique Berlioux in Los Angeles 
zura Abschluß der 88. Vollversamm- 
lung mitteilte, sind die meisten IOC. 
Mitglieder wekemm;da£ir, die Spie- 
le alleVvjßr Jahre an eine andere 
Stadt zu-vergeben.Bevor es zu- einer 
förmlichen Abstimmung- über das 
griechische ÄBgetiflf kommt, soll 
noch ein technisches Gutachten er- 
arbeitet und geprüft werden. 

Die Sessoh beschloß; das Exeku- 
tivkomitee künftig von neun auf elf 
Mitglieder zu erweitern. Neben dem 
Präsidenten "und denÄeiVizepräsi- 
dentenio^^Ädernäcl^tenTegu- 
lären VoilversämmlUDg Anfang Juni 
1985 in Ost-Beriin an sieben statt 
fiinf Beisitzer dem Führungsgremi- 


um angeboren. Zugleich legte die 
Vollversammlung das Datum der 
Sondersession au? den 1. und 2. De- 
zember dieses Jahres fest Auf ihr 
sollen ausschließlich Zukunftsha- 
gen Olympischer Spiele diskutiert 
werden. Dabei wird es auch um den 
Antrag des Exekutivkomitees ge- 
hen, die Olympia-Teilnahme künftig 
zur Pflicht zu machen und Boykotte 
mit Sanktionen bis hin zum Olym- 
pia-Ausschluß zu bestrafen. 

Neuwahlen: Der deutsche Indu- 
strielle Benhold Beitz wurde 211 m 
neuen Vizepräsidenten des Interna- 
tionalen Olympischen Komitees ge- 
wählt, der Brasilianer Syfvio de Ma- 
galhaes Padilha und der Senegalese 
Keba Mbaye zu neuen Mitgliedern 
des Exekutivkomitees. 

Neue NOK's: Mit Dschibuti, Gre- 
nada, Äquatorial- Afrika und Tonga 
erkannte das IOC vier weitere Natio- 
nale Olympische Komitees (NOK) 
an, damit erhöhte sich die Gesamt- 
zahl der Mitglieder auf 162. 


Berthold Beitz wurde zum Vizepräsidenten des Internationalen Olympischen Komitees gewählt 

Entscheidende Stimme kam aus der „DDR“ 


dpa/sid, Los Angeles 

Zum zweiten Mal in der Geschichte 
des Internationalen Olympischen Ko- 
mitees (IOC) ist mit Benhold Beitz 
ein Deutscher in das Amt eines IOC- 
Vizepräsidenten gewählt worden. Die 
88. Vollversammlung entschied den 
Dieikampf mit dem Norweger Juan 
Staubo und dem Panaxnesen Vhgilio 
de Leon zugunsten des 70jährigen In- 
dustriellen. Beitz setzte sich mit 44 zu 
35 Stimmen gegen den Panamesen 
durch. Staubo hatte kurz vor der Ab- 
stimmung seine Kandidatur zurück- 
gezogen. Entscheidend zur Wahl von 
Beitz hat die „DDR“ beige tragen. 

Einer der drei XOC-Mitglieder, die 
zur Unterstützung der Kandidatur 
des Essener Industriellen notwendig 
waren, kam aus der „DDR*“. Es war 
das IOC-Mitglied Günther Hemze. 
Bei den beiden anderen Garanten 
handelte es sich um den Inder Bha- 
lendra Singb und den Großherzog 
von Luxemburg. Heinze begrüßte 


ausdrücklich die Entscheidung der 
IOC-Voßversammlung zugunsten 
von Beitz- Heinze sagte: „Mit Bert- 
hold Beitz ist ein würdiger Vertreter 
des internationalen Sports gewählt 
worden.“ 

Beitz folgt als IOC -Vizepräsident 
Willi Daume, der dieses zweithöchste 
Amt des Weltsports von 1972 bis 1976 
innehatte und bei der Wahl zum IQC- 
Präsidenten 1980 in Moskau dem 
Spanier Juan Antonio Saznaranch un- 
terlegen war. Es darf gerätselt wer- 
den, ob Beitz ziemlich unvorbereitet 
nach Los Angeles reiste, oder ob er 
die Weichen nicht schon vorher zu 
seinen Gunsten stellen half Glaubt 
man den Äußerungen von Beitz, so 
haben ihn erst die einflußreiche IOC- 
Direktorin Monique Berlioux und das 
sowjetische IOC-Mitglied Vitalij 
Smirnow durch beharrliches Drän- 
gen in Los Angeles zur Kandidatur 
für die Vizepräsidentschaft veranlaßt 


Was der Vatikan schreibt, und was ein Belgier vorschlägt 


D eutliche Kritik übt der „Osserva- 
tore Romano“, die offizielle Zei- 
tung des Vatikans, an dem Boykott 
der Olympischen Spiele, ohne dabei 
aber direkten Bezug auf die osteuro- 
päischen Staaten zu nehmen. Als Ur- 
sache nennt die Zeitung „den eisigen 
Wind der Unstinrnrigkelfc zwischen 
den Ländern“ und-die starken politi- 
schen Kräfte im. Sport“. 

Gleichzeitig ■ wird der , Hoffnung 
Ausdruck gegeben, daß „dieser eisige 
Wind die Flamme der Olympischen 
Spiele nicht auszulöschen vermag.“ 
Die Zeitung weiter „Die olympische 
Botschaft des Friedens und der 
Freundschaft wird ideologisch und 
politische , Botschaften . durchbre- 
chen." ;1‘ V,X 

Plane: Eine ffoiordnung der Olym- 
pischen Spiele schlägt der belgische 
NOK-Chef Kabul Moüet vor. Der Mol- 
let-Flan siebt vier Veranstaltungen 
vor. Frühlingsspiele (Boxen, Ringen, 
Judo, Fechten, Karate tna.1, Sommer- 
spiele (Leichtathletik, Schwimmen, 
Turnen, Reifen, Rudern, Radsport 
Tennis,), Berbstspiele (Mannschafts- 
sportarten/Bailspiele), Winterspiele 
(wie bisher). Die einzelnen Program- 
me sollen durch Golf und die Formel 
1 angereichert werden. 

FlaggenÖbergabe: Ein IOC-Mit- 


glied wird heute in der Eröffnungs- 
feier die traditionelle lOC-Fahne mit 
den fünf Ringen an die Stadt Los 
Angeles überreichen. 

Teilnehmer: An den Spielen in Los 
Angeles nehmen 6708 Athleten, dar- 
unter 1483 Frauen, aus 142 Ländern 
teil Noch niemals zuvor hatten so- 
viele NOK’s gemeldet Der bisherige 
Rekord wurde mit 122 Ländern in 
München aufgestellt Der Münchner 
Teilnehmer-Rekord (7147) wird aller- 
dings nicht erreicht 

Bewerbung: Neben Paris und Bar- 
celona stellte sich Amsterdam als 
Olympia-Kandidat für 1992 vor. Die. 
Bewerbung wirkt ausgesprochen se- 
riös. Versprochen wird ein Olympia 
der kurzen Wege innerhalb der Stadt- 
grenzen Amsterdams. Kosten soll es 
auch nicht vieL 

Ablehnung: Der Antrag des Deut 
sehen Turne rbundes (DTB), das Min- 
destalter für Turnerinnen von 15 auf 
16 Jahre hinau&usetzen, ist vom in- 
ternationalen Verband mit überwälti- 
gender Mehrheit abgelehnt worden. 
Gleiches war zuvor den deutschen 
Schwimmern widerfahren. 

Zulassung: Obwohl die amerikani- 
schen Sender Radio Free Euro pe/ Ra- 
dio Liberty vom IOC von den Winter- 
spielen ausgeschlossen waren, dürfen 


sie in Los Angeles berichten. Vom 
Organisationskomitee erhielten sie ei- 
ne Akkreditierung. 

Freude: Präsident Reagan wird das 
Olympische Dorf besuchen) Geplant 
ist ein Rundgang. 

Ärger Die beiden jugoslawischen 
Gewichtheber Saracevic und Ivancic 
dürfen in Los Angeles nicht starten. 
Sie hatten sich zuvor gedopt. 

Schuh-Krieg: Mit einer 3 .^-Millio- 
nen- Dollar-Klage will der Sport- 
schuh-Hersteller Puma (Herzogenau- 
rach) die vier amerikanischen Leich- 
tathletinnen Kim GaQagher (800 m), 
Jodi Anderson (Siebenkampf), Pam 
Spencer (Hochsprung) und Pamela 
Page (100 m Hürden), ihren Trainer 
Charles Debus und den Promotion- 
Manager der Kftnlnir r eTwfiT ma adidas 
(Herzogenaurach) vor das Bezirksge- 
richt der Olympiastadt bringen. Den 
Athleten wird vorgeworfen, ihre 
rechtsgültigen und erst Ende 1984 
auslaufenden Zweijahresverträge ge- 
brochen und die Schuhmarke ge- 
wechselt zu haben. Der Trainer und 
der Firmenvertreter werden be- 
schuldigt, die Sportler zum Wechsel 
überredet zu haben. 

Schuh-FHeden: Die führenden 
Sportschuh-Hersteller der Welt ha- 
ben in einer Absichtserklärung ihre 


Bereitschaft bekundet, ihre gegensei- 
tigen Vertrage mit den Athleten und 
die Laufzeit dieser Verträge offenzu- 
legen und zu respektieren. 

Schuh-Orden: Horst Dass! er, Gene- 
ralmanger von adidas, erhielt für die 
rastlose „Ausrüstung der Sportwelt 
mit hochwertigen Sportartikeln“ die 
höchste Auszeichnung des IOC. Die- 
ses widerfuhr auch Günther SabetzM, 
dem Präsidenten des Eishockey- 
Weltverbandes. 

Hungen Die freiwilligen amerika- 
nisches Olympiahelfer haben zu we- 
nig zu Essen bekommen. Organisa- 
tionschef Peter Ueberroth bewilligte 
deshalb nun extra große Luchpacke- 
te. 

Durst: Damit sie nicht an Durst zu 
leiden Vmb»n l bekamen die deutschen 
Segler einen Container bayerischen 
Biers geschenkt Frachtkosten: 
10 000 Marie Der Spender. Prinz Luit- 
pold von Bayern. 

Brüderschaft: Der Segler Willi 
Kuhweide und der Reiter Reiner 
Klimke haben Brüderschaft getrun- 
ken. Kuhweide war durch Losent- 
scheid gegen Klimke die Ehre des 
Fahnentragens während der Olym- 
pia-Eröffnung zugefallen. Klimke 
durfte die Fahne im olympischen 
Dorf hissen. 


„Das IOC hat eine gute Wahl getrof- 
fen“, erklärte Daume in einem 
Münchner Krankenhaus. Und: „Die 
lOC-Fuhrung hat Männer mit seinen 
Beziehungen jetzt dringend nötig.“ 

Zur Frage, wann er sein neues Amt 
offiziell an treten werde, antwortete 
Beitz: „Ich denke bei der nächsten 
Session, aber das weiß ich so genau 
nicht Auf jeden Fall werde ich mich 
sehr schnell mit dem Präsidenten Sa- 
maranch ins Benehmen setzen. Eine 
der nächsten IQC-Exekuüvsiizungen 
findet in der Villa Hügel in Essen 
statt“ Ob er schon ein Programm ha- 
be? Beitz dazu: „Ich kann und will 
hier keine Erklärungen abgeben. 
Dies aber jetzt schon: Ich bin kein 
Revolutionär. Ich stehe an der Seite 
von Saznaranch. Mir geht es um die 
Beziehungen zwischen Menschen 
und Ideologien. Ich werde mich um 
die olympische Entspannung bemü- 
hen, und dies ganz im Sinne von Willi 
Daume und auch in seiner Tradition.“ 

Olympia 1988: 
Zehn neue 
Wettbewerbe 

sid, Los Angeles 

Insgeamt zehn neue Wettbewerbe 
für die Olympischen Winter- und 
Sommerspiele 1988 in Calgary und 
Seoul wurden auf der Sitz ung des 
Internationalen Olympischen Komi- 
tees (IOC) in Los Angeles ins Pro- 
gramm aufgenommen. Von diesen 
neuen Disziplinen wird bereits bei 
den am Samstag beginnenden Spie- 
len in der kalifornischen Metropole 
erstmals der Solo-Wettbewerb der 
Synchronschwimmerinnen ausgetra- 
gen. Acht Erweiterungsvorschlage 
fanden keine Berücksichtigung und 
wurden ab gelehnt 

Angenommen wurden folgende 
Wettbewerbe: Super-Riesenslalom, 
Alpine Kombination (Damen und 
Herren), ein Mannschafts-Wettbe- 
werb im Skispringen und in der Nor- 
dischen Kombination (SpringenßxlO 
km) für Calgary sowie 10000 m 
Frauen (Leichtathletik), ein zusätzli- 
cher Ruderwettbewerb im Leichtge- 
wicht für Männer, 470er-Klasse für 
Frauen (Segeln) und eine Sprintkon- 
kurrenz für Frauen (Bahnrad) für Se- 
oul 


Freilich Stand schon kurz nach der 
Wahl zum IOC- Vizepräsidenten die 
Boykottfrage auf dem Programm. 
Beitz äußerte sich zu Samaranchs 
Vorschlag, eine Olympiateilnahme 
verbindlich zu machen und Boykot- 
teure zu bestrafen, so: „Nur soviel: 
Das IOC ist keine WeltpolizeL“ 

Juan Antonio Samaranch muß sich 
darüber klar sein, daß er mit Beitz 
keinen JaSager an die S ehe bekom- 
men hat Der neue Vizepräsident ist 
in der Führungsspitze des IOC neben 
dem jungen kanadischen Juristen Ri- 
chard Pound die stärkste Figur. Wür- 
den beide zusammen arbeiten, dann 
bestünde die Chance, den von Sama- 
ranch eingeschlagenen Kurs Korrek- 
turen zu unterziehen. Beitz, der von 
Wirtschaft viel versteht siebt im IOC 
nicht so sehr die Führungsmacht des 
Weltsports, sondern eher eine olym- 
pische Holding, die ihre Dienstlei- 
stungen jedem gibt, der möchte. 

Sind drei 

Journalisten 

Terroristen? 

sid, Los Angeles 

Die amerikanische Regierung hat 
drei bereits akkreditierten libyschen 
Sportjournalisten aus Sicherheits- 
gründen die Einreise in die USA ver- 
weigert. Nach Ansicht des US-Au- 
ßenministeriuras handelt es sich bei 
diesen drei Personen um internatio- 
nal bekannte und gesuchte Terrori- 
sten, die nie zuvor mit Sportjoumalis- 
mus zu tun gehabt hätten. 

Das libysche IOC-Mitglied Bashir 
Attarabulski hat bei IOC-Präsident 
Juan Antonio Samaranch gegen die- 
ses Vorgehen der amerikanischen Re- 
gierung protestiert und eine Interven- 
tion des IOC gefordert Libyen könn- 
te den Spielen in Los Angeles fem- 
bleiben, falls es bei der Einreises perre 
bleibe, erklärte Attarabulski Dies ha- 
be das Internationale Olympische Ko- 
mitee abgelehnt, da es sich nicht in, 
die Angelegenheiten der amerikani- 
schen Regierung einmi sehen könne. 
„Wir könnten bei einem betroffenen 
Athleten intervenieren, aber nicht bei 
einem Journalisten“, sagte IOC-Di- 
rektorin Monique Berlioux. 




Langer, in Führung 

Arnheim (sid) - Mit dem neuen 
Platzrekord von 64 Schlägen über- 
nahm Bernhard Langer (Anhausen) 
am ersten Tag der offenen holländi- 
schen Golfmeisterschaften in Am- 
heim die Führung. Zweiter ist der 
Engländer Paul Way (67). 

Aus für Keretic 

Hilversum (sid) — Der schwedische 
Weltranglisten- Zehnte Anders Jarry 
besiegte bei den holländischen Ten- 
nismeisterschaften in Hilversum den 
deutschen Vize-Meister Damir Kere- 
tic mit 6: 1,6:3. Das war für Keretic das 
Aus im Viertelfinale. 

Kutzop nach Bremen 

Bremen (sid) - Der Fußball-Bun- 
desligaklub Werder Bremen hat den 
aus Offenbach kommenden Mittel- 
feldspieler Michael Kutzop (29) ver- 
pflichtet. Die Abslösesumme liegt bei 
400 000 Mark. 

Audga 

Das Aktuellste 
von der 
Olympiade in 
Los Angeles 


☆ 

☆ 


Ergebnisse von allen 
24 Sportarten 

Medaillen-Spiegel 

neuesie Nachrichten 
und Berichte 


Täglich rund um die Uhr über 
Bildschirmiext abzurufen. 
Wahlen Sie: 

DIE# WELT 

i '•iBHiftGicr Ttbiumiu rr> deitm.iiiand 

Btx-Nr.40080 



LEICHTATHLETIK 

Nationales Sportfest in Dresden: 
Frauen: Weitspning: 1. Daute (Jena) 
T.40 m. 2. Radke (Rostock) 7.21.- Ioo m: 
1. Gohr 10.87 Sek, - Wöckel 11.04. - 
Speer: 1. Felke (alle Jena) 70.40 m. - 
Männer Kugel: 1. Beyer (Potsdam) 
22,oo m. - Speer: 1. Hohn 91,24 m. 

GEWINNQUOTEN: 

Mittwochslotto: Klasse 1: 397 822,00. 
2: 35 101,90. 3: 1495,50, 4: 36.80, 5: 6.80. 
(Ohne Gewähr). 
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Private.^ erfolgreiche Schulgruppe - in fast allen Bundesländern 
vertreten - sucht für ihre Sprachschule in Norddeutschtand 
einen 


Schulleiter 


Sie sind eine reife Persönlichkeit, zwischen 30 und ca. 45 Jahren, 
mit akademischer Ausbildung und mit Führungs- und Berufser- 
fahrung, möglichst im Bereich Erwachsenen- und Sprachausbil- 
dung. 

Sie sind verantwortungsbewußt und scheuen keine Verwaltungs- 
arbeit. Sie sind begeisterungsfähig und betastbar: Sie werden 
von Ihren Kunden und Mitarbeitern als adäquater Geschäftspart- 
ner geschätzt. 

Wir bieten Ihnen eine ausbaufähige Führungsaufgabe mit inter- 
essanter Grundvergütung und erfoigsabhängiger Tantieme. Rei- 
chen Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter Z . 8462 an WELT-Vertag, Postfach 1008 64, 4300 Essen, 
ein. 


Hamburger Im- und Export-Haus, langjährig tätig 
speziell in Luft- und Nachrichtentechnik, Anlagen- 
und Feinwerktechnik, sucht kurzfristig 

TECHN. 

EXPORTKAUFMANN 

als Sachgebietsleiter, perfekt in Englisch/Spanisch 
oder Französisch als Zweitsprache erwünscht. 

KG HERBERT BAUER GMBH + C0. 

Balllndamm 15, 2 Hamburg 1, Tel. 0 40 / 33 09 38 


CENTRA LEASING GMBH 

Wir sind eine der bedeutenden Mobillen-Leasinggesellschaften in Deutschland. Für die 
wettere Expansion unserer Geschäftsstellen Hamburg, Frankfurt und München suchen 
wir zum batdmöglichsten Eintritt einen jüngeren, erfahrenen 

Kundenbetreuer 

für Akquisition und Beratung. 

Sie sollten über einige Erfahrungen im Verkauf oder der Finanzierung von 
Investitionsgütern verfügen. Vertriebspraxis, ein abgeschlossenes betriebs- 
oder volkswirtschaftliches Studium hzw. Leasing- oder Bankerfahrung 
wären von Vorteil. 

Ihre Aufgabe ist die 

- Kundenpfiege und Kundenberatung 

- Unterstützung in der Akquisition und bei Vertragsabschlüssen. 

Die fachliche Beratung und die Vorbereitung der Leasing-Finanzierung bis 
zur Entscheidungsreife geben ihnen ein breites Arbeitsfeld mit persönlicher 
Entwicklungsmöglich keit Wenn Sie kontaktfreudig, an selbständiges Arbei- 
ten gewöhnt sind und Ihr Fachwissen überzeugend unter Beweis stellen, 
sind Sie für uns der richtige Mann. 

ihr Einkommen entspricht der Bedeutung der Aufgabenstellung und wächst 
mit Ihren Erfolgen. 

Ihre komplette Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung, z. 

Hd. Frau Petschke. 


Montgelasstr. 2, 8000 München 80 
Tel. 0 89 / 92 64-1 02 



Bundesversiche rungs anstalt 
für Angestellte Berlin 



sucht für ihre Klinik Berlin der BfA in Bad Driburg 
Hauptindikation: Herz- Krals lauf -Erkrankungen 
-296 Botten- 

einen 

Verwaltungsleiter 

Von den Bewerbern werden gute praktische und 
theoretische Kenntnisse auf dem Gebiet allgemeiner 
Verwaltungsangelegenhelten, des Arbeits- und Tarifrechts 
sowie der Betriebsabrechnung erwartet. Praktische 
Erfahrungen Im Krankenhaus- oder Sanatoriumswesen sind 
erwünscht. Für die wahrzunehmenden Aufgaben sind 
Einweisungen bei der Hauptverwaltung in Berlin 
vorgesehen. Während dieser Einarbeitungszeit ist mit 
kurzfristigen Abordnungen in eigene Kliniken der BfA zu 
rechnen. 

Die Bezahlung erfolgt während der Einarbeitungszeit für 
Bewerber aus dem öffentlichen Dienst entsprechend ihrer 
bisherigen Vergütungsgruppe, (höchstens Jedoch Vgr.lf) für 
andere Bewerber nach Vergütungsgruppe IVa MTAng.-BfA 
(entsprechend BAT). Mit der Übertragung der Aufgaben des 
Verwa/tungsle/ters wird Bezahlung nach Vergütungsgruppe 
II MTAng.-BfA (entsprechend BAT) gewährt. 

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Tätlgkeltsnachweisen werden bis zum 07.08.1984 erbeten 
an die 

® Bundesverslcheningsanstalt für Angestellte 
Dezernat 8002-7 
Postfach 
1000 Berlin 86 


Führendes deutsches Handelshaus in der Düngemittel- 
branche sucht zum baldmöglichsten Eintritt für eine 
Niederlassung in Norddeutschland einen qualifizierten 

Düngemittelhändler 

als Abteilungsleiter, der direkt der Geschäftsleitung 
unterstellt ist. 

Seine Stärken sollten in der Erschließung neuer Ein- 
kaufswege, besonders bei Importware, liegen. Engli- 
sche und/oder französische Kenntnisse sind Bedin- 
gung. Es handelt sich um eine sehr selbständige Tätig- 
keit und um eine Vertrauensstellung. Die Vergütung 
entspricht der Bedeutung der Position. 

Ausführliche Bewer bung sunterlagen richten Sie bitte 
unter Y 8461 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Fremdsprachen und Musik 

Renommiertes Unternehmen der Musikbranche such! Chefsekretärin 
mit guten engl. u. tanz. Kenntnissen, Steno u. Schraibmasch., Berufser- 
fahrung. Nichtraucherin. für interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
nach Baden-Baden. 

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild unter C 8443 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Ginsbury Electronic 

Wir sind als international tätiges Vertriebsuntemehmen seit 
langem am deutschen Markt eingeführt. Als Exklusivvertretung 
namhafter Hersteller aus USA. UK, CH u. a_ beliefern wir indu- 
strielle und professionelle Groß- und Spezialfirmen der Branche 

Nachrichtentechnik/Datenkommunikation 

mit anspruchsvollen Componenten wie Telecom - IC - Hybride - 
HF - Componenten: Quarze, Oszillatoren, Filter, SAW-Devices, 
Atomfrequenzstandards. 

Der wachsende, innovative Markt drängt auch uns zur Expan- 
sion, und so suchen wir: 

Produktgruppenleiter 

(Ing. TU/FH für Elektronik/Nachrichtentechnik) 

Er ist verantwortlich für Umsatz, Produktmarketing, Ausweitung 
des Kundenkreises und Ausbau der Produktpalette. Einschlägige 
Vertriebserfahmng ist erforderlich. 

Vertriebsingenieur 

Aus dem gleichen Fachgebiet für qualifizierte Produkt- und 
Anwendungsberatung im innen- und Außendienst. Hierfür 
kommt eventuell auch ein Nachwuchsmann aus dem Laborbe- 
reich mit Vertriebsambitionen in Betracht. 

Neben anspruchsvoller und abwechslungsreicher Arbeit bieten 
wir auch finanzielle Beteiligung am Erfolg (Bonus mit Mindestga- 
rantie). Firmenwagen mit Privatnutzung wird gestellt. 

Vertriebsassistentin 

für Kundenkontakte im Innendienst und zur Unterstützung der 
Vertriebsingen/eure bei der Büroarbeit und auch in technischen 
Fragen, weshalb Kenntnisse aus der Elektronik von Vorteil 
wären. 

In allen Fällen sind gute Englischkenntnisse erforderlich. 

Wir bieten interessante berufliche Möglichkeiten. Auch die übri- 
gen Arbeitsbedingungen werden Ihnen Zusagen und sicher auch 
der Arbeitsplatz in unserem großzügigen und modernen Büroge- 
bäude im Osten der Stadt München. 

Ober Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen würden wir 
uns sehr freuen. Tel. Vorabinformationen: Tel. 089/ 8 59 54 76 
(H. Schönmüiier) 

Ginsbury Electronic GmbH 

Am Moosfeld 85, 8000 München 82 


Südengland 

Witwer, Deutsch., 7jährige Tochter, sucht Hilfe, 
nicht unter 25 J., für Kind und mod. Haushalt. 
Minimum 1 J., Führerschein erforderlich. Auskunft 
über Wolfgang Müller, 2091 Marxen, Birkenweg 6 
T. Mo.-Fr. 040 / 77 40 77 u. ab 18 Uhr 04185/ 
44 91 
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Auslandsvertrieb 

Spezialmaschinen 


Wir sind ein renommierter. weltweit tätiger Hersteller von Spezialmaschlnen mit 
hoher technischer Komplexität. Unser Firmensitz Ist Hamburg. Wir wollen unsere 
Bemühungen um neue Abnehmerkreise im Ausland verstärken und suchen 
deshalb zum baldigen Eintritt einen Akquisiteur und Marktforscher. 

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören die Durchführung von Verkaufsförde- 
rungsmaßnahmen sowie Beobachtung und Bearbeitung ausländischer Märkte, 
Kunden und Vertretungen für die Projektfindung. Hinzu kommen gezielte Markt- 
untersuchungen und die Analyse von Projekten. 

Übertragen wollen wir dieses Verantwortungsgebiet einem technisch und kauf- 
männisch vorgebildeten Bewerber, wie z. B. einem Wirtschaftsingenieur, techni- 
schen Kaufmann oder auch Dipl.-Kaufmann oder Exportkaufmann. Exporterfah- 
rungen aus der Investitionsgüterindustrie sowie die Fähigkeit zur selbständigen 
Bearbeitung von Teil-Expo rtmärkten setzen wir voraus. Die Beherrschung zumin- 
dest der englischen Sprache in Wort und Schrift ist unabdingbar. 

Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung interessiert sind und Sie den Anforderungen 
zu entsprechen glauben, erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Gehattsvorsteilung und möglichst Lichtbild unter Kennziffer 
5846 an den zunächst Zwischengeschäften Personafwerbedienst dem Sie auch 
mitteilen können, wer ihre Unterlagen nicht erhalten soll. Aus dem Urlaub genügt 
zunächst eine Kurzbewerbung. 



UBIWERBEDflENST 

Baurstraöe 84 - Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/892003-05 ■ Telex Nr 217337t 


Beider 

STADT HILDEN 

- ca. 53 000 Einwohner - 

Ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines(r) 

BEIGEORDNETEN 

zu besetzen. 

Gesucht wird eine qualifizierte Persönlichkeit mit Verantwor- 
tungsfreude und Verhandlungsgeschick, die über die für diese 
Position erforderlichen umfassenden Kenntnisse und vielseitigen 
Erfahrungen verfügt 

Die gesetzlichen Voraussetzungen nach § 48 GO müssen erfüllt 
sein. 

Zum Aufgabengebiet gehört die Leitung eines Dezernates mit 
folgenden Ämtern: 

Sozialamt Jugendamt Sportamt und Schulverwaltungsamt 
Änderungen bleiben Vorbehalten. 

Die Amtszeit beträgt 8 Jahre. Wiederwahl ist möglich. Die 
Einstellung erfolgt als Beamter/Beamtin auf Zeit, den Bestim- 
mungen der Eingruppierungsverordnung entsprechend nach 
Besoldungsgruppe A 16 /B 2 BBesG. Daneben wird eine Auf- 
wandsentschädigung nach den geltenden Vorschriften gezahlt 

Bei der Stadt HBden handelt es sich um eine am Fuße des 
Belgischen Landes gelegene reizvolle Mittelstadt Sie liegt ver- 
kehrsgünstig in waldreicher Landschaft zwischen den rheini- 
schen Großstädten Düsseldorf, Solingen, Wuppertal und Köln. 
Alle Schulformen sowie moderne Sportstätten und Kultureinrich- 
tungen (einschi. Theater und Volkshochschule) sind vorhanden. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Über- 
sicht über den beruflichen Werdegang, Abschriften oder Kopien 
von Zeugnissen, Lichtbild, Angabe von Referenzen) werden bis 
zum 25. 8. 1984 erbeten an den 

Stadtdirektor der Stadt Hilden - persönlich - 


Mittlere Maschinenfabrik und Eisengießerei in Ost- 
westfalen sucht zum baldigen Eintritt 

Direktions-Assistenten 

als späteren Nachfolger des Geschäftsführers. 

Akademische Vorbildung sowie praktische Erfah- 
rung sind Bedingung. 

Da erheblicher Export getätigt wird, gute engli- 
sche Sprachkenntnisse erwünscht 

Bei Wohnungsbeschaffung kann geholfen werden. 
Alle Schulzweige am Ort. 

Bewerbungen, die streng vertraulich behandelt 
werden, richten Sie bitte unter R 8102 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir sind ein expandierendes Veririebsuntemehmen und zählen zu den 
Großen unserer Branche. Das Vertrauen unserer Kunden verpflichtet zu 
perfekter Leistung. Wenn Sie, wie wir, von der Arbeit von Mensch zu 
Mensch fasziniert sind, sind Sie als 

Verfcaufsleitev/m 

Gebietsleiter/in 

Bezirksleiter/in 

an der richtigen Stelle. Wir ermöglichen Ihnen: Verantwortung in einer 
hauptberuflichen AuBendiensttätigtaelt, die Ihnen vielseitige Entfaltungs- 
möglichkeiten und pers. Spielraum bietet Dazu Verdienstmöglichketten, 
die sich sehen lassen können. Durch irirfcungsvuMe Varkau fs f ö rde rungs- 
maß nah men unterstützen wir Ihre Arbeit Wenn Sie Freude an der 
Herausforderung einer neuen Aufgabe haben, schreiben Sie uns unter C 
6421 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Fertigungsingenieure 

Wr die Arbeitsvorbereitung 


Einführung neuer Produkte 
in die Fertigung, 

Betreuung der Produkte 
während der 
Serienfertigung, 

Betreuung der Abteilungen 
Teilefertigung/Montage. 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler Hinz GmbH 
Postlach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


Als eines der führenden 
Unternehmen unserer 
Branche haben wir auf dem 
Gebiet der Entwicklung und 
Herstellung von 
Analysensystemen für die 
analytische und klinische 
Chemie und Biochemie 
einen Namen, der weltweit 
für technische Qualität steht. 

Als Fertigungjsingenieurin 
unserer Arbeitsvorbereitung 
können Sie dazu beitragen, 
diesem Ruf auch weiterhin 
gerecht zu bleiben. 

Für den Bereich 
mechanische Teilefertigung 
suchen wir einen Dipl.-Ingi 
FH mit Schwerpunkt 
Fertigungstechnik, der über 
eine Ausbildung in einem 
metallverarbeitenden Beruf 
verfügt und bereits erste 
praktische Erfahrungen 
vorweisen kann. 

Für den Bereich Montage/ 
Elektronik möchten wir 
einen Dipl.-IngTFH mit 
Schwerpunkt Elektronik 
einstellen, der eine 
Ausbildung als 
Nach richte ngerätemecha- 
niker bzw. als 
Elektromechaniker 
mftbringen sollte. 
Erfahrungen in der Montage 
von elektronischen Geräten 
sind erwünscht 

Wenn Sie eine dieser 
anspruchsvollen Tätigkeiten 
interessiert, bewerben Sie 
sich bitte schriftlich mit den 
üblichen Bewerbungs- 
unterlagen in unserer 
Personalabteilung. 


eppendorf 

/Uimlnena r a t m m » I» r Itorffrjp + CM mb 


Die Zeiten indem sich. 
Und Sie? 



Praxistraining 

Karriere-Management 

Vbss + Partner 

GärtneratraBe 94, 2083 Halstenbek 
04101/4 6071 


Geachäftsführender 

Hotelier 

für 52-Zimmer-Hotel-Neubau in 
Bremen - gehobene Klasse - ge- 
sucht Einschlägige Erfahrungen 
Bedingung. Bewerbungen an: Jür- 
gen Tietjen GmbH, 

2800 Bremen, 44, 

0 lener DorfstraBe 1. 
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WIR SUCHEN 
ZUR ERWEITERUNG 
SERES MIT ARBEITERSTAMMES 
türdie 

INFORMATION UND WERBUNG 
VERBILLIGTER STUDENTEN- 
ABOfWEMENTS VON USER 
200 VERSCHIEDENEN TITELN 
■ (keine Hausbesuche ') 
lüi SS 1 984 und WS 1 984/85 


siii i im 


(ab 2 tH3 rnax. 7. Semester] 

AN ALLEN DEUTSCHSPRACHIGEN 
HOCHSCHULEN 
(UNI/TH/TU/ETH/FHS/PH/GHSr 
AKADEMIEN) 
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. Sw willen Interesse an der Presse haben, 
KomaMtreude, Oraamsabonstateni und 
WiHen zu söbsianoiqer Alben besitzen, 
über gute Orts- und Hocfrscfruflcennfriisse 
verfugen (mbgtchsi KFZ und TeWon), 
und an einer längerfristigen Zusammen- 
arbeit interessiert sein 
ZEITAUFWAND 
Maximal 1 2 Stunden pro Woche 
Ibei freier Ze>ie*iteitungi 

VERDIENST 

Hoch. Leistung*- und Erfolgs- bezogen. 
Freies Mi lartteilerv erhält rvs 
IHRE BEWERBUNG 
nchkm Sie bitte rrat 
ImmatnkulalionBbeschBmigung an. 
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STUDENTENPRESSE 
z. HO. Frau Barbara Layer. Rai. 284/30 
Postfach 25 1 1 68 D-6900 Heidelberg 1 
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1,2 Mio. Jafcresvenlieiist 

Sind Sie in der Baufinanzierung 
tätig? Möchten Sie Ihren Kun- 
den unsere Konditionen anbie- 
ten? 6% - 95 Auszahlung, 10 J. 
fest dann rufen Sie einfach an: 
Tel. 0 23 27/6 1514 oder, 
614 61 oder 189 70 


1 m'/h i 1 1 4 1 ■ i 


Wir suchen den se 
Handelsvertreter für Finnenbe- 
treuung mit Gebiets- u. Kunden- 
schutz. Kurz-Xnfo: Sa. 10-16 Uhr 
und montags TeL 0 23 73 /7 1001 
oder unter S 8455 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


BC schafft AifcöfcpSs® 

Für neuen Firmenservice suchen 
noch VortrfebsbeauftragtMi lm Au- 
ßendienst. Wir bieten kurze Einarbei- 
tungszeit. exkl. Gebiete, Adressen, 
überdurchschn. Einkommen ab so- 
fort, Folgeprovisionen. 
Zuschr. erb. u. R8454 an WELT- 
Vertag. Postfach 100864. 43 Essen 


sera-Aquaristik gehört zu den führenden Herstellern von 
Zierfischnahrung, Heil- und Pflegemittein, Filtermedien 
und Filtertechnik. Durch unsere ständige Expansion 
und damit wir auch in Zukunft unsere Wachstumschan- 
cen wahmehmen können, suchen wir Sie als 

VERKAUFSLEITER 

Zu Ihren Aufgaben gehören u. a. die Führung und 
Schulung des Außendienstes, der Kontakt und die Pfle- 
ge unserer Kunden, an der Organisation des Vertriebs 
und am Marketing mitzuarbeiten. 

Die Tätigkeiten sind mit Reisen und auswärtigen Über- 
nachtungen verbunden. Wegen unserer internationalen 
Aktivitäten sollten Sie über gute englische Sprachkennt- 
nisse verfügen. Eine betriebswirtschaftliche Ausbildung 
und Erfahrungen mit dem Zoofachhandei wären von 
Vorteil, sind aber nicht Voraussetzung. Erfahrungen im 
Marketing und Vertrieb von Markenartikeln sollten Sie 
bereits gesammelt haben. 

Diese anspruchsvollen, interessanten Aufgaben verlan- 
gen viel Selbständigkeit und hohe Flexibilität 

Wenn Sie sich für diese interessante und aufbaufähige 
Position interessieren, dann senden Sie ihre vollständi- 
ge Bewerbung mit Bild an: 


i/crn 


Aquaristik GmbH 

Postfach 14 66, 5138 Heinsberg 
Telefon 0 24 52 / 50 52-54 


Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte Berlin 


sucht zum sofortigen Dienstantritt eine(n) 
hauptamttiche(n) 

Übersetzer(in) 

für die polnische Sprache mit einem qualifizierten 
Nachweis (Übersetzer- oder Dolmetscherdiplom). " 

Das Aufgabengebiet erfordert die Beherrschung der 
polnischen und deutschen Sprache in Wort und 
Schrift Schreibmaschinenkenntnisse und die 
Befähigung, Schriftwechsel nach Anweisung 
selbständig zu führen, werden vorausgesetzt. 

Wir bieten eine Bezahlung im Rahmen des 
Manteltarifvertrages für Angestellte und die im 
öffentlichen Dienst üblichen Leistungen. 

interessierte Bewerberinnen) richten bitte ihre 
schriftliche Bewerbung mit den entsprechenden 
Unterlagen (handgeschriebener Lebenslauf, 
fotokopierte Zeugnisse. Lichtbild) bis zum 8. 8. 84 an 
die 

® Bundesverskherongsan statt für Angestellte 
Dezernat 2002- Personaleinstellungen 

Postfach 

1000 Berlin 88 


be 


. . . wenn 
Sie ein Kind 
vor dem Ver- 
hungern retten 

Wir vermitteln Ihnen die 
persönliche Patenschaft mit 
einem hungernden Kind. Das 
kostet Sie nur ein wenig Liebe 
und DM 45.- rni Monat 
(steuerlich 
absetzbar). 


CCFKindnUkswcifc . 
Dnükr Patnknb e.V M Fmdodi 
HO.'. 7440 NürtinjttlL POUKSKrt- 
kanto 1710-703 Psa Simiprt. 
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Wir wehen für unser Jugendamt 

einen Leiter(in) 
Diplom-Padagflge(in) 

für dag «Zentrum". Des .Zentrum" ist eine JugendhtMielMnricfttung der Hansestadt 
Lübeck die überregional und tntematlonei konzipiert ist- Sie law a^Wet eic h 
meoweit von den enderan JugendtreUeltalnrtctttungen In den einzelnen Sraxterian- 
Zum .Zentrum“ gehört ein JugendgAateheue, das von einem anderen Trftgar bewirt- 
schaftet wird. Das .Zentrum" sieht Angebote vor. die sich er Kinder und JugendJelw 
richten, aber so gestaltet sind, dafl als auch das Interesse Erwachsener «fweeksn, um 
2 u otner Bewältigung des G ta ieratio ratonf H to s beteutragen. Ofe Angebote rafcnen wn 
der Kleinkunst über Musilncnnstaltungen alter Richtungen bis hm ni Artwjtan und 
FrataattgsstaHungen in Afbeüsgnjppen rar alte Bereiche, wie 2. & Meten Töpfern, 
Sport uqw- Zum .Zentrum" gehört wetterttm eine JugendgestsäOe. 

Insgesamt arbeiten itn .Zentrum- Stetten hauptamtliche pHupngNrhe Mfcarttetar 
netwn einer Reihe von Hunoraikräftan, 

Bewor bo rfinnen) müssen den waten und die Flhigkeft haben, bwbesondera den 
Bereich der Jugandkultur und der Jugendbfldungsarttett fiir alte GhMHW der Kinder 
und Jugend Sehen zu öffnen, weiterhin müssen sie die RDdgtott beskzan, eine 
partnerechan ü che Per sonatfü hwng ai praktizieren. 

Vergütung bet Erfüllung der tarttrocMUehen Voraussetzungen nach Verg -Gr. U BAT. 
Lübeck. GroSatadt an der Ostsee (ca 220000 Etiwetmetf. zsrtachen HotstaMsdter 
Schweb und Lauenburgtocher S eenpt e ff a ge l egen, bietet hohen Wohn- und Frefcwtr* 
wort. 

Bewerbungen werden m* den üblichen Unteriagen tenerhafe von zwei Wochen nach 
VmUhntHehung dieser StBtta/vuaschrBbung zur Kennzahl 8*12 an den Senat der 
Hansestadt Lübeck, Personal««. Swatuus. 2400 Lübeck 1. «beten. 


Der Kontakt lohnt sich 


Rir die Kernkraftwerk Krümmel GmbH, Geesthacht, suchen wir einen 
Mitarbeiter mit mehrjähriger Erfahrung im Rechnungswesen und der 

Qualifikation eines 

Bilanzbuchhaiters 


für folgende Tätigkeiten: 

- Führen des umfangreichen Sachanla- 
gennachweises der Kernkraftwerk 
Krümmel ' GmbH nach Steuer- und 
handelsrechtlichen Vorschriften 

- Durchfuhren von Bauauftrag sabrech- 
nungen 

- Weiterberechnungen 

- Vertreten der Aufgabengebiete R- 
nanzbuch Haltung . und Kostenrech- 
nung. 


Wir bieten Ihnen einen vielseitigen und. 
sicheren Arbeitsplatz, ein anforde- 

rungs- und teißturrasgerechtes Gehalt 
sowie gute Sozialletstungen. 


Bewerber und Bewerberinnen, die an 
unserem Angebot interessiert sind, 
senden bitte zur Vorbereitung eine» 
Gespräches ihre Bewerbungsunterla- 
gen an die Personalabteilung der 


HAMBURGISCHE ELECTRICITÄTS -WERKE AG 
Obenseering 12 • 2000 Hamburg 60 ' • 


Viele reden von Krisen, 
wir Jedoch wachsen stetig. 

Wir sind eine erfolgreiche Ingenieurgesellschaft, die nicht nur die technisch«) 
Hilfsmittel (EDV, Logistik, Cost Control, Vertragswesen) entwickelt hat, eondm 
Bauunternehmer! diese Hilfsmittel zusammen mit dem Einsatz erfahrener Baulei- 
ter anbietet, um Großbaustellen im In- und Ausland erfolgreich abzuwickeln. 
Dazu suchen wir 

mehrere Bauleiter 1 

- möglichst mit Ausländserfahrung - 

und 

einen Maschinenmeister 

(für Ready-NHx-Betonanlage) 

die von uns in unsere Systematik der Aitoeitsvorberaitung, Netzplanung, Projektstetie- 
rong und Projektüberwachung eingearbeitet werden und die danach die Chance 
haben, Schlüsselfunktionen in der Leitung großer Baustellen wahrzunehmen. 

Wir bieten ein zukunftsweisendes Aufgabengebiet, das Verantwortungsbewußt- 
sein, Eigeninitiative und hohe. Belastbarkeit fordert 

Unsere gute Bezahlung und unser gutes Betriebsklima sind bekannt 
ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 

IPM Inge nie Urgesellschaft für Projektmanagement mbH / 

Am SchloBgarten 8, 3300 Braunschweig 
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Stellengesuche erscheinen in der WELT als Doppel-Insertion jeweils 

am Mittwoch und am darauf folgenden Samstag. 

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT zu stark ermäßigten 

Preisen berechnet I Anzeigenmillimeter _ .. 

(das ist eine Fläche von 1 mm Höhe und .. dmui.SSU 

1 Spalte = 45 mm Breite) kostet für beide DM l0J£ Chiffre-Gebühr 

Erscheinungstage DM 5,59. 


Preis- nad GrÖßenbeispfele 


30 m m / 2spaltig 
DM 335,16 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35imn/lq>altig 
DM 195^1 zuzügl, 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 

Pöstfach 100864,4300 Essen 1 

Bestellsthein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsterreichbaren Termin 
eine Anzeige 


| mm hoch; . 

Chiffre-Gebühr 


spaliig zum Preis von DM . 


zuzüglich DM 10.26 


Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 



1 Straße/Nr.: 



PLZ/Ort: 



j Vorwahl /Tele Ton:. 



1 Unterschrift- 



| Der Anzeigentext 

















